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VORREDE. 



Blit uridern Stödten icycrl auch Uascl das grol'se Sseculariesl dieses 
Jahres. Lad es ist dazu wohl berechtiget« beli>er berechtigt ah manche 
andere Stadt INach Basel ist die neu erfundene Kunst g^leich zu Anfang 
und unmittelbar durch einen Gehilfen Guttenbergs verpflanzt wurden ; sie 
wandte «dmeli und gut, and vrie bald^ wie lange, wie herrlidi bltthte 
mel TieHeichl ■» Itdiieni Orte ndv hat (Be BveUrackerey mit m» 
rlMi|pan EUSnr und mit aolcheni Erfolge den beiden Aufgaben zugldeh 
gedient iveldie die MenBehlieit in XT* und XYL Jahrlnmdcrt beweg- 
ten, der Wiederbeiebnny der antiken lillenitnr und der Terbelserung 
der Rirdw; und fewiwf aie wiirde noek krSlBgcr von bier ans ein- 
giqpriffeiif Johannes Proben würde den grofien Geist seiner Zeit in 
nocb gbnsToUerer Weise vertrelen baben^ wenn niebt dendbe Hann, 
dem Basd jene swiebebe Wirksanibeit nuncist verdankte« Desidertns 
Emsnins, in Dingen der Reformation bald Kebw goAimpft ab entsttndet, 
mekr gdiemmt ab gefMerl bStte. 

Tom den ersten Anfingen der Basbr Bncbdradkerej Ms ann 
Seklnfo dieser dassisA-ffefoiinaloiisdien BMleaeit bt es ein voUes Jabr- 
bnnderl; und wir meegen« indem auch wir den Johannistag begebn, 
uns wobl erinnern mit welchen Ehren da besonders drey Johanne 
bervortreten , die Grenzen und den Gipfelpunct der Blüte beseicbnend: 
Jobannes Amerbach , Johanne» Frohen , Johannes Oporinus. 

Mit dem Ende des Wl. Jahrhunderts und von da an iauner 
mebr und mAr sank in Basel die Kunst von ihrer firnheren Heeke: 
sie theilte,. wie xnvor die Lebeoswärme und den Glaoa des Rubmes, 
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go nun aiioh das kühlo Zwielicht einer beselieideiien /iurück(rezog^enheit 
mit der Lniveniitait dieser Stadt. Erst naeli der Miüe de» X>7II. Jahr- 
hunderts kam sie durch die [ippnialen EHindiin{|en und die ausdauernde 
Emsigkeit der beiden Wilhelme Haas zu neuen und desto hrph(>rf>n 
Ehren: von Rasel aus und aus den Haastschen Werkstätten ^val*d iilr 
die ganze Welt der NechariiNuius des Setzens und Drückens in den 
wesentlichsten Theilen uni|reülallet , und der Ruf und der Gehrauch 
Haasischer Schriften verbreitete sich über Europa hin- Dazu dann die 
segensreiche Thsetigkeit der Missiuns- und der Bibelgesellschaft, und 
seit einigen Jahrzehenden auch ein erneuter Aufschwang der L^iiversitaet 
and des gesanHnteo Sdudweaens. Baseb BadiArncli and Bodihandel 
geht im sdiaiMtM Mmnft entgegen, nnd ÜN^tet ^leieh den an 
and^ OrteD eineii wülerlutlteii Yeriiül nnr dann, wenn die Sdiw^ 
UMritdien R^enmgeo noeh lingw stamen den Naehdnick ni vernlchteii) 
and soinit den dureninflen Tcriag die Gtemen des Andandcs ollSm 
Ml erkalten. 

So daff denn woU andi Basel, nid nicht Uols mit einem selbst- 
ggB M yen BAckUidt in cKe ferne Vergangeniieity sidi den deotsehen 
SdnvesteistXdten ansdilieften mn sidi andi an firenen nnd in jnbdn 
und En danken. Und es dankt nnd fr«nt sick: das Teikor^ die kb- 
kafte Tiieilnakne nut weldier den enien Anfrnf and den ferneren 
YorliereÜun|en der Historisofaen GeseHickaft nickt kk»ft die sckreibenden 
nnd dmdtenden Znnftfenoften, sondeni «nek die fikrige Bargendnft 
und« grofiniltkig nnterstötaend, aack die regierenden Behcerden ent- 
gegcngekonunen sind. Unser Fest ist kein kalbcs, nock weniger ein 
Tranerfest. 

Recht eigentlich ein Ergebniss dieses gemeinsamen nnd genein- 
sinnigen Wirkens ist vorliegende Geschicktsarbeit Das Manosoript 
dazu haben auf Ansuchen der Historisclira Gesellschaft zwey ihrer 
Mitglieder geUei'ert; die iiiosten des Papiers 9 von dem Fabricanten, 

Herrn Thnrncyfsen, ohnehin schon auf die nneifj-enniit/.igste WVise 
enna rsijfl, sind aus den Geldern bestritten worden welche die Regierung, 
(b'r Sladiralh^ die Geuieinniitzijje und die Acadeiiusche Gescllsohaft zum 
Behui' des Festes verwUligt haben; Satz und Druck} der leserlichen 
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GeU'^p'iihcIl gewiss sehr wohl anstehend, sind das Werk und die Gabe 
der Schweifj^liauserisehcu Oflicin; die lloksebtiitte hnt die f^esnmmle 
Buchdnickergoscll.schaft nuf Kosleu ihrer Lade itifVrtig-en lafscn; die 
Zeichnungen endlich 7.u den iiieistentheils von Jlin ISachmanii in Zürich 
gearbeiteten IluLutchnitten verdaiikeu wir der aul'upiernden Bereitwillig 
keit uosers Mitbnrjjrers , des Uerrn Malers Keherhorn. *) 

Die Quellen mm welche aufser rleii reichen SehäUeu der ölFent- 
lichen Bihliolhek Ntui den Herren Stockmever und Reber sind heniil/i 
worden ) g'iebt das llüehlein selbül üLeruil an: die iiekanaten biblio^j^ra- 
pbi»ehen Werke von Maittaire , Panzer, Seemiller, Braun, Laire u. s. f. 
und die ^ra'fsern und kleineren Autoren über die Basler T^ocalgpeschichte. 
Zwey Vorarbeiten jedoch verlangten hier eine mehr ausführliche Erwäh- 
nung; eine besonders, die i>o{>[ar als Leitfaden bei Abfafsung dieses 
Werkes darf bezeichnet werden« Es ist diels eine handschriftliche 
Sanunlung tob hiographiscfaen uod bibUographischen Bemerkungen zur 
GeM&kte 4er Buler Badukaeker, angelegt toh ätitaaum Sdiweiy» 
luuiMr, doB Grlnder der oaeb ihm benennten Oflicin (-f 1806.), und 
llieib ans afebirariidien Quellen) thdb ane den vovlier beieichnrten 
lüehemf sellener ans eiffener Anediauung der Origiinidmeke geaehöpft; 
verdienatlich durch FIdft und Sorgfalt ^ aber eben nur angelegt, nocb 
nidht geordnet) goiiebtet, Terrolbtandigt, auagearbeilet. Didk Geacbäft 
verblieb mmim, VerfaJsem. Sie wurden dabei, warn TbeQ wen^steaa, 
untentaiit duieb ein andres bandsebrifttiches Werk, den vierten Tbeil 
▼on Prot Jobann Ghrislopb Beeke (f 1785.) Gdehrtem Basel, wel^ 
dier die BmMhnaeker dieser Stadt abbiindek: eine Saanünng die auf 



*) W« MfbCTdaa mmA «Incv A«l«b Im Üben feraAn lirt« M dM BcriniSne mM M. 

Frohem BUd«iss, naeL «frni IlnlbcinUchni Gcataeldr ([(••schnitten unil grpnrg^ f^rt IXnyy in 
Paris i ein Ve$tfr9gramm , g«dr«ckt ▼o« Hm B«biinai«r (SpitUer CJ; eise üankialuiig 
TM Plertgedicklai im ^CMlack», ca|;lbelwr. ftaMMcdteber. Itollmiaelkcr. hlilillthii. gifedii- 

»ohcr und hrlirsplsclipr Sprarlic, (ffdruc^f vn» drn Ilrrrcn Scul & Blast; «iirl rn<nirTi d\h 
der Basier Aasgali« des rcrdentschten Nnien Tcstaaeiit» vou lilSS. tmige ProWktücke in 
StemtypCMlnieii vm Bn fieerfai|r (denni acHwIrgerfaler. Hr BdiMMcr, all tSmam mmi 

deaiMlben itehmilrTi Trifi riivnf/ Imt, Ii, ttOOdO Bifirln lyrdmcl^f li^if). Ifacli dem 'Fe«t 
Wrixm aoek die beiden Festreden des Urn jiu(i»tes Borckkardl und des Um Re«l«n der 

VWvmitel od Pmddanlea <Ict übtorfacheii Gadlufcaft, Pufcimi H^faiiart, M Hn 
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erschöpfende Vollständigkeit noch viel wenigper Anspruch macht , indessen 
schätzbar ist wejyen mancher ergänzenden Notiz, welche dieser gelehrte 
und in derhicsigpen BiMiothek wohl b<Mv:ni»ff'rf(' ^Frinn an die Hand giebt.*) 

I^iferstülzt von einem so reichliciicn >I.il(M i;il , haben die beiden 
Yerf'.if'sr'r mit Tjust und Liebe und bei der (iriingcaden Zeit mit um so 
lebhaili-i i-iii lüiiev das übernommene Werk einer Basier Buehdriicker- 
geschiebte bis auf deren letztes Ende bin, bis auf den heutigen Tag 
fortgeführt Aber bereits ist das Fest vor der Thür, und die Olllcin 
vermag, soll anders dioc iuslnriscbe Gabe niebt pojit jtslHm kommen, 
dies<'Ibe n\ch\ mehr fertig y.u seliaffen. So sehen wir uns denn mit 
Bedauern gend t)ii|;t abzubrechen und abzusehneiden, noch ehe ein 
rechter Abschnitt da ist, und statt einer Basler Buchdmckergeschichte 
nur Beitraege zu einer solchen zu liefern, worin dann die Anfangszeit 
bis auf Frohen unverkürzt behandelt wird, aus der zweyten Periode 
jedoch bloft «lohumcB IVoben nit «dner Familie (Hieronymus Fkvben, 
den beiden Herwagen und den bddeii Episcopen) , JoluuuMe Benfnann 
von Olpe, und die Painflie der Petri. Uud swer liat jenen eisten 
Thal Stoekmeyer, den lefzteren Hr Rdier twuboteL En konunt 
nnn anf die Thefflnebnie de« PnblicnniB an, ob nnd wann das noch 
•bi%e g^eieblUls dem Dniek kSnne ttbei|peben werden. In den Wfln- 
sdien towcU der TerfiiiMr ab der Verlagshandbnif liegt eoleb ein 
zweytes Heft natHrlicb; dasselbe wttrde anlker der quelem nnd neueren 
Gesdueble alle etiraai|pen Ergänamgen nnd Berii&fignngen dieses 
ersten 9 nnd anbangeweise andi eme Darstellnng der anon^en Basier 
Drucke 9 so wie ein alpbabetisclies Namen* nnd Saehregbter entbalten. 
Intwisdien weiden diejen^n Endidmekerzeielien, deren Eigner bis jeit 
nocb unerledigt shid, bereits anf den letsten Blittem des vwdwgenden 
Heftes mitgetheilt Diese Genugthuung wenigstens sollen die Budk- 
dmciiergesellseban und Hr Kelterborn haben. 

Indem ich schlic&lich den wilsenschalUidien Werth dieser Schrift 
in Erwvgnng ziehe, stellt sich mir ab nnvorgreifliehes Urtheii Folgendes 

') Dat 8cliMeigtiaiueri»cJie Maii«*«rij>l 'rnX Toa der Faiailic , das lkcki«clie der BUtliotbek 

in FKy4S*jMabdmi ÜMliM*. 4ietMa ▼•nldicr 4w VciftAcr getvfsca, vm i»m jerifca* 
Hra PnT IbgalMck, gSllgst wmm Gdbiaaefc alkrlaftca iia i i ca . 
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heraus. Das Haaptverdienst ist, als iiothvTendi|<;^e FuImo der localen 
und persaMilichoii Conc<>ntrierung', die individuelle Belebtheit uud die 
klare IJberüichthchiieit den anderswu unter allerley Rubriken zerstüekten 
und verzeltellen StoflTes. Weues und Lnerlurrles wird uiaii iieylich nicht 
so viel finden : Panzer hat seinen Nachfolgern keine so reiche Lese 
übrig gela£>en als Maittaire den seinigen. Doch fehlt es auch kcines- 
we^ an solchen für die Gelehrten- and Bttchergescbichte iaunerhia 
iMdeutenden Reanllnten. Dftbin gehoeit db FetteteDong des Mrea 1478. 
ab desjenigen , in weldwin der iltesle Baeler Dnidc spaeteeieiw ccMUenen 
mt (8. 7.)} dahin auch die Tindication der nenn Bibehusgabco tFan- 
liSii« «X gntd»* 1479. bis 1489. ab eben eo vider Entcngniiae der 
Aowdiadiudien P te aee (S. 37). 

Abo nun Modesten 1478. das ilteste Baakr Dradijabr* Wr 
woflen daran nodi einige weitere Folgeningea ansvhollpfen sncheo. 

Einmal diese. Panier (Annalen d.ilteni deutschen Litteratnr I, iS* 
n* 11.) moehto die vieffte unter den vorhilberisiAen denteden Bilidn 
die er anffUlut, um des scbweiierisdien Dialectes willen In wdcfaem 
abgefidbt ist, fstne dw Stadt Basel meriiMinen, tmgjt aber doch 
wieder Bedenhen, nnd Twaetat sie dem Dialect xom Trolx lieber etwa 
nach Nimberg oder- nach 8trafsbiu*g, da ja die Bndidrackerey in 
Basel erst mit dem Jahre 1474. b^fonnen habe, diese Bibel aber 
wahrscheinlich früher gedruckt sey. Wir haben jezt ein früheres 
Dstom: vielleicht ist damit auch Panzers Bedenklichkeit beseitigt. 

Sodann steht nun (ygL S. 7. B.) der älteste Basler Druck nicht 
m^ um zwey oder gar um vier Jahre sorttck hinter dem ilteslen 
Druckwerk der Schweiz überhaupt. Ein früheres Datum ab jenes giehl 
es far unsere ganze Heimat nicht Denn die Jahrszabl 1470. in der 
Unterschrift des zu Bcromönster im Canton Luzern {»-ednicfeten Mnm- 
motreetus ist sammt dem j^anzen Btn-he nur der Mainzer Aus||abe 
desselben von 1470. naehg'edniekf , iiiid *l;is wahre Druekjahr ist 
frühestems 1474 (s. Eberls BibÜoi;. . i.* vieon u ' 12,890). So bleibt 
auch für Beromünster kein älteres Datum als 1472. das Djifum der 
ersten dort ^edmcl>len Aiis(«abe von Roderici Speculum vibe bumanie. 
Der älteste Basler Druck ist spxtesiens von 1472.^ 
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Und wie wenn jener Droclier des Rodericas und des Mamnio» 
trectus, Heiias Ileliu* von L^iufen, Chuiherr zu Beromiinster, anch nur 
einer von den Baslern w^re die aulserhalh ihrer Vaterstadt |r(>(lrueNt 
haben? Ein Luzerncr war er wenigfstens nielit Die von Laufen /.u 
Liuzern sind erst im Jahre i*S30. dort eingenandert, und zvar von 
Basel aus: hin dahin blühte dicls Geschlecht eben in Basel; das Stamm- 
haaft war Laufen im BinthftL Oder aber, and das möchte noch 
walwscheialicher seyn, ein Sebaflluiiffir? d. h. ei(renflic]i von dem 
Schlofie Laufen am RfceinfaW. Ein Konrnd Heine von Lrafen, der 
na^em er gleidifalb in Beronünttcr, dann m Gonstani nnd 2ilridi 
gewesen war, i4SS* ab Dondierr an Batel staiii, wird auf seinem 
Grabsteine in der St Marlinsldrcke ab SdiaillianseiljJi|jj^*duieL 

Mit dendben ndimredigen tlbereflang^, die i^pPLnxemer nun 
ersten Dmckcr nnd Beronrilnster rar ersten DrneksliUle der Schweiz 
gemacbt bit, hat man andi ans diesem Flechen die gcsaunnle finn- 
Boetbdie Bnchdnidkcrey herleiten woDen: denn Vlridi Genug j aller* 
dinft der illeste Dfncber in Franhreieh nnd von Gebort em Dentsdier, 
scy ans Beromiknster gewesen; auch habe er, bevor er nach Paris 
gesngen, den alten Hdias HeB» im Drachen unterrichtet und nnter- 
stiilKt Indessen ww Geringe (zaverlaefiige Qndlen wifien ni«fcts andres) 
von Constans, und befand sich bereits i470l nnd von da an unaus- 
gesetzt hb ra seinem Tode in Paris. 

Das alles jedoch nicht um des Unfriedens und des Rnlunes, 
sondern nur um der Wahrheit willen. Rangstreitigkeiten waeren an 
einem solchen Festtage, der kein Festtag blofs für Beromünster, blois 
fiir Basel, blofs liir die Schweiz ist, doppelt eitel. Zuletzt gebührt 
die Ehre doch nur Einem. Der aber wolle den Segen für den Yi\t am 
Tag seiner Herolde danken, immer reidicr nnd scbcener gedeihen iaisen. 

BmcI »n Pfiniplatoataip 1840. 

WILH. WACKERNAGEL, 
SdweÜMr der hMtomdieii Gesellichnft. 
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FiHfaieitig ist die neaarfaiultttie BuclidnickeikttiMl nach Baad verpflanzt wcrd«ii 
und frOhfetlig iit aie hier aueh in vorettglidum Flor gekommen, wät wohl 
hauplalchlkh einer doppelten Ursache suiuachreiben iat. Entlieh iribnJich genosK 
die engvevwandt« Kunit der Paplerbereitung aehon seit Ittngorer Zeit in Basel einer 
hetondern Pflege. BereitB vor thW beaass flana Halbjaen vor dem Riehenthor 
eine PapiermOhlo, wie soldies aua dem hetrefliMide& KanfbAefe noch an enehen 
ist. Einen neuen Schwung eihielt jedoch die PapierSünikation x« Basel durch 
die Brflder Antonius und Michael, bekannt unter dem Namen der GaUicionen, 
welche um das Jahr 1470 aus Spanien hieher gekommen sind und dies Gewerbe 
allhier mit grossem Erfeig betrieben und in' Uebung gebraeht haben. Kam nun 
in Basel die Papietbereitudg der Bnchdmckerkunat mit einem sorii^ltig bereite- 
ten, schönen und dauerhaften Stoff') xa Hülfe, so war andrerseits durch die 
Stiftung unsrer Universität im Jahr 1160 filr die nftthige Theilnabme und Intel- 
ligenz gesorgt, «ihne deren gctrLMR- Pflem- in jener Zeit, als dit' Kunsl iiorh in 
der Wiege lag, ihr*» inrunabul;» die l'ress« nicht hätten verlassen küiiimn.' 

Bekaiinilirli iiat iltc Krsturmung von Mainz durch Adolf von Nassau im liihrc 
1^2 jene bi'ideii Werkslallün, in welche das (leheimniss di-r ni-n »Tfundfrifn 
Kunst norh eingeschlossen war — die des Eründuts Johannes (iultenberg und 
die der von ihm getrennten alleinigen Theilhaber Fust und Schtifler — entriegelt 



*) Mmm vdfldehe a«r du priehtiec Papier 4er Millen jeii«r aUn Bwcke ail «kMjoügni. 
weirbcm der Graf von Platen in avioer fCflÜUlfDiMmiieli G«M* Act 9. SecM Jt, eia w 
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und die dort liL'üchüftifftPii Druckcrgchüifcn und mil ihnen das bisher sorgflttlig 
bewahrte (ieheimniss nach allen vier Wiudeu zerstreut. Diesem Sturme ver- 
dankt es auch Basel, das^ die Ruchdnickerfcttost so früh daselbst aufgeblüht und 
in einem unsrer ersten Buchdrueker, «elcher unter dem Namen Bertold us de 
Baailea bebannt ist, iiabea wir nachweislich einen Druckergesellen de« iokann 
tiultenberg erhalten, in dem «laudum inier Jac. et Joh. Fattslos una, et 
Jo. Gtttenfaergium ex altera parle» vom iahr IV55 findet sich ninlich folgende 
Stelle: «Noch solche schickung und fragung ckwamen in den gemelteo refender 
der ersame Herr Heinrich Cbftnter etwan pflarrer zu sant Christofer zu Bfentz» 
Heinrich lUffer und Bertolff von Hannauwe dlner und knecht des ge- 
nannten Johann Guttenberg.**) Ein Bertoldas aher hat nm das Jahr li73 
zu Basel gedruckt und vom Jahr 1177 meldet das rothe Buch aof unsrer 
Kanzlei: «It. Berehtold lliippd von Hannouw der Trncker emit dvilegium et 
juravit quod moria est die Veneris proxima die S« Valentini LXXVII.» Da nun 
die alle Drackergeschichte Basels keinen Buchdrucker kennt unter dem Namen 
Kuppel, wohl aber unter dem Namen Bertoldt so llssl sich wohl nicht hezwei« 
fein, das» jener BMtollf von Hanau, welcher Guttenbergs Knecht war, und 
jener Berchlold Riq»pel von Hanau, weicher im Jahr 1477 zu Basel das Bür- 
gerrecht kaufte, eine und diesdbe Person gewesen seyen.**) 

Es wire nun Äusserst interessant von den ersten Anttngen die Fortschritte 
der Bnchdmckerinuut In Basel «u verfolgen, allein auch in dieser (Seschichie 
tagt es nur alfanlhlig. Es ist nicht anders zu erwarten, als dass die ersten 
unsrer Buchdrucker ihre Jbrlfte zuerst an kleiiMm Weiken versuchten, und es 
ist natliriich, dass solche um ihrer gcringero Bedeutung willen nicht so sorg- 
fiiltig sind auflMwahrt und auf unsere Zeiten erhalten worden, als grttssere Drucke. 



*) 8. JUccrwau orig. tfp. p. 54. 

") an mkIi wutwm BerlMw it* Saiuwini Bo4t nefcc^ .Es «niiida «ick ain mT 

rini SIi'lI«' in Ge»Dcri bibl. Uliir. . wo dir .Viizrifyr J<t Srniioiirs Mi ITn-t luit <li-ii WorTcn 
•cklicMl ; Baiitae oliw «päd Bcrtoldiun HmII. DIcm: Beneanaag ist indes»» durchaiu durdt 
■fehtc Wcilctn Molivlil, andi fat n bemrlMB, dm licli Jcm W«vCe c ?. MtCnl 1* Arr 

drn tpäti-ro iltirrli Joitias Sinil'-r tmA Jacob Fries mit Ziisafmi Tcrmrlirlrn . wwbilfc niclkt 
riamal Gc»ncr aU Genälu'»ioana für jc««i ZiUMMicii aBgefülirt werden kann. 
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Sofiniin tsl lins wipdtT t'im» hclriiclilliche Anzahl der älte<!ten Unirke erhallen, 
welchen weder die Jalir/ahl, ihk Ii ilei Dnickdrl, noch der Name des Typo- 
graphen bei^efiigt ist, oder wo liocli das eine uder andere mangelt. I nd auch 
wo die Jahrzahl zu lesen ist, kaun «ie uft nur den Zeilpunkt bezeichnen, da der 
Druck voUeiKlet worden , «elcher Vollendung oftinaU eine jahrelange Arbeit ma^ 
vorangei;angen seyn. 80 kommt es, dass wir auf die Fra({e; «welches ist der 
ilteste Basier Druck ^ewe.Hen?» keine Antwort erhallen , und uns begnügen müs- 
Mnit anzusehen, welches der ilteste Druck ist. von dem <;irh nachweisen liiaat, 
data «r zu Baj»«l emhienen sey. Was darüber hinautliegt, fall! der Vermuthung 
anheini, welcher denn auch bei der Bestimmung alter Drucke ein weiter Spiel- 
raum verstauet wird. Ana der ganten BeachafTenheit des Drucke« schlient man 
anf dessen unffefiüire« Aller» und ana der G^tali der Lettern nteht man durrb 
Vergleichung mit solehen Ihvcken» deren Urbeber bekannt ist, den unbekannten 
Heister zu errathen. 

Soleben Vennulbuafen dankt ea unser Berloldua und mit ihm ein andrer 
der ersten Basler Dmeker, Bernhard Richel, dass Ihnen gemeinsehafUicb 
eine sehr alte Bibelausgabe xngeschrieben wird, von welcher sich ein Exemplar 
auf der hiesigen Bibliothek zur MOeke befindet. Bertold soll den ersten, Bichel 
den «weiten Theil dieser Bibel gedruckt haben. Der ersie Theil nimlich, welcher 
290 BlMler stark Ist und mit den Spriichwftriem Salomonia adiliessl, ist mit fetten, 
sehr ungleichen Lettern der grOasem gothiaehen Sehiift gedraclt. Bas Papier 
ist weiss, stark aber etwas rauh. Jede Smte enfhitt zwei Colunmen, deren jede 
aus 50 Zeilen besteht. Von UnterseheidungsnicheB finden sich Pnnkt, Colon 
und Fragezeichen. Cusfodcn, Signaturen und SeilemahlcD fbUen. Die AnCuiga- 
hnehilahen sind im Drucke ausgelassen und Tom Rnbrieaior eingemall. Weder 
die Capilel noch die ganzen BOcher sind mit Titein verseilen, auch ist kaum 
Plati genug gelassen, um solche eimcuschreiben. Die AbkllRungen sind inssemt 
hinfig. Die Lettern dieses ersten Theila kommen nun aut denen Qberein, mit 
welchen Bertold — ungewiss zu welcher Zeit — das Bepertorium des Gonradns 
Thuricensis zu Basel gedruckt hat, wovaus eben getchlossen wird, das« auch 
der erste Theil jener Bibd von ihm zu Basel gedruckt worden sey. Der zweite 
Theil, welcher die fibrigen Bücher des alten Testament« und das ganze neue 

r 
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i-ntliäll, hcsti'hl aus 2I(> Blattern. Jede Si'iti- lial zwei Columncn, jede Coiumiie 
'tH Zeilen. Iliiisiichllii'h des l*apu'r> und der rnterscheidungszeiclieii <;lei(-hl dieser 
Tlieil dem vorigen; Custodcn etc. etc. und I. ehersrliriflen fehlen aiieh hier. Die 
Si hi lft ii»! auch die grJissere ^(othische, allein die Letfpni sind von denen des 
Mtnuen Thcils xerscliieden , nirlU mehr so roh und sinti denen f;lpirh}*ps(alfet. 
mit welchen lieitihard Hichol 1V7(I das derrelum Grntiani ttedrmkl hal, weshalb 
man fiii irewi-^.s erarhlet, dass ei am h den zweiten T!h il In -.er Bibel zu Basel 
gedru( kl iialie. Dass lieide Hände dieser hibel zujiauum-n eine Ausgabe bilden, 
kann wuW nitht hestrilleri werden, da in allen Exemplaren derselben beide 
Theiie als zuMminentrelifiriu betrachtet, in einigen sugar zusammengebunden 
sind. — Was dag Alter belrilTl, so versichert Braun, 's. dessen nutitia historieo- 
litleraria etc. etc. I. p. 53 sq.; dass wohl alle Sachkundigen dahin übereinkom- 
men, den Druck dieser Bibel zwischen die Jahre 1460 und 1&>Ü5 zu setzen. Und 
nun legt sich Braun die Sache .so ^tirecbt: Bald nach der Erstürmung von Mainz 
lejen Bertold und Kichel nach Basel gekommen, uad hfitten, weil jeder f&r sich 
allein einem solchen Werke noch nicht gewachsen gewesen, dasselbe gemein« 
schafUich ühemommen und auf oben angegebene Weise unter sich gelheilt. 
Wmn nun nur diese ganie Kette von Yermuthungcn und Schlüssen fest und 
sicher gesclil(in;en ist, so hat die Buchdruckergeschichte Basels ein ausser- 
ordentlich altes Denkmal CU&Uweisen. Dass Helraschrodt am Ende des zu 
Füssen befindlichen Exemplars von der Hand des Rubiicators die Jahrzahl I V74 
eingeschrieben sah, wfirde noch wenig dagegen enlscheideto, denn die Angaben 
der Rttbrieatoran oder Guldenschreiher beziehen sich nur auf die AusIttUung 
der beim Druck leer gelassenen Initialen, nicht auf den Druck seihst, und es 
liesse steh am Ende denken, dass ein und das andre Exemplar eine Reihe von 
Jahren liegmi geblieben und erst nachher, als man es in Gebrauch genommen, 
ausgeMIl worden scy . Was uns die Freude an jenem günstigen Resultate 
verkfimmert, ist mImehr die Erwigung, dass die Annahme des hoben Alters 
jener Bibel, und die Annahme, das« Bertold und Richel sie gedmdtt, statt 
einander ni unterslAtiein» vielmehr einander in den Weg su treten sdieinen. 
Denn je aulfidlender die Aebniicbkeit ist swischeo dan Lettern jener alten Bibel 
und den Lettarn» mit welchen Bernhard Bichel im Jahr 1476 gedruckt, um 



Digitized by Google 



aö unwalirscheinliclier wird der bedeutende rnterscbied de» Alters, und ]p ehtr 
«ied«runi die (lestalt der Lettern eineA solchen ('ntcrselried aunehnien lässt, 
um so srluMiiikender wird die angenommene Idealität der Typograpliun. So 
Mild aurh noch andere alte Drucke, %^el(hp we^^en der Aehnlichkeit ihrer 
Lettern mii driKMi (Ir<i rcpertor. Conrad! dem Bertold zugeschrieben werden, bei 
denen allen aber weder der Dmekort, noch Jabnahl, noch der Drucker genannt 
ist« Nämlich; 

1] S. Gngorii M, manU» tu (ürum Jbfr. fol. nag. wie loco» anno et lypographo. 
421 Btttier. 

2) Dijetlmm nonm t. Pandeetanim Juri« ciTÜ» T. III. enm gloiiis. (a Ubro 39 ad 
üb. 60.) fol. naz. line loc* ann. et Ifpogr. (SoH noch vor 147D gedrucktsejn.) 

3) FSoIe Seedenmi fol. «ine t a. et typogr* 99 fiUttw. P«nier schwankt in- 
denen» oh dieser Bruck nicht deas Bemh. Bichel nunuehreiben sey. 

k) St, Th«mae Stamim Steumim. Ibl. s. 1. a. et typ. 

5) Miffnit Sermoiut. (vid. Gesner hibL univ.) 

6) Ranier führt avcb noch an: IFUiUisit EfUevfi iMgirnttMi» Summa de «tctj«. 
fiki« s> a> l> typ* 

Immer aber ist ansser dem Rqiertofium Conrtdi kein Druck bekannt, 
welchem Bertold Namen und Dnickoit beigeseist hat. Dieses WtA, lu dessen 
Beschreibung wir nun kommen, ist in Folio gedruckt mit golhischer Schrift. 
Custoden, Signaturen, Seitentahlen fehlm. Die Seilen sind ungespaUen und 
xihien 36 Zeilen. Die erste Seile des Mslen Blattes ist leer gdassen, auf der 
s weilen steht oben folgender Tilel: 
JI«p«toiniim vocuMoffMi «gutsifonim «ralori« pomo» H hkUtrianm cum fldeli 
narralione eamm rerum qus anbiguitatem m hiqusmodi vocabulis acci- 
piunt , per quod fere omnes oeenItB et dÜfieullales et sublilitates in studiis 
humanitatb &ctlc juxta alphabeti or^nem inveninntur. etUlum a dodis- 
simo literarum amatore Ifagistro Conrado Turicensis ecciesi» Cantore*) et 
completus anno Domini M'cebcxiij in vigtlia assumptionis bealie Marin 
virginis indictionc pnma incipit feliciter. 



*) Gaandw « Uwe war an 1S73 Oombcrr und emter Domsttiigcr lu Surick. 
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Nach dies»*ni Tiloi isl em /.w isrhpiiraiim i^elassen, üaun folgen diese Vers*; 
Vnde Uber tetvrit firiFsrns si f«rtc ftfitirtu 
QuiJque novi ri fn-nl perlege qmd $equitur. 
"* ßtrtoldus nitide hunc impreuerat in batilea 
Ytftte adrat äocto» protimu iUe iubet, 
Itte fuUl ubstruium tt dita poemata tenaM 

Exponit. lector ingtmw tcien 
Qtiid (ociKm teum dignum qmd f/rteeia gemt 

Pretrrea magnuf que cidet ocranuf 
Si libtf intirdum rari$ gaudere Mellit 
Dixpeream fi non hic Uber umu erit. 
Ein« frttliere JahreMugabe erhalten wir also auch hier nicht» diese 
erhidlen wir erst durch die von Michael Wenssier und Friedrich Biel in 
ikiein Folio herausgegebenen Briefe Gasparinrs von Bergamo, (f Diese 
Drucker nennen sich und den DruclKort in fo^jenden Distichen, mit welchen sie 
auf der tweilen Seile des ersten Mattes den Dnidi erbfflnen: 
Quo» legi* und» tibi li qnenu forte tibeili 
AKtuuuur. fir«MOi dat 6««il«a «em$. 
Hane faeit egr^iam BhaU mimfiMm mariiura 

FtUM. *imA sfmKi gtorui dam iUt* 
Terr» ferw peeorum eerere et hatehofiie r^trt» 

Eu ttmuM kec aUfuU, ad»oei«»u «16» 
Arttm ftamn fmarnfmam moyimd« /tnril 

B ttmo fractf tum hatAea Um^, 
LiUra fuccMifue ril k«c Mo eodhe firttaa 

Mmdvt iwe Ae^vtl di«(to trtdv miAi. 
An »oUt in/wnfwm tiotun» einecre virrt 

Et ftditnu fime imgere ttp$ pedet 
Gatparine fiw* ftfudr« potf irUtia fata 

Prmout aoMri pereeMr«$ fiieiimi 
Namma §i eupia* Miehahti co^nomiiM We»tsier 
Uuie oprrA mkiu« Biel Frid*ric»$ erat 
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Orbem. qui partu$ no« sumus urlns htntor. 

Auf dem zweileii Ulall l>t>;{ituit'n »oUaiin die Briefe uLue l licrsi liiifleii, 
nhiie .Numiuern. Cii<«loden, Signatur, Seilenzablen fehlen. Die InU'rpnnrtiotis- 
ateicliPii sind zii'mlich vollständig. Dif hier ann;ewandlen goJhisclK'ii Lt-Ilern 
zeichnen i^ifh durch eine gewi<;<;e Ma^ttkeil und rnre?e!niä.s.sir;k<Ml ans. Die 
Anfaiiirsbtirh»ilaben sind im Drucke ausi;cIass(Mi und vom Rubricalnr eiiii,'('inalt. 
Das Fapier ist uit hl ;.datl, aher stark und schön weiss, zum Zeichen hat es 
den Ochscnknpf mit Strich und Stern. Der Druck endet auf der ersten Seite 
des sechiigsten Blatte« mit der achten Zeile : 

Felix Epl'arum Gatparini fini$. 

Freilich ist auch diesem Drucke die Jahrzahl nicht beigefögt. Allein in 
einwi der drei Exemplare, -»eiche sich auf unserer öflentlichcn Bibliothek 
beftndfMi, liehen auf der AoMenieite des ersten Blattes mit sehr alter Schrift 
die Worte geschrieben: 

Mag. Jacobus Louber hunc emil Ubnim Kai. Decembris anno dorn. 1472. 
So dass also der Druck dieses Werkes spitestens in das Jahr 14^ Uüea kann. 

Smiaeh wire also dieses Jahr da» früheste, aus welchem Basel mit voller 
GewimbeH eine Leistung in der Bnchdmckerlnuisl aufiniweisen hat. Und so 
lange es bei diesem ResuUate bleibt, werden diejenigen schww au IrAsten sein, 
welche die topographische Ehre unsrer Valerstedt darin suchen, dass sie der 
erste Ort in der Sehwelt gewesen ^ wo ein Budi unter der Prene hervorgegan- 
gen sey. niese Ehre macht uns das Kloster Beromfinster im Aargau streitig, 
wekhes ein typographisches Honnment aus dem Jahre 1470 aufweisen kann, 
nimlicb eine Ausgabe des von Mar^esinus verfiissten llannna>tractus oder Mam- 
motrectns, einer Erktaning der schwierigen WOtter, welche in ier lateinischen 
Bibel, den Kirchenhjmnen, allen Predigten etc. voikonunen. Am Schlosse die» 
ses alten Druckes heisst es: Explieit Hammotrectus slve primieereus arte hn- 
primendi seu caracleriiandi per Hdjfom krijft alias de Loulbn Canonicum Eccle- 
sic «ilto YmmMM in poi^o Ergmtk aite absque calami exaradone: vigiUa Sancti 
Martini Episcopi »ab arnto a4 tneitiiMriiNM domini JftlleM'mo Onedr ii if< « l«i»ww 5q»- 
tnejeiime. Deo laus et gloria per infinite secula seculonim Amen. — Wir 
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dcij^cgeii mögen dem Flecken Münster diesen Kuhm gerne gönnen; «ir suchen 
den unsrigen nicht darin , das» die Sonne der Kunst bei uns um eine Stund« 
früher aufgegangen, als anderswu, sondern darin, dass sie bei uns in einer 
Höhe culniinirend, wie es unter Frohen der Fall war, eine Blütbe hervorbrachte, 
welche europäischen Ruf erlangt hat. 

Ehe wir nun zu dem vierten der allerältesten Basier Drucker, zu Bern- 
hard Bichel Ubergehen, wollen wir noch anfQhren, was sonst noch in Basel 
von obenerwähnten beiden, Friedr. Biel und Michael Wenssler gedruckt worden 
ist oder ihnen zugeschrieben wird. Was Friedr. Biel betrifll, so lässt sich 
nicht ausmachen, wie lange er noch zu Basel gedruckt habe. Sein Name findet 
sich auf keinem zu Basel gedruckten Werke mehr. Dagegen thut sich etwas 
später in den achtziger Jahren zu Burgos in Spanien ein Buchdrucker hervor 
unter dem Namen Fridericu» Ba$Hien»\*, auch Fridericu» de ttatHea, 
Maijiftrr Fridericut, Frederigo Aleman, Maettre Fadriqur Aleman; 
und allgemein vermuthet man, es sei dies Friedr. Biel, welcher, vielleicht um 
der ihm zu stark werdenden Concurrenz in Basel zu entgehen, sich nach Spa- 
nien begeben habe. Wenn mau von mehreren alten Drucken vermuthet, sie 
Seyen noch zu Basel von Friedrich Biel besorgt worden, so geschieht dies um 
ihrer Aehnlichkeit mit den oben beschriebenen Epistolis tiasparini willen, woran 
indessen Wenssler eben so viel Antheil hatte, als Biel, daher wir sie unter des 
erstem Namen auiTiibren wollen. 

MICUAEL WTENSSLER. 

ISIichael Wenssler, [er nennt sich noch Wensel, 
Wensler, Vrenssler) von Strassburg erhielt das 
Basler Bürgerrecht im Jahr 1473 laut dem rothen 
Buch, und druckte hier bis 1490. Wir führen hier an: 
I. .\nonyme Drucke, welche um der (iestall 
ihrer Charaktere*) willen für Wensslerische Drucke gehalten werden: 




') Auf rin ri|;rnlbüiiiliches V ih Kenueicbeii WeiHsIencher Drucke macht Lairr aufmerkMio. 
8. index libr. etc. L p. lOS. <S. auch Draun I. c. I. Tab. IV.) 
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1) Vourmu Calderini repertorxiwi Jurin. sine loc. el. typ. foi. Am Schlu&>» heusl 
es: divini ac humaiii juris res tarn siipenias quam subternas bene dispo- 
nentig repertoriun) dissertissimi doctoris Caldeiiu« per impreMum prirn« 
ydiM deeembri$ Mt'CCCLXX/V. ftlieiirr rxjdirit. 

t) Vocahulariiu utrituque /um. fol. max. Sine loc. ann. et typ. Auf dem zu 
Fflsscn befindlichen Exemplare bat, wie Ilelmaclurodt berichtet, eine aehr 
alte Hand die Jabrrabl H73 eingesrhritdicn. 

3) Boheriiu de cotuolalione phüotopkim, U. fol. ohne Ciuloden, Stfnaturen und 
Seitenzahlen. 52 Blätter. 
- 4) incipit cxpositio beati ÄMstutim episcopi nqier «ynnbolimi. Sequibir eernio 
beati August ini episc. super orat. domin. 

{Die beiden letztem Dnicke hat der Rubricator in dem Exemplar, «eichet 
ficli Mif der BibKolhek zu Baeel befindet, mit der Jebnehl 1474 bezeiohnel.) 

5) Exposilio venerabilis nagislri JKmriei Bmut anper dominicam oracio^ 
nein. fol. 

6) Expoa. Butrki 4$ Butia luper ave maria. S Ultler fol. 

7) 8. Thomm d» Afmno Ord. Pned. lertia pars Summ. 'fei. 

8) l&dpit amnina edila a Soaele Huma i$ Afuim de articulia fidei et eccies. 
•acram. Am Schlaw «tobt: ekplieit mmma edila a Si> Thonia elc. ele. Auf 
denu^en Blatte: Indpit traclatai de perieulii qne contiagunt circa «acra- 
mentnm eueharistie et de renie<Bia eonuideiii ex dictw tmeti Thomm 4* 
ilfMM». AngehinKt itt: Tradatiu noeui de iudei« ad petitfonoii comiliM» 
Flandrie. fol. 19 BUllar. 

9) WUkdtM Bpiicopi Lo^mauU Simuna sea opus de Tirtutibva. fei. 
lOj WUhOm Bpiicopi Losimmiio mauna nu tractatn» moralii de viciis. 
11} Pr^lkm FaUonim tttOo VirfHiam» fol. 

19) S. JUom /. Papa Sennonea. tcA. 

13) Mberti Magm Uber de laudibus Marie fol. 

14) TVocfttM« da modo panreniendi ad veram et perfectam Dei et preaumi dfle- 
ctionem a Gar^mtümo qoodmm editns. 194 BlUter. k* 

15) Jehomii füder ord. Pnedic. Manuale Ccnfomonim. Blltler. fol. 

16) Mtmmit Nidur ofd. Fred. lYactalua de morall lepra. fei. 

2 
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17) Reati Cyrilli Episcopi fpeculutn sapieoti«. 61. BUtter fol. 

18 Hieronymi de Vallibu» Jesuida geu Vita Christi, fol. 

19i (rtulelmi Üurandi raliunalc diviiiorutii officionim. fol. 

20] Alr.randrr (rrrtmmaticui cum commeuto. fol. üline Cu>*lodt'ii und HIall/ahlen. 
Am Hxplicitus esl Alexander (ii.nuujaUcus cum brevi et udii ovpo- 

sfiinii»- itnpres$u$ BatiUe Anno dorn. MMe$. quadring. octuagtt. texto. v. Braun 
I. c. tl. 130. 

21) Pffri (jmuil'tnn liistoria acholastica. Ohne (>iistudeii uud Hlaltzahlen kl. ful. 
228 Blätlpi. Am SrliliiRS: Explicil srholaslica liisloiia rna;,'islri Pt'ln ( .inc- 
ülori». Jmpre$ta BatiUe Atmo Doimm MCCCLLXXXVI. finita poäi^ fesium 
KalherinP. 

II. Doch nun endlich zu denjeiiigeii Leistungen Wensslert*, ««■Iclie mit 
seinem Namen erschienen sind, und welche wir in chronologischer Ordnung 
folgten lassen : 

1470. 1) Genieinschafliich mit Bernhard Kichei druckte Wenssler: 

Koberii (Caracziolij de LUio Qaadragesünale. fol. <)60 fililter. Am Schluss 
sieben folgende Verse: 

Robertut, divi franeitei w ordine teriftit 
Hme fiM fwn pauitu papa »eeundu» erat* 
Att prMMf wumibus hac tenü in hatUea 
Bttnariuf richel. Cum mich aal* ipenteL 
M.CCCC.LXXV auente. 
147«. 2} liAcr «HEiHf BtenuAimn Bonifacü Pape VlU. com glona. Gr. fol. MU WenMlen 
Wappen. Am ScUus die Vene: 

Pnan» Mp« vidt» Uetor ttmdiote libeUo$ 
Qttot etiam gatiäe* c o nm m m wn tui*. 
Si fiterint nitidi, ttni» n dogmata Ognu 

GnUineant, cf $U Httra v«ni. bona 
Diiperkm nwi tUMmes hwe omnia in Mw 
Qnt» pr«Mtt ir«N«s{M« kufmkM manm» 
Num qmnmnfoe fiiit httc Mo «nNc« pneita 
iLiiertt. «oUidfo kua fofror» fint. 
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Nacli den Vi»rsen: 

litiii(j;i)e *'( (-('lehrati.ssiiiuim optiR Ronifarii ortnvi, quodsexdim Üecrelalinni appel- 
lanl in pr.T<lririssini.i iirbe Rri-iln iiM irii^enio et arte Michaelit Wentzlrrn 
imprcssuiii ielit ilet est liiiiUini. lUkiiu ilomint upktagttimo Itxto po$t miUe- 
timuiii et tiuaäringmte.iiinuni Octaco Yäm Juiii. 
3) Jutttmam Imperatoris imtitutwnum opit$ cum gloua. Mit \\ eiissiers Wappen. 
106 Blätler. Gr. foL Am Strhluss steht: Ju<5tinir«ni 0<^aris pra-ilat isfimiim 
• insUtutiunui» opus in rclohraltssiina iirbc hasilifüisi. (|iiaiii acris rliMnenna 
apri überlas et hotuinuin industria c.'Cteris iirbibus prestantiorem facil. lerse 
nitide et emeridate tmpressuiD est per Mihahelem WentUr. expletum deiu<|ue 
Ann» nattra »alutU $eptHagrximo xexto po$t miUiiamn tt qinadnngtntmmmm 
pridie Kaltnda» Junii. Dann folgen die Verse: 

fVr ea$»drttt opus illud tat per fulpita c«(ia 

Ifutitutorum CtemrU crimium 

Et dnetut adeat iubet imigiM baaÜM 

Vni» tibi cf «iomtM magim kmo$ rtdiet. 

Bot «fmKoia mmm iahvr iw jw miw lfiA«A<iif 

Wenden taUfu imprmerat el nitii«. 

Gm ««Kl« «^» ccKÜM /M$ «nl, 

k] dMwnlM F. CbMfiMMMe« cum apparatn ich» Andre«. Am ScUom siebt: 
Am» «olNlt« nostr* LXXYIpottM $f CCOC. Vi nono» MaiL iogviiio el indMlria 
Miehadii Wmulen non abtque snumui arte et imprimeiHli peiicia. comple- 
tani etl hoc digmun atque cdebrttiMimiiiii opus conilitolioiHiiii Glemenlii 
«pipli in ieclila wbe Builieiiti. qoain hob solam aeri» deneneia et ferlililat 
a||ri. verum eciam imprimencium ■ulMüila» leddit IkmatiMimam. Sodann 
Iblgl da§ Wappen. Nach dem Reghter fiber voivIcheiHleB Werk folfeo 
noch: OmtUatiimu Jokami» XU, eiivi et exeerabiln. — Das Game enthalt 
74 BlaMer. Jede Seite ist in svei Coluamen ahgetheOt. 

5) Uber texm^Beenkilmm Bonifiieii VIII. Pap» cum glossa. fol. Hit Wensalers I4TT. 
Wappen. Am SeUuw dieselben Vene, wie in der Ausgabe vom vorigen 
Jabr. Nach denselben: Insigne et celebralissimum opus Bonifteit oclavi, 

2' 
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qiiud sevtum Decrtttafiom appellant in praelarimoM «Mt ßtuUi$mi ingeiiio 

(•t arl8 lUielmelit Wenszlen impressuin gloriose fiivente Deo suis consignando 
ücutis fcliriter est finitum Anno domini teptuag. septimo potl miUet. et quadring. 

quartii ijdus Drcimhris. 

147». öl (Äiustiiuiiuncs Ckmcnlis V. cum aj)paialu Joii. Andre». Gr. fol. 77 Blätter. 

Mit Wensslera Wappuu. Am ÖcLluss folgende Zeilen in Roth: Anno sulutiä 
11(1^1 I i |insi M et CCCC.LXXV/fl. VI. nowu timij. ingeniu et industria Miehaeli* 
Hf s r iion absque eiumuia arte et imprimendi peritia etc. elc. S. o. beim 

Jalir l iT'i. 

7) Jmtiiiiani Lwnan.'i in^liluliimum opus cum i:I()<4sa. fol. Die meirini heu ^* l^^uss- 
zeilen der Aiis{;ab«' \'m li76 tülgeii liier unverändert am Sthlnss der 
(ili»sse; die prosaisdien am Knde des Textes mit verändertem Dutum: 
anno nmtre mlutit »eptuag. octavo po*t mUU*. et qmdriug. priäie Kulenda» 
Augmti. 

8] Nota coinpUatio Decretalium Gregorii Paps IX. cum glossa Bemhardi. fol. 
304 Blätter. Mit Wensslers Wappen. Die allgemeinen und besondern Vor- 
rii^v dieses Druckes beschreibt der Meister selbst in folgenden theil« mein- 
sehen, Iheils prosaischen Zeilen, welche dem Schlus« in Roth angdRigl sind. 
Band «so iwe icriptas decteutle» ntque prma$ 

Confero cum mmUü in iribut eximii$. 
in /oitM ^aeuim «wwlit mt marfm$ «qmm 
Bac fit(§&t jwwHMi ce4t«i« tuU ieem. 

Gkto»* kk fcMmm v$rUn «o» «pnt M 
CrramiNafa eeri^icaml eil» ft mmmttvmtia floso«. 

Tmm H a «wmKs U ßdtt doeüm* 
Amm wcantatiom» immmee M-OOCCLXIFUI. XIUKoL S«pttmbr, sanetissimo 
in Christo ptire ac dno dno Sixto Papa Uli. pontifice naxiino. lUustrissimo 
nobflissime domus Austrie. Friderieo. RomaDonun rege fkmosissimo. 
rerum dominis« Reverendissimo in Xlo pro dno Joiiaane praside Basilien. 
M noNK «tri« Sa$Uta, suHhtgante divina ctemencia dne cuiuf ope nihil 
nie finitur. hoc preaens decrelale giossa cimi ordinaria domini BeiDhaidi 
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nun alratui-iiiali peuuu cannave. ^ed arlc quadam ingenio<;3 tnipniiit^iidi 
cuncUpotenti aspiraiile Deu Mihahel Hrnszier suis cunsignaudu scuüi» feliciler 
consumtuavil. 

9] AutenthiccB seu Novells c(jrislihilioii«>s ot tres (ihri fodrrii Justifuam imperal. 
rnm romnient. (Ir. fol. Mit \\i'ji^^lers Wappen. 301 Hliilter. Am Schluss 
eine iiUuliclie Formel wie bt?i der vorigen Nummer: nnno imarnatinni* 
Jnirr. M.CCCf.LWVfU. III huletul. DiCftnbri», sanctbsimd in Xfo palri- ar 
diiü diio Sixtu pupa llii poid. max. Illustrisüimn nohilissime donuis auülrie 
Frederiro Romauorum imperalore mvictissimo monarchie Christiane donii- 
ni» Keverendissimo dnoque amabili iu Xlo patre ac duo diio Johanne 
presule Basilieu. in nobili urbe BatUea. Suffragaote divina clemencia sine 
cttia« ope nihil rite finitur. X coUationum triumqne librorum codiciun opus 
exceUentiMimuin non atramenUli penna cannave. sed arte quadam iDganiOMt 
inprimendi. cuncUpotenti atpiFante deo MUkad Weiuder fois eo n wgntndo 
scutis felii-iter consummavit. 
lOJ S. Auguttini de civltate Dei libri XXII. mit den Commentaren deü Thomas 147B. 
Valois und Nicolai!« Triveih» Am Scbluss des Textes, welcher den Eridir 
rungen vorangeht: Textua Augustini de civilate dei Baölee inipressus 
explicil ÜBliciter. Amo LXXIX, Nun WeMilen Yfappm. Sodann folgen diu 
Commentanen. Nach dieien am ScUom des Index In Rodi: IgHur Auralü 
AiiffMiini eivilalia orthodosa rideris perfnlgidi de cmlate dei opm pm- 
claiiMimmn. M$ lacre pagine prafeHMibw eximiie id commentanlibii« 
robficii labnlaqiie discvelnm pTKriia m webt BatiUm. paiüun AlMBtunto 
quam neu eolum aeiu demeneia et ferlilitas agri verm etiam imprimen- 
tiiim subtililae reddit ftmatimimam. ad landein Irinitatie individiw dvilalie 
dei prendifl. ingenio et indnetria Jliel««ltt W§ii$dtt* mm« Mivftf nettn potf 
JT. «r CDDCJLXHJL VUL Kol epriKt operoM eet eontnmmaHmi. — Das 
Focmat ist fr. fol. 

II] MiehatUB de Cankano Mediolanemis lemeoeriam triplicatnm. fol. 27S BUHer. 
Am Sddam: ex|dicit etc. etc. ImpreMon vero JmUm per JfübeAefent Wtmdn 
arlb impreeeorie ingmüosum magittnim quarto Kai. luiii. AMmM.CCCCLXXSX. 
felidler consununatum. 
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ii) Cmm »ummarü lihrorum derretalium Sexli et OemeMÜuanm. fol. Am Scblu.ss: 
Liliclliiü iste u(Hi.ssimus casus sunimarios librorum decretalium sexti «t Cle- 
nieiiUnarum una ( uin nucleo üivc meduüu ^'loMiIaniin eorundetu librüruiu 
in se coiUinens aiU- et iugcnio Michaeli» Wem^fln-)! Ha.ulre iinpressus exac- 
tissimaqiie diligentia ibidem correctus et emciulalus Aimu uavitale domini 
pusl milen. tl quadnng. septuagtsimo nono. octaro Kai. Sept. feliciter est coli- 
summatus. ') 

1480. 13/ Liher hretiariu* scciinduiii consüektid. Uat>il. etclesie. 4* Zu Anfanj; heisst 
es: Direntorium hoc seu otdii tliviiii oflicü recitandi: In iiomirii' saiulp »M 
indivitlup triiiilatis Patris Gl Filii »'l Spiritus Sancti. ac plnrios»» scmpcr 
virj{iiii.s gfuclficis Marie et Saniloruin lIcFiiin Imjxjialoi i.h Kuue^'nndis 
suc vuDiugis ac aliururn palronorum huin^ i n h Ii isilieunis iucipil. Am 
Srhlu<i<5r IJhellus istf ulilissinius dans riK ilmii f i m iIhhmti orandi scrunduin 
rituin el murmii eccles. Basil. arte el iu;,'t'uiü Jilichacli* H'enniflrr. Ragilea 
inipr(*ssus. Anno Ihimini M.CCCC.LXW. IV Sann« Junü VeWcxWi. tinitiis. 

|4«l. ik\ lhcrelaU$ Gregorii Papa IX. cum glossa Bernbardi. fid. Mit Wensslers Wap- 
pen. Am SchluM: Amm incarnacionis dnica MCCCCLXXXI ydihus inarcii» in 

Dobili urbe — hoc pnesens decretale ~ — — Jiiichael Wemultr 

üuis lunsignando arniis constumiMvil. 
15) Cuneordantia Jiscordanliuin Canonum seu decretum Gratiani cum adparatu Bar- 
tholom. BrixiiMisi». (ir. fol. Am Scbiuss in Koth : Anno dominice inear- 

nadonit M.CCCC.LXXXI. XIIII Kai Sptbr. in nobiti urbe Batilea aeris 

tampari« ae fructuum redandancia. iocnodusuaa arlis tmpreasone atudio- 
ramqae gymaaiüs band paruni omnipoleiitia gratnito mimere »nbliiaata epi- 

scopatum gerenle -. hoc piarau Gralimi decretaai um cum apparatu 

Baithol. Bmiea. in «lu diatinctionOniB heue vuum et emendatmn— 

ad laudem omnipolenlis Doi Miehad W€tu$l$r snia coniigoando anau feKciter 
coiisttininavil. 



lyp. 1. p. 1^1. SS. Cbenda'irliKt unter i<t von einer muthroasslichen neuen Aaftgake 
GMpuM Betgoa. die Bcdc. 
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16) Juxduuini /miinddiDis Institut, libri IV. fol. Mit Weiigslers WappiJii i» HoÜi. 
Der erste Dnirk Wensslers niil Si-rnatiir»'!!. Die Schlusszeilrn , jcfff»rh 
ohne die Verse, wie hei der Aiisfj.tbe von 1478, nur mil veränrieilem 
Datum : evplelum denique Anno aoitrc salutii oetnagaimo frimo poat inUU$. 
et qmdring. pridie Kai. Dee. 

17) Direetorium eeeletituitiettm sive modus et ordo orandi üeriinduni ritlun et moKm 
ecciesie Constantien^is. if Am Sehluss: Libelliit üte utilissimos daos .... 
Arte et-ingenio Michaelis IVetuler Batilee impremu Anno n'nathritvte domni 
M.CCCC.LXXXI die 3 mensia Decembris Finit feliciter. 

18) Decretalet GregorU Papa IX. cum glossa Bemhardi. Gr. fol. Mil Wensslers 1461. 
Wappen. MitSignahtnn. Am Sehluss: v4nnoin«at^adoi»MtfiMeeJfC)0Q(Xl^^^ 

ydibu» Marcii* — in nobilj urbe Ba»Slea hoc presens decrelale 

JÜdUMl Wmukr suis oonsiguiMlo amiM fislieiter eonsaminftvit. 

19) CMMor^Mlüi üuatdMtiiim ctuunmm $tn DHrHim Gruiiam cum «pparalo 
Baiihol. Brix. Gr. fbl. mit Wensslers Wappen. Mit Signatoren. Am ScUum 
Arno dme$ itteonuthm» MCOCtZXXXU momi» StptmMbui etc. elc. ful gani 
wie bei der Aufgabe von 148f . 

90) Nene Angabe ▼oo 17» nur im Batnm verindert: arU «t ingeiuo Mick. 

Wemnkr Auttet mfmmu BKCCCLXXXiL flU Vim Dmsmbm Unit Miciler %r 
31) Neue Auagabe von N? 16. Ifil Signaturen. Am Sebluss jlmio Aminkt 1496. 

immaehm» MOXXLXXXVi KU Stftmkr, — in nobUi wbo Anitwi hoc 

praaeDS Graliani decrelnm — . — JISciA4wi W§Mbr feliciter oonnimmaTil. 

fiiKo. Mit der Signatur. 
aS) Gngarii IX. Aml^. jr«r. JDMrwfdBiiin nova eompOelio nn« cum appanitu 

Bemhardi. J^iOm jmt iffidk. WuttOtr 1I8S. fol. 
S8) Aon^ftMii YIU Uhtr Sexm Dwntaümm enm «dparatn Johamda Andree. fol. 

Mil Signaturen md Blattsahlen. Am Schlnw de« ISlh- Blattes: BmOm 

imprettna per mMnuUm WetmUr, Ahko aelufif dkritfimw mäUt. fnadring. 

Cimitimiomn OmMlä htpm F. nna cum comnientia loh. Andree. fbl. MH 
Signataren und Blattiahlen. Am SchluM dea *9*«» Nattes: Opus Clemen- 
tinarum impenaa aitjuc induatcia iBehodi» HWrlw Anitw impressum finit 
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feliriier Aium miuU» Alilie». quadria^. octmges. $exto. Es folgen die Decretale» 

t-xtriiriiijuntei. 

35) Andree ßuturii Cerasini Graminatica ex Alexandri et aliorum pnereptis con- 
texta. Elaborala in ofGcina Micliarlix Wm^^ler BatUer 1^86. fol.'l 
1488. 26) Gradmle. k* Mit den» Wapptsu. Am Schluss: Anno a parlu virginis milet. 

quadrintf. ortm^nf. nctavo (jiiarto idut Martii — Bmiler finitum est hoc optis 
prerlaruni et in urbe preuoioinal« impressum — per AfteA. Wtnnler et 

Jnmhnm hitrhni. 

1401. 27) Armandu* de Derlaralione diflii iliiim tpimiiiruiim tnm thfolosylp quam 
Philosophie ac loffice. 8? 15 Bliilter. Mit Sipiiatiiren und Heziilerung der 
Bluter, jedoch ist letztere hie und da lückenhaft. Am Schluss: üoctissimi 
.... Armaildi de bcllovisu .... Coropendiura .... impensifs Michaeli* 
Weiuler in ort« ßasileonm diligentissimc elaboratura finitum est fiBliciter 
Anno christianiMiini partiu post n»Ue$, ftuiterque cemteg, ««i^yiitiiio primo 
Kalendi» Aprilibu». 

98) Dasselbe Werk war einen Monat früher schon eianuü gedruckt worden ; diese 
frühere .\usgabe stimmt mit der oben beschriebenen ganz überein, nur sind 
die Blattzahlen vollständig; auch nennt sich Wenssler nicht in der SchhiM> 
fornel* welche also lautet: Doctissimi .... fratris Amiandi .... Gom- 
pendhiiD .... explidl fcriiciter. Antm «alutifere virginalia partut MCCOCXCi. 
Prima nuatH in «Mi^iii «ri» BtuUnmtm» 
Es ist flbrigmia sweifdilitfl, mit welcliem Geiftth Miehtel Woisder diese 
letzten beiden Aiiieiteii lieeorgt habe, da er sein eigenes sehen im Jalur ItöO 
hair verkaufen mflssen. Unser MS. thait binfiber folgenden Bericht mit: 
Michael Wensder veiluittAe laut gerichtlich ausgefertigtrai Kattfl»rief Sambstag 
nKchsl ver dem Sonntag, so man pflegt in der heiligen Kirche tn dem Amht 
der Mess zu singen leiare ... zu halbfasten 1490» seine gesamnte Buch- 
dmckerei: iribnlich allen nnd jegltchen Weifcseug und Dmckgeschirr» es »ejen 
Pressen, Schriften klein nnd gros«, Budistaben» Matrioes, und alle andere 
Bereitschaft und Werkzeug, genanntes nnd ungenanntes, so zu der Drudteiei 



*) Ober eiac AiiS£iib« der indit. Jii\lininin %. Paniter Ann. Typ. 1. p. iS7. o. Hl. so wir «ibrr 
dar nJA* aaeeUkk vm I«I7 ih. p. 1«0. ■. Tl. 
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gebort, um fl. 253 Rheinisch dem ehrbaren Jakob St9im99ker ^ genannt AUgo- 
wer«, Kaufmann und Bürger zu Basel. 

Dieser Jakuh S(einurher däiiilich hatte nicht latii^e ;cuvor an Michael 
Wenssler und seine Ehefrau fl. 2U0 geliehen, wofür die Frau ihre tvostbarkeiten, 
Röcke, Gürtel etc. einsetzen musste. 

Ferner belangten den Michael Wenssler bald darauf Ulrich Meltinger, 
Burficr imii der Räthe zu Basel, nebst Hans Fünflinjjpr von Lauflenburg wegen 
einer iliin und lleinrirli Zs( hach im vergangenen Jahre vor^'cliehenen mrrk- 
lirhen Summe (ieldes, wofür die Schuldner 8chadlosste!Iuii>^ zugesagt, und 
besonders Michael Wenssler die Besserung seines Hauses zu Basel, so gelegen 
bei der Eptinger Brunnen an derer von Gronenberg llof, so jetzt Junker Hans 
Heinrich von Baden licliorl und gemeinlich der ze Rhin Hof genannt wird, 
verhaftet, so wie auch dessen Garten in der Eschemer Vorstadt hinter dem 
Hillen gelegen; welche beide Liegenscbaflen dem Spital schon versetzt waren; 
deswegen man auf den Hausrath vor Gericht anrufen lassen. Obiges Haus ward 
lodann Zinstag nach St. Jacobi 1491 am Stadtgericht verkauft. Aus Vorliebe 
lu selbigem als einem ehemals seinen Voreltern zugehörigen Haus kaufte solches 
Janker Friedrich ze Rhyn, Ritler und Hofmeister, sahlte es gut und dadurch 
floM der (.'eberschuss noch dem Mich. Wenssler zu. 

So ist denn der wackere Wenssler auch darin Guttenbergs würdiger Jünger, 
dasa auch bei ihm das Brod naeh der Kunst gieng. Spiteie GoUftgen haben ee 
v(ntr«lllieh ventanden, die Knnil ueh Brod gehen la laiMii. 

Wir koninen mm mm 'vierten antrar aUeifirOIiestoB Dmeker, an 

BERINUAIU) RICUEL. 

Laut teiiier eigmien Aniaaga oa ScUms mehrerer 
«einer Dmcke (•* i. B. seine Bibel von 1(79) war 
n Bttrger in Basel» woselbst er jedodi nur bis 
1488 gedracfct in haben scheint: wenigstens ist 
kein Werk bekannt, dik nadi diesem Jahre von 
ihm gedmcfct wire. Seine Nachkommen haben 
«ye Druckerei an StrasAm^ betrieben. W*%4$Hn AisAsI hat 158B Luthers 
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BilMlfiberMBtsiiag und 1655 SIeidairi commentaiiM; desMo Erben 1556 AristolelM 
Ethic« gedrackU Jo$i«t Rithfl hat 1599 d!« xweito Ausgab« von Sleidan» 
Comment. besorgt imd mit Mioem Bruder Theodo$iu$ Jlt«A«l bis xu Anfmg des 
17*M Jabrhinderfs unterschiedUche Btt^«r in Drodw herausgegeben. 

Unter den typoeraphiscben Arbeilen Rieheb woOen wir xuent seiner 
Ausferaben der Vul^ula gedenken und hier mit der spätesten beginnen, als der 

1177. einzigen, bei welcher Kichel seinen Namen genannt bat. Es ist dies die Aus- 
>;abe von 1477 in 2 Folio-Bän(k'ii. Jede bal 2 Columiieii, dip Colunuie 

i»U (»iltT öl /eilen. Cusloden, Signaturen, Seitenxitiileii fehlen. Aber schon 
finden sich [s. Panzer) im neuen Te^tumente ParaUelsteUen aus dem alten am 
Rande hemeriit. Die Inilialen sind in Mol/ ^esehniUeii, jedorh nicht allen 
Exemplaren bei^edrnekl. — Voranfiedruckt snid des Hieronymus Epiütol. ad 
Caulin. und prolofjns in Penlat. — Am Schltiss der Apoial. f'olfjt die llnter- 
srfirifl: Imyrtstum pir tnr herimrJum richel civeiu boiileentem iub anno incarna- 
ctont» äominice M.CCCCLWVIl. VI. Vdus septembris. indii'tioue vero deciuia. 
Daninter steht Klebers Abzeiihen; auf der andern >eile des RIafles foljjt noch 
Menardi epistola seu introdudio in lecluram et »ensum scripture und darauf 
noch eine Lebersetzung der hebräischen Namen. 

I47tt. 2] Mit dieser Ausgabe stimmt sowohl in Ansehung der Charaktere als ihrer 

«ranzen übrigen Rcsrhaflenheit sehr üherein eine lateinische Bibel vom Jahr 
I M'i ohne Angabe dos Druckorls und des Tvpographen. Diese Ausgabe enthält 
460 Blätter in Folio, wovon auf den ersten Band 226, auf den zweiten 234 
kommen. Jede Seile hat 2 Columnen, jede Columne 48 Zeilen. Die Initialen sind 
in HoIt: ^esrhnitten und zwar die der ganzen Bücher sehr gross, die der einzel- 
nen Kapitel kleiner. Signaturen , Custoden , Seitenzahlen fehlen , die Aufschriften 
der einaelnen Bücher und der Vorreden sind in Roth, die der üapitel in Schwan 
gedruckt. Jede Golunine liat ab Anlsdirift den Namen des Buchs, dessen Coik 
text unten fortlinift, bald in Roth bald in Schwan gedmckt. Auf dem ohem 
Rand der aUerersten Columne steht roth gedrudit: prevado* Weiter unten 
glelchlUis rodi: Incipit fipislola Sancti iheronimi ad paulinum prosbitenim de 
Omnibus dtvine hislorie lihris. IMesem Brief folgt auf der 3*« Colunme des 
3iM Blattes der prologus in Pentateuchum. Am Sciduss der ItM Columne steht: 
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Incipil über bresith quem nos genesim dirimus. Am Ende der Psalmen, deren 
171 geifthlt sind, und deren jeder seiue Ueberscbrift hat, bezeichnen die Worte 
Et nc est finia den Scbhiss des enteil Bandes. — Der zweite Rand beginnt mit 
dm epiilola S. Ilieronjmi «d Guromacittni el Heliodomm de Ubris SalomoDis. 
Attf der ti<w Colmmie de« 133*« Blattet beginat das N. TeiU Ani Rande der 
Bvangelien sind die Canenea und auch die Parallelen der andern Evang. mil 
Ueinerer Schrift anyemeilit. Am Behlnat der Apocal. «tdit: et «tV Mf finiit 1475. 
Darauf die epi«lola Ifenardi ad Jacobnm de Isenaco, aodann folgende Verw: 

Qm mmor mm Mptt Hironm UbtuOhtee 

Diieat opus jHWmf n rrtiiMfe vdii 

Maaima dt ndnimi» ex partibM öccipt totum 

hmm«$ fnod ama$ «t «fediMi« sri«. 

Seeg Uttim eH$tt dewla pictet« liMhtm 

SU btmdUtH» diNM 0t Aomo d« tir^u natoi 

Crtdmit» verhi» $aeri$ ta/hutr* peroiM. 
Die ietilen beiden Blllter enthalten die canonea des Euaebius. Diese 
Bibel wird einsltniniig dem Bernhard Bichel nierkanot. 

3) Emu irUt0 latemuh» Bikd *i fitka, welche mit den Richeliachen Lettern 
gedruckt ist und von allen Air Riclielischen Druck gehidten wird, entbehrt ausser 
der Angabe des Ortes und des T^vpographen auch die der lahnahl. Eine kune 
Beschreibang derselben nach Panser und Seemiller*) — sie ist auf unserer 
Bibliollidt sur H Ocke nicht lieBndlieh — wird ihre Uebereinslinunung niit der 
unter % erwibnten Ausgabe darthn. Das game Werk enihilt 467 Biitler ^h 
Panzer enihilt der erste Band 933, der zweite S35 Blltler). Die Seite hat zwei 
Columnen, die Columne kS oder 49 Zeilen. Die Initialen der Vorreden, Bürher, 
Capitel sind, hur kleiner, dort grösser, in Holz geschnitten. Die Überschriften 
der Vorreden und Bücher sind roth, die der Capitel schwarz jjedrnckt. Auf 
der Culumue des l*''- Blattes: Ti ncipit. epislola saucti iberonimi ad pauli — 
die letzten Zeilen der Apocal. heisseo: 



-> 8. detM» Wcfki KUtaHwM» mudemkm lafristMinuh iiice— M» IjpofmpU«« «le 
Imgthl. 1787. 

3* 
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so naimAiio bichbl. 

44>*** Zeile: Venio dto amen. Veni domine ibesu. Gracia do 
i7*t* 9 mini nostri ihesu christi ( um omoibus vobi» amen. 

El sie es( finis. 

Noch folgeo 6 gedruckte fiUtter« die ersten 4 enthaltea MenaBders Brief 
Jacob von Eimiaeh mit angdiIngIeD Venen: 

Qni memor eme cuplt etc. e. o. miter 3. 

Die letaten 9 enthalten die Canonen der Erang. und ein Register ftber 
timmtliefae bibl. Bttehw aammt Angabe des Blattes, auf welebem jedes seinen 
Anfong nimmt. Audi in diesw Ausgabe sind jedem Evang. die ParaDebldleD 
aus den andern am Rande beigedrucU. 

Ober das Jalir, in welebem diese Ausgabe gedmekt worden, ist nichts 
bestinunfes ausgemittelt. Sie ist jedcnfrib alter als IVT 8* wie sebon daraus 
ersicbflieh« dass nicht nur Gust. Signet. Seitemablen fthlen wie dort, sondern 
es fehlen auch die gedruckten ColunmenfIbetsehriAen» wdche in d» von 1475 
schon befindficb sbd. 

Es ^cht wenigstens nicht gegen ihr höheres Aller, dass das BxpL, 
welches Seemüler beschreibt, schon im Jahr 1475 und cww olfonbar In Ingol- 
stadt ist gdnoft worden, wie mne alte Inschriffc am Ende der ersten Seile beiengt: 

Isle Uber est magri Georgij eiingel*) d* sliwstat que tpmiit <p 8 i. rei|r, 
anno 1475. Laire (index librorum ab inv. Tjp. ad annum 1500. 1, 101 : 85) welcher 
offenbar dime Ausgabe beschreibt, obwoU er nur den 1^ Thell tu kennen 
scheint, liest sie circa 1473 gedruckt seya. 

So hat also, wenn man nimlich jene alte Bibel, tob welcher Rertold den 
liira, Bichel den 9Na Theil gedruckt haben soll, nut m Rechnung bringt, Bern- 
hmti, Rkhd noch ww 1478 Tier Ausgaben der Tulgaln besorgt, was, wie Laire 
1. c. bemerkt, mit Ausnahme des Anton Cobo^r m NOmberg von keinem 
andern der alten Drucker gerühmt werden kann. 

FenieiH; anonyina, welche für Ilichersche Drucke anerkannt werden, sind 
a) ohne Angabe der Jahrzabl: 



*) Dieter Zwccl war Axt. «t Tkcoi. Dvctor, PfofttMr, ■■ifcniMit PMeaaeallartM, Cttwmkm 
AichstMliuu. 
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1) Johannü Attexani dt A*i O. M. Siunm» de casibus CoiucieiiÜB. Gr« Fol. 
«aaJUittor. Okne Sign. CxuL SeHeni. Auf dem l<i» Blatt, der Goliinne 
tchwan: Inciptt guniina fratrb ulexani de caaibus ad honoceni dd iuimoi^ 
t«lu et diligeDtea eihorlaonem du Joh'is Gaielaid» djaeeni cardinalie uocti 
theodori eempilata. Preflüttuolar in imiis Ire ftii aitexam. in qnilM pre> 
eibiM dni eardinafis obteDperare poUicetnr etc. 

5) Viata »tme^rwn (die« etidit sa AnAuiy.) Am SeUnm expUcit vjola aanctonim. 
KI. Fol. 03 Butler. 

3) FurUHtmm fidei eonlra Jadnoc, Saraccnoi et alioi duiitiani nomtnis hoetei. 
Die eitte Colnmme beginnt in Rolb: bidpit probeminm ete. Nacb dem 
ProOm. folgt ein HoincbmII. Du Weik celbet fIdU 29S, «in Anbang noeb 
8 Bliltor. Das Fmat iii das i^Mele Fol. 

h) VmurabUiM 4m JUberH rnagmi Batiiponenns epi de Mcroaaneto eokarisüe 
•aeramento «emonM ex^niwtiMimi Indpinnt foüdtor. — fol. Daa Ganae 
nut dem Register fUlt 64 Bluter, scUiesst: Operis bnlos tabola finit ÜBlidter. 

fi) MIM DwwiH rationale dimomm oflidorum. Gr. Fol. Am Ende des 
a06*» Blattes: Deo gratias. Die Col. bat 60 ZeOen. Panier ist sweiftlbaft, 
ob dieser Jtnuk der Ricbellscben Officin, oder der des Ifiebael Wenssler 
angdiOre* 

6) Ißt letitgenanntam Druck itimmt flberebit Ba rAd am a i Angliei de proprio- 
tatibus ramm libri m. fol. Auf der ersten Golumne: lucipit phemium de 
pprietatibas rerum fratris barlbolomei an^d de ordlne fratrum minorum. 

b) mit der Jabrzahl versehen : 
1) Von 1477: Nicolai de Tude$chi$ (gewöhnlich Abbas Siculus genannt) Archi- 1477. 

episcopi PanonJiitarii let lura super lil)ros decretalium I. 11. III. FV. et V, 
5 liäude ixi Folio. Am Schluss dos 1'»»" Bundes-. Explicil U-ctii. fainosiüsimi 
utriusque iuris dortnris doiuiui ^U)baüi> siculi archycpi Paiiormilani super 
primnin decretalium librum, que per optime emcndata iinpressionem Basilee 
aiiepta est. .4i»«o nativitati» Oiriiti M.CCCC.LXXVII, Am Schluss de» zweiten 
Bandes und am Schluss vom l«««« Theil des Bandes Ist fjU*irhfalls noch 
die Jalirzahl 1477 angegeben. Der fünfte Band scliliejisl mit den W (n l< n des 
Erläuterers: ad quam obedieotiam Christus crucifixus nos perducal. Amen. 
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1478. 8) Von 1+78: Das i7S% bei Decker in Basel erschienene Venteichniss: «typo- 
gnplii basilienses» führt unter den Hichelüchen Drucken auch an: Cmrd, 
Otgomi foitiüa 1478. 
S) EgAartaHo uMfration« rniuM per modum dialogi inier pontifi«^ et «acerdo- 
tem. 4! 9 gezBhlle BUUter. Am Sckluss: eKpUdl exhortalie . . . aniu» 
Lsxxij. Diesen Druck schreibt Laire (index libr. II. p. 60) dem B. Richei 
lu, weil die in Hob feschnilleneu Initialoi denen ibneln, deren sieh 
Richei hei seinen Bilieldrucken iwdiente. 
Unter Angabe seines Namen« endlich hat Richei Folgendes gedruckt: 
1474. i) Den Sacbseaspiegel. Am Ende: Ex^dt der fassen apiegel, den der 
erwirdige in Got Taler unde herre Theoderieus von Bockslorf , Bischoff su 
Nttenburg seliger gfconigieret hat. Gedruckt su Basel durch Bern- 
bart Richei in deme Ixxiiij jare. Folio. 
Dies ist die ilte^ Ausgabe von jenem berühmlen durch Ejke von Rep- 
gowe einen obersichsischen Eddmami awischen ISIS und 1S30 auerst lateinisch 
dann deutsch verAssten Rechlsbuche. Es findet sich dieser iusserst seltene 
Druck auf der hiesigen BiUiofhek nicht vor. Auch Panzer hat weder ihn selbst 
noch eine ausfilbrliche Beschreibung davon tu Gesichl bekommen. 
147tt. Ao5nti df licio Quadiagesimale. In Gemeinschaft mit M. Wenssler gedruckt, 

unter dessen Namen dieser Druck ausfühilich angezeigt worden, s. NT 1. 
14741. 8) D9cr€ftim 'GfvHam cum glossis Bartholom. Brix. Am Schhiss: Anno dominice 
Incaniationis JßKeiuiiQ fnairmg. $eptf»a§. »xio decfana die Junii Sancüssimo 
In Christo patre ae dno dno Sizto Papa quarto ponlifice nuodmo Gradani 
decrelum nna cum apparatu BarUio. Brixien. in suis disÜDciionibus eausis 
et consecutionibus bcne visum et correctum ad laudem omnipotentis dei 
per inf;(>nio<«iim Bernhardum Richei civem in prefata urbe batilea laudibus 
Ol hoiitMi- tli;;iü.ssiiua feliciter fiiiit. Mil Kicbel«! \N';ipp('n. Grössles Folio. 
Enthält 412 Blätter. Die Scilc-n ia 2 Columnen i^t lli« ill. Die Glossen sind 
auf allen Seiten um dpn Text Imtuiu f^eclrurkt. Die Disiinrtioncs und Causa; 
auf (lein ohcrn llande mil rulliem Druck viT/ci^M. Üie Anfan^'sbiK lixi ihen 
der l]au,<<it> sind grosse Holzschnitte in sch\t arz, die dnr Distinctioiieu kleinere 
in Roth. Das Papier i&t ziemlich weiss und sehr stark. 
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k) Spiegel menschlieher Behältnisse. Am Ende: Getrueket durcli 
Bernhard Bichel in Basel do man seit Ton cristnt geburt 
lI.CGGC.Luvj vi sanl gilgen Obead. Fol. HU Bichels Wappen. 
Dieses Buch ist eine Verschmehung and selbstsOndige Bearbeitung des 
specuhim humann sal^alienis und des speeulnm sanclM Marin. Beigefügt sind 
die cvangelisdien nnd apoekdwdien Perifcopen mil Glossen oder Legenden. — • 
Der Text ist in gespaltenen Coluninen gedradtt: fiber jedem Artikel steht ein 
Holzschuitl in der Grösse einer Spielkarte. Der erste hat den Fall Lucifers, der 
letite die Krönung der Maria zum Gegenstand. (S. Pauxer Aanalen der ältern 
titnitscheii Lil. I. S. 8Ü uud 17G sq. 

5) In dem Ver/eichniss «lypogr. Basil.» wird erwähnt; Älberti de Ferrarm 
J. l!. I). tabula in horas canonicas li76. fol. 

6) Petri ih- Btr^omo tabula. Auf dem ersten Klatt in Roth : JIIESILS. Reli^no- t4T«. 
sisstnii viri fratris Petri de Berj;omo ordinis pilicatüruni e\iinii siippr omnia 
opera divini duttons 1 lioiiit' aquinatis fi-li(it»'r iiicipil. — Am Sf lilus.; Heli- 
ßitisissimi ... — tabula fcliriter fiiiit. Impressum fmilumque litmkc per 

m' IS, f'!!ii':f,lui)i flirhel dvfm H'ff-iHrn, Anno . . . 1478 die veneris qui fuit 
ijuarta monsi.s dei ombris. Mil Hu Im'Is Wappen. ÜöO Blätter. Foi. 

7) Missale tiatileetue (iaspari de Khenu opisropi BaaUeeosis. BasUee per Bern- 1480. 
hardum Rivhel H80 11. Kaiend. Febitiarii. fol. 

8] Ein Bürdlin der zit. Kl. fol. Am Schluss: gedruckt aber gerecht 1481. 
«über und rein durch Ilermeyster Bernhart Bichel Burger zu 
Basel alss mä zalt nocht der gebart ohristi Mcccc.lx&xj. ior 
pridie Kl' Septembris. ^ 
Es ist dies eine Übersetzung der von Werner Rolfink verfassten Welt* 
chronik: fascicuius tempnrum. Kiederer (s. Nachrichten zur Kirchen - Gelehr- 
ten- und Bücher- Geschichte Bd. Iii. S. 278 sq.] welcher sich die klühe 
genommen liat, diese Obersetzung mit dem lateiu. Original zu vergleichen, 
gielil einige Proben von der wortgetreuen GewissenhafiiglLeit des übeiseliots. 
So hebst CS s. B* vom Apostel Panlns: Paulus ein zwdffpot ein nsfesnndarter 
ambimann oder recbtspreeher und tceSenlicher ronber. Der Antnann heisst 
aber im Lateinischen plor, prodicalor, was der Obenelaer wahrscheinlieh fllr 
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prator nahm; uiiii der tielbnlicli« Räuber hrnnt n^tn tubUiiii»; eine AospiduDg 
auf die 3. Cor. 12 erwShnte VerkBekmig des Apostel«. 

Diese überseUuug ist aber von Riehel sehr schön ausgestattet und hie 
und du inil ilolzschnitten verziert worden. Die erste Col. des !•>•• Blattes beginnt: 
Hie hebt sich an das retfisler über das ganlz buch so mau iieniift ein Biirdlin 
d' zit. l)if s He^ister füllt 13 iilaLtt:! . V uiu i Vt» Blatt an sind die Seiten luchl 
mehr gespalten. J)asselbe bcgiuut: D i'Holzschnilt) Je geburt uud die geburt 
, wirl lohen diu«; «erke und wirt din tnaciit verktinden das wirt beschriben in 
dein cxljjjj psalmen etc. Diese Vorrede uinimt Ü Blätter ein , die letzte halbe 
S4?»te des 2»«" ist leer gelassen. Diese ersten lö Blatter sind ungezählt; mit dem 
16*" beginnt die Zählung (;aaz nach der Art, wie die Biälter iu den Dehitoren- 
büchern der Kapitalis(t ;i i.. sind, über der ersten Seite des l«»'» Blattes steht 
j, Uber der 2'»» jj, über der l»»«" J^eile des 2«" Blattes wieder jj, über der i'^jj) 
u. s. w.; über der letzten Seite'steht cxxx; es s»iiid also gezahlte Blätter. 
Es linden sich in diesem Druc k nur wenig Abbreviaturen, von Interpunclionen nur 
das Punctum, keine Cusloden noch Signaturen. — Einzelne Namen oder Haupt- 
zeitpunkte sind zu mehrerer Deutlichkeil in Doppehinge eingefasst. Der erste 
Holzschnitt giebt eine sehr detaillirte Abbildung der Arche Noäh, wobei z. B. 
nicht Terfessen ist, im untersten Sctuflsraum auf der einen Seile «ein enthelniss 
des mistsD und auf der andern «ein enthelniss des wüsten wassers» anzugeben. 
148t. 9) HugoM$ Cardin, postdlce $uper lY Evang, Gross Fol. Mit Signaturen. An 
Anfang: Ad laudem et glofiam cunetqiotentis Dei Intemerate genetricis 
eius virginis Marie totäusqpie mipenionmi curie nee aoo müitantiB ecdesie 
salutem« In inclita deitef» BasUeent^ per d. Brnihtadum Kdut impressa et 
hae optima Hteramm effigie caracterisala est illa predoea poslflla quam 
▼enerandus pater Hage Cardinali« etdini« frttrum predicaloram ele. ele. 
ediifit. Am .Schlvss des HatthMus: (F^actum hoc opus emendatissimum 
enudeatiusque easligatum in insigni Baaileorum «Ae per d. Bemhardmn 
Richel artb impressorie magistrum eiusdem uibis Basilien. dvem itnno a 
nativitate domini mi'kt. fuadring, «cdMj. SMuntfo. qnarto ydu» Januarii. 
10) FMeknhu tmufonm, fol. Mit Hcrfssefanitten. Am Schluss: Qironiea que did- 
tur fucicnius lemponui edila in alma univerritate colonie agrippioe super 



Digitized by Google 



MMITI!« FLAC«. 



2» 



rheanm a quodam devoto earthiuiensi finil feliciter. Sepiiu quidero jani 
iapraMa. sed negligentia eonreetorum in diversis loci» a vero originalt minm 
iiule emendata Nunc vero non sine magno labore ad pristioiHn slalimi 
reducta — per humilm vbnm Bemhardum XMA doMi BoiiHm. Sub aimo 
. dtti BtCCCCLXXXU, X U. mens, maroii. El anno preeedenli fuerant aifoa- 
nutt inundationM aiilvvorlenlei. 

MARTHA FLACH 

(im Latein, entweder auch Flach oder fai Flneeiu umgolndert oder in Smm 
[ittfiosl Oberaetkt) war ein gebomer Baaler; es kann aber nicht nachgewieien 
weiden, dasi er die Bnchdruefcerei in seiner Vaterstadt ausgeObt habe. Nach 
SehSpflin (vud. tfpogr.) hat er schon 1&73 das BQrgemchl In Strasshnrg 
erhallen und ist dem Rnschius, Mei^eUns Schwiegersöhne im Besiti der Men- 
Idiscben Offidn nachgefolgt. Dagegen erimwrt der sei. Professor Beck*) , dass 
Martin Flach anf dem llteslen Brock, der mit TOUiger Sicherheit auf ihn surfick- 
gefUvt werden kann, d. h. wo er selbst Namen und lahnahl (1475) angiebt» 
dass er sich da noch einen Bürger von Basel nennt, wogegen vor 1491 kein 
DrudL bekannt s^, auf dem er sich ab Bflrgar von Strasshurg boteidme. Sehen 
wir indessen jene Untersdnift etwas gmaoer an. Sie befindet sich am Schluss 
vdn Rodend Zamorensis speculnm vilm humana und lanlet: «Finit Uber dictns 
Specvhim vil« humane etc. etc. a Martmo Flachen ex BasOea eivi progenito. 
Arle impressoria in medium felidter deditus ferla lerlia post festum heate Katbc- 
rine Virginia. Annoa parlu virgbus sahitiAro Hilles, quadring. septuages. quinU».» 
Angemunmen nun auch, das dvi seye als Ablativ von dvis nach der seHnem 
Form stt nehmen, so wtirde doeh das pro^enitus bestimmt genug darauf hin- 
weisen, dass in dieser UntersdirUI Basd als der Geburtsort dem damaligen 
AnftnthaltBorte des Druckers solle entgegengesellt werden. Allein das eivi als 
Ablativ von dvis nimmt sich doch in dieser Verbinduiig -^ar zu ungeschickt aus, 
und ist offenbar als Abbreviatur flir civitate zu fassen; sn dass sich also Flacit 
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hier nichl mehr oincn Hüri^or von Basel nennt, sondern nur bemerkt, er se> aus 
der Stiidl H.iiiiel gebürtig, was er ja wolil lliiin konnte, auch wenu er, wie 
Schöpilin angiebl, bereits drei Jahre vorher das Strassburger BQrgerrecht erhal- 
ten halte; man denke nur an Friedrich Biel, der sich zu Burgos längst ansässig 
immer noch Fridericus de Basilea nannte. Vom Jahr 1477 sind zwei Drucke 
bekannt, auf welchen Flach Namen, Jahrzahl und als Druckort StnMburg angiebl, 
10 dass also kein Grund vorhanden ist, an Schöpflins Angabe zu zweifeln. 

Es ist hier nicht des Orts, die vielen und zum Theil nicht unbedeutenden 
Dnieke aufzuzählen , welche M. Flach in Strasaburg zu Tage gefordert hat. Er 
druckte daselbst bis 1600, wo ihm sein Sohn gleiches Namens folgte. 

LEOIHAADtS ACIiAT£S 

m VcMdif. eigentlich AfMtin, an Basler, hat schon 1473 au Venedig einen Virgil ge> 
druckt in Folio, imter Beiftlguog folgender Untersehitt: 

Urb$ JfosilM miki, nomm ett Uwnatim ilcAelei» 
Qfd fua eofli|>rMi ««raiui« dt«a Jfon. 
AmoOauH hmmiiMODOCIJatty«»vt, Duce Nicol. TVono. Dieee Ausgabe hat 
er ein Jahr spiter 1479 mit einigen Zugaben wiederholt, auch in Venedig. Nodi 

1« Vienn. ii72 hat er in WU9n%m den Athanasins bteinisch gedruckt, wie die Bene- 
dietiner xu Paris in der Vimede lu ihrer Ausgabe des Athanasius von 1M6 
bemerken. ~ Viceoza scheint von dem an sem haiqitsiehliehster Aufentbaltsoit 
geworden xu sejn; Ton hier aus sind die meisten aenier Drucke datirt. Fkreüich 
verschwindet der Name Leon. Achates auf den hier gedmcklen Bachem gindidi, 
er nennt sich da Leonardas Basiliensis oder de Basilea. Dodk aber ist kein 
hinreichender Grund vorbanden, um gleichzeitig, so nahe bei einander, nimlieh 
KU Venedig und ni Viceoia, swei Basler Drucker, beide den Namen Leonardos 
fllbrend, anzunehmen, wie freilich der Calalog. Bibl. du übu Duc de la ValliAre 
thut. — Zu Vicenia hat er auch im Jahr lISi in Gemehischaft mit Jacob de 
Dnsa und im Jahr 1491 mit Gnilelmus de Papia gedmdtt. 

M 81? Um. Ausserdem hat er aber 1474 zu 5<* ITrse gedruckt: fUt da Amli Mi» 

scritte e volgariixato da diverd. Arno Bomkti M.CCCCLXXniL Camfmn im aeefo 
Vno ptr iMMordo iy Auibu. Dnse de Veuesia Nicoio Marcello. 
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Und ikT9 lu P*d»a: Ffnuteiui 4» JVofM fionoBieoiis» Ord. Minor, die. m Pniw. 
opm feilifailioiwiai, luynnim etexeomiittDUHilionim utUininMun. fol. AmSchluM: 

Quem Ugi» mpfnnw ihm «foMf in er« eattuttr 
ihm mm longa die» vel fera (ata prummd 

GiMÜi/a ^Jt ipi tue no» dtetit fama htmUm 
Phidiacwn hinc tuptrat leonardu$ ebur. 

Cediie ealcographi miU$ima vtitra figura ett, 
Arehetipas fingit iolu$ at iite nota*. 
M.CCCCLXXIII Nicoiao Trono duce VenPliarum ivfjnanle tinpramm juit lioc opus 
padue felieiter. [Ex caraclete elegante beiuuikl Laire (1. r. I. p. 313j, sed abi»que 
üignat. num. et ciutud.) Wegen dieses Druckes macht Denis 'üiippl. ad Mait- 
taire Annal. tjpugr. I, 17. N! 87) unserm Laodjimaiiii »h iMiiem Nachdrurker 
den Prozess. In obenangofiihrte Distichen nlimlich hat •.i lmn ein Jahr zuvor 
der Drucker Bartholomwtu von Cremona bei mehreren äeiuur Arbeiten die L'nter- 
s< hiill cin-i klciilet und man siehl leii hl. wie im /weilen Distichon der Hevanieler 
bessri lür Crcmona und der reulameter hesser für üartholüma;u.<« eiii;^! i k liu-l 
ist, während R.isilenr> tind Leonanliis ^tir Übel hineinpassen. Da nun Barthu- 
lomxus im Jahr anch uhi^;es upus restitutionum von Franciscus de Pialea 

gedruckt und mit jener metrischen t'uter^ciirifl versehen hat, so schliesst Denis: 
uAnno sequenti H73 Leonardus de Basiloa ipsum hoc opus restitutionum impri- 
mens Bartholoma>o noslro etiam versus prasdictog siirripuit BatHett pro Cremma 
et Leonardu» pro Bartholommu niiMÜtuendo. Uabea exemplum furli typogntphici 
in ipM artis infiuitia. Sed nempe Aelas parentum pejor avis tulit uos nequiores.» 
Dagegen hat Leonardas einen Vertheidiger gefunden an Laire, welcher hei Anzeige 
der Bertholomäiseben Auigabe jenes opiu rMtitntionum bemerkt: (1. c. 1, 
«Leooardus de Bawlea anno 1V73 idem opus de novo prxlis subjecit» lervatia 
uadem versibus et mutato solo Typographi nomine: aed toto cmlo inier se dilTert 
iitraque edtlio. Una eniin est ä2& folionim et altera 173. a — Einen « himmelweiten » 
Untencliied nim kaan aber doeb die Vemduedenbeit der Seitenialileii niehl 
begranden, weidie rieh tebon aua der VeneUedenheit des Fonnales erfclirt, 
da die Anagabe des Leonardas in Folio, die des Bartbolomous naeb Laire's 
Angabe ia A% nacb Denis in Folio minore gedmekl ist. Es muss also eine 
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genauere Vergleicluuig beider Amgaben noch auimttleln, ob bdde §o tuseni- 
■MiMtiiiiiBen, daw auf Leonerdns die Sdunacb des Nacbdrodw liefoo Meiblp 
oder ob er mit dem Vorwurf eines klMaen poefisdum Plegialee davon koomien «oU. 

Die ganze Sache gewinnt aber dadurch an Interesse, dass uns in der 
(•eschichle dieses Druckers noch ein zweiler ganz ähnlicher Fall dieser Art 
begegnet. Es existiil eiue alte Ausgabe des Orosius ohne Druckort und Jahr- 
zahl, — ci> wird angenommen, iia^s üie um H7Ö gedruckt sey — in fol. Am 
Anfang steht mit Captlalschrift: Scias velim humanissime lector: Acneani Vuliiero 
Vicentinum priort<m «sancte crueis adjutore Laurentiu Hrivionsi iii^torias Pauli 
Orosit. qua> < onliuentur hoc rodice. quam accuratissime [»uluit. castigasse. cui 
u Hi itnpr<tbaiiH< I >.Tne lab(»i i quid ex ingenio tuo vel melius, ve! aplius addrn- 

Jiiiii puUibis. ui Ii' y •ms iniegro Dacias. obsecru. quod est nun ingrati animi 

ofii«-ium. Am Sctduss die Vur^e: 

Ut ipte tituliu murginf in prtmo doeet 
Oroiiii noinen mihi e»t. 



Mxemit AeneoM mihi 
Mtqu€ imprimendum tradidU Mon tdteri 

Leonarde quam tibi toU, 
Leonarde nomen hui«$ Offi« M dsCiM 

Tuaque laut Batiiea. 
Qmdn situm orbi*. tiq^ noUn ad tm^form 

M oröit ijf$a origine 
Quisquam ttumUt«», 6«UofiM« «f «ade« ««itl 
Cladetque nou«. me legat. 
Eine andere, .ein ttbnliches Alter verrafhonde Auigabe hat die gleichen 
Verse, nur dass statt Leonarde steht Hnmanne, statt Basüe« Colonks. 
Olfenhar hat deh hier der ^«ehieitig mit Leonardns au \lcenia arbeitende 
Köber Dradter Hermann liachlenstein ^chtenstein lal. Lefüapi«) nntersdirie- 
faen. Nach einigen stimmen beide Ausgaben so ▼OUig fliierein (catalog. hibl. 
du dnc de la VaUi^re) dass angenommen wird, Leonardus habe mit Hermann 
Liechtenstein gemeinsehafiltch diesen Dmch veranstaltet nnd jeder seinen Tli^ 
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von EzenplareD unter Mimm NuMn WffcaulL Dagegen aber behauptet Orlandi 
orig. dotta Stampa, dass die Lettern der Leonardiaehen Aasgabe gr&ster »eyen, 
als die der Hermannischen. Igt die« der Fall, so hat wahrscheinlich wiederum 
der eine von dem andern, wenn nicht den {ganzen Druck, doch die poetische 

Unlersrlirift f,'ebor>;t. >ur inatif^elt uns lici beiden Aus^abeu die Juhrzahl, so 
düjtä «ich nicht bestimmen l;is*<l, wo das Original und wo die Copie zu suchen 
sej. Leider spricht das obenerwähnte Verhältniss nicht zu (iunsten unsers 
Landsmannes. Ja auch hier ist, wenn man metrische Rücksichten nehmen wIH, 
was freilich bei diesen alten lUu-bdnickt ruTsen nicht zu streng; geschehen darf, 
der a*» Vers offenbar für Coloniie, nicht aber fiir Basilese ^''«»»t'hl- 

Ob Leonardus, bevor er zu Vent ilm* kte, seine Kiinat auch zu Basel 
selbst ausgeiübt habe» ist durchau» unbekauul. 

4 

EBERHARD FROMOLT, 

nach seiner eigenen Aussage ein Basler, hat im Jahr i't81 folgende zwei Werke 1481. 

gedruckt und zwar, wie Panzer sagt, wahrscheinlich zu Basel selbst: 
Ij Joannii de Turrecremata matoria aurea enucleata ex originalibus virtulum et 
vitionun» Flos Iheologie nuncupata aecondnm ordinem alphabeti pro ser- 
monibus applicabiiis tam de tempore quam de sanctis totius annL Mit 
gotbischen Lettern. Fol. Am SchhtM: Per ^trhardum FromoU alemannum 
B(n'dern$tm A»no nahttit MiUa. fitodrüt^. oehtag. frimo Menaia Julii die 
vicecima quarta feliclter consummatum est. 

(Die uoMtlndliche Bezeichnung des Vaterlandes per — aUemannum BasUeensem 
acheiDt Obrigans die Aimahaie Panaert, das* FromoU zu Basel selbst gedruckt 
babft, eben vicbl sehr «i beaOit^Bf im Gegandidl wird ea dadurch tw«»- 
falhall, dau er nur in einem dealichen Lande flberiumpt gednickL) 
a) OUndi d$ iancb eongiiia Jnridica fbl. Mit goHiiacban Lettam. Ohne Gostodmi 
und SeiteniaUen. WA dar Signatar. Voranilnht auf 7 BUttom eine tohalto- 
tabeüe. Dai Papier iit sehr irdai und stark, und hat aum Zeichen efaie 
Hand. Am Sdiluas heiast es: Pinia oonsüiorum (Eximii ufriuaque professoria 
Oldrtdi de laude) quam plurimos casus et quesHonea tam in canais tempora- 
libus et spiritualibua in Ikelo qnotidia emergenles conantentium et deddentium 
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Voa cum tabula dütgnante luo ordme liliilos fnMtioiiiiai et loci 0aniiidMi 

per Dunierum foliorum Per Eberhardmm frommaU imfre i$ ar m . Et eom mmmm 

dilii;entia correctorum finitorum hoc Arno dm tnilluima quateretntmmo oettta- 
ffesimi) jiriino. Kt XIX. mf>nsis novembris. Ad laudem summi patris qui 
mm niio et spiritu sauclu Inuus el uauu vivil et regnat per infinila seeu- 
iorum secula. Amen. 

SOBANKES AUERBACH oder DE AM OBBACH. 

■■eMiwhmdcliai: Der BatlKik «H itm ItmthlA 

Johannes AmerLucL iüt im Julir iVd't zu Ucullingen ') in Schwaben gehuren. 
Seiue Liebe zu den Wissenschaften fiihrte ihn nach Fari.s, wo er sich besonders 
an den berOhuileu Lelurr dor Sorbonne Johann He\/nlin tum Stein Joliauoes 
de Lapide, Johannes Lapidainisi ansrliloss, dessrn \uiüage selir cn Ii, vor- 
zii','li(:li von seinen denlsi lien f.andiileuUin , besurht wurden. Araerbat h i r\\ .irb 
sieb die ^anz besondere l^iube dieses seine» Lehrers, und der Eifer, mit weichen! 
derselbe die Erüuduug Gutlenbergtt zu fördern und 2U vertHrileu suehte, wag 
nicht wenig dazu beigetragen haben, dass Ajuerbaeh den Gedanken faaste, seioe 
Thfitigkeit und seine Kenntnisse der Buehdnickerkunst zu widmen. 

Nachdem er den (jrad eines Magister arliuin erlangt, verliess er I'aris und 
kehrte nach lieLitschiand zurück. Eine Zeitlang diente er in der Ofiicin des 
Anton koburger /u .Nürnberg als Corrector, und kam sodann nach Basel, wo ihm 
für sen^ V^urhaben alles so günstig schien, daM er beschloss sich hier nieder- 
zulassen und auch wirklich zwischen 1475 und 1480 eine Druckerei hieselbst 
eröflhete. Im Jahr 1483 erlangte er das Rasier Bürgerrecht laut RathsprotokoU 
Too 1483 «Uamt von Bmiuerpach der ilrucker erUelt <Ui Bürgerrecht.» In da» 
rotbe Buch steht er erst 1484 eingetragen. 

Es ist bekannt, wie sich Amerhach insonderheit eine sorgOUlige Herana- 
gabe der bauplsächlichsten KirdienTäter angelegen eejn Uen, wobei ihm nicht nur 
die eigene Gelelinamlteit in lemer Bemühung um Itriliadie Textveiiieaierung lu 

'} Acci|>ia(ur onieo. E« ist l>ekanii(, wie »yMen: ÜenoUnn jeavr SUmII im Amerbarb» Fu». 
^tKftm falMiM «bl. ffav kahtm «ie im Vm vnlwhrt ««geMlzl mnl wifcmd Aftfcact 



Digitized by Google 



MMAKlim AMIHftACS. 



31 



Statten kam, Mndcm mich «lie l nterslnUuiifj seiner s^elehrten Kreiuidc: des 

Frifsl;niili i s AugiisJimi> Hildo, Canonirns ?u St. ! enuhard in Basel; des I'ran- 

f iM iis W V Icr vom MinoriteiHinli ri ; desConradus l'eHiraims ; des Beatus Khenanus; 

des Juliaun Oouon von ^^rnhe^p, welcher Anierbachs kinder unterrichtete, 

und der (r<^lehrten Garthauser im St. Margarethen Thal,*) nicht weit von seiner « ' 

Wohnung,") wo er vor allen seinen alten Lehrer Johannes de Lapide, welcher hier 

seine letzten Tage verieble, für «eine typographüeluni UotemehmuDfeD oft in 

Anspruch nahm. 

Dagegen hat auch Amerbach seine Üankbarkeit gegen dieses Kloster bei 
jeder Gelegenheit an den Tag gelegt, km dem auf hiesiger Bibliothek in 
MS. ▼orhandetirn Jahrzeiten-Buch dieies Klosters ist ersichtlich, dass Amer- 
bach schon ÜHl angefangen hatte, von jedem Werk, das er druckte, ein 
Exemplar in die Klosterbibliolhek in schenken, überdies gabte er dahin bei 
der Geburt oder dem Absterben wioer Kinder nnd Ihnlichen Voifttfea theile 
Geld» tiMfla Zneker, Vtettet, bifwer, NeMiMi eie. 1180 gab er ni^ineiB neuen 
MiiialB 60 Bogen Perganenl, wddie 6 Vfimd Pfennig gekostet. 1^91 gab er 
ein Bie« P^ier, dnnea Wwfh auf ein Pfnnd giteUtit vnrd, «. dgl. m. 

Im labr 148^ verabelidite aleb AmeilMcb mit Bariafa Oft9n%*rf; 
diese gebar ihm drei SQlme mid swei TOchter, Aber weLeiie bwfMgende Stamm» 
lafsl nlbere Anskdnil giebt. * 

Johann Amerbacbs drn SShna widmeten sieb g^ichlbli» den Wisseasrhtf- ^ 
len; der Vater wolile ädi tttcbtige Gehlllfen an ihnen enieheo fttr seine Unter- 
nebmungen. Bmno stailip wie die Stammtafel seigt» sehr IHÜneitig; die Drstehe 
seines Todes war der Sdhmert Ober das Hhisch^n seiner Gattin, weichet 
schon nach aditmonatUcber Ehe erfelgle ; wlhiend er frlllierhni im Rnfe eines 



*) «die Aber die alle CaHkraee BHcb - im fMIgt WabeekH» — 4m WeiijalmUen O» 
BbmI* Jngnd aar 1838. 
«. **) Auerbach batte &eia Hans In Kiciu-Ba«el an der RheingaMC ; e* i«t dasselbe , v»elcbe« laa^ 
Zeit in BcmU de« Seidealarben Hrn. Baltbatar Header «rar. Jclst i«t et die Tabakfabrili 
des Hrik. ■mMNto. WaA Inf" ^ neb AMibMbi Tode tHeb w faa Baeiti mIm 

Kinder nnd «vnrde Amrrltachinrum donius grnannt. — Aus rinrm Urirfc drr Oaltin Amer- 
bacba iat etaiebUick, dau er eine Zeillang aucb aocb da« Ban» sum Sea»el am Todleayftsaki 
iaae krt«e, wdcbct f^itefbia die WcriHtilte iw KkuL E^ktugim war. 
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Weiberftüiides mtts«; s;estanden haben, Apnn aU er 1518 heiratbcle, schrieb 
Mj'CODiu!) an In K lilni Vatliaii, des Fr-ismus kürzlich erschienenes encominm 
des EhesffiiKi.s nnisse wobi vun grossem VV»'rlIie sc\n, (Jo es sogar den Bruno 
Amerbadi, aller Weiber Feind, bewogen habe, eine Frau zu nehmen. Erasmus 
feierte den Tod Bruno's durch fnl^rendes sch^^ne Episranun: 
Hie jacet ante difvi fatin prcrrrptus intifuis 

Gentis Amrrbaclii(P gloria prima Ilrxino. 
Aon tulit ujrori suprreufr tnnritus amata, 

Turtur ut ereptce commoriens iociof. 
Hunc nuda Iwieni Charitei. Mutaque (rüm^iief, 

Canaque cum nivea Simplkitate Fides. 
Bonifacius Amerbach ausgezeichnet als Rechtsgelebrter und Allerlhum»- 
kcnner war Syndicus und Professor der Rechte zu Basel. Berühmt ist er auch 
durch seine be<H(Miders vertraute Freundschaft mit Erasmus und die edle Weise, 
in welcher ev da& Teatament seines verstorbenen Freundes, der ihn zum Ilaupt- 
eriben eingeselit halte, so zu Ehren des ErblaMen «nirichtele, dass er sich 
nicht nur nicht WM dem Naehlass bereicherte, sondern noch Namhaftes von 
dem Seinigen daranselite, damit der Name des Erasmos durch viele milde 
Stiftungen» welche diesen Namen trfigen» in gesegneten Andenkm bliebe. — 
Ihm folgte in seiner Profiwsnr auerst sein Schwiegersohn Ulrich Isdin, und 
sodann sein Sohn Basyius, welcher als vonfigUcher Jurist und Alterthunskenner 
sowohl den ihm anTerlrauten Stellen — er folgte seinem Vater euch im Syn- 
dieat als dem viteiUchen Namen alle Ehre nachte. 

Johannes Anerhach starb den 25 Decemher 1614, wie dendich 
SU ersehen aus einer projectirten Grabschrift, wovon sein Urenkel, Ludwig 
Iselin, eine Abschrift hinleriassen, und worin es heisst: Obiit amo melioris 
sMuti 0.D.D.XIIII. Vin Kai. Jan. 

Johannes Amerbach hatte sdbst flir sich und sein Geschlecht eine Grab- 
stltte ausgewihlt fai der Garthause; daselbst ist er auch beigesellt worden, 
und in Jahr 1543 hat Braifitcfais Amerbach seinen Ehern» seinen Geschwistem, 
seiner Ehefrau und den ihn TOFangegangenen Kindern ein GrabnaU errichtet 
mit folgender Inschrift: 
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Rriao, 
r*8ö. jrrsl. 1519 deö» 
21 October. j 
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Jri.lA^A. KSTIiliR, 

m gi*b. l.Viü, ^est. Iö4>i den geb. lö^O, gpüt. 15^2 den 

21 Sept. aU verebeÜclite 5 Januar. 

:a WASABRvuinf. 
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Quo Dullu« wio leeulo fUt, evm in excudeiidit librit nitidlor, 
qaod nonptuoMe dexteiAMü ect, 
tum in üadem ad veterum eiMmplar. fidem mtilnttadis düifentior« 
qood eraditionein el iabonm lequirit; 
JOHANNES AHERBAGHIYS 

hi« CülMt 

cun» RARBARA ORTENBERGIA singnliiis pudiciL iniiiitta 

ae 

BRVNONE BASIUOQ. filüi 
pnopropera quidem hinc eraplis, 
Md aalB laflM» efadillona lua liüingui 
per laborioiisi. HieroiTiiiian. operam recognitioneni» 
qnibut nunc doeli ubique genlinm fruuntiir, Orbi toto conoiendata. 
BONIFACIVS ABIERBACHIVS 
Parenlib. el Fralrib. opl. 
Md et 
HARTHAE FVCHSI^ 
ttxori Btts Gbiufiananiin firtnloni dotiboa inconparabili 
cunn VRSVLA ac HESTHERE duabiu IIKolia hic quie«centi: 
item aibi ip« lükeris suis superatilibus, 
KAVSTIN^, BASILIO. IVLlANJi, 
puäterisque in huraaua* frugilitalis memoriam 
f. c. 

Parentibus Fratribusquf jam ulini, 
Vxore vern in ipso setatis üore cum Filinli<< hfliid i(a riiidum, 
exspectandi ceusorii novi.ssiniiqtit; diei «rgo rolloraüs. 
Anno M.U.XLII. 

« 

Auf dem Grabstein stund: 

1». (). S. 

JOlLV.NNtS AAlEHiJAClllVS el HAUHAU V ÜKTtiNBEKÜtRA 
sihi et suis Hcri jiisst'ninl. 
H. UOS. EXT. NUN HECU>IT. 
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Juhaiin Amerbacli war der erste liasler Buchdrucker, welcher statl der 
gulhiHcheii Schrift auch röiuiidie aimaadte. IlierOber indessen, so wie auch 
über die Verbindungen mit andern Druckern, welche er zum Behuf einzelner 
rnternehmungcn hie und da eingieng, wird die Beschreibung seiner typogra- 
phischen Arbeiteo Auskunft geben, zu welcher wir nunmehr übergehen woUeo. 

i. AiHMtyme Dmcksp welche dem Johanne« Amerbachxugeedirieben werden* 
a] Ohne Jahrzahl: 

i) Vmeaaim BeUoMUMÜ Uber gratis in IV partes dülribatua. Fol. «ine loco 
anno et typogr. 

Indern Speculi naturalii» libri XXXIII in fol. max. ». loe. anno et Ijpogr. 
Ohne Signat., Cust., deilenzaUen. Nach Lairo (H, 9^ ua 1U3 gedruckt. 
3] TVoctalM ie arC* vntoHtt. 4? Sine loc. anno typogr. Von dieieai Drncii 
giebt Hupfauer*) folgende Betchreibong: 
«Dieser Titel ist in iwei Zeilen gotbisch gedradit und steht auf der 
ersten Seite des Blattes. Die BOckseite ist leer. Das 9k Blatt» welches 
mit a ij «ignirt ist, fiingt an: Composilio eiegantissima de omni dioeadi ge&ere. 
Et primo quidem in genere dellberativo. Von da aus sind die Typen dnrcbans 
römisch. Die Anfangibucbstaben sind Uein* Marginalien sind da. Das Ganse 
lietragt nur 8 Blitler, welche die dmtige Signatar a haben. Blattxahlen» C«> 
«toden und SeitenanfltchriAen mangeln. Auf der ersten Seite des letsten Blattes 
nach der IS*» Zeile stehen fügende swei Verse: 

Orotor fukuufUB «olm dUertuM kab§ri 
Dogmata noUr» k§u$: uUn «I ingenio* 
Und weiter nichts. Die Typen sfaid die nlmlicbeni mit welchen Johann 
von Amerikadi sii Basel 1486 das epislolare Harii-Philelfi gedruckt hat. Ich 
habe von diesem Stücke noch lieine Anieige gefunden.» 
4) SeuädiM libri HI de verbo adrifico. Shie loc. anao typogr. 

Diesem Werik ist ein Brief von Gonradus Leontorins an Jacob WimpfeNng 
vorangedruckt, worin letxterer ersncht wird, in des Trilhemitts catalogus seript. 



') Dnicksläeli'' <ui>> clrni W Jntirtiumlrrt . >tf'lrlie »ich in ih-r HiMiothck des fqpilirlcn Char^ 
kemiuUns Be«erber|; beünden. Augsburg 1794. 8. p. 24U. !>! Sa 
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freies., welcher IV9V in Basel bei Amerbarh gedruckt werden sollte , 's. ii.) 
aiicli (h'm l()liauue.s lieiichlio einen PlaLt zu versrhaflen. Dieser Brief ist 
gesriineben zu Speier «leii "JI .Vpril 1 V94 , daluT denn dieser Druck wahr- 
«ielieiulich in das Jahr 11^0'» oder !>.') fidlt. l ud zwar ist die Schriftart ganz 
dieselbe römisclie, wie in eben erwähatem Catalogus Trithemii, daher man mit 
Unrecht, weil jener Brief zu Speier geschrieben worden, geschlossen lutt, dieser 
Druck sey bei Peter Drach in Speier erschienen, welcher letztere eine ganz 
andre SchrifUrt anzuwendeD pflegte. (S. Seemiller IV, kl.) 
5] C erw n apliiiwirmw queMtionum »nper Philoaophiam AriftOtelis etc. — Per magi- 
ilmni thtmam Brieot »acre Theologie professorem emendate. — Fol. MM 
Signaturen , ohne Cualodeo and Seitenzahlen. Ober die Lettern sagt See* 
miUer (IV, ldk): CharaeL fotk, minut. rimtlliiBiis aal idem omnino cum 
cbaraelera, quo impresna euat coaunentaria in bjgiicaai Ariilotel. Baailee 
per Jobaimeni Aneiliaeh. Panier dagegen tagt, die Seiiifft ley diararter 
roarnn«!« Jok. Anwfb. 

6) ^iatolar« fhmctaei Ai^pM. So die Oberselifift anf der evtte« Gotunine. 
4* Die nindiehen Ghavaitere, wddMn Ameiliadk 1489 das Epialolare 
det Marina Plulelphua gndmckt hmt* 

7) 5» B§nm Ediaaeni libeill de Conpnnclione 'eonüi» de jiidido Dei et Retnr- 
reetione, de Seatitudine aniaie, de Pmitentia» de Lnctaaune ipirlCuaii, 
de die judicii/— Godi. chanwi. aut Signataren. 19 BÜtter. Fol. lat nack 
dem Gattl. BiM. Hnlteri ein antilkaeluaelier Druck, so wie amch die fol« 
gende Nonunert 

8) äkmrkaOhiiim da eradent teM GnOmni MMm. Bieseiben gotk. Ckaract. 
S» Billler. Fot. 

b) m der JakraaM: 
Hier ist zuenl zu nennen das anonyme Wttrterkncb FeesMaHiM latiim, 
knvUofHm djcfas, welcbes lu wiederkollen Iblen kerausgegeben worden ist. 
Bass der Verf. kein andrer als BeneUin segr, wird nickt mebr bezweifelt; Braun 
(I. e. II. p. 76) beweist es aus der Vorrede cor Londner Ausgdie des Ibesinras 
lingiis laInNS TOn Bofaert St^kanus vom J. 1715* Die Angabe des Melchior Adam 
dagegen in dessen dia Jok. Baneklini, wonack Beucblin im Jahr 1480 «von 

5* 
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den BHiftoni Aroerbai'h » (?) um Abfassung; diors VN oi'terburhs wiire aiim'jjiiijgen 
wotdi'ii, s^iderleg^t P»nzor (1> ^- P* i^ctiüch (lurcli Anitiliruug eintT noch 
Hiterii Altsgabe vun 1478. Alsn «niu inaD nämlich auch diese erste Ausgabe 
als von Amerbach gedruckt, annimmt: *} 
i) Vorahulariu* latümt hrrriloquut dirtm. Zin»rst die Vorrede dfs iinL'»'nannten 
Verfassers. Dann (inanni Veronens. opiisc. de arh> diphthdii^andi H 
punctandi, und des<;ell)on (raeUitiis de arrentii. Auf dem 7«« Ülatt beginnt 
der Vocabularius. Am Sctdnss: Kinit vocab. ele. Imirremu banUe. Aimo 
dni MJWC.LXXVIII. Gothische Schria. Mit Signaturen. Kol. 
14110. i) DasHeibe Werk. Am Schhiss: Impressut Ba»Uee anno dni M.CCCC.LXXX. 

Laus deo. Die gothische Schrift Amerhachs. Signaturen. 330 Blfitter in Fol. 
1481. 3] Das.selbe. Gleiche SchrifUrt. Am SchloM darDruckori Baiel, die Jahr- 
zahl mi. 

148t. k) Dasselbe; Gleiche SehiiAart. Am ÜcUum Betel eis Dnickort, IMS eis 

Jahrzahl angegeben. 

I48S. 5) Ca4*ianm de imfifMlw tmobiorum. oi i^ine causis et remediis vitionim. coUo- 
cetionlbns V*itnun. Am Scbluss: EsplieimU viginti quetuor coUetiones 
Senctoffum petrum conscripte ab iohanoe eremite qei et Cessianns dieilnr. 
Anpraw BatOu gm Mm MCOOCLXXKY, Golk. Oiaract Sipat. 906 
Blatter in Fol. «Bditio, ut videtur, prima, ex offidua Joaimis Amerbachii»* 
sagt Panier. 

149«. 6) tAhw meütaiiamm htaH Bernardü Am ScUuss: Ezplicit Hier ele. Amho 
M^CCCCXCli, la. Oclay. Da die Typen gern dleseUien sind» mit welchen 
das im gleichen lahr unter AmeriMchs Namen ersehienme Gonsolator. 
Theol. des Jean, de Tambaeo gedrnekt ist, so irird Amerbach fiHr den 
Drucker auch dieses Uber medit. gehalten. 
7] Incipit Haelalnlua devolns de refomalione viiium animm Domini GtrUirdi 
de infpkama. Am Sehluws EzplicU etc. Atme dm. M,COCCX€ii* Goth. 
Charact. Sign. ST «Banle»« utvjdetur, per J. de Amerimeh», saftPanaer. 



') la4«r VoramceUmig »«Nilicli. daM an oiierwihntcr Nachriclil iVcIcbior Adams da» FaclOM 
wahr mi aar im 1er A«(a]M 4m /ahnt da IrHinM uf. 
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8) Librr iJoannis Tiititeniii de ncriptoribtu eecU$ia$tim. ful. 6 iingezählie und 1404. 
IM) geziilillf Bl ilU'i . Ohne Cusludeii. Si hiiiu' nimi.srht' Sclirift. Voruii steht 
eiii Brief tle» Johannes de lapide an Joiiann Amerharh, aus welcheni des 
leUlern l> |)();;raphUfhe Aiilür.schafl ergichtlich ist. Attf der Seite des 
6*"> Blatten der Lana u steht: Explieituü ti&i Uber de ücripl. ecrics. diser- 
lissimi patris Juanms de Trittenheim abbatis Spaohemensis liumin- itinto dam. 
milleK. (juadring. mtmg. quarto. Angehün^ ist ein Brief des Verfassers an 
den Miooriten Albert Morderer, und 9 Dislicben Sebastian Braut» zum Luhe 
des Verfassers. 

Oj Gregurii pape IX ÜtcrrtaUum Uhri. BoiUee 1500. 4! Per Joh. de Amerbach 1600. 

et Job. Froben, wie Panzer angiebt. 
10) Oivi Augtutini Libri de civitate Dei XX.II. In eosdem Commentarta Thome ISOtt. 
Valois et N'icol. Triveth: cum additionibus Jacobi Passavanlü. El theoiogice 
veritates Francisci Maronis. Am Schluss; Bmilew rx eedibus impre$»orii$ 
(loaoii. Amerbachii fugt Panzer hinzu.) ^tmo MJ). V. die XV mensiü Januarii 
quo die Üniebatur hoo eMeUentim. opus. Laus omnip. Deo. — Fotiu. 
Hier bandelt es sich nun noch um «im Ausgabe der Vulgata, ohne Nameo 
des Druckers und des Druckorts, welche vom Jahr 1479 — 1489 neun Auflagen 
•riebt hal. biete Bilieltiufabe wird von Panzer im 4*'a Bande seiner Aonales 
typogr. elc. noch unter Jenen Findelkiadern av^eliUirt» für welche man 
w«ler den Dnielwr noch den Dnickort zu nennen wein. Des Beeldsche MS. 
dagegen betrachtet es ab aueser allem Zweifel gesellt, dan diese Bibel von 
Joh. Amecbach lu Basel gedmdtt aej, well bei swei Aasgaben deiselben in dem 
auf hiesiger Bibllotheh befindliehen Exemplar die Carthlnser^lfOndie ni Basel 
angomerht haben, es sey ihnen dies Buch vom Hamster Amerbach dem Drucker 
gesdieokt worden. Es ist dies der Fall bei der Aw^psbe von 1479 und bei der 
von Über allen und jeden ZweÜbl kann dieser Umstand Beda Behauptung 
nun zwar eigentlich nicht eriiohea; allein Jeder wird sugeben» dass sie doch 
sdir wahrscheinlieh dadurch wird. Ich habe zur Entscheidung nichto Bossnres 
SU tiiun gewu«st/ds die Typen dieser Bibel mit denen des Johann Amerbach su 
vergleidien» und kann versiehein, dass ich iwisdien denen gedadiler Bibel von 
1481 und denen in den opusc. theol. des VIncenlius Bdiovacansis, welche IUI 
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ujil«'r \Tnorha^•ll^ NamiMi erschienen siml, nirlitden mindesten rnlersrhied liahe cnl- 
denkeu Wonnen. Wir wolk'n nm demnach an die Ii<'cki>che Aniiatitue autichliesseii 
und jener Rihelo nh Amerb.icliisriKM' Drucke oino nähere Erwühnung thiin. 

Wir legen die Ati^^';it»»' von l'il*.) /.um Grunde. Itas Format ist Kiihu, 
die Si hrift «coÜiisch. Ihr :-it iim in 2 (iolnninen; die rolitmne hat i7 Zeilen, 
Signaturen a — y, A — ^ und zuletzt arahisclie Ziffern, aher keine (histoden noch 
Seitenzahlen. Jedem Ducli ist der Prolug von üieronjniug vorangedrackt. Auf 
dem i*» Blatt der 2>** Columne fangt die Genesis an. Auf der 3*» Columne 
de« X 3. bezeichneten Blattes beginnt das neue Testament. Am Rande sind 
hin die ParalleUtellen sowohl aus dem neuen Testamente selbst , aU aus dem allen 
angemerkt. Am Sehhiss der Apocalypse auf dem 53(1*" Blatt findet sich fiilgemlc» 
metriliciiie Verzeiclmiss der bübtuchea B<lcher: 

BUtUa fuem retinet sequitUT mute metrieu» nrdo: 

GifHU. 9t «rir. Untiem, mimiriqu». dtnl, Jm, 

Mnc, ntth» rrge$, foraßf, e$in, t um ia», 

EidfM. foftfiM. ntatk. httttt, lefr. Ptmlqtte jproM. 

BeäM, «Mfiea. St^, Eeelm, TtaL MUrmia», 

Arne», Abdtot, /mm«. Mßek, Mfiie. a tow irifcfii g . 
SopA. tf^f». eacftari. MolacAi. mtthttbeofii* Hm, 
Mitttk, NMT. Imtfiu MMm. roiMiii. «oriaffc. fetof* t^r$* 
Ajtipp. et eelp. tkmfue Imoth* HlWfM ^MImmm. 

M mf u mmka fktm tmet ^»oealffwii. 
Sodann nach einem Zwiaebenraitni : 

Foalifrut «e fr»«if Mrmonm futofm KUKi 

£tat«Mlafa mIm cI dieorvM ^imA 
Bibiia mm ftmtm $upm>i tgo twior et attra 

EH imprwM nee m «rbß mihi mmOu. 
St n f la qute^ faea «mni eoNeordaaftt« cnfmt 

Ortlo^ropAia «tmu/ ^uum 6fn« pnu» Menrt. 

jf.axr.j;xm. 
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baim fuigt Ii I iti Hf^riKiiT jih*>r di<> r'vaniM>l. Lecttoneo, an dessen Ende: 
Marcus rumani» »ed Johannr* a.uami 
huctti aekaii* tnalthtrus scripslt hrhr(pig. 
Matthaull Kcripsit fvaiKjeiium annn dni ^* 
Marcus 43. Lmcos 'i-i. Joh. 83. 

Fmi*. Oeo gralioi. 

Die Ausgabe von 1481 kommt mit der vorigen völlig iibprein, nur 1481. 
dass noch eine Erkl.lning der hebräischen Namen angehängt ist auf 33 BläUera. 
Die übri;rcii rntnäcliiede beschränken sieh auf eiHMliie VerbeMerungen , aua> ; 
gamente Druckfehler, ausgeschnehonc Abbreviaturen, vennehrte Parallelstellea, 
uad, was das Beste ist, schärfere Typen; die der Torifao Ausgabe, .otecboii 
gentu dieselben, scheinen tchoa ein wenig abgenutzt. 

Die folgenden Auflagen enthalten keine wesentliche Veränderung; da* 
Gbmeterialüche bei allen find die beiden oben mitgetheiltea metrischen Sificke 
am SeUoft der Apocaijpse, wie demi Paniw dieae Bibel aar aadi deai Aaüng 
des letitero denelben la citirea pflegt. 

Biaa Auflage ist voibaiiden voai Jahr 148i» 

eiae ▼<» liflS, 

elae von 1485. 

twei voB liflfl, 

eine von 1487» 

eiae vou 1488. 

OffBabar siad aUe diese 9 Bibeln aus der gleidMU Olflcfai berrorgegaagen: 
wenn alao jene insdirill der Carlbiuaer aar iberhasyt eiaiga Beweiskraft bal, 
sa bat sie dieselbe niebt nur fttr die zwei Auflagen, in denen sie sieh beflndet, 
sondern auch fUr alle spUem. 

Pauer benaerlEt bei der Aullaga von 1479, sie sejr ndt dendlian golbi- 
seben Scbrift gedrudtt, %ie das 1481 au Basel gedruckie Werk« Joanrnk Nider 1481. 
prsoepUmuas seu axpoailio dacem prsceptorum. imfnmm Jiaiiiw WOOfXXXXXL 
Wenn unsre Aunahne riebtig ist, so würde aas dieser Baaierfcung Paasers weiler 
aicbts feigen, als diss aueb jenes prasceptorinm des Jirfiana Nider dem Jobann 
AmarlMicb zuiusobreiben wire. 
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II. Drucke mit Amerbarhs Namen: 

a) Ohne Angab« der Jalir/ahl: 

1) Lihri tirft.i loyic» Porphyrii et Aristolelis rum (>\planarione ma^^islri Joannit 
de Lapide. fol. Gothische Schrifi, nach Panzer rOiiii«ehe; beim Tc\l griisser» 
bei den Conimentarien kleiner. Mit den Signaturen a — v und A — V; ohne 
Cusloden und Seitenzahlen. Am Schluss der Columoe des tM** Blatte* 
der Lage II steht: Porphinaoa Arutotelicaqtie logica cum explanacione 
Magiütri Joannis de lapidc: per JMitjurfriM» Joannem de Amerbach Lapidani 
quMdam dimfuhun accuratissima Impressione ajud BoiUttm: fisliciter fioit. 
Accedit, sagt Seemiller (IV, 196. N? 33^}, «jui leonim haberi polest: 

2] TrueUMu «jiwdMi de propoiitioiiibiu eipmüMibiis etm tnelalu de 

arte toWeodi iinporlinitt sophiitaniai argnnenlatloiMt. 18 BUtter. signtit 
«. h, Voreiiftoht in 90 Distichen eine empfehlende Elegie Ton Sebasliaa 
Brant. 

8) Ae»0» SilvH Senensis pnecepla ailia rfaeiorice. So der Titel. Auf dem 
9in Blatt h^ant der Protog. Am Schlost: 
SüIMh* Amtof hitnucm ^loric fMift* 

Arum rfcrtoricst «ondidit hmevt jnn«. 
Quam modo de Amerb*ek d*tee le fn$rim Johanne 
Vrb» ßatilea fuidom gonäeat «ifie «alim. 
BAmische Schrift. Signal. M BUtier in 4? 
k) Eleganli» minores AntgoHu^ DatL An Schluss: Augnstinl Dali Senensis ora- 
torls Primarii Isagogieua Uhelhit ^ Explieitus est. h^pnAii$fii» Btuän ftt 
mapMtmm /«Aamu» d« ilmarkacA. ROm. Schrilt Signet. 9i BUtter in 

b) Mt der Jahrxahl: 

1) Vuieralii SeUoMceiwit cfMiwnte. Zuerst Vorrede» dann lnhallsven«chniss. 
Am Bchhiss ein Gedicht zum Lohe de* Buchs; die lelslen 8 Distichen melden 
den Topographen und den Dnickort: 

Pertege dMna vauimque «ohMNiHa l$«for: 

Et $imul hoe notftnm eoneelebrabit opm. 
fttgtnium moretque rt'ri pretsorit et arlem 
Regia commendüt urb» tiasilea tatix. 
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ih Amerbach aatui nomm tibi forte Johannes 
Ftnem operi impmtU, dum püt tirgo paril. 
Uibu$ d$cembribuM Aimo a Ckriito »atali oelmagttimio fiimo wi pf » mHaimmm 
fM«MrfH« entf«! imMN. 

Bene Vale Leetor. 
Oothische Scluift. UJine CuttodeD und Blattzahlen, fol. 
i] Compendium ueto partium oratioHu. Batilir per Juhansum de Amerbach. Ihüd. i^, 1488. 

3) Marü PhilelpJti ijMitotere. Am ScUom: Fiail epistolare Marii philelphi ele- 
gantbiimuiD Amüm per maftnmm /cnummm dt AmeiiKtek timuna In— fcttiowc 

iaipfeMtin. Aiim «&ta§m» imio mtfm «hUm* {tial«infNe MtfMiNMiili. Auf den « 
kMeD Bblt «te Gcdldit tum Lob des Bueh« und ein Register. Röniaeiie 
Schnil. Signt. 

4) iVi«ofat dt Mteftw Aiibalis Sic«li, libri tecmdi p«n priau et tecund« 1487. 
Deentalium. Am Sehhus: Bxplicit« est leclnre donini Nicolai lietdi mper 

— • ^ Impremt Amüm per JfafbfnM JboMMm d» jluwrbadk. X«e« 
MOCOCLXiaViL BbenM» am ScUnn dea Tlieila. IKe übrigsD Tliefle 
•ind von 1188* Gotiuaehe Sdnift. Stguat. fbl. 
5] NkaM i» IMndhtt Sieidi Abbatia ieetnra aaper V libroa decreUdium; nim- 1488. 
Heb mit AnanabaM der lectuni Ober daa i^* Buch, velcbe im vorigen Jahr 
erschienen. Am Schlusa jedea Tlieiiat Imfreua Bmäm per mu^tinm Joammtm 
i« AmtrM. Arno JMnI MUXXXLXXXVIÜ. 

6) iegwüMM de Cmtoi» JM cum «ooiawiifo (dem dea Thom. de Valoia und des 1480. 
Nie. TrlTeth% AnTdem StM-Matt: Aureiii Angnsl. bipp<Maensis i^iscop. in 
Kbroe de eivüale Del. Argomentmn operia toliua ex lihro relraclatioiittm. 

Bat optw flsacfve» diviiM tart» Jot um i t 

Amtrhaemmi Uet^nr ubipte lafoc. 
hnmuB «n fetffe fiettt m» mofgim mnm 
Qmo mmto gmtitt «rfet itlaij^ dfMi. 
Amno saliitiferi Tvginalia partua oelogmmo nono tttpra mittet, quaierque cente$. 
fdibua Februariia. Gotbiscbe Schrift. Signal. foL 

7) ileymfjiaiM da IHmM», Auf dem 2*» Blatt was bei der vorigen Nmnmer. 
Am Scblnss des lelzlen Buchs : Aurelii Auguslini de trtnitate Uber explicitus 

G 
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«st. Arno domtni MCCCCLXXXIX. SodaoD daa Keguinr, dann 10 Dülichen, 
deren teUtes: 

AufniiM $ancie tUO paler n lueare Joannnn 

Pr Amerhaeh: prr^em qui tibi pre$tit u^tu. • 
(idlliisrhf" Srbrifl. Signal, fui. 
8j S. Augwftini HfuUnorum explanatio. Zuerst auf II Blätii in i ine Adnolalio 
principalium »«ntentiarum. Auf dem 15'<'> RIatt: Aurciii Augfiistiiii prima 
O'iinqtiafrena. Am Schluss der 3«»" Qiiiiiquu^eua : Post e\ac(am diligen- 
tenique emetidaciüiu'm. Auclore deo. perfectuni est insigne atque pracla- 
s rum hoc opus evplaiiacionis psalmonun. Divi ac magni doctoris Auguslini. 

Opus revera majuri commendacione ae dignom exhibens legentÜHu, quam 
quibusvis verbis explicari possit. ut ex prxfacione et prologo ipiiiu CTidentar 
€olIi;;i putesl. Quanto vero studio et acuracione castigatum. eiMiidatnm. 
et ordiiiatuni sit. hi indicent, qui illud atüs siniilibus sibi. sive manuscripti» 
airi ere unpressis litteria contulerint. Consummatum Batilee per magittrwn 
Joatmem de Amerbaek Am» DomÜH BKÜCCLXXXa, — GoUiucIm Schrift, 
Signaturen, fol. 

9) Marii PkMpki «jpifiolare, pneoUssia Proeeplit Hhttoriea mu acribendanvi 
epiftoUnin goieribiu. An ScUun: ESnit «piitolai« Marti PUlalply alegan- 
ÜMimiuD. BatUet ptr mapUnm /mhnim» Amtrbaih mnm Inrabntione 
iiii|w«Maai. iiMO «efogM. immo m^hw müI«. qmtrfn» «MfcMMM. Hftmiaehe 
Schrift, kt 

1490. 10) 5. infiHfM» i» timtat$ JM KM UU. cum oonment Thum, de Valoi« 

«I Nie. Triveth. Am Schliua die Vene, weldie m der AuKafae vom 
▼origen Jalve stehen und die Angehe der lehmU liUO. Gothische Schrift. 
Signaluraii. fol. 

11) S, MtfmtM de ifinAol» Ittri Jf. Garn wie die Auagehe des vorigen Jahrs, 
nur mit verinderter Jahmhl« 

1491. Ii) GsMiodori darisrimi senalorii in Psalterium expositio. So der Titel Ober der 

1*M Seile des l*** BlaOes. Auf der «weiten Seile efai Brief von Johannes 
de Lapide an Joh. Anuritach. Auf dem 9*» Blatt: Ineipit notahilinm dic- 
torum et «oqMsitBnim annotatio, flliU 21 BUtler. Am SeUuss: Diserlissinu 
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atque digaimoii nB«to tedaS» dodorit GaiModori , roauie nriiit quondain 
Clairnimi senatoris. famatissima psalmorum expositio. poat aliornm sanc- 
torum patrum scripta exactissime di(;csta, dulcissimoipie fönte purissime 
latinitatis irri<;a(a, cum pervi;;ilanti emeadationis studio, arte impressoria 

perfecta est. per Afatfittrum Johannem de Amerbarh preclare Baülien. urbu 
avcm Anno domini MCCLCXCl. — irotiiiscbe Schrift, ohne CustodeJi und 
Blattzahlen, foi. 

13; Juannis de Tamhaeo consolatorium theologicum. Zuerst auf K BlaUt-ru «nlnn- 1409. 
lalHi iHihilium dictorura. — Am Schluss: cxplicit consolat. Ihi'ol. pra'cla- 
rissimi viri: man^istri Joamiis de lanibaco. Basilee per Magitlrum JotiuHnem 
Je Amerliarh Inno Domni ete. XCII. Gothische Schrift. Mit Signaturen und 

Bblt/ahlfn. 8° 

14) Ihe H'erke des heiligen Amliratiu* in 3 i heilen. Erstes Blail , 1"^ Sr ite: Ein 
Holzschnitt, den heiligen Ambrosius vorstellend, utit der Insrhrifl: Sanctus 
Ambrosius Medit)lanen. ep e< j )psie. doctor celeberrimus. Diese rberschrift, 
so wie die tibersrhrift der ganzen Seile: aAuctor operum sequenlium» ist 
mit gothiscber Schrift gedruckt. Darunter ein Lobgedicht auf ihn, mit 
rAmiscber Schrift gedruckt. Auf dem 2**> Blatt beginnt ein Brief des Joh. 
de Lapide, welcher die gelehrte Arbeit bei dieser Ausgabe besorgte, an 
Joh. Amerbach. Sodann ein Inhaltsverzeicbniss der Werke des Bandes, 
dann die 3 Bücher de officiis. Dieses «Uea ist mit römischer Schrift gedruckt, 
das übrige des 1*» Bandes in 2 Columnen mit gothiscber. Signatureo, aber 
fceiae Custoden noch Seitenzahlen. Der erste Band enthält 36 Lagen. — 
Der iweite Band: Titelblatt and Index wie beim 1*» Band, sonst durch-' 
weg golhieclie Schrift. 43 Lagen. — Im dritten Band, welcher 40 Lagen 
entibill, macben die Briefe dea Ambroaiu« den Anfang, in 14 Lagen ait 
rtmiaclier Schrift gednickt. Am ScUnaa derselben: Pneclariaaimuni opus 
epiak^nm dilefliaeimi viri. «aneli AmbroaU epiacopi. eleguiliaaiaie alilo 
eemcriptanun. ad landen Dei I» nrb« JeiiK a ati nat par JHifMlnim M«mm 
de Amarboth h ^m mm. Am» aakaifiri «IryiMlii parfw «onafM. «eAimdo 
mtfra miüu, fnnterfno chOm. fUidter finitaun aal. Den ScUnaa machen die 
Sennonea, welchen efaie ihnliche Untenchiül dee Drnelten folgt. 

6* 
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Die» ist, wie BnuB bemerkt, die erst« GeMauntausgabe der Werke des 
AmbroMiu, worin jedoiA mwoU iiodi Oniektet ütQpnMMneii ist, als dagegen 
Ächtet fehlt. 

I4fk3. 15) Liter epistolamm heati Auguttini epi.-« hipponensis ecrlesie. Am 8chluf>8: 
Divi Aurelii Au{;ustini Hipponen!>i.s episcopi. Über opiülDlarum. vifjilanti accu- 
i-aU»sim<i(]uu studio emendal^rum et impressanini. Ar^nimentoruLu (]iioque 
innotuni prienolatiune succincte el diluride evpositaruiu, atque (»pent mai/igtri 
Johanni$ ii>- Amerhach rivis Bmilifn. perfectarum. Anno domim rir. Will 
faliciter expiicii. Himiisclie Scliiifl. Mit Signaturen und RIattzahlen. fol. 
16) S. Aufuttini PküIih l uiti r rplnnatio. Basilee per Jofianfwm de Amerl/ach 1493.^)1. 

I4M» 17) Plura ac divrr.^a dta Auniii Auymtini Sermonum opera, videlicet: I.) Ad Patres 
in Erenio runimnranlfs Serm. LXXV'I. II.) Re Verbis Domini Sermniu's 
LXIV, III.) De Vcrhis Apostoli Serm. X\XV. IV. In ILpist. Caiionic. 
K. Joann. Apost. primam Serm. X. V.) liuuiiUa; td est Sermones Populäres 
Quinquaginta. 

Diese einzelnen Abtht'iltrnpcn haben einzelne llutersrliriften. Die der 2»«» 
lautet; Kvplicilus est über sermunum de Verbis domini salvatoris. dt>i Aurelii 
Augustini. Btuiitc per ifaftfintm Johannem de Amerbach Anno $alutiferi virginath 
perftw. tumagedmo fnatio tmfra midi«$, fnaUtfie cetUts. — Gutbische Schrill, 
Signaturen, fol. 

iWti» 18) Margarita poetiea. Dies der Titel über dem Blatt. Auf dem 2*» beginnt 
das Inhaltsverzeichoiss, (üUt 2 Blitter. — Am Schluss: Evplicit opus exoel« 
lentissimmn in se cunifaiens Odmium lere Orator. Poelar. Historicor. ar 
p|iiloto|»lior. Aucturitaies: eoUeelum pw elarissimuni vinun Affrertwei dt 
Ej^ ntrittsque Joris doctoreai ttc. impressum BtuUee psr magittrum 
Jemmm de Amtrbatk, Arno domini MODOCXCf. Lateinische Sehrift. Sig> 
aalnreo* Ibl. 

19] fWmdMi Pttnatkm Optra, BatiUa apud magittrum /obmmmi dt Amtrbaek 1(96. 

Ibl. Panier bemerkt dabei: Sunt forte ejnsdem opuscula anni 1486t 
Ab Foitsetinn; der 149i begomienen Sanuniraig (s. N? 17)$ 
90) StrauMut SatuH JMg9$titU d$ ttmpore. Am Schluss des SS7*» Blattes; Expli^ 

citum est opus sermonum de tempore Divi Aurelii Anguslini. Batikt per 
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magittnim /mmmi i9 Amerigi^, Amto adtiHpti wf^hMÜH» fwim nonages. quinto 
Mfw« Mü«. fiattrfpti cmlef. Nao folgt Doch auf 27 Bltttan Mktorianmi et 
Müliiilianuii aimotalio. Godiuch« Schrift. Die Seile iD^Columnen. Fol. Und: 

31] Sermmet SancH Augustini de Sanetis. Am ScUust des 38«««- Blattes: Expii- 
cituQi est opus sermonum de Sanetis. divi Aurelii Augustini. BeuHee per 
magistrum Joannem de Amerbaeh. Anno $tdutif. tirtj. yari. nonaij. (fuiuto 
supra mit. quat. cente». Soduini auf 5 Blätleru eine annotatiu sentjBiiUaruiu. 
Ciolhische Srlinfl. M^ti.il. 2 Col. Fol. 

±2) Marn Pinlelphi fJpUtolare. Am Schluss: Finit Epii^tulare Marii l'JuItlphi 
eleifanlissimtim. Bafilee per MiKjalrum Joannem de Amerharh summa lucu- 
braUuiie impreüiiuln. Anno nwtag. ^mnto tu^a milei. quat. cent. Köm. 
Schrift. 4? 

93) Franeisci iktrarrluv npmrula. Am Schluss: Explicit liber Augustalis Beneve- I40G. 
nuti de Rambaldis cum pluribu!« allis opuscwlis Francisc. Petraichsp. impressis 
Busilrc per Mayintnm Joannem de Amerhach. Anno — — nonages, Stxto 
supr. mtl. (juiil. centfx. — Hlimisrhe Sclirifl. Sif;iiat. ful. 

2A) Joannes ('at»ianu* tU- iiistitiitis inpnohiorum. Oriffin«' rausis et rcmediiä 1497. 
vilioruni. CoUationibus patrum. .Am Schluss: £xpiiciunt viginti quatuor 
collationes sanctorum patnim Conscripte ab Joanne eremita qui et Cassianus 
diritur. Impretie BnfUee per Magistrum Joannem Amertiach : Jümo «fofluni 
. U.CCCC.LXXXXVn. Ileo graüas. fioth. Schrift- Signat. 4? 

S5j .4wr«/tt Augustini Prima. Secunda. Tertia Quinquagena. Am Schluss der 3m 
die nämliche Unterschrifl Mio unter N* 8; sie endet: Consummatum Basüte 
JMT Magiftnm Joatmtm de Amerbaeh. Anno dni M.OCCCXCYU. Gotfa. Schrift. 
Signet. 2 Columoen. 435 Alitter in Folio. 

96) GMm ParaUi Sanmit virtatam et Titiorun. Am Sehluie des Boche»; 
BqiKcit opus snnne Tirtiitam et vifionmi Rererendin. pairit ae domiai 
Gnilelmi PeraUtt Epiicopi LugdmieDBis. MjnrMMim BtuU» jmt Ma§iitnm 

Joomm i$ ilmerM. Atmo o mataU cftriitime M.COCCXCVn Lant ]>eo 

Goth. Schrift. Signaturen md BiatliaUen. k* 

37) JjUte eiM» PMtiUa immni Atforn* Omlmafw. in 7 FoUoblnden. TheU It iiwi. 
Generif — Job. Thell II: Psalter. Tbeil HI: Die Bfleher des Salome, die 
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Weisheit und Jesus Sirach. Theil IV: l«iajas, JereniM, KlagtBeder md 

Barucb. Tbeil V: Die ttbrigen Propbeteo ond die 2 Bflcker der MakktMer. 

Theil VI: Die V Evangelien. Tbeil VII: Die übrigen Bücher des N. Test. 
Dem ersten Tlieil ist vorangesetzt ein Brief Amerbachs an Anton Kobiir- 
ger, dntirt aus IJascl vom 29 Ortober MCCCCXCVIII, aus welchem henorgeht, 
dass Kuburger zu dieser Bibelausgabe das Geld bergesrhujiseu ; ferner ein Brief 
Amerbachs an die Leser und der Prolog des Hugo de S>* Charo zu seiner 
Poslilie über rlie (icncsis. Am End»' des leLzlen Theilä befinden sieh wiederum 
i Briefe Anieriict* li>, , der zweite an die Leser, der erste an Aulon kubarger, 
datirt aus Basel vuiu 7 November MCCCCCII. 

Es ist also dti>se Bibel auf Kosten Anton kobufgers VOD Job. Amerbach 
XU Hasel gedruckt wih Ii m xm 1498—1502. 
iliOO. ä8J Decretttm Oratinni. Sn >i(»bt zu Anfang des 1*»«' iUatles, der l-«*« ('nitimoe. 

Dann 3 Distichen. .Vut der 2*" Cnl. eine epistola dedic. beb. Braut ad 
Joaniiem Liitzenburfrcnsem Vesonlionis metropolis archiepiscopum. Auf 
dem 2'«« Blatt, (iol. 2 das Bild Seb. Brants in Holz peschnitten mit einem 
Epigramm. Aiu Schluss: Seb. Braut ad lectores: liabes (ut opinor) opus 
eliroatum — Deo optimo maximo gratia imraortalis qui hunc nobis finem 
bonum in urbe ituigni Batilea — per mtagiitrum Jokaiuum de Amer- 
bach et J«kaeinem Probe» de Hammelburg: impretiorie artis prÜNfffiot oiisolos; 
fidelesque operario$. Atmo iolutU. MCCÜCC Kai. JvUii feliciter consummtliui 
Contulit. Cui sit Lau. etc. Vale lector. — Golh. Schiift. Signaturen. 5S8 
BliUer in 4° 

S9) Sewtut deeretaliMm 9i CotutUuti(me$ CUmentina. Mit einer Voirede des 
Sebastian Braut. Am Schluss des erstem Werkes: SoLti deevet. opiu. una 
enn «pparalut alqne additkNubiis ex aovdDlft JAkaaak Andre« — eolleelii: 
M «unft« AhsUmi. operaalqaeindnalriaaMfjitfH JboNNlsd^il^^ 
fMe» 4$ BammMmrg dilifenler impreMum: MM fine eonranunotar. — > 
Am Seblass der dement, GdmI. Soomms igitor inefEÜMÜ Deo agimas gratias; 
ffui tandem ad Inen hv^ opeiu GteoMiilis: loliiii^e JVRIS CANONICI 
cnmua et coinpletio«eai : lieKeilar: et lalubiiter perdiixit: Jom mt m de 
Amerbaek H /rtawn s m AnoAsn de B ummM tu f Baiilee inprenioni operam 
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vtl«* Dann noch ein cannen Sebaat. Braut ad juris studioao«. — Goth. 
Schrift. Signaluren. 4* 
30) Margariia poetÜM: noii sofum poesim: sed meduUam artig rbetoric» urato- IMW. 

nun et hi.sloriarum uinniumque humaiiilati« liderarum compleclens. Am 
Schluss: K\plicit opus exielleiitissimum in sc continens umniuni fere Ora- 
lurum, FoeUrum» Historicurura et Philosopboi uui aiicluritates: colleclum 
per Clariss. virum Alhn-titm ifr Erth V. I. I). qiioil Marg. poel. inscripsil. 
Jmprenum Ba*Uee per nuiiji^truiH Joamuin de AuH-n ijUi-h , Jwutmm Petri et 
Joamitm Frohen conßncio» Annu Jomini M.CCCCC.IU. — Fol. 

31j Eim Ua$im*(hf iUbei mit der Püstille des liugu de S>*. Charo in 6 Bänden. 1504. 
Folio. Voran steht: Rcpertorium Apo^lUloruiu etc. F. Conradi Leontorii 
Miiibrnnn. Desselben Leunt. Kvbortalio ad lectureiu, datirt: Ex arta valle 
ultra Basileanam birsam ^Kl ist« ! Engenthal bei Muttenz, wo Leontur. sich 
aufhielt.) XVI calend. Noveuibri* M. D. IUI. Sodann noch: Conr. Ii out. 
ailocuUo ad Antonium Coberger und Joan. .\nierbachii praTatio ad LectO- 
rem. Auch zu dieser Ausgabe hat Koburger da« Geld geschossen. 

Si) S. Auguttini opera. Batiiea per Jowmem Anwr^ocAMM, /mumm» Afri et 1006. 
Joannem Frobenium MÜYL Fol. 

Dies ist die berühmte Auagahe, zu welcher sich Amerbach mit Nichtach- 

tung aller Mtthe und Unkosten von Uberall her HandschriAeD lu verschaffen 

suchte, aus denen dann der obenen« ahnte Augustinus Dodo aeineraeiU mit 

nicbt geringerer Mühe den richtigen Text ber/ustetlen beflissen war. 

Die Eintheilung ist folgende: !••*' Theil die \N'erke, weiche Auguslin als 

Katechumen; Theil» die er als Getaufter; 9»** Theil, die er als Preshjter; 

4iM— 8tar Theil» die er «Is Bischof geiefariaben; O***-«!!«* die, welche in deo 

ReInclatioiMMi melit reeeBiirt aiad. 

33) CMMonfamfj« Ifations Biiiiictt tarn dletioaiyn dedinäbiiim quun ■■decK- 
oabiliiiBi. BtMm Jwmtm AmtrbatMim, Jornrnm Airi *t /MMMsm 
Mmieei. 1506. S Binde 

dk) Suouta OnKeis CtmtimiU. Folio; mit Figuren. Opui reriuimum, bemerkt 1510. 
Panier. Ea sind 8 Theile mit folgend«! TUeb: L Repertotin» ftatutorum 
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onliiiif CartmieMu per ordinen «IpAabeti. D. Statut» ordinis Cartoiienaas 
a Dondoo Gmgom priora Cartnsie edita. m. Statufa anliqua ordinu Cmp- 
tustensis in tribiu partflnis comprehensa. IV. Statuta oova ordinis Cartu» 
siensis in tribu« partibus, anliquorum stalutonitn partibus currespondentibui; 
compreheasa. V\ Tertia Compilaüo slatutonim ordinis cartus. VI. Privileiria 
ordiuis Cartus. et muUiplex confimiatio cjusdem. — Am Sdihiss: Finiiiiil 
statuta etc. Impressc littsilee arte et uuluhUi.i mayiilri Jahunniit amirbucltii 
ac eoUegariMH monttn: iuipt;nE>i.s duiiius moiitis iohannis huhti.stf propc fnbur- 
giim: Anno domini quiOf/etUetimo deeimo, $upra millesimum ad 18 caUnda* 
fi'bntariaf. 

Hill. 35] Decretum Gratiani cum fjlossis varionnu. üamleip per Johannem Amorbaeh, 

Johannem Prtri et Juhannem Frohinium. lall. Fol. 
36} Greijorii /X. ÜeciPlalmm über ,u r uratissime enu'iuJatus rum Cnnrordan- 

tiis, Annotatiunibus cl AddilioriibiiH marfjinalibus. ItasilecB jirr M<ttji»tru* 

Johannes Amnrlxirliium , Petri et Fri'ihen aAleijan. 1511. prid. hat. Jnn. Kol. 
37) Sextttx dri-ri'ialium liher » Bonifacio Vill in eoiisilio Lugdunensi editus. 

JmpreH, Baiüete p«r MagiUrot Jokamus Amorbachiwm, Pietri e$ Fhtbm A. JK 

M.D.XI. Fol. 

38j Bonifacii Sextus Detret, üb. cum GloMematum Divisiouibus . qua» ex novella 
Johasnis Andrea; suis sunt locis passira apporiüe. Ba$U»m per Magi»iro$ 
Johanne» Amorbachium , Petri et Frohen. 1511. Fol. 

39] Qemeiiiis Qtünti Con9titut{me$ in Concilio Viennensi edite. Imprrf». Hasitea 
per Magiitro» Johannes. Amorbachium. Petri et PrBben. Ä, D, M,D,XI. Fol. 

40) JBSiefrmNifcmtM viginli Johanm» Vige*imi SeemM, imprm» Btu^fer Mti$ittroi 
Johanntt, Anurbaekkm. Petri «t AMea. A. D, M.D.Xi. Fol. 

41) 5. iarouiiil ArdtiepUeofi ttomtt, Saanna Theologi« moralia Partibua IV. 
distincta. Am Schluas des 4*» Theils eine ihnlidie Formel wie bei 11? 8t 
und die^Untencliriil: ConMuaunatum Bei^ü» p«r MagUtroi Johemnee: «nor- 
baehmm, peter et froben «offayw Amto d«mmi 1501! (Drttekfehler Ar 1611) Ad 
octavum idua Julias. Fol. 

miS. 4^ Deeretum Graham cum ^ossia Domini Johannii Theulonici, Propociti fbA- 
lierBtadiensia et Annotationibu» Barthol. Brix etc* et Concordia ad Bibliam. 
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Am dchlttss: Hoc excellentiss. Decretorum opus: multis vigiliig et accurata 
cultgatione prislino nitori inlegrilatique restitutum: Suppletis que deerant 
el emaculatis qtie mendusa conspiciebantur: ac proinde luultis vulnenini 
millibu» curatts. Jok, AmtrbaeMm, Jo, Peter et /oamu$ Firobeniu$ Hamei- 
dtiyMCM «ivM ßtmU$me$t conmuii ii^MiiM BanUm excudertint, Üfeiwc Mttio 
151i. JuUo n. Pont. max. Maxima. Aug. ngn. Grllistet Folio. 
Das Sehweighausei'aclie Mamiicript benorkt, die Sdhne Amerl»aehs liltleii 
nach ihres Vaters Tod die Bnchdruckerei noch eine Zeitlang fortgeflihrt; ich 
kann aber nach lelitgenanniem Werke kdnev auffinden, auf welciieni»Anier- 
hach oder sebe S«hne ^ Drucker genannt wiren* Es wird sieh jene 
Angabe wohl auf die gemMnelten Werke des heii. Hieronjmus hescbrinken» 
deren Herausgabe den allen AmeilHieh den Rest setner Zeit und seiner Krifte 
in Ansprach genonunen hatte und seinen Sshnen als viterliches VermXehtniss 
htnlerblieb« Diesen verdankt denn auch dies im Jahre 1618 vollendete Praehl- 
weA seine gelehrte Ausstattung: die typographische dagegen verdankt es dem 
Johann Flroben, unter dessen Namen es seiner Zeit wird beschrieben werden. 

JOüANflES DE BESIGKKIN oder 

hat im lahr 1478 das Basler Bfirgerredit eihalten. Es ist jedoch nur ein einsiges 
Werii bekannt» welches er su Basel gedraekt, nimlich: 

IVatfoliM ds Aoris eitmomtU dtemdts ^oinpMidissHS psr wMraitifin vintm I48S. 
Jornmgm Mkttdt m> «edai« «leiorf MatUeeMi fem^üManm. Am Schluss: Impressus 
est BaaiUe fef protiimm nm» orftt tmpfMsori« sg p sr ft i M sf fntbafmm JbkaMwm 
dt Atstsiftii. Arno domtHi tnilles. ^adring. ocioge$* Ureio circa medium quadra- 
gesime.*) Gothisch« Schrift. Quart. 

Von 1493") an hat er zu Rom gedruckl, bald allein, bald in (iemein- 
sfhafl niil Si;(i>iniirul Mavr, auch mit Martin von Amsterdam. Wir wollen von 
dt*m, was er zu Koni gedruckt, nur einige deulücbe Werke auriiliren: 

*) Aa der utaU bcbaiiptetc* ExittCMs euer spitera Ain|;«bi» von 14Bd sweifelt Pauser. 
**) iW bat 0 MkM M Rmi mSk nr.llMr - «rf» Aewr Dmdnr deh tetMrtCMchMihI - 

gi-ilnir):) . Ilii-rnclis (>hiIn«ophi SloMI ID aWCM TCflfOt Wka(DffW »fMWj— ftU^Mi 

»iMiMe colueilUaenai Bram I. c. D. p> S48. 

7 
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1404. l) Mtrnlnlia Rume rrbi*. Am Ende: Getruclui zu Rom durch Jo.iannem Beticken 
und SigitmuinluHi Mayr: in dem iar u(s man zalt. M.fiTC. und xCiiij. zu 
der zyl det» pabst Alexanders de« vj. In siueiu zi»e_)deii lar. — lo 
Uctav. 

PaiiztT n'liil 'lit^&e frühe Ausgabe genaiiriten W erkes al> »üim- l rosse , 
liisluT ujjIm Ivaiiiitc >fltenlieit an. (S. Annalen der ältem ileutsihen Literatur 
S. 213; über das Büchlein selbst und dessen Titel wird >;eliau(lell S. 43.1 I);is 
Buch b(><nnnt: lu dem Buechlin stet gescbrieben wie Hojme gepaut wart: 
und von dem ersten | kunig Qod von einem etlichen kilnige zn Horn | wie aie 
gereigiret baben. 

tItOO. 2) Dasselbe Burb in ein<>r spiteni Auflage. Mirabilia Rtme vrbi*. Am 
Scbluss: Getrucktt »Rom durch Jnhamem Beücken und Martinum anuterdam: 
in ätm iar alt man sali. M.iXCCC. Zu der zyt Alexanders des vj. In 
sinem achten iar. lo Idein Octav oder Duudez. Keine Blattzahlen noch 
Cualoden» aber Sifnaturea. Das Gam enthiUt 60 Blätter. Beide Ausgaben 
fttimmen nicht vOUig mit eiiunder Abarein. (S. Pamer L e. S. W 
und 218.) 

Eineni Exemplar dieser Ausgabe ist noch beigebunden: 
Die dtr erfnecMe» HeUigen faul Brigitta die sie vor dem pilde des 
cracillKes unser» Herren Jesu chrisü k^ch andechligdich gesprochen bat. 
Voran* ein Holsschnilt» die lieiUge Btigilte vor dem Gmcifix Imieend. Am 
Scblttsa steht finia. 8 Blatter stallt. — Panser zweifelt nicht, das» es aus der 
nimlichen Presse gekoomien. * 

P£TRUS KCICLUCKER and JOHAI^ MEISTER 

hai»en gemeinscliafllich gedrucU: 
1494. Bmiairimm CSifrrfieMf. JinpranMn BoiihtB per PM n m KtUieker sc /mh. 

ilTMsrcr 4NIN0 

über Job. Meister ist weifw nicbls bekannt. Pet» KttUicher dagegen liat 
allehi noch gedruckt: 

1481. Mi$HtU ituiu Ottwü$ ComtoMienti» rpixntjn MfAiM». Am Scbluss: Acdpe 

hos: diva deri calenra: libros non minus raros, quam commodissimos, Are 
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Latrieqiie miifoinis; ConilanlieiMii Iblrids: verm indicet. .Quid enin Praittl 
iaelita, Otto pal«r referende, ia hae Ina paitorali ditiom. melhu efficere 
potdsMfT — ^ Ne v«ro tua glorioia et nverenda patemitaa. fmBiul nagnifiee. 
sOentio pnatereat. Magittniai Pelmn KolUcker. euim noniiii et fome. hoc 
pariter presbyler «luiaqiie coniribttat. Qui tna.arta candidiMinia Litaia. OmnH 
bös oeeDi* imiocua. et iunioribiia nediun. ver#n aeuoribat Sacerdolibiu 
caraeleraB eOicit pantioraoi.*) hafii$ pni/alw Mbgitttt PUnu KMeker. hoe 
gmrioidaim Mi Mw Artamilafit jMdM. rtäamt «ommim» fUk «t M u H m fitturto KaU»- 
da» Ahm Ex Bamka Am» Xfi 1itC00CJ.jdxV. — FoL 

Ober die LebeMunalinde diewa Dnieiran Imngt daa Sehweighaiiaei'scke 
Mamiaciipt noch Fdgendea bei: 

«Petrua KMlicker, Maliter der 7 freien KOnsle, BncfadmelMr nnd Bflrger 
zu Baiei: also wird er in den gerichtKeben Aiilen genannt Moniaga vor lirhlr 
■MH 1490. Uber ein Oarleiin Ton fl. 100, weldie ihm nnd seinein ventorbenen 
GeoMinder bei der Buchdmdterei Meiiter JolianBee Koch (deawn Sachen in 
ein Falliment gerathen, wo denn an ihm veiloren worden), inr Untemehmnng 
einet Bfldiefdmdka in vergangenen Jakren, von den iwo Schwealem dea ge- 
meldlen Ansoei« Eliaabeth nnd Verena KOchinen in Veldkireh vorgwchoeiea 
worden, und welche Summ nun Jfirg Pur, Goldschmied und Bürger von Vdd- 
kirrh, obiger zwo Schwestern Schwager und derselben (rewalthaber vor äem 
Stadt^erichl zu Basel von Elsi StOrin, Wittwe und Erbin des obgedachten Peler 
k^iüicker betrieben hat.» 

NIGOLAUS RESLER 

von lialtwar wurde laut d«>ni mtlHMi \\nr\i im Jahr 
1 V80 in «las liit"»i;.'i' Hiiri^cri crlil auf;.'ciiomiMt'n. Er 
ist in Basel /u l'llin'ii und Aiisclicii ^'t-laii^'l. Laut 
dem AFulorhurh war er lVJ<i Meister /um Srhiüssei. 
Laut Hatlisprotriroll von t.jUU wurde er mit Leonhard 
(■rieb vom Kath zum Depulirlen ernannt. Ja laut einem Gedicht, welches 

*) Dnw Worte sind e* wohl . weldie Pamem m dar Veimlknif vemlaHt haboi -PdraK 
Ua KtlUeker feite taw tXeram Mt* 

7* 
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Seba»tj«D BranleiBeni vod Kesler gedruckten Werke Toraiifeietst hat, (S. II« «. 
N? 1] würe Kesler sogar tnil der Bttcgemieiiterwarde beehrt worden. Die 
hieher gehörigen Verse lauten: 

Et tibi prmeifut KuMr IKeobu: fmtw 

GUtri» magiM bona» premit wfiü libm. 
CbMMib ff gaudet fdM'bn «t ciw jproAato: 
Te dwM ^enam fMma «er^o. «0b. 
IiOider findet lieh in dieiem gamen Druck kein Datum, daher ungewMs 
bleibt, wann Ketter Conanl tttulirt worden aey. Der aet. Herr Sehweighanior, 
der dieflo Vene selbst cilirt, bemerkt dennoeh, der von Denu daraus gesogene 
Sehlnsa auf ein Bürgenneislevlhum Kesten sej untiehltg; wahrseheinlidi» weil 
«r denselben durch die alten Arehivo nicht bestitigt fimd. Es fragt sich aber 
nur, was Seb. Brant alsdann durch den Titel Consol habe andeuten wollen« 

Auch dieser Drucker hat das Carlhiuserklostor im St. HargareAen Thal 
beschenkt: Im Jahneitenbueh desselben wird unter den tiSO—lifW dahin 
gemachten Vergabungen auch folgeode ErwBhnung getban: Oretur pro Nicoiao 
Keater cive et impremore Basil. qui donavit Teatum aentontiamm imprasaom 
valentem 1 floren. etc. 

Kealer hat bia iSM ni Basel gedruckt Die naerwiesene Behauptung, 
dass er auch in Antwerpen gedruckt habe, hat schon Panier ann. typ. L 
p. 161 gebUUreud in Abrede gestellt. 

Doch wir gehen nun rur AufzählunGT seiner typographischen Arbeiten über. 
I. Anonyme, Kcslern zugeschriebene Drucke: 
a) ohne Jaht^ahl: 

Ij Concordantie Biblir et Canonum. Der Anfang Blatt 1, Cul. 1 lautet: lüonror- 
dantie aiitoi 1 itum sarrc srriptnrp iuvla ordincm libronmi bibÜe: in quibus 
loci iuris caiioniti rtjperiaiiliir per fffrej^isj m \iinni dum. Jobannem derre- 
tonim doctorem disrniss. Nivicelleo. abbatem stiidirtse rollecle feliciter 
. incipiiint. I)it> nämliche gothische Schrift, wie bei der iinlen (s. II. a. N* 1) 
anzuruhreudcij Margarita Decretalium. Signat. 2 GnI. 49 Blätter. Folio. 

2) SermoRCB Mejfreth alias ortulus regine de tempore pars Hiemali.s Estivalis et 
deSanctiü. «Cbar. gotb. forte Mc. Kessieri, cum Signatur. 2cul. fol.» Panzer. 
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3) QariwMöi viri Juriumque doctoris PMeüJBlmmtrKH canlori» quondam Taricaa. 
«orie MeUoHoKii «pmünta tt tnetalm. So Blatt 1. Seite 1. Dann fol^ ein 
Holnehnitt, den Autor vontollend, von Homisaen unuchwirmt; danuiter 
die Verse: 

F«(uM «t M nuai iminbim HbtUit 

XMUoU: jfrmttM iiU§$ httor opm* 
iäm» ingmimm «arii« wabnu^tu ««fem 

Pwtfitü: et «ftewloi «iiiakmim gravet. 
GuSbm «iMnw (ontnm «el ipu) proialiM. 

Bme ßM eomummu «orfitei nonw»: «t eiMt 

AnmHMnlu» dithu: wumum: rifiM* «taln. 
ilf friix tandm: «MofM «Ibnit a^ oam» 
Ouwrii 9 tMuMM lydnw dora *iiWt. 
Anf dem 9^ Blatt beginnl eine metiudie Bedication diec Sebastian Baant an 
den Chiiiflinten Hermann ▼on COln, dalirt ane Baid vom 18 August 1417. 
Auf dem 181*- Blatt endigt dai Werk. Die goüiisebe Schrift Nieolana Keilen. 
Signaturen. In Folio. 
4] Das Schweighansei^aehe HS. dlirt noch ana dem cafal. BiU. Tr. Pmü: AXktirH 
Magni TVactaAw d» itenlii nmKenm* (SIno loci et asm nola, typi vero nmiles 
sunt typU Nicolai Kesler.) 4* 
b) Mit der Jahrzahl: 
1) LiHnhnrdi de Voragine Loinbardica hjstoria el ijuüruridaui sum forum lef,'eri(le 1400. 
adiuncte post Lombard, hisl. impresse Basilee , Anno Dorn. M. quadriiuf. 
nonag. In Quart. — (Forte per Nie. Kesler, sagt Panzer; Weislinger giebt 
«e dem Joh. Frobpn.) 
i) Bernardint dr Sr)\i$ nrd. fr. minor. Sermone* XLUl de ETangeiio IBteroo sive 

de charitate. iinniUe ((forte per Nie. Kesler.» I'anzer^ 1490. fol. 
3) Libri deflornHonuni mm- cxi ri plionum ex. meUiQua divorsorum patrum sifj- 1494. 
natcr: Aufiushni: Hiernuvtiii: AmKroRÜ: — alioruiiuiiic dnrtonmi fl<-. 
super evatiftelia de tcnipure per atiiii cirrulum: per — Wernerum AbbaU'm 
monaslerü Sancti Biasii — coii«cnptaruin etc. Am Schluss: Explicit Uber 
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dvünv. palr: Batilee impresm», -AMito dnL UUXCLXXXXIIII, SigiMluren. 
i2 <:ol. fol. «GliaracL Nie. Kealerf ot Tidetiir» Panier, 
il. Urucke mit Keslers Namen: 

a) Ohne Jalinahl: 

1) MwgarHa ItecrelaltHm. So i« Anflug von Blatt 1. 8. J. Auf der i>» äeile 
das Gedicht von Sebaslian Branl, denen lelile Zeilen oben milgetheilt 
«erden find. ~ Am Sehloie: Finie. Dann du Bochdruckeneieheii. — 
Golhische Schfül. Signaturen. 3 Colmuncn. 41 BIStler. Folio nach Pameü; 
nach Brenn (1. c. n, 13) Quart. 

i} Von denuelben Werke teigt Hupfiiuer [I. c. p. SM sq.J eine etwas ver- 
schiedene Ausgabe an, anch von Kader gedruckt, ghncbfalls ohne Jahnald. 
Da ist der Titel: 4nno(«fieN«s «tss rejMftalioee» Jferyerilanw» omnium deere* 
talium secundttu alphabeti ordinem. — Und am Ende fehlt das Buchdrucker- 
«eichen. Das Format ist Folio. 

3) Surmomn Saneti Benäuuriim de Sem$ ordmb fratrom miaonim de evaagelio 
etemo. So B1. 1* S. 1. Dann folgt ein Bildniis des Terfessers* Am Schluss: 
Sennones etc. jmt iVieolaMm Keder ba$Ute «mpnesM Ffaüunt fUiciler. Eeslers 
Zeichen. Gothiscbe Schrift. Signet. S Columnen. 300 Blitler in FoHo. 

4) Excellentissimi Jlfc^iei MedMwutuk Meiid Famonssimi Regimen Sanitatis. 
Am SchluM — — Impressum ^umIm per iWeolMMi Acsfer etc. Gothisclie 
Schrift. Signaturen. 110 geiShlte Blätter in Unart. 

b) Mit derfahixahh*) 

i4Wt. 1) Afri Lombairii lüri tT SnumrientM. Am Schlme: jlmio dM awttc*. fueifrtiiy. 

aeiuag. teanta Oclavo noiias marcii Textum sententiarum non atrameniali 
penna caiinave. Scd quadani ingeiiiosa arte imprimendi cunctipoteiiti aspi- 
laiite üei» in erfregia urhc BfuHlen. Niculaus Ketlrr feliciter consiiinuiavil. — 
Kurbdriirkrr/i>ir)i(>u; Alpbabel; Ue;{ii»l«r. (iutbiscbe ScbrifL Obii« (iUüUtdeii 
uuil Ulatt/alili'ii, Folio. 
2i Jacobi de Vortiffinr hnnUardim Insturia. Am Sobliiss: Li'^t'uda sancltiriun 
alias lomb. bist, tmprfua HaiUea et feliciter cuMummuta per Miculaum he*lrr. 

') Nack dca 'Igp^t/r. BmsU.\ die leider ihre Anj^aben nie moliviren, »vüren die e|ii«tol;e Hiero- 
ayaii, welche 14811 bei Kcalcr fedrackt »iiid, «ock bereib 1478 eiBHul bei ikiii «ndümcti. 
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Sufi iiimo dumiiii }lflf^. ij'j'i'lriifj. nrlnt). Ht'xlij. dii' \pro WV mensts Jünü. 
Huciulnicker/t'ic lii'ii. «iülliiscUe Schrill. Sij^ualureii. Koliu. 
3> (ruitlermi Postitla. Am Schluft«: Explirit Postilla üiiper evaiigelia de U!iii|iare 
el de «ancüs secundum sensuiii literalem collecta Impretsa Basiter per iViVo- 
Utum Ketler Anno miUe$. quadring. octuag. texlu. \IX Kai. Seplembru. Drucker- 
zei<;hen. liolhische Schrift. Signalmren. 2 Gulumnen. fol. 

4) lUoraliuimut Cato cum elegantittimo coMMMito. Am Schlus«: Uic finem upice 
Catuai« viris moraÜMiiiii: et in via morum sane gravissimi. Cum conuneiito 
firatris Roberti de Muomodio monachi ClarevalleiMii». lani verburum onialu 
lüntto* quam aeDlcntiarum gravilatc prsclaro : ut ex Jovis ceidbro videatur 
emanalum. Impre»$um BatiUe per iMcolaum Kesler XXV, jtk mmm AngtuH, 
Atmo 4m MCCOCLXXXVi. GoliuMlie Scbiift. Si^naloran. 4? 

5) Fbcatelariw Bmiiofmm cum arte diphthongandi, punctaiidi et accenliwiidi. 
Am ScUun: Fuüt ele. imfmmt Amüw per läcolmm KiMbr. Amio äm 
MjOOÜCLXXXVL DruckerwiclMii. Signatnien. fol. 

6) SrnneaM MegirwA, alias Ortnli» refiae. Am Sehlaa» einig» Vene, und die 1489. 
UnterachriA: Opui — — — explicit, Impremun Ba$Ue0 ptr Xieokum KMar 
ilano D«mM. Hill«. fusdHuf . octMf . ttftmo. die Saluni. XX Hanai» 
lannarii. Keilei« Zeichen. GolkiMlie Scbrift. S Colunwen. fol. 

7) 7f«iu« 5ml«ftfianNM JWi lomterd» uim cum oOQciu«onibu 

Am Schhus: Üb* senU mag. Petr. lomb. una cum eoncL mag. henrid 
gorichem «aeranim litleranim interpreüt eximii, Tariis In punclis accu- 
raüssime emendalns. Impenns opanque laboriosa nac non «ingniari cum 
•pectabiiW Tin NieoUi Knien*- Bamlim. iNMb et CaMmt, In Singulare pro- 
eonium eanote et indiTidu« Trinitatis etc. bis eoei« casacieribus elllgialui 
consummaltts et perfeelns. i4iiM> Ugü grölte anOm. fnairmg. oefuej. aeftimo, 
decimo IMendas Junii. — Oradmieichen. Gothische Scbrift. Fol. 
8j G t mmm Him nmmm m pri m u ei «T fumfm inwfafiM Pari BitpMi cum com* 
nenlo parroram loglcaHum Haisnii. Am Scbluss: Quod subtilissimis ut 
oernis caraeteribns ipie IRteUm Kakr Auüar prepropere efligiarit oon- 
•ummavitque Anno »ahua rnfffan. fwufrin^. oetuog. »epHmo, Die vero vice- 
sima mensti Junii. Gothische Scbrift Sigoaturca. 224 Blätter. 4° 
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9) Jiifiannis Abbati* \iviri'llcnMis, ('oncurdantie biblie et mndnum cum titulis derre- 
taliuin totituque Juri* Civilis. Am Schills«» der Concord. Hihi: nil)lie .... 
rniicord. . . per jViVo/rtum htxlir liufilre pxactissiine eniHndat«' et im- 
presse. Anmt dni M.CCCC.LXXXVII. dtM-tmu mto Kai. iiuMisi«, Julii feli- 
nter f'xplioiiint. Am Srhhiss der lit. decret.: Libcllii.s hir primis .liiriiini 
alumuis uüiiäisuiiii»; : (ilnlos uU-iu!»que iuris sollicitissimp i-nllcrUis rinn 
modo al!e<randi legenUiquc conliuens. Imprcüsus ßanUtr yer Aico/auf« 
AVf/rr. Anna dni M.CCCC.LXXXVII, Quarto idus mensis Jutii. (■uthiscbe 
Schrift. Folio. 

lUj Bihlia latina. Blatt 1. rnliiinne 1. Jiibltn. \m Schluss der Apocalypse: 
Immeims omijipotenti Deo patri qui ieges et mandata ore suo edita et 
di;;ilo ipsius scripta in hoc sacrosancto volumine moiialibii.s tradidit. Et 
iiiio, qui in hac ipsa lege promiitiis «tque Muietoruiii proplietanim ore 
divulgatiis. mediator dei ac horainnm venis Deila el homo. hmuanuni geiiui a 
diaboli poteiitaie redemit. Et spirilui »BDCto, qui hvam Mmcli operis venu 
auctor et Inspirator extitit. Intemerale qaoqae virgini marie, in qua universe 
. leges et prophetie huius voluminis consummate sunt. Simiilque toti militie 
Iriumphanli. gratianim referimus actiones. Cuius iuvamine äoc MGrosaDCtiaiB 
oput in presidium sancte fidei catholice: aolidliat emeodatum: clari» literis 

* 

inprecsam: feUciten|ue est consniiiniatam Impenib attamen et siogulari 
cura apeclalnlis viri Aficotet Mküen da* RnUitiuk* Ämio kgi* nove ißüea, 
fitadrv»§. oelmog. »tp^mo. Vice«, quarto Kai. novenbris. Keilen Zriehen. 
Dann folgen noch: TranalatoreB biblie — Quatuor modl exponendi tacram 
scriptaram. Regislrnni perioopanim eTangeUeamm et epialolicar. — Inler- 
pielationea nonunnm faebraieor. — Godtiacbe Scbrift. Signat. 3 Columnea 
auf der Snte» 56 Zeilen auf der Columne. Folio. 
I4ft8. 11) Futentfü Fkmtü Sennomm J^an AiMiaüi *t tuHv«^ H dt MmeH$. Am äcUu»» 
der pan UdniaHa: Sermone» byemalea » — «a indyut Batüta lolicitias 
emendati ac per JVteelaiM» Eerier eiuadem ineolam quam lUligenler impressi 
finiunl. ilmio JfCCGC. pnpt nun /inm oelußgeumi aetaxti XVI videlicet Kai. 
mens. Jan. — Unter den übrigen Thailen entsprechende UntersebriAe» mit 
(Reichem Datum. Gothisdie Schrift. Signataren. Folio. 
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12] ('atu Aiorulissimui cum ekganlisiitm cotnmento. So slcLl BlaU t oben, mit 
etwas grösserer SchriA. Am Schluss die unter N'! i mit<^M'tlu>ilt(> Pnnnel, 
und die UntersrbriA: Iropresstiiti Ihmle« per Xicolaum kesirr. Hl. Jir nunsi>. 
Marnt Anno dni M.CCCC.LXXXVUJ. Golhische Schrift. Signal. i8 Blät- 

l«»r in Quarl. 

13] FacriifP Poggü. Am Scbluss: Po?ffii florentini secretarii aposluliti fac<*lij»nim 
lib«»r explicit feliciter. Im|)) rsMis liatilee per N. A". *' tfunrta drrima mem'm 
JUarlii. Ahiw dni. M.CiU .LXXXV III. Gotbiscbe Schrilt. (Jiiarl. 
tk) Aepertunum Milis alia» Ahsenti. Dicspr Titel stebt auf der l«*» Seite de» 
I««" Blattes. Es ist dies Werk ein alpliabeti<iches Wftrterbucb über beide 
Recbte von Johannes Miles Veronensts, J. U. D.; Absenti wird es Kenanot, 
weil es mit die«eiii Worte beginnt. Auf der Rflckaeite des 1*» Blattes stehen 
ibigende Verse: 

Bxttperaf cunctas hee iuris practica mtiii« < 

AV modo matericu invenit illa tibi. 
Sei kHtrii firme et aliorum diela reaofott. 

Hau« eme qui reHqm$ doefior MM «MfU, 
Si mihi non credit: doefomm «OMUli» («MNfHe. 
CbiMu^; vd potim fm $afii ip$$ mi». 
Auf den 9^ Blatte fleht: Repertorium danasiflii iriri donini ioliannis Ullis: 
in ttlroque iure doctoris eKoellenlindnil inelplL Am Schlnn: 
Noieen fiirtt «efM fmU $eiii^p»uit koe opus «rv« 

PrmtrU Aas etorfns fninw e arect s ritas. 
Ne wirarr; Heft t ermm mmditqu« $ohihm. 

immun» $t «i«iif /kos opus tatratai. 
lUs fiitdm j^Mlsr NkoUm: titton rktm. 

Urb* MU imigMm mi Banka doMM». 
ttte infitam jwpsntjs fwt awi^iMwi (erede^ feptrtit. 

Leetor «mm: dMt hi» Uber tttt /Sdrai. 
Hie sfsnMi etc. 



') D. 1. ÜHcsImii ttokr. 
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Sodann folfft die Zeitangabe: Idibus Martii Anno «ahrttt oehMgetiTno oetavo 
tupra mUlef. qmterque eente«. Dann da:« Druckerzeichen. Ctislodeu, Seiten- 
zahlen, Sciti'nüberftchriAen fehlen, (ktthi^ehe Schrift. Signal. 2 Coluronen 
auf der Seite. — Folio. 

15) GuiUermi postUla super epistolas et evangelia de tempore et de sanctis et 
pro dpfunctis. Am Schhiss: Postilla riuillermi — — — Kludiosissime 
collecla expUcit. Perque Xicolamn A .i/' f arm liattltennem impre/im Anno 
Otritti MUU$. quadra/jentetimo octuag. octavv. III. Kai. Martii. Gotbische 
Schrift. — Folio. 

16) Sermurui Meffreth alias horlulus reffine. Am Schliiss 9 Distichen, das Drucker- 
zeicben, dann: quaniquam aulem rotroactis (emporibii?? hiiiu-remodi aer- 
mones" MefTreth videlicel: impressoria arte sint niiiltipiiculi. Novissime 
tanien anipliore amiratioreque variit» in punclis eniendalione. iterum in 
iaclyta Ha»ilirn*ium urbe prr iSicolaum Ke»ler. qui ob honorem laudeniqiie 
omnipotentis dei — impensis propriis (crede mihi) non pepercit. bis lim- 
pidttsimis caracteribns »unt impremi. Anno »alutiM po$t Milln. qualerque 
eenttt. octuaget. ocfofo* Die vero viMiiiM quArta Mai. Gothi«che Schrift. 
Siguat. 2 Columnen. — Folio. 

17) (Guilelmi Duranti) Rationale dimnorum oßcwrum. Am Schluss das Drucker- 
leichen mit der l'nterschrift: Fioit Rationale divinorum ofticiorum editum 
per ,rev0no4i««imum in cristo pabrem ac dominan dnm GniUielmiim duranti 
«tc. Impresaum btnUte AieolatHii JGwtar. Auto »alutiferp incamationii rfnt 
MUlet. quadring. octmtg. oetmw. Oectmo vero aexto Kalandaa raensis Auguati. 
GothiMsbe Schrift. Sigaat. und Mattiaiilen. 2 GolttiiHieii. — > Folio. 

18) YocaMMki» Mirmtfm <hKi* An Sehliin; Finit vocabulariii» ex »iiniiiiia tom^ 
pluiinioram utriuique iuris peritonin studioiiasime coUectua. Ipiiiqae iuriiun 
alumnia pemtiUssinmi. impieinia JkuÜM ptr iikoimm ICwfar iliMo mM 
MUle$, ftHMbiMf. cMMOf. ocfavo. Deciaio vero aexto Kaleudaa meiMii Septem» 
bris, Golhische Schrift. Siguatimii a-^x. S Golnmoen. — Folio. 

19) Te«N$ SrntMiarmn eam cimbi»iaitibm$ ac ffMli» qtMÜaimm S. Thomm* Aitip 
culiflqoe Parimn. el in qaibm magiitor conuDimiter non tonelv* So der 
Tild Blatt 1. Am Scble» das Drackeraeichen, dann: Uber sententiamm 
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ma^Ktri Petri Lombardi: cum com ln^ionibus maf^istri (ioricheni etc. e\pli» 
cU. Impcnsis atque sinf^ulari <»|ii [ i Ai/ uffii hfJtlen nvin fituilftu. quam 
diligentissim«' irnprfssus. Anno inc.artiiix\uTif^ dumint pott mülesxmMm quaterque 
rentenmum octugetimi) ociatn. decimo %ern Kaleitd. niensis Octobris. Noch 
foljftTi : Tituli questionurn S. Thom»' — varii Articuli errouei — Index.— 
(i'itbische Sclirift. Sifjnat. 2 Cnlumiieii. — 
20j l>ie von Gaikr ron KaUertherg pesa mm eilen H^'erke det Kanzlers Cerson in iiöö. 
3 FoliobändeD. Gothische Schrift. Signaturen, i Cutumneii. Bei jedem Kand 
steht auf der !<«■ Seite des !•*■ Blatts der ßandtitel; der des l^t* Bandes 
lautet: Primn pars openum Johanni» de Genom. Auf der Rückseite diese» 
Titelblattes steht jedesoul das Bild Gereons in Pilgertr.irht Dem «rsieo 
Bande geht eine compendiona laus Johannis de Gerson Cancellarii Parisien. 
vorher, deren Verfasser Petrus Schotus von Strassburg ist. Dann folgt eine 
annotatiu titulonun nperuin für alle 3 Bttnde. Auf der Rückseite des Blattes» 
auf welchem dieses Veneichnise aehUeset, etehen bloss folgende Verse : 
Fixrtii M «edcsMi MkOor mamm Gmo» 

Au Schlmw des 3>m Bandes ileirt: Fimunt open canceflwü parisiensis doe- 
loris dirislianissiDi mgisM Johannis de Geraon. q/M at frufem lectori nber* 
rimaB feranl «mandalissiBia Uma eaalifala Awre Arno 4m Moccclxxxix. xii 
Kai. mensis ApriKs. — Dam Ibtgt Ke4«n Dnicfcatteieheii» dann 10 Üiilichen, 
deren «ml« viarp den Namen das Drachen and des Drackorls enthaltend» 
herelts unter NT U mhgelfaeill tmd. Die folgenden» gam in Kcslerisdiem 
Stil, iaulen: 

fiißäk «sl dielw fiwml« «itf odiaefa lotori 
Cttra «ifmwfNS «psra: 9t uoUeitudo frequem. 

Ibqiu «dm mt fMt Ms; etdiaai sms w w mm rr fnmis 
Arms« priN«; «lonMi 9mt «lONMwnfa limi u. s. w. 
Eine sehr ausfllhHiche Beschreflning diese« Druckes giebt Seemiller 1. c. 
III. p. 16S sq. 

8* 
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21) Die Briefe des h. lliorun^iiiui» in 3 Theilen. Er<ites Blatt, !<• Seite: Prima 
pari 1)1(1 mm beati Hierou^mi, Am ScUusi» liei» 3>» Tbeils auf der ä<» 
Seile des 271«<^» Ulatles: 

Si drtertet opwt? novi fr forte rogari$ 

Arlifcis: leyitu, rurimn'i iccta dähiint. 
Uieronymug Latii /tum gloria: nu vrnerantur 
Chriftlrtilrr : nuiu nain Dorlar rt rcrU-tme etc. 

iachcii Kuprrut yicuiaus vivtre Ketltr 
Xomine perpetue me facit ingetw). 
Cui mrrito ceUbrU urb$ incHta gecittque ab «hhK* 

Hh$m: condit[num dat Ba$iUa ioatm etc. 
JfSUi fnairvi^Htoi oetaginia iMimmitt* 

Cumque novem ipici$ credito jMfMHi« tftm* 
fUuaifero Titan darus vixisset eoo 

Octavam Augtuti dum minor imJbn fvnt. 
Druckerzeichen. Golliiache Schrift. 2 Cohunnen. — Folio. 
±1] Catm Dtcntonm BwtiuAtmei JHaneMw. Am Schlun: Casus decrot. Barth. 
Brix. in urbe BasiUen, pw Ifkotmm MuUr einen eiiudem itudiosiaauie 
uniirossi finhuit felidler. V. Idn» Augnstit Aimo »uhtU JÜttnimo fmtirwtf, 
aehMg. mono* Dniokanciehen. GodiisdM Schrift. Klein Folio. 
iS) fhuidMt Jrorofijs (Uajronüp de Hai^nnis) Orünü Mkunm Stri^ltim frimi 
SmtmtHanm fin aiku eon/bAw tnlifiilsfiir. So su AnAng. Am ScldoM: 
Fratris Franc* — — > aeriptiiD finit. h^pnunm BoiUee pr NiotUmm £wfar. 
Arno tvMu MDCCCLXXXa, XVni M. IVbomM. Deo grada«. Druelier- 
aeiehen. Dana «im tabula qvuMtiODuai auf SB BUHam. Godutdia Sehrift. 
Signal. 2 Colunmen. — Folio. 
St>) J\Mfi0aGMiUmntelc. N? 15. Hümtsprediender Unteiscluülu.I>nickeneiehea. 
S5] Ttaetm «enlsnfimniMn elc. WMerholung tob N? 19 mit Dmdwiieicheii 
mid eiilq»rediender Untenchrift. Die «Tarii arliculi erroneis der Torigm 
Atttgabe heissen hier; Varii artieuU in Anglia et Pariiüs condeouiati.*) 

') Eia« Augabc der Biblia latina , weiche Ke«lcr nach Denis (der aus Wei»liii£cr MbopRc) 
1489 crfinekt kaka «dl. Miit M Paaier .edWa doUa.' 
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Jitt) Sermonrs dr laudihui Sunctorum ! ralris Roberti de Liciu ordmut tmnorum Epi- 1490i 

icopi Aquinat. Am Schliiss: Ciaris&imi Robeiii Caraxoli de Licio 

opus de laud. »aiict. arcuratis<(iine per Niculamn Kesler Mtinlee impreitum 
Aimo dni MCCCCXC quartu kal. niarcii. Gothische Schrift. Sijjnat. — Folio. 

87) Bibfia. Wiederholung der Au8|?abe von 1V87 fs. N* 10). AmScbluss: Impei»- 14Ö1. 
sis attamen Aico/ai Ke$ier$ eivis BasUien, amo ieijt» norf }fiUr$. qwdring. nona- 
get, primo. Nooa Januarü. Driickerzeirhen. (iothische ^clu . '*3'» BläUer in Fol . 

98} Antomiti Archiepite. Flurent. »pu* Hittoriamm seu chronicarum III. constans 
parlibus. Am Schliiss des ^J««» Theils: Perfectuni alque finitnm est opus 
exrellentifisitnuin Irium partium historialium »eu Ghroaice dni Antouini 
arcliie|)i Florentini cum suis registris in ßanilea. Anno ifteamcite deitalis. 
MCCCCXCI. decima die Februarij per Nicolaum Keikr civem BasilienKem. Ad 
laudem sumiiii opificis gloriosissimeque semper virginis Marie gernle Ibu 
xpi t)eo gracias. Drackeneichen. Gothische Sehrift. SigiMU «nd Seitoor 
zahlen. — Folio. 

10) IVasfiw $etU«ntiar%m cum conc{H$ioMlHt$ Mffuiei goriehem. nee non leripttM 1491. 
1lum$ 4a AfmM MMdbaldum epiteopum. So Blatl 1. S. 1. Am Sehlass: 
Uber sentent. — eum concliu« — Impmisis alque singolari 
Kirim tim Ja iiltwi. ad honorem nnete et individue trinilatie'-impieifiu. 
Jbmo üttearmaHotdB dni jnnM imUct. fuattrfiu cwitM» wnn^. mmnAi. Duo- 
dfldme vero Kai* UartQ. Dann ein HegiBtor anf 13 BUUeni. Gothuche 
Sdunfl. Signaturen. — FoBo. 

SO) SamH lUm ilfitiiM ter^ ad Bam^Mwm qkeafmm t» fydlMor «5rM 
MNMnlutnMi. Am ScUnm: Scripta etc. fininnt Midier in olldnA I9MUn 
EoMt eim$ ßttriUtmtU w^nswe aiMie « fwrf« «wftNW uM/iro ÜtCCCCXClL 
, Dieien Artikel hllt Panier nur iDr eben Theü der trorigen Nummer. 

8t) iWliUe GMilbnM ete. Wiederbdung von Nf 16 mit Keden Diuckei^ 
aeidien, enttpredienderUntenelirill undHoliaeluiiMett. Da» Format idQuarL 

S^ Bfitmian BtaH Büntu/mi. So Blatt 1, woeelbft andi ein Holndmitt, den 
h. Bieronymue voreteUend. Am Sdiliim dei SP» Tbeiles, auf der 9tn Sdle 
des STli» Blattes deht Keslen DnidterMichen mit 10 Didiehen: Si ddedd 
opu« etc. e. N; 31. Das die JahnaU angebende lautet*. 
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AlHk ijud/inn<jfnt(U nouaifintu anno« ttwnfrabis 
Atquv dum luinje : creditn preitUB eram. 
(iothisctif hrhrift. Sip:nat. Römische Seitenzahlen, i Col. Folio.') 
I40S. 33) Pa*$ionale gdnctoruiu alia* Lomhdrdicti hisinnu. So Blatt I. S. 1. AmSchltiRs: 
Passtoiiale .sancturum alias Lonili. fiisl. nuiicii|iata. Impreäs^i hamiti ti ffimier 
coMumiHUlti ]nr AV«»/««»» A Suh rurio ihnmnl MCd'CXCHIi die wro sep- 

timo meiisb Kebruaiii. iM ii« kurzeK-iicii. Uoiliix-hr Srhrifl. Signal. Folio. 

34) Humeliaritut Itortorum. fjo ßlaU 1. S. 1. Üaniiiter fiii llol/srhnitt, Pine 
Versamniluni,' von Menschen aus versrhicdenen Standen v<)r~.li'!li fid. Auf 
der äi** Seite: Epistula Joh. Volriri Surgant ad Nie. Ketder. Aju SrhUiss, 
Blatt 70, S. 1: Omeiiarum op«* egregiau: piurimorum sanctorum alio- 
rumve famosissiraorun doctorum: super erangeliis de tempore et sanctis— 
fachtre Nicoiao Ketler: in inclyla BtuiUminm urbe imprffimm. Awui ineama' 
tioni* dniee. MiUetiimo quadrimgenteMimo tertio. pridie Kai. Üctobris. Finit feli- 
citer. Druckeneichen. Gothiüche Schrifl. Signal, und Blattzahlen. Folio. 

3^ Magaimi Mediolaneiuit Mediä HtyiaMn «wiloiM. Wiederiioluiif von NT 4 mit 
entsprechender tlnterschrlA. 

1494. 96) AUmmdri (de Villa Dm) GrammaHea, Am ScUum: Fiait prima et fecunda 

parle« Alexandri impraNW AmMm jMr Nieolmm Mtritr* Amto domim JfiUn. 
. fnadfütg. moHOfm. fnarto. Die lartia meiuic Marlii. Golhiacbe SelinA. Quart. 

1495. 37) MelUaui devotiMimique tooK RmmrM «fttefit OoinmittMMtc imigm opm Ser- 

momm de tempore pnedpaiaque fBflUvitalüNu ac yiiiwiadam ipeciaUlmi 
materiit. Am ScIiIiim: fixaratum Jlsiibe jmt Nkakmm iUdtr Amto mIMü 
1495. 6otliiadie Schrill. Folio. 

38) SermoHti imw: Md pemHles {Amiei dieia) Diverris e< doeloribufl eoiuiii- 
que dietis: qparaim hioe inde eoUocie. b pailew|iiB da tempore et lanctie 
nummif quoque Cealivitatibiis per ami eirculma eoncuirentibMe diviie. Am 
Schlnw: ^BoroJiM Aatitw ptr wiMreMtMi Niedtmm fUkr .Imm tähOk 
MCCCCXCV. Golliiacbe Schrift. Sigulnreii'iudrttmiieheSeitaoiahlen. Quart. 

39) Joe. (h r9nsiM$IB9tonm LombaHiM, IMbm p«r Nkokmm Kmttr. im. Fol. 

') ih-u von D<r«is I. c p. 5it0 auKcieiiftva Artikd: Aicolai de Lyra Papilla. Batilex per 
KkolMOT Kcfller 1499. 4? Mmt Puum vaMe 4dMa.' 
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40) Tabula omnium operum Divini doctoris suncti Titome Äquin. So Blatt 1. S. 1. 

Am Schluss; Keligiosiääimi viii lialris Petri (!»• Ber;;om() super 

oniDia upera ^ tabula felicitcr üuil. iiuprcsjiutu liasiUe per Nicolaum 

Kt»l0r eifmn Hanleen. Anno $aluHt 1495. Druckerzeichen. Gothische ächrift. 
Signal, -imiy Blätter in (ju<til. 

41) Moralia SancH iircgorii (i» Job) uua ctim aHCtoritatum S. S^ripfurfF hihula. lAWi, 
So Blatt 1. S. 1. Am Schluss: Exaralum diligentiasimeqiu' nm n<l;iiiini i •;t 

opus prp**Mis moraiiuna Gregorii pupe. In oflicina Nietdai A Vrv lianAftn: 
Ann.t ilnit\,>\i M.CCCC.LXXXXV/. Druckerzeichen. Kine Tabelir iih<>r die 
Bibei«itt>llen auf 15 Blättern, (rothische Srhrift. Signal, i Col. i nli < 
42j Liber Epi$lolarum sancti llieronymi. So auf dei !•«»« SettP des l"«» Blattes. I-^T. 
Auf der der h. Hieronymus mit dem Lüwen. Am Schhiss des 8»" Theils 
da« Druckerzeichen und 8 Distichen, worunter das bereits mitgetheilto : 

Nil larhfsi mpnal: \iri,l/im mvere Keiler etc. 
Ualer den Ver<>en dw Jahraalil MCÜÜLXCVII. Mit rftmiaeher Schrift 
gedruckt. SignaL FoUo« 

43) Textut tenientianm cwtt eoiicliiMO0ibu8 magistri Henrici (iorichera. et Con» I49II. 
curdanliis Biblie ac Canoniim. nec non in prindpio aingularum dialinclioiiiuii 
utilimi«; Simunarüa* diüf^atissime Jam primum apponlis. (tem errorea qui> 

dam Pariaüa raTocati. et articttU in quibus Magister eoowaDiter non (enetnr. 
Ilen Tegiitnim totias Kbri* — Am ScUhm: Impenns 9Hq»it äogolari openi 
Nkokti XMm cfvit MImi. ad honorem sucte et individue trinilatif ac 
lUtei catholice angmentan qnam «naadallHimum impfemu«. iiimo tiiwr» 
Mtftoww dW poU JMIw* fWriWfM emlw. aonofaf. oeTave. Decimo vero Kai. 
Mailg. Oivckeciaidies. Gothisclie SehriA. Folio. 

44) 0^ Bmrikmm, homiHarini' doeloriim eommunitor omwupalum. Am 
Schlnw: ht f^mm Aim'Im m «Mrcurfafi JKaslai Xmbr vffMm Imperante etc. 
Maximiliano alo. .4aao tttcanrnHiMitt damwicv Jfiffaf. fvadirMf . nomte$»ocHi9o* 
Nona AmgmH* Folio. 

16) Jkmarü 4» ««aw fermeatf. Bmikm ftr NMUmm Enkr» 1496. FoKo. 
46) J^Nftotofw Aonciw» IMbQI. So Blatt i. 8. 1. Am Sddnm: Franc. PhO. Ubri im 
B|Hftoiarum mnnara XVi. ialoal fialicifer jmt ASmIomm JEmIm- m vrA« Batir 



Dlgitized by Google 



f 



64 ZnCOLAUS EBSUOU 

d'fiMt Dt coram cernitur bene casügaü niüdeque elaborati Amno a ftartu 

cirginis ialutifero et quidem iubileo M.OOOOC. Römische Schrifl. Signal. 

253 BlätltT in Ouart. 

ItfOl. i7) (jitimtnaltca Antunii .}funrinftU. So Blatt 1. S. l. Darunter die Sinnbilder 
der i Evangelisten in Hol/ geschnitten. Am ^cliiuss: Opera — iiniunt 
fpüritcr. per Mirui. h'rslir caractere nilidu et corrcrtura exactissima BatUee 
liaiiui'dla, Antu) a jitii-!u rirginh MiUm. quingrnt. prrm,,. Quart, 
ItMMi. Qacti theologiw seil Keperturium m ^uininani Ak vaiuin de Haleü (von Peter 
Kescliinaeri /^/M^^^< i<er NlcoUnun h'-fi-r rivem BiisUfemem, LiGä. Quart. 

49] Srnitoms Amn i ( oa|ytaüoni seriuuuuiu destervientes, Batilte ptr NicoUum 
Ke>lfr. l.)Ol. Quart. 

50J h-tri Lombardi Texlm senteiitiaruin cum conrlns. Hciir. de gor. ar til. 
(jinest. S. Thoniit* Articnlisque Parii«. et in quitius Magister communiter 
tion lenetur. HasiUa }iir .Mrol. h'rxkr. löOi. Folio. 

äl] Opera Antonii Mancintlli vflitcrni. AiuSchluss: Opera finiunt fcliciter per 

iV. Ketler car. nitido etc. (s, .\° V(ij Anno a partu virfrfnis Milht. quin'fent, tertio* 
IMW. 52} S. Gregorii Papa Moralia. Batilea per Nicol. Keslcr, 1503. Folio. 

Sdi] EfittoUsn Bnuuitci Phildj^ü Am Schlug«: Epistolare etc. nova atque liauta 
revisione, sumptihusque providi Nicolai Ketler civis Basileen. f(pHri ronsum- 
matione finit. BiuUeaAd Xlll. Kalendas AugiiMiM Aimo gnuiee M.D. Vf. Quart. 

5i) Homeliarim dortorum In Evangdit doninicaUa ete. cum inaertioDe triam libro- 

riim Alcuiiii de fide Trinitatis: — examussim emendatus. .4m Schluaa: 

Fiaia adest — ex officinaaumptibnietc. Niedai Ke$UT. CiviM, Batü. Ad Mafm» 
• äeeimm JCaJ. Arno lutäU durUHam MJf.VL Orackennielien. Folb. 
IMvr. 55] TtMm iuttiMUmm, WMdAokui(|[ tod N« 49 mit entapreehaDder UDlenchrift. 

56] RarAotomeri GUn^ Oid. Enin. S. Aug. Coapendiaria lotius logic» in 
ctiidio Eiphurdenai. Batikm ptr HicoL Ktrier dvm Aw. MDTU* peouUiiiio 
Kai. Oecemb. Qnait. 

57] HorfftotoiMPl de IftM^» Exeraliim veteria arlia. SatXUu ftr Nteokuun KaAtr 

mra. oeuv. 

IWW. 57) Optra Antom JVommmUI V«UttnU com qidbtttdaoi m lod» coramenlaria ex- 
phnalioDe Aacenaii. — Folgt cme Anidga aSmintlieher in diesem Bueh 
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«'rithalleuer SchriAeii. Ani Srliluss « ine iihnlicbe Unterschrift wie bei V 50 
mit der Jahrzahl 1508. Üriirker/eiLhen. Quart. 
58) Bonifacii ."^ymonrur urdiiÜ!» Cistercieusis Comu Abbatis de rhrislia»» 
hdei et Humatiorum Poittirirum persecuCinnibus opus peno divinum et in- 
estiraabile ctr. Editore Hitronymo Etmer, Ani Scbtu^s: iioc opus impressum 
(uil in wci^ta civitate BasiU« per NkMmm KetUr Aiuto $«l»iti$ ehtittiaint MDJX, 
in rneoM Decembri. Folio. 

•lALOllL'S Je PFOllT/ULlAl (ViuiUcu, aucL l^hurc^eii unilPf'orczeii.) 

Jacob von Pfort/en war auü Kfiup- 
leri, hat aber aU Bürger zu Basel 'j 
;>ednickl von H88 bi« iälH, meist 
alietu, OftiM «neb von Andern 
mit Gdd nnlenttlM, wie d«nn der 
BdcUiaiidel Ixeibeiide Gelebite, 
Wolfytmf LatkMT, Job. Fh»ben's 
Schwiegervtter, audi in PfoHietw 
Oflhtn Einiges hat dmeiieo lassen. 

Im labneHenbiicli des Cartbfttt- 
surUoslers lu Basal trird ein V. 
Jaeobus fanpressor et civis Basili- 
i>asis der FOrbitia anbefohlen un- 
tnr Anrate tablreieher Gescbenke 
theilsMWpM»nl>estebcnd, fhetts 
in Geld, Tueh, Zucker etc. Sein 
TrescblacbtinaBM wird nidit ge- 
nannt, dagegen erwlbnl, dus er 
tiiebrere labn lang des Hag. Job. 
AmeibaebconsochM gaweseii. Den 

Zetiaiigabc#naeh, welche bei etn^fnen Geschenken anfenerkt sind, 1489 und 

. i , 

'I s i> >i ...',,ino»M ^nm T-ihr 14ttit4 .J*c«b TM MoHse« der Biwhdraelier »»n Kemplca 
liaud djL» liurgrrrFrbl. ' 

9 
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1492 ktiniite dieser Jucobii«! wohl un»ei Jacob von Pfortzeii .seyn. (ileictiwohl , 
da von ihm nicht bekannt Lit, dass er mit Amerbach associirl gewesen, auch 
die Uiicbcr, welche gedachtes Jalirzeitenbuch nennt, nicht übereinstimnien mit 
denen, welche aus der Pfortzenschen Oüiciii erhalten sind, rau&s die Identität 
beider Jacobe sehr dahingestellt bleiben. 

i)lini JahrzabI, Drurl^ ^t, auch ohne Namen des ürutkers, jedoch uiit 
«le.sstji hl IM kerzeirhcn vurseluTi i<i: 

(rrommaltca Mirolai Perotti cum addiüonibus refiiilarnm : et rnetrire artis Tiuarini 
Veroiu-nsis prefarundi \iri htcrdissinie perspcrta. So S. 1 des l»"» Blattes. 
Dariuiter steht das Druckcrzeirben des Jacob de Pfortzeri. — Auf dem 
Blatt beginnt die Dedication: Paulus Malleolus Andelocensis Egidio Delpho 
oratori disertissimo ~- S. 1). — Am Schluss, auf dem 107«" Blatt: 
Nicolai Perotti opnaculum nidimentoram grammatices: et artis metricM 
eiusdem, cfiprorumque in titulo libri positorum finit foÜcilAr. Hienach ein 
Register auf 8 Blättern. Gothische Sdirift. Signataren und SeilenxaUen. 
2 Columnen auf der Seite. Ouart. 
Mit Angabc der Jahrzahl und des Namens: 
1) Ambf9m Sfiera Quadrageiimal« de floribna Sapientin. BatUtm per Muttm» 
AoreMwem. 1488. Folio. • 

148a * S) (^jßekm i$ M. F. Jf. cum pfeeibut devotiaatmis vulfo orationale aea fant- 
dyfut «nin» diclmn. BariUm per Jaeobum Pfonm. iiW» Octav. 

14M. 3) Bnniarimm «rdkdi Brmdkatonm. Vorhergeht ein Calendarium. Am Schltiaa: 
Explicil breriaiiura ordiaia piedicalorum Seli D<Mninici «ecurate et dUigen> 
Itaafana per fraliea eimden oridinia (filr ordinia) conuentua Beaiieen. 
tum et emendttnm — /wfww w» Batik» en» «t inf mip magiati HictM d» 
MonrsMi. impmn» wro dioNMii» JaaM 4» XMm.*) Arno toMU: dfiUe». 
fuadrmg* iKmoy. Mcimdo. Zuletit dea Regialer. Gotiiiaciie Schrift. Folio. 



*) Ooek «?»U keiii »mim ab Jcmt Jacob KilelicB* ait mdcfcca Weasicr i» Jahr i4a8 
4m «mAmI* hmugab. Bs Ist fM «beni BaeUvMlKr 4Imm Nmmm mwI akUi MmmL 

Vielleiclit hat es anrh j^.-ir trcinen «olcbcn (regebcB nad die iwf imnlitjc TLcilnahnsp eine» 
Jacok üircliea oder KUdben m einer tf|>ograpkiaclica Arbeit beschränkte »ich auf eine 
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k) Rotetum eäcercttiorttm spiritualiutn el sacrariiiu ruetiitaliunuiu : In quo eüam 1494. 
habetur materia predicabilis per toluni aiini circulum. So Blatt 1 , S. I , 
wuselbsf ;iu( Ii IÜ Distichen. Auf dt-r 2''» Seite begiont der Prulog eines 
Canoiiii US rt -iiiari<;, welcher (i Blätter fiilU. — Am Schluss: In laudem 
sancte el indi^idue trinitatts — P>nseti upus ejicellenlissimum cuique sacer- 
doli rpHij:fi»>sov(' inevplicabiliter utile pt neressarium feliiiter explicit. Irn- 
prei»sum per solerlissimum Jncobum de pf'>rtzen Ra^ürf ttrhis amenissinie 
calograpbuin (wohl für ralcographuni; Ileruni atque iteruin — revisuui per 
bonorabilero dnin Johaiinem Speyser singulari et industria et correctione 
Anno M.iX^CC.JUJ. (soll wohl M.UMV.XCIW. heisscD). KlatiMre foUu§che 
Schrift. Signat. 2 Coi. 267 gezählte BIfitter. Folio. 

5j Sermone» de Sanetis FraHciiei Maromi 4o€tari$ timlogi« illumiaalüsimi (a devio I48tt. 
prislini exeniplaris accuratissime purgati] cum tractatibus sobtiliMunis de 
Baptismo: Angelis etc. Am SchluM des 9S9^ Blattes: Sermonei — — 
finiunl leliciler — impressi BatiU« per magittrvm J üt ob m m 4t ^orczen posi 
furtum virgimi taba^mm Arno ütttM. fiiMiriiif . mh^m. oekno. Gotlüache 
Sdirill. Sigmi. und Seüeutlilen. 

6} OntUmaUj AmultM» Auim mmatpaltm. Am Sehlnif ; Fbut orationale on- 
nilKu devottoni ahre deUdu sf^rilneUbiu vaeaf« euptoolil»!», cordialiter 
dilifmdnni. Unde el Pandimt aidme memit aimciipari* In quo aniiiMi 
devela quibo» delectalur, vdvti in lenreatri paiadiaD» valeat raperif«. Qnod 
tibi: 0 qulaquit es Den et Sanclii eiue devotaa: nl difBoa labonnn tnorum 
Ihicln» perdpera meiearit in oolo laeeim de lfmtm m «rft« AuUtenm 
laboribna et impenait pro|^iia etobefatnm paadare emaTil« ilaiio «ofnit« 
poil inittM. {«MfampM «Mifa«. «onef. ocAm». Idiboa Apiilibiia. Dnodex. 

7) AtegumSri (de ViUa Dei) AMSfrüMb P. I. et D. euai sententfis notabilibus. 
MatUem fet JMokmm i$ Pfonm, 149S. Quart. 

8) S^mitm Brant tibn fiutH deoena meiea hmninum, pnacipue iuuenvai in 

aupplementnni eortun, qnj a Calone erant eauaai* in valgaii neviler trana- 

lalua. Am Schluaa: Liber — Unit Mie. napreaava Aatib« per iteobmn dr 

Pfortxe» «MO 1496. Quart. 

9] IKariMile Mfeadeo» vfdkim $t rUnm enKnia daamMma» ranfaMCMraai. Vorhef 1499. 

9* 
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ein r,ali'ii(l;!rmrn. Am Schtusä in Roth: Ditimalp hör — per hunF<;tuni 
viruni Juatiium de pforzsn cirem BtuUeen. artis inipn*ssori(* magistnim. inmo 
dmninice incarnatninii Miltes, quadrintf. twnage$. nono salubriter «ül coitfiuui- 
matum. Gothi<;rlie Schrift. Signal. Quart. 
iOJ Grammatim P. franciici A'igri A. Veneti San r ih^ii-, i atoris fucimrlisäimi : cum 
metricn arte eiusdem: cunctaque poematiiin u'i ti* la perpiilclire elucidans. 
So Blatl 1. S. 1. Darunter das Rtirhdriu kerzeiriien. Ära Srhiuss des Regi- 
slers: Fac. or. — — — opusculiim opcra honesti viri Jacohi de pfortzfn 
impressorie artis magistri: in urbe BmiUa Anno nottre $akuis M.CiXC.XCIX. 
quinto nonas Martias feliciter est consummatum. Gothische Schrift. Quart. 
It) Sgueulum finalis retributionii tarn bonorum operuro quam malorum: egregii 
sacre theologie doctoris: fralris Petri Reginaldeti: de ordine fratrum mioo- 
nin. In quo q»eculo düüiae elucidatur coBlemplatto penamm et gaudiomm 
eternaliuB. Am Sclituss : Finii specaliini — — > — impressum Batike jmt 
itrum Jaeobum de pfortzen Anno nottre talutit MiUes. quadtVIf» IMMM^M« 
fiiMi. Drurkerzeichen. Gothische Schrift. Signal. Quart. 
IWNK 12) G m m ma tiea P, Frumekä /«fft. Wiederholuiif von N!10. Mit entipnehMider 

Untendirjft. 108 Blitter in Qnarl. 
iiMii.*) 13) A0$9fi iffoloyi «tw myrMoy» enm qnilHwdnni mmiinuai el ftinilaruin addi> 
donibo* S t A at H atU Brmt, So Blatt 1. S. 1. — S. 3. Aesop in Hob fegchnittan. 
Blatt 2. Adalbero da Rappberf inaigBif eeeieaie Basüienib doeano Soba- 
ttianiu Biant Argentbionab: enm lUidlale gandinn oplat et calatnm. Ex 
Argentbia VU. Kaien, febr. Anno a nalali cbriatiano: prino pott qnfaidecbn 
centeiinniai. Am ScUums Ifjthologi Esopi elariMimi fiibvlatoria» nna omn 
Aviani el Reaucü quibuidam frbniis: per Sd»aslianttm Branl nuper reviai: 
additiaque pw eom ex Tariia antoriboa oentnm drdler et qnadraginla elegan- 
tinimia iükeilia, Ibcetia dietii et venibua ae nrandi moutmoeia compiuriboa 
cioatnrii. Impream Baaflee etc. Fol« Mit Bilden. 



*' Von (1ir«rm .InHrr nn -^lolVn ^vir der Kürzf halber die gpecirllr An|-j!il»<" firs nmrkrrs, 
OruckorU luid der Jaltrzkkl ttci du ciBselnen AKilula weglftMCo uad aur so riel Toa den 
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ik) Bonaventurce finnpendinm TlieoiuyKe p<mperi$ cura Frauchici Wiler Uiiiiii. 
Minor, couvenl. ßasil. pradicat. Quart. 

15) Stfphani Burlffrr repnrtata in qualuor BonarrntnrtF tibroa Sentmtiaram. Foliu. 

16) Stephani Hurlefrr Formafitatum Tcxtu.^ cum ipsius commento. Quart. 

17) Revereoili Patris domini Pa$eani Ratprrti Abbalis Corbiensis Ordinii ^ IM». 
Benedict! Cotimentarii in Lame/Uationibu» Jeremie prophete. Quart. 

18) S^rmotuM aurei atque subtiles de tempore et sanctit cum Communi ianetorum 

Bonatmtmr» doclorii .Seraphiei: Sacrosancte Rom. eccl. Cardinalis et 
Albanen. e\ divo minoram ordine Verl et indubitati. Diversi ab bis 
•Ufa. impressis et «ancto fionaventure falso adsoriptia: « dofio «roria 
accuratiffliflM caiügaü atque emeodati. Quart. 

19) BMtNm exercitiorum spirihMlmm «t MMronMi meditattomm. Bniag(i Vene tMM. 
motiviren den Namen Rosetum. Im übrigen s. N? 4. 

ffHj Haue Legemdam bealiss. virgioi« Katkarum noviler ex quam plurimis recol- 
leetam fideliter 4Mi nno parvo cerauHW de eaden fecU ünprimi BasÜMB 
fererendiiiianu in Christo pater et dorn. dorn. Aetewuhw de A^nitania natof 
Cardinaiii elc. nt diilribvat gmlii divenis penonis et eeolesKa et anidt ad 
dei lionofeni et aanetiiiinuB q»onia ans KatbaiiniB laudem, qnam poit Ghn* 
itua et Htariam eina matreni palrmani lemper haboit. Quart. 

3t) JtMMiit OkryiMfanrf Opmm Tomi im. Am Sdifaua des 1«« Tbeflt: Est 
cßekta M. Jaeobi d$ P/bviMm inU» earo H impmut Wolfj/aitgi iMkim deiiwi 
MKcMiMM. VB&k, Am Seblma des 9»<^ Thetts: «^JMmi. JmoM U Pfarhm 
MMpMMit IPimf^Mfi Ladmw tbrism MatiUtm. iSßk, qnarfa Decembr. Folio. 

52) OmtUarm» 4o€tmm da Umpon, Am Sebhus: Opoa Ometiarom «nper evan- IIHMI. 
geÜis de tempore et de sanctis en quatnor ortbodoiia et aiüs sanctit doc- 
toribus eoadnnatam finit leHeiler isi piwa jvwWi vin Wolfy9ii§i laehner m 
cßeima magiuri fyeaU de lyipnssMi Ba^Ua eiaboratnm Anno a partn Ttrginis 
aalntifero miUesimo quingent. qointo. Kai. Aug. Qaart. 

53) AOtrH Magm FotHUatio imJ^oetthff$i» eura BernanU de Luaemborgo. Quart. IMM. 
2i) AlberH Magid Stfipm mp$r L U H IV Smilmtiamm, Quart 

36) MtrH Magni primn tt u e md a pwn m mme : alias dieter de mirabfli scientia 1807. 
dei: BariU« $x tffietna Jaeobi i» f/Muim* MDVii, Polio. " 
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iöj Vue äuccniui uin ft tri'jinta Mummorum pontificum: a bfiato pelro apostolo usqu« 
ad Juliuiii üetuittlutu jnodcriiiiiu l'unlilitem. Su Blatt 1. S. 1. Ani dt-t 2<«> 
Seite die Dedicatioii des Verfauisers: Johanne» Stella >- h rr dos Veiieta« Heve- 
I-, I iiN>irn(i — ilomiuicu Grimaui — presbjrlero Cartiiuaii SakiUui perpetuam 
dicil. (Jiiail. 

27) Potidlltv maiorex .Fr. tniilielmi) in epUtvi'i.'- rt •■viui'jAia ctf. Quart. 

Hill Excellciiliüi». atque pi-uruiidiits. humaiiarum divuiuruiiHjue litlerarum doc- 

loris fratris Strphani Itrulefir urd. min. thariLate igriiti rrpurltua darUsima 

in quattuor $ancti Itonac uturf doctoris ierapbici «MletKiamm Ubnn SeoU aUt- 

tili* secuntii incipiual feliciter. Quart. 
at9j Venerabiiis magistri fralris Stephüni BruUfer Parisierii^is ordiois niDOnm 

Formalitalnim Textus una com ipsiiu cummcnlo perlucido. Quart. 
IVOS. 30} £^o$it%ones sive Declaratiooes omnium titulorum Jutit tarn Civilis quam Canu- 

niei per S4ba$tianum Brant ooUacte el reviae. llem de mtAo aUidendi in 

utroque Jure etc. Quart. 
31) Mict^i de Xyte Gemtna predicantium. Quart. 
32} Gabriel Biei Qüacki/rmm in IV Libru« ienientitumm, Folio. 
laOB. 38} SftcMt Miitarum um n dw ik tkontm JBMnfolntm* Am SelilttM; Füüt opu» 

inif nnmi specialiuni ad usus dioeeib Herbipoleii. dmOm 0t imfmm ftrmidi 

triri Johatmi» ilymcm d» Otingam dutrveUre m»§irtri^JaeM. 4e ffmam BnUt« 

0M«nitm, Anno al» incaraaeione dni MDIX. Folio. 
»10. 84) MufUtH AmbrotU Sfi«n Tanristai; OnUnis CanneUlanini: sacre theosophie 

doctoris onuüum eonsenaa fiicile docHsiinii Gk^r um amm fauinguimMm 

de fleribus sapientie non mlnoris salii qnam otilitatis ian iam sumaM impri- 

mendi et eonrifondi Baiilee Industrie coaunendatus. Folio. 
35} itfiiMi» ««ewadum räiuN «edeiw Ayw u mii (sub Uenrieo de lieehtamtein 

Epise. August.) FoHo. 
36} illiiMir McieiMi Bruckmm (aub Qirislophoni a Sehiovenslain Epise. Brisu- 
. uena.) Folio. 

3T) GtArieU* Bid S. Theologifl» Ucentiali sacri Gmmmm ümms tav myaüca quam 
literalis etqNMifto, ex viri darissimi M. £fgdin(;i de Brunswig S. Tfaeo> 
logia» fctcentiali leclura ad Qerum pronuntiala, deelarata et exposita. Folio. 
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88} GraduaU. Zuent die pmCilio Henrici , Episrnpi Auguslensis. Am Sehlusi: ISII. 
Finit (iraduale opusculum »peciale notulis Caherrimu CaberrwMl impraHiin» 
BmUm. arte a imiitutria «MyiMH /moM PfitrUknm, A wp gmi» «m» fr»- 
«Mi tM Ckriitofhori Ihm eM# A»giuUmii. Anno doi MIUm. qningent. 
mdecbM. IHn vero XXn nennt Angmli. FoMo. 

99) AmMiiM MibNüiM« wriiiraJw eon expeiilione Bufholoinai de Uehifsn. Quart. 

M) GoftrM. <M CbllMMriiMi ■» fUdlnor Kftnii «NlmljwiMi. Folio. imt. 

41) Jr itie rt iiw ANfnitwNMi. Qawt. 

Ii) Btniürkm itmm i u » rUnm «taM HcUtim Armtnm, labenle Otlone Epkenpo i8tS. 
ArodettH. Quart. 

m «roteM. Act Sacri canoato miaatt tan njatica qnan UtteraKa okpoaüio. FoHo. 1818. 
U) JfiMd«. FoHo. 

45) WiadMiiohmf von N? 48. Kl. FoHo. 

46) Wiederfaoluiig von 84. Folio. 1816. 

47) UM» 7€r40M9* Oetav. 

4^ liicipit orritf Jfiwalw wawi Jmw c a nwwm d Kww «cetow JfromfmfcMyywwM enn oflciia 1818. 
novit: tan de lenpoie qnan de aanelit. An Sehlnn: Dioeeau Brandea- 
bvrfen^. Epiiciqpna Hieronjnnt (Schalletat) aacerdotaBt ndaltlerO lihrot. 
qni Mlaaalla ndgo appellentar: a Tarib nendit repurgatet enravit Inprini. 
BnaÜBo te ^IMm Moj^tlri Jacobi 4$ Pft/rtAdm ealeograipld dflifontfaiini. 
DXm die IV nentit Septenbria. FoUo. 

LEONHABD YSEimUT, 

Bürger lu Baael» YennttttBch der Sobn einet Heinridi Itenlivl von Freiburg im 
Uecbtlaad» weldber Imt dem Ratbsprotoll von 1482 in diesem Jahre. Montag 
nach Benriei, dat kiesige Bürgerrecht kaufte. 

im ofterwähuten Jahrzeitenbuch des hiesigen Carthäuserklotters steht von 
ibm: «Oretur pro Leonardo Vsenhut de Baüilea. Impressore qui dedit XXVIIl 
tractatulos valenl 3 florcn. 1W9. 

Nur zwei Drucke &iad bis jetzt bekannt geworden, welche aus der OfBcin 
dieses Druckers hervorgegangen sind. Den einen vom Jahr I tSi) beschreibt 
Seemiller I. c. III, S. 155. (Panzer hatte zuerst von diesem i>rucke nur «ehr 
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iii\thisi lH> Na) hrii Ilten. Kr besrhroibt ilm er$l in den SupplementeD zu den 

Aniiiiicn der iiilern deiitscbcn Litteralur. 
14tt9. Üie watfart oder btlgertchaft der allir setigisten Junggfrovoen. Marw mhatlend 
alle $taat ir$ Ubetu. Dies steht auf der Seite des I««" Blattes. Auf der 
2*'* Seite üt die Jungfrau Maria abgebildet, io ihr ausgespreitetes Gewand 
Menschen von venchiedeoen ätinden einhüllend. Cber ihr das Bildniu 
des £rlÖsers und verschiedener Heiligen. Auf dem 2f" Blatt Hingt ao 
vored in die walfarl oder bilgrung der $eligen put^irowem und muetter 
joltM Marie, um latin sue tüt$eh gemacht. Die Initialen gross und mit Ver^ 
äeraDgen in Holz f«es«-bnitten, wie auch Bilder auf die vorzQgUcberen 
Lebeuturnftände Jesa und der Maria besfiglich, sind vom Drucker seibat 
eingerOekl. Die Seile jedes Blattes trägt eine Oberschrift, i. B* dir 
«JMlnr UUt dtr ftrdt fsü elfi. Die BUtter sind mit den Budistabea a— q 
signirt. Am Ende der Seite des 4*» Blattes der mit q signirlen iwel* 
begigen Lage, stellt folgende Unlenchrffl: 

Gtdrv^ md wMtndtt die «alfart oder bylgtrung «M«r Ueben frween, 
durcA JUnkart fmAiMt bw§«r m Auvt. M^cneeJLxKmjM; 
Die Schrift ist die gotlilsclie. Das Formal ist klein Octav. 

Des sweiten Druckes ohne Jabnahl, welcher sich auf der Bibliothek su 

GOttingen befindet, geschieht BrwXhnung in den GOtlisg. gel. Anaeigen 1773. 

S. 110. Der Verfasser des Schweighattsei'sdben Manuseripls hat 1791 durch 

Vemdttlung eines Bekannten folgende Beschreibung jenes Druckes vom Herrn 

Professor Reum erhallen: 

Bie Aqrt tich a» des Buek «nd b&M dtt MMidtUn JB$ofi «nt krieMuk tum' 
ffen in lofiii jl«dk «tUcft mder fabd all ^«iom, IM^om»» jldsQbnsi «md ^Uäur 
wiMmffiniim Pof/U «(•• von JKoctors Semrieo sfvtnMhssl sdUsdkf «nd ventent- 
lichen pteutseket nÜ «ort mus vsort. umder <y» atut «yn. wn6 ewrer UutnMg 
we$m dm f«Kfm egit mU w$»ig ngdtgim «dar ^bg^ndum Waetm getxogtn, we 
lob mnd ere dem dureiU>icktige»ten flnttm mud htm Arm SUfmtmden hertzogm 
M» öttmmdt, «fKc* «fy«(slieMk«i( doreuti w tmffeJm. 
Den Anlhng des Bachs macht eine Einleitung, die drei Soften Annimmt; 

dann folgt das Leben Esopi; auf jeder Seite ist ein Hohschnitt, der den dritten 
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Thefl defMlben einniBUBt; diens lunMMen nuieht 99 Uitter au. Auf dem 
41*w Blatt fragen die Fabeln Eaopi an mid enden aich mit den Worten: 

Bit tndet rieh da« vierd frucA dw AeeMarOmlw» ft^UüehUn «nd «MMler» 
Mopi. <Nid Mmt iicft an di« ^ lantg'eitdm «Ii»» /Sitfln di» moii MMidtribet 
«eopo. Diese Cuaen 18 BiAtter in iieii. nnd enden also: 
Bit mtdtHi rieh üt mit imgitndm Mt» faMn ü» mam amekräM etopo. IM 
vakmtd an üt nemo gtUrnttdOt» foMm eo» JNaifeio dia auch wngetekrifbtn »er- 
den Etopo, Diese fitllen 8 Blltter;— lAid «oAmI o» dte fitbtUt Arimd, diese 
sind auf 15 Bitttoro gedrndcl; denen feigen die feteoNMlf /kM», welche 
80 BUUer anstellen. Dardians befoden sich viele Holsscbnitte, wovon 
die meislen nnflitige Vontdhugen dargeben ; die bebn Avianns entsprechen 
ihreai Inhah am meisten und sind mit schmutiigen Anftritlen angefttUt. 
Z« hinlerst steht: Getndtt MtidUicA vom litohmrt ytssaftet «» Botri, 
Jeder Scbrillsteller hat ein Begisler Aber seine Fabeb. Das Game hat 
III BUtlw in Quart, ist mit sanbem gotischen Letten gedruckt, ohne Bei- 
seliung des Jahres; (mag su Basel swischen 1185 und 00 oder etwas spller 
gcdrud^t worden sejo). 

MICUAEL FLRTER. 

Eis pflepfen sonst die Dnu kff hltr 
dem Kuliiiie <lesT\po^M;ij)lii'i) iiiclil 
eben fiirdcrlich zu scyii; allein 
Michael Furier verdankt es «loch 
einem Druckfeliler , dass er wenij;- 
stens eine Zeillaii;; nirht nur für 
de» frühesten HurlMlrueker von 
Basel , sondern für den allerfrühe- 
sten Buchdrucker überhaupt ge- 
halten und seiner Vaterstadt der 

Ruhm einer Erfinderin der Buchdruckerkunst luerkannl worden ist. Dieser 
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Ruhm gründet sich aber wie geMgt nur auf einen Uruckfeliler , indem bei dem 
VOD Furter gedruckten Reformalorium viL'e morumque etc. (s. u. U. b. >> 6.) 
«lau MCGCCXCUU ab Jahizahl asgegeben ist MCCCCXLUII. Es Itomle dieser 
Rahm daher auch nicht «>n langer Dauer sejn und ein Basler seUrat hat es für 
seine Pflicht gehaltra, die gelehrte Welt ttber diese Ttoehung ins lUare xu 
setien. Es ist Jacob dunutoph IseÜD» Dr. und Pmf.' der Theolc^e, welcher in 
seinem hlstorisch-geogitphiadien Lexioön unter dem Artikel «Buehdradierei» 
umstlndUch und schlagend beweist, wie lliehaei Furier nnd die Stadl Basel 
auf jenen Ruhm Verlieht tu Idsten haben. In der That glaubt Ungst Niemand 
mehr an jenes Qui pro quo, so das« wir uns mit dem (leeagten begnttgen und 
sogleidi XU dem ttbergehen können, was besagter Drucker wirklich geleistet hat. 
I. Anonyme Dnieke: 
1) Wegen Aebniichkeit der Typen mit denjenigen, mit welchen Furter im 
Jahr iiW Sebastian Branls M^onffeefs oemiiMi Monm kfoHtm gedruckt 
hat, schreibt Hupfruer (1. c. S. 3(9 IT.) demselben Drucker folgende drei 
Artikel xu, welche auch noch der Angabe des Jahrs, nnd xum Theii 
deren des Drudiorts entbehren. Wir theilen Hupfiiners Beschreibung im 
Auaxuge mit: 

a) Gtn peMonifii pro ordiHaniUmim tentamime eoüeeta* Octav. Settentilel, Blattr 
xahlen und Cuiloden mangeln. Auf dem Titelblatt ist im Holxschnltt eine 
Monstranx mit xwei Engehi. Gleich auf der Rückseite ist der.Anfimg: Gura 
asl (für est) onorosa alque solicite custodia ete. Auf der Vorderseite des 
19iM und letxlen Blattes nach der Zeile ste&t: FSidt /Wieft«'. Und dai^ 
unter: imffutim JkuUee, 

b) Phiialahe». Quart. Auf der Rückseite des Titelblattes steht: Maffei Vegii 
l<audeusit> ad Euätathium Prefatio. Auf der Rückseite des 2*« Blattes sind 
im iloliscbnitte zwei Fijjureu. Cber der eine» steht Pliilalethes , Über der 
andern fVn'f«*. Die^e ist cfeflügelt. Seitentitel , Hlaü/ahleii , Si^at. und 
Cusludcn ni.iii^i lii. Dir /i ih ii sind fortlaufend. !»ic Seiten haben luil weni- 
gen Ausnahmen Mi ZciWji. liiall 10. S. -2 sielit luuli der 5*'* Zeile: Fttm. 
Dann fnlirt not h Tabula declarativa quururadani iciunuui-um etc. in gespal- 
teneu Coluiiiiieu. 
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cj Gttilielmi Parttiensis Rheturica tlivina. Folio. Diesen Druck beschreibt See- 
miller I. c. II. S. 169 ungenilir so: 

Auf der ersten Seite etwas über der Mitte slt-lit der Titel: Klielorica 
Divina de Oracioiie domini (iuilemii Parisien. Auf der 2<» Seite 1(1 Distit hen 
/.Ulli l.iil» )l<>s niK-lis. Auf dem 2'» Blatt beginnt ein Register von <> Itiätlcrn. 
Auf den) 8"» Blull: llommentatiu pra'stantissimi et imrompabilis dortoris magistri 
(iuilcrroi pari.sien. netoris sequentis libri. qni Khelorira divina pretituialur. Auf* 
d« ! I{it('k-^eile dieses Blattes ein Index über die einzelnen Capitel. Erst auf dem 
y*» Blatt beginnt das Werk selbst mit sebr netter gotbiscber Srbrift in 2 Colum- 
nen auf vortrefTliehes Papier gedruckt. Custoden und Blattzahlen fehlen ; Signal, 
uad Seitentitel sind da. Das Ganze fasst 58 Blätter; die Endunterschrift lautet: 
ExpUcit Retorira dirim de oratione domini (iuiliriiii iinrienxisi, 
i) Drei anonyme Drucke fubrl Pamer and xum Theü auch DeoU an als mit 

FurteriselMn Typen gednickl: 
•) Eatfmtio btoti Gngwrü pop« «ver Qmik» (kuUieonm, Am ScbluM: Expoiilio 1486. 
— — felidler expUcit. Impraua Batikg Arno domM JüUm. ^nadring, wNMy. 
Mcto. Die vero decimd terdo Hemw martii. Lam deo. Signal. 8 Col. 4? 

b) fiqwfifM bmti Gnsarii papt Mp«r ButMiHm im oaMtiw. Am Schluia: One- 
Harum beaU Gr^iwrii pape super Ezechielem Uber secundns: llnil ftlidter 
Arno domkd M.CCCCXCTI. Quart. 

c) Pß$tond$ btoH GngorU pop«. Am Scbluas: Uber eure pasloraiis iniigni laude 
eommendatus: diügenti studio enendalus — vigHanlique cura m» «rte Ah»- 
Umiii arte impressoria periectus: leliciter explicit. tarn» domuii MüBIm. 
fi»aiiv»§, NOMV M**^ ^ decimo quinlo mensb Februaiii. Laus deo. 
Gotblscbe Scbrift. Signet. Qimrt. 

n. Drucke, welchen Furter seinen Namen oder wenigstens sein Drucker» 
seieben beigefilgt bat: 
a] obne JabnaU: 

1) Csfo «orefiMtoMM latino germanieus. Am Sebluss Furter^s Druckeneichen. 
Quart. 

:i) Compendium oeto partium onuiomim. Unter diesem Titel die Abseichen der 

vier Evangelisten« in deren Mitte Jesus als Kind, in der Recbten das Krens, 

10* 
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in der Liiikeu aiideiT Müid'rwoikzcuge hallend. Signaturen a— n, kt iiic 
CuKloden noch iilaU/ulilcn. Am Scldns!;: Explicita est (|uiaUi pars el uUiinu. 
Uano fulßon 11 DI^üi Ikmi , in weldicii dt>r .Naaie duH Druckers (Michael 
Fiii'tiT iiiiil d(>N l>rui korts Ftasol ^HMiajini ird. überdies 141 aucb Flirten 
DrucktT/eiclien ht'i^M>fnj:l. Das Furmal ist yuarl. 
3i Hupfaucr zcij(l an 1. c. S. 8'»7 ff.): GuilUftmi ArchiepMuiil Paritimmt 
• PuttUla super Evangrltu de tempore et Sancti$. Ciotbiüche Schrift. Quarl. Der 
Text hat ^^HV^sprc tind der Comoienlar, welcher denselben amgiebt, kleinere 
Bu<-Ir<;taben. Bei Jedem Sonntagsevang<>Hiim ht ein IfolzschnilL Die BliUer 
liind gexählt und betilell. Signaturen, aber keine (lustoden. 

In der Auslegung über das zweite Evangelium de virginibus heisst es 
(zu d«n Worten: Moram auteni faciente sponso dormiUverunt onoes e| dormi- 
eniot]: Mora isla esi occursus tempuri« ab asceäone chti*li tuque ad dien 
iudidi: qaod leniptis propter loogitudinem vocatur nMin jani cnim duravit per 
mille quadringtntos et quasi, xcvij annos. Seeniillrr, welcher einige frühere 
Awgahcn dieses Werkes beschreibt*) (I. S. 170. II. S. 157. 1.58) glaubt aus 
dieser Angabe das Druckjahr schlieMen ta kltmieii. £r weist nach, da»8 nicbt 
da» Jahr der Abiassang dieses Buchs gemeint sejrn k5iuie, denn als dieses werde 
m bestimint das Jahr 1437 angegeben. Aber man dflife auch die 33 Jahre, 
welche awiichen Christi Gebart und Himmelfahrt fidlen, niehl an jener Zahl 
rechnen, um das Druckjahr lu hekomnien, weil dies lonsl fitr einen so alten 
Druck lu spät Ikllen wttrde. Sondeni jene Zahl ley eben das Druckjahr von 
ChrisÜ Geburl an gerechnet. Denmach. wAre unsen Ausgabe 1497 gedruckt. 
Auch dieses Buch, bemerkt Hupfauer, ist gani mit dmselben Typen gedruckt, 
wie obeaerwKhnle expttsitiones von Seb. Bnml* Daiu kommt dann noch, 
was Hupfiiuer weiter anitthrt, dass dieser Schrift angebunden ist: 

AMf{tta ^fbrmi fHpfr J^isrobM De Umfon et, de «mefü» et pro i^imctU. 
lind bei dieser befindet sich unter der Sehluoschrift ein Zeidien, wdches ganz 
wie eind ursprttnglidia Gestalt des Purtemchen auasiebl. 



' ) \%'o>«lb\t «latt nB*rer Zabl 1 476 angrfircbrB i«l ; in rinrr «pAteni Ampilw , wclcke Scenilkr 
beschreibt, tUkt 1478, in einer nocb «pätcrn 1400. 
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Noch isl an^ebundpti , mit denselben Typen gediiu kl: 
Famo (lotniiii rinsfrj J,sh Clni^li Kiiii*((ii ina;(tieqiie dopirine Hacronim 
eloqiiiortJtn itili'rpwtis [teruliliit paü.sio sive seroiu p(»piilaris pro libitii volentnim 
mentorie in dicbiis parasccves vacure predirationi eU'i;;uilcr exaiaUis fuliciter 
incipil. liiuiittelbar darauf folgt: Traetatu$ Beati Bernitardi de planetu beute 
Mwi» virgini». 

Es hi gewiss, sckliessl Uupfauer seine Beschreibung, dass diese drei 
StQcke (eigentlich vier) ans der nlinilichen Presse gekommen sind. Und glaub- 
lich sind sie auch gleirh iiacti eiaander geditickt worden und machen mit 
einander ein ponzes einziges Werk au«. * 
k) Als eine der grössten Sellenkeiten leigi ?«i»er an Ziutttt xu den Annakn 
6te. S. 5. N! 3L d.): 

Vom MMl mMural m» AfideA KqvIkA Imm» wof «llmd vmd armU er erHtten 
hmt ma dtm fafuNMkni hff$twim gizogtn, Danmtar «in Hob scliiiitt mit der 
llntBffichrifl: Di$ i$t taal iftynrsts trm, i$r «ocA Aft U/g m «imidlM 
«t«l. SodanD: Gttmdtt w ^VohI MieAel Arter. Darunter FMn Zeiduu. 
Am Endo da* teilten Abacbmlloa steht: vai hat im HncA «n» «ml. ytUi 
MMT adn* JTiMMMr «wni, o» tmMm Iffilen «atf. Xon» diro. Daa Werk iat in 
Allem mit 36 EoincbiiitteH gedeK, deren jeder anrei der Drillheite einer 
Seite einnimmt. Daa-Genae entlUllt jiS Biitter in QuaH. Signaturen lind da. 

b) Mit der JahRaU: 
t) 5«6affiom BrvHt E^ontwim n?e declarelione* admodnm neeewarie ac I4IKI. 
peratflee onmium tttulomm legniium exacte repetiteqao opert ac düigettia 
interpretetomm. Am ScUnm: ImpreMitm, Atatlw per JfiiiAadem Arli»r «par» 
0t imptnti» pronf ohIiumm «arl dotf orif Aiidn$ kdmU toft«» liiri* nqnßnke* Amm 
idui^en üteofuMiom» JUiOei. puMr erntet, noansammi Kalfodia Octoiwibua. 
Gotliiiche Sckrift. Signat. Qnart. < 
9} ASeete« Sienlj Abb. Panormit Procenua indiciarius. Ba$äM per JficAMlra» 
Furter 1490. Quart. 

3] i>«r JKffer «om 2Wm «en <I«n Eeeaipd« ier Gol^onM tmd «rWimf. Am t49S> 
Schiusa: Der Spiegel itr T^tffeat MMcA tratuferiert und gezogenn, a» 

. Auel m dm >or tutch ChritH Geburt M.COCCmCuj j»r gedruckt dwxk Miekein 
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Furter endet sich »elikUch An%en. 1. 4. 9. 3. Folio. Weiler sagt l'aiuei* (An- 
naleu der älleia d. L. S. 20(3 il.j über diesen Druck: 

«Ohne Zweifel ist dies die erste Ansualie dieses Buchs. Unter nhi^eui in 
Hulz gesclinillenen Titel ^»ird ein Hiü<'i mu gestellt , der sich mit vier Personen 
iinternnlct. Das zweite Blatt iiiU tlif l lu f sr lirifl: der Spiegel der Ttiiiond und 
Ersanikcit, dun Ii den horhbenimlt^ii Hiücr soui Turn mit srh m« n ihkI kosi- 
lichcu hyslorit'u und Evempel, zu underwisunir «vnn kunl, pj Ii au/ii»ischer 
»procli l)t';,'ri (Tt'u und durch den Kdlen turnenien uruid StnMif^en liL'rrt'u Marquart 
vom Stein Kitter und land%a>;t /u Montpellicart, ju tut«ch transferiert utuid 
gezogen, fahet sich an «ellit li« ii. Am Sehliis» wird obige rhcrsrhrift der ^ orrede 
wiederholt, worauf die Anzeige des Itrurkers folgt. I iiter derselben steht auf 
einem Zettel: Niit on. ursach. und unter dem Zettel: 1. ß.'j Das ganie Werk 
ist 73 Kliitter stark. Blattzahlen und Custoden fehlen. 
1494. 4) f'ursus librorum Philosophia naturaii» tetmidum viam doctorU SHbtilU Scoti. 

Am Schliu«: Expiiciunt libri Ethicorum Batilee impretii per MichaeUm 
Furter Anno inearnatloni« dni M.CCCC.XCIIII, Mit Holzschnitten. Quart. 

5) Summule philosophie rationalU: seu lugica: exceUentissimi artiuin et theologM 
profe*»orit Mgri \iculai: Dorbelli: secundum doctrinam nUttUi* Seoti, Am 
Üchluss eine rühmende Uniercchrifl , welche endet : Impressumque BtuUt« 
per Muskatitm fkmr Atmo MiM MCCCCKCIUL OoÜMMhe Schrift Signal. 
Quart • 

6) Ae/äfHMilortNm «jfe momm^ «t AoMMtoli« cf^rieomm mMrrrismm: com 
fralema qaadam reitipiicendi a Weib eihartatione et ad penilmitie portum 
appHcandi admonitione. cum^expreMione quorundam «ignornin ruine «t 
tribrialioiii» «cclesiak Am Scbhus; ExpKdl ele. In «rft« BmUa ptr MRehat- 
(ent FMrttr iiapreMomn tahibriier cwMMNMuirtMi. vlitno incamaftom« domi*u«t 

') I>iis ist in der Thal aiifTaillend. uhn llnscli war bekaontlirk der \Valll«pr«cll dca 

Johaan Bergwaau ron OlfCi wid in J. D. ist Mcht undcutlirh der Same Johaau B«rgWBMi 
ekillHrt. Im JTabr 1494, aho da Mm mck EndieniiiDg oben be^chriebniea Drachn ut 
dieser bacbJnwkende KIctilMr ail ilcr cntai Aaigi&e 4» fUntmukSIU* sngWch 4ca 
fruliolen der Ton ilini britniiiitcn Drucke, aafirrlreten. Sollte er «trh tt^^a ein Jnlir /nvur 
im Fnrter'» Olißda Ycrmicbt mmd »eau gleieb 1^° 5 Fwrlcr'» K^meii trtgt, docb auch seinem 
nmmen im dieser Ualertcbrffl befeil» eis Seakm*! habe* vttmtm wsllca? a 



* 
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M.CCCC.XLI/JI — ebi'o durch jenen berühmten Druckfehler sUtt XCIIII — 
in Kathtdra Ptiri. Dnickenekheu. Goüüsclie Schrift. SignaL üctav. 

7) QuadrayrttTMle novum rdilHm ac predicatum a quodam fratre minore de •Amt* 14BII. 
vantia in inclita dviUU» BMiüen. de fllio prodi^o et du angeli ipsitu ampio- 
nalion« salnbri p«r Mrmones dimum. Am Schlius: E&plicit etc. Impressuin 

BanUt ftr Mßekotlm FWrl«r. Gtem RtMim, Arno MCfXXXCY, Drackei^ 

xeickeii. Jhan ein aiphabet. Index. Gofhische Schrift. Si^mil. 3 Cohminen. 
m Blitler. Mit Badern. Octav. 

^ JKvi Thcmm it Aquino erduu» fnüeatontm eooMMNlert« t« ohmim qntlofnt 
bmli AmK ilpoatoK: Glorioiiuimi gentium docloris: prelundiora ÜMologie 
accoiate dilucidaDtit. Am SeUuu: Finit ete. canict«rt6iM JfidUwfo fixier 
BtaiSU$ tmjfrMM.' Aiwfn «m» «f Ncpnim 1F«^^nfi^ latiMgt dndio«« in medinm 
data feüctter Auio JÜHm fMrffMf . «mm^. ftbKto, Gothiaehe Schrift. Signet. 
S Cdumnen* Folio. 

9} £ii«r üaiofomm Sameii Grtforii fofe. Am Sehlun: Libri djaiogoram UM. 

feliciter explicinnt* Imiwem ac dfligenliinnM correcti BmUm per MSekadm 
FkrUri «i& «MM iomim MUe$, funAin^. mmi^. «e«fo. Laui deo. GothiBclie 
Schrift. Signet Qnart. 
10) CramNMfiea ««Üfttomm. Ikuiltm ftt mthrnHvm ^trttr MtXXCXCVI. 18 Kai. 
Octobrie. Qnart. 

11} fUa SaaeH Mektnü EfUeofi Eimidkm, IMM. Quart. Dam diem Buch su 
Basel von Michael Furter gedruckt atj, geht aus einigen am Schlui» befind- 
lichen Versen von Sebastian Braut hervor, wdcher, wie Denis meint» viel- 
leieht der Yerfiisser des Budies ist. 

lü} Qtuülragmmak notfm» ete. ^ederhohmg von 7 mit einigen Gedichten 1407. 
von Sebastian Bnint, entsprechender Unterschrift und der Jalinaiil li9T. 

13J FuefiM Sequrntiarum cum optima eommento. Unter diesem Titel ein Gmcifix. 
Quart. Tfothiüche Schrift. Sicrnat. Kümische Blattzahlen. Auf dem iiO>- Blatt 
Textus seqiicntiai iitn — cxplicit. Inipressus BatHer <u/» Anw> äumini MiUes. 
quadring. nonuij, sept. Daniiilcr Furlerü Diut kerzeicheii. Angüliäiigl ist: 

14) Hynuwrum exporitio cum nolahili coromenlo quod semper hi-^torias impHcat. 
Am Schlug«: Explicit hjmnarius — Inipre.ssu.s per Michaeltm turtfr: Am« 
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infarmtiom* dniet M.CCCC.XCYJL Golhüche ächrift. Signal. Römiftdie Blatte 

zahlen. Quart. 

15) Breriariutn Ey*telen$r. Unter dem Titel die bist hiiflichen Iiisiiiiiieii. .\uf der 
2k> Seite wird gemaldet, duss (Vws Itrcvicr auf B(!febl det Biachofii Gabrial 
gedruckt worden aej: Ba$ilee per Michaelf m Furter. Anno pott mttnm Xfm 
mtUfftiM fnadring, manag. 4eptim». Gothische Schrift. Signal. Odav. 

1198. 16} Jlfel&mft«» primum oljnipiade; et potlea Tyri civitatoni episeopna. sab di»- 
eleliano Inperatoie In Calcide ciTitate {ifne mgropontes appdtatar nt diwa 
acfibit Hieronjmua) martirto coronatur: qui eom eradiliasimiu eaiet tir: 
mttlla edidil doeamenla et pneaertim d» nmitdi eratfioM «idam «» cwreen 
mAUa : paacus fnit quarta decima Kalandaa Odobria. — Sodann folgt ein 
Holiaehnill, die dem MeÜiodiua an Tbefl gewordene OUbnbarung Tontellend. 
Dann: JUtdtl Stbatt. Brawt, Am Sehluia: füu'i if«<(Mpfr JßcAoiMflH JWrf «r 
ojMTO <( vu^anfni Stlbtutwid Brattt, Anno HW, Nonia lanoariia. Gotbitehe 
Sebrift. Mit Bildern. Qnart. 

140D. t7) Libvr ioentanm dve Amormwi Jitmii acwmt» ktbttn mmmoqtie »htdio i» «mm» 
niaeta emtHnent* Anf der 3Na Seile das Bild des Veifiwsers mit einer Vor* 

I 

rede des Herausgebers Sebastian Branl. Am Scbluss: Reverendi pimlissi- 
miifue inria eonsulli Inonis panormie camolensi« episcopi commendaüssimi: 
de varia tcripturarbm distincÜone (divina opitnlanle graUa) Expentii MdwU$ 
Fktttr Oäburata. Äimo fiuetifin inear$MuMu$* M,COCC.XaX. llensw Mardi 
die sexta. Feiidler esplieiunt. Draekeneicben. Gothisclie Schrill. Signat. 
und BlattsaUen. Quart 

18) Beati Gre§orii Bap0 Di«lo§«ntm Ltfrrt /F. BgtUm per Jlß«kadem FtMer 1489. 
Gotbiscbe Sebrift. Quart. 

1») Fktmiamentwn St^oktrium, Unter dem Titel die Abieichen der vier ETan- 
;j;(-listen in Holz geschniUen. Blatt 2. S. 2: Renale Remi^ emendate eorrecte- 
que. In primum Scholarinm fundameiitum feliciter incipiunt. .Km Schluss: 
Regule p<irlium granimatice artis ftuidainenlales. totum latinitalis fundamen- 
turo continenles feliciter liniunl. Iii)|uessuni Unsilee per Michaelem Furier. 
Anno Hottre Salulii. M.CCiC.XCIX. Druck«rzeiche|i. Gulhische Schrift. 
3G Blätter in Quart. 
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äOj l)e tiwdij »iudenäi in utroqur iurr: cum nominibus omnium scribenlium in litüo. 
iure, Interpretatiunes ommuui lüüldi uui iegum et canonum. So Hiatt 1. S. I. — 
S. 2. Sebast. Hruiit ad Arnolduni zum LufTl in Joh. Bupu^l. de (]a>ialiipifi 
trai tat. de luodo !>tu(iendi comnieiidaliu elegiaca. Am Si liluss: lm{>lt'.s^Ulu 
BasHee per JUichaelem Furter atqiie j»'t Stlmsiianum Braut [lirrt prrfunctorif^ 
mimm. Anno $aUttifrrf incamai%oni$ aiqne aurei it^üei Müle$. qutngent. Kai. 
Septembr. Gotliisoht' Schrift. Sisynat. 0"i^rt. 

QuadrupUx Mi^salU rxpotitio: litteralis seil, allegorica: ti'opolo<rica el aiia- 
gogica: etc. Lnter dem Titel das Druckeneicben. Am Scblus«: imprcssnin 
Basilee per Michatlem Furter. Anno stUutif, inearn, mUu, fningnU, Gothische 
Schrin. Signat. 8k Blätter in Quart. 
M) Mich. Loehmaieri paroekiaie Ountonm* BanU* jmt Mkhatim fk»ttr. 1500. 
d. ik Julii. Quart. 

äSj Expoiitionet sivu declarationeg oMiMiM it/ulorum iurit Um ctnlü qa«ai CMK»- UHU. 
nici per Sebaitiaiuiiii Branl coUecte ac rdvise. Quart. 

ik] PiuMitrwm am «ippmtm «m^wri firmittr t^prmo Lat^mtdt PuiUit nif iim 
MMdkm NMlffrwitcAMi fdnMii. An Sehluss: PMlIeriiun cuni appanlu 
Tolfari, pro more bariiarieo tra—lati» Jtorfw mp nm m per MBduuhm Btrter, 
Arno ioimm. M.CDCX^. ffie «ndet der pialler mit dem teutadieii: anlaber- 
kayl der paalm anndeiiielien. Gttndii m BtuH imtek JRdMI t k urter im dm 
Ut 0br mm ««It. M.ODOC wni ior. Quart IHes ial, wie Panaer be- 
aierkl« die 9f Aitsgabe dei latMniioh-^ieuticbM» Phallen« Sie ftNt uhn« 
Titel, Kalender vnd^Begiater 13Ö Blltter. 

ÜS) Daa nnler der Yorigea Nuuuner erwMhttte AoterA» ist in Jahr ifiOS wiede- ittos. 
emm und iwar wutimtA eradiieDeB. (S. Panier Aimaleii derSltem etc. S. iS8. 
und Annale» (jpogr. I, 177.) Deraelbe Tilei wie oben, aur roth fedrueitl, 
und mit daiwiichea eingeM^allelani Dmckefteiehen. «Beide Auagalien» sagt 
Panier, islinunen in der Haaplsaciie lusamnen; nur in Ansehung der 
AblLQRuiigen und der Beehlaohreibung weichen sie von einander ab.» 

:2ß) Mwmtä» Cwnumm pnsdicandi pnebens uodum tan iatino qoan vnigari 

sennone pracliee üluninatun: eun oertb alus ad euran aninarun per^ 

tinentibus: onniblis Guratis tan eonducibUis quan sahibris. Quart. 

il 
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27j Remigii Retfuia grammatieate». Quart. 
lilU4. 28; Wiedeihuliin^ von V 16, mit etwas verändcrU'm Titel. Derselbe schli«*.sst 
hier mit fulgcuduii Wurteii, lAukiie eigeullich eisl ein Titel lieissen kbniiuii: 
üe revflatioM facta Ab angelo beato Methodio in careere detento. Auf dem 
29i«> Biall: liici|)il trnrtatus super Melbudium qui iu tuiitiiicbal quuujiu! 
capitula quonim piiiuiua est de po.«.--! ^hhuih terre sancte. Am S('hlii>s: Tiar- 

tatus — hic coinplcliir I il innsa niia et iugenio WoIflgan';i Asliii;,M'r 

cierici ac incolc .\iif;ii-tm('ii. viudclicDniin ina;fiHlri: oec noii Juri- iiliiiiM|Me 
prnrooti. — pro quo (idclitpi- orate — Ftnit llastUe per Michaelnn Furier ujirra rt 
rigilanlia Sebastiani tirant Anno M.CCCCC.IJII. Wie N'^ lü mit Holzsi linilleii. 

2}>j Halth. Pratpergii Mertehurg. clari$tima pleite ei choraii$ mu$iee interprelatio, cum 
certissimis regulis evemplorum annulatioDibus et tiguris multura splendidis. In 
alina Basileorum Universität« exercitala. Druckerzeiehen uqd Unterschrift, i* 

3Uj Expotitio Sequentiarum €t flymnorum, cura Coramento llistorico de Sanctis. 4* 

31) Eine Cberselzung von N? 16, eigentlich uhne Jahrzahl, wird von Panzer 
in Axts^s Jabr g^esel/t, weil hier jene unter N? 28 erwähnte neue lateinische 
Aufgabe mit den nümiicben Holzschnitten erscUenen irt. Der Traclat Ajtin- 
ger» fehlt in der Cherseliunf . Der Titel lautet: 
£Syn MM/Uili «mett JfoAotfi« matiitn. and biachoff lu partinenli in krieebeo- 
land. in den begrilTen Nnd. gOtttieh offenbamnfen von dem bafligen engel 
feMhehen. von dem anlkng der weit, und auiareutung menger rdchtumb. 
und def letalen kQnif a der rBuec goscbieht. mid kOnflUge nborwindiing. wider 
die Tttrken u. a. w. Am Scblun aleht: GeimdU m iUuH 4wnh jKeftMl 
Auter. Quart. 

IWltt. 32; Eine Vereinigung von If! 28 und NT SO. Die Untcirefarift nül eatapreeheuden 
VerHndenmgen wie i)ei SO. Quart. 
33) /oaiMHf B«ekafM QuaintpUr mitotü et^fontio Htleralia adUeet: all^rica: 
tropologica et aoagogiea. Quart. 
IWI6. 9k) AlberH Magai Ai7oMpAia aatarafü. Quart. 

35) Wiederholung von N? 26. Quart. 
1807. 30) Opttt futeketrmim 49 tribtu dvrittianonm attUm: oralione videücel: ieiunio 
et eleemoayaat eonitnena libros tredecim venerabilia Palna (hMtheri ordinia 
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divi Benedirli pro sermonibus et rollaliunibns jniblici' fariondis: non iam 
elegantissiniuiii cl iatinissiniuin quam ttiilissiluum diu abscondUum »ed uuper 
inveiitiiiii t>t iinpresüuin. Quart. 

37) Das im gleichen Jahr auch bei Pfortzen erschienene Werk: Vitt- ducentonu» 9t 
irigiiUa M mmonm pantifimm : a beato petro apostulo usque ad Juhum secund. 
modernuin pontificenn. Unter diesem Titel das BildniKs des letztgenaaoten 
Papstes. Das Cbrige alles wie bei der von Pfortzen gedracklen Auagabe , nur 
dass sich Furier unterschreibt und die Vollendung des Ihruekes anstatt X Kel. 

. Marcii hier pridie Kai. Si'ptcmb. datirt wird. Das Format gleichfUla Quart* 

38) Mnnka nm ägr UMiektm Eii/itgiiotdtafi ir haritonunea Und «tut tehiam 
ilrillnu «ml geadiiehien. Am Sehhue: Im tbr MKelhm Stm Btud vorn 
MKduul f\trtt$r Gttntekt., Dwrek im ßmmm h$nm PHtruuM Ettetiym p~ 
rUia$dunib«r m ijmtm MMMiMHf «mim« md IMMfn Btuent^ Rtn/neh 
dM SkMgtrkhta m Btutl Cmintrt, üt StüUitk wtttmdm uff Aftey iMth 
«mt Utomauag hu Jar M$ eiM moU TMtua Anfkimdirl' md S^m. d»H 
Vier «md MemMsTfcMM» ta§ ikeunbrL FoHo. S. eine aualllhilidie Besebrei* 
bong dieaw Druckei bei Panier Amialen der illem ete. S. 985. 

39) Gregcrn Rei$th ifai^arita pMidM^Mea. Am ScUum: AmiIw Tertio imda$tria 18011. 
am^mm Mi€htt«ti$ F^merH «f Joh, Sekott fmn 1608. Quart. 

Ober den 80 eben «rwihnten /pAan» Schott iSuuh daa Sebweigfaauser- 
•che MS. Polgeadei mit: 

«Johannes ScboH (iahannei Seotoa), Hariinl Tjpi^rapbi Atganlinenm 
FiUua, FIridetiei Seulplori»» Slataarii et Gin« Argeiil. Nepoa» (s. Sohöpllin vind. 
tjpogr. p. 1<M.) *(rflte eigentlich nicht tu den Baiter Buehdmckeni, sondern 
lo den älnssburgem gereihet werden. Sein Vater Martfaius hatte eine Tochter 
Jdhanni» Mentdü, des berOhrolen Sirassburger Budidniclcers, lor Ehe. Obiger 
Johannes toll nach Scliöp^iins Anieige »lerst lu Freiburg im Breisgau 1303, und 
sodann 1506 su Basel mit Michael Ftarter die Buchdruckerei getrieben haben. 
Im iabr 1510 bat er Symmachi Epbtolat in Strassburg gedraekl und dann inmer^ 
fort allda die Bachdruckerei getrieben. 

Schnpflin erzählt von ihm. er habe zweimal des (Jdalr. liutleni Kxposlu- 
laliunem cum Erasmu gedruckt, worüber sich Era!«mus heim Magi.slrat zu Strass- 

II* 
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burg bfsi>i\^< ii habe, welches aus £rasini spongia adversus tlulteni asper« 

g}ne.s erhelle. " * 
Itm. 40) Wiederhulunf; von N» 33. 

Ittll. 41) Pa«$io Brnnini m»tn Jesu Christ» securHium sencm IV. Evangeli-^tar um, accii- 
ralisüima opera devotissimaqiie Kxposiüooe iUtulraU, magnorumque virorum 
seiitenliis romte adornata. Quart. 
M) Petri Il'upani Tractatu» duoikcim de dialectiea, Quart. 
43) G^tUlermi PüritientU Pottilla tuper EpistoUu et EMmg^ia, Quart, 
ttfts. 44) Wiederholung desselben Werkes. Quart. 

Ui) Der Ritter vom Turn. etc. Wiederholung von N? 3. Die Unlenchrift endet: 
und yftz nüw getruckt durch Michael Furter im ior aU ma» satt. Tu4»tU 
f^knffhundert ttnnd xiij. Jar gemdet »ff $aHt Elyzabettm ttt$* Folio. Panier 
giebt bei diesem Artikel ausser der Beschreibung dieser neuen Auflage auch 
Atukonft Uber Entstehung und Inhalt diesM Boeli«. 8. dMien Aimaiea iler 
lUem etc. S. m und. 360. 
1814. iVbmMi tM^fMfM« opmicnltm pn Ckmii wr 5e«t Ewutgdigatitibm, D* mfUm 
HccuHt ai«rfaJi6M. Oelav. 
47) Punduah G mt onm jmt Jlßdtad Lodimttffn' eimeimutim» Quart. 
M) TaM» 5. Thomm wiper Epiitolai et Krangelia QutdrageatiM». Qeait. 
l«ia. WiederboliiiiK von N! 43. Quart* 

60) Jottttn/it Gmto» Semo d9 fmXiam DomiaiL Qnart. Ifit Bildern. 
101«. 51} Jf«fikod«i JbMfefjoMf cum Kftr» d« enaäoM «nmdi. Quart. 
1317. 6% Mtryaritm rkHotafluM eon additionibaa am ab anctore «no itudiorianna 
ittvirione quarlo fiq»eradditii Anno Donini MDXVn. An Sehhiaa: Ibr* 
fufikm pAiloMfijUMMi novit dutroeUriim ühuUkuam, indMlrie «*e, oe ar» 
MiekMl Airftrin« iuvnuU BmiUe inno.1517. di»v$n5, Mhrtii, QnaH. 
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44MUMMW niomi. 



JOHANNES FROREN. 




L,r.slaminl \<)ii Uaiuiiu-Ibiir^' , «■iiicin kleiiKMi Städtchen 
in Franken jct/l Baicrii , iiiiil iicmil sich auoli auf 
dem Tilel \iel('r seiner NVeikt- nach dem Geburtsort. 



Das Jahr !>einer Geburt i<«l uiihekaiuil und kann nur 



unhestiumil vermuthet werden ; Maittaire annai. t^pogr. 
T. 1. pg. 221 ninmit in diesem Sinn das Jahr IVGO 
als runde Zahl an, was ziemlich mit der Wahrheit 
zusammentrefTen mag, verglichen mit dem ersten Jahr 
seiner I)nickerthätigkeit 14'91 und seinem Todesjahr 
13i7t Hin welcbc Zeit Erasmus von ihm sagt: Aetas 
erat pruvcrtior, sed valetudo prospera etc. Neuere w ie 
Schulz, Fritsch, Wttgelin haben wahrHcbeialich ohiw 
w-eitern Grund dieses verrauthele Jahr als bestimmtes 
hingestellt. Nach Basel kam er, am auf der l iiiversität 
lieh auszubilden , und hal diesen Zweck auch trellUch 



ermcht, wie am aeinar gaoaen henüchan Thitigkeit als Main dantticl^ hervor- 
geht: er war wohl einer der wissenschnlUielislen Buehdrucltttr, die es]e gegeben ; *} 
»r Drueknlnuist bekam er bald Lust durch seine Bekanatschaft mit dem be- 
rflhmten Job. Amerbach, wdche er durch Vennittlmig seiner beiden Landsleute 
Adam wd Johann Peiri von Langeadorlf .ta machen Gelegenheit fand. Zuerst 
arbeilele er ab Coneclor in decsen Druckerei» wurde denn Bttrger von Basel 
1490 (laut Rathiprotokon) und 1491 begann er seine selbststlndige Wirksamkeit 
durch den Druck einer Bi6el in hAehsi aierUcher kleiner gothischer Schrift. Von 
da an hat er 96 Jahre hindurch mit unmer sunehmender Thitigkeit gedruckt. 

Im Jahr 1500 heirathete Proben die Gertrud, Toohtor des gelehrten 
Woligang Lachner**}, welcher ihn von nun an besonders als Gorrector unter- 



Ton \cuburg an der Donau (B«kni), wiirde 1488 hier Bürger (laut ltBliik|tretokoll) uud 



«UA im? (Tonjoia fg. It7). 8da Grab fat n M. Pete. V«b tdm Etbr sMgl ht- 
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ülül/(e; ausser diesem dienten ihm als Correoloreii uder Casligaturen auch 
Marcus Heiland, NVoIfgaog Muiculu», Joh. Oecolampadius und später £ra«Das. 
(Main. T. 1. p. 2üi. 

Fclilcrfreie Ausgaben waren dem Proben natürlich HaupUache; dann 
■oiKte er aber auch für eine möglichst schöne Schrift. Um li90 hatte eich in 
Venedig Aldo Pio Uanutiu von Bassiano , der ältere , als Drucker niedergelassen, 
uad die fogeiianiite Antiqua, eine plumpe MttDchMcbrifl , durch eine feine zier> 
liebe eriettl, welche CbeviUier (MaitL T. 3. p. 39} Intrs ao beschreibt: Le 
cartctira approche fort de rEcriliue ä ta male. Diese nette Schrift hiess die 
Aldinisehe nach ihras Eifinder, oder Cunmebrift nach ihrer Geslalt. Frohen 
ahmle suecst dieiseils der Alpen diese Yerikeesernng neoh und schalte die bis- 
herige eckige schwerflUlige sogenannle gotiiiscbe Sebrift 'ab. Sein erstes Druck- 
werk nach dieser neuen Schrift waren die adagia des Erasmus (Sanunlung. «Iter 
Sprichwttrter)» wddie er 1513 Jlagitantibas studiosb (Maitt.) so herausgab. 
Denis nennt ihn auch dessfaaU» den Aldus der Denisehen; ja Martin Doipius an 
Erasmus (Ej^L 9S3. Leidener Ausgabe 1703] sagt, er flbertreflb ihn noch. 
Bttdlieh war er auch besorgt um gutes Papier und beiog dasselbe ans Lothiin- 
gen; kam eber wegen der kri^jerischen Unruhen in jenen Gegenden einmal in 
solche Papiemoth bei seinen grossen Verbrauch, dass seine Pressen Gefahr 
liefen, sttU sielten tu mOssen. Erasmus half nodi geschwind. Durch diese in 
jeder Hinsicht ausgeieichaele Sorgfiill Air seine Druckwerke wurde Frohen bald 
durch gani Deutschland imd Frankreieh bertthmt, und die schönste Frucht 
aefaer llttheu war die innige Freundschaft mit dem Manne, welcher d«aab an 
der SpiUe der gelehrten Welt stand, mit Erasmus. Die erste Veranlassung su 
diesem bedeuinidslni Ereigniss im Leben VroboM, wodurch jener grosse Manit 
auch Ittr nmere Vaterstadt gewonnen wurde, waren die schon enrilhnten adagia 

MBicM MgemätK Brief «es Glama m Swia|^ v. 19 Oeiabcr llll6i 0«wb m «ner 

Stunde \is*t ^^'olfigang Lachner, nnMres Frobeniiu Schwiegerratcr ONEB fpm/Km Leiter^ 
wagrn voll KlaMikcr nach den besten Alduer Ansj^aben von Venedig koMmen. Willst dn 
davon etwa» baben, %o sag' e» |>cschv«ifld, und icbicke nur baar Geld. Oeno kaan langt 
cne wiclw GailioB n. w stekra uuwr DtciMig* Ii» timm ia. feagn nn m» kwleta? 

■nd katzenbalgen sieb noch darum u. n. ». 
(Fiesalin» sckwdi. Miuctini. VIt*r Jahr^aag. B*- Udt. 8. Oll.) 
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des Erasmus. Froben, ohne ihn noch perst^nlich zu kennen, sprach seine Ver- 
ehruni; fiir ihn schon auf dem Titel aus, wu er ihu aenut: GermäDisL* decus; 
noch mehr aher in dem Begleitschreiben dp«? Buchs an die Studierenden. Er 
sagt von Erajinuis, die Muse habe ihm ^ej^ehen, ore rotundo ioi|ui, und vom 
Werke selbst: ^ turnen quu uuUum üuiuiuiu eruditorum culculo ctbhinc milli 
annos lurulenliu;; in lucem prodiisse constat, quod rite quiü oiiiiiift elegauUie 
seminariuni appellaveril etc. (Maitl. T. '2. p. Beatus Rhen! erzählt nun in 
»einem Leben des Erasmus, wie dieser ganz eigentlich liAc arridente Eilitione, 
simul oflicinic diligentioris cclebritate motus sich nach Basel begeben habe. 
Dieses geschah 151 wie hervorgeht aus einem Brief des Enumug an fiUüi. 
Pirckheimer. dat. Friburgo 15 Julü Ante annos quindecim eopi cum ea 

erntete (Bas.) habere eoauMrcittni, quam tolies e Brabaotia recurrens innnj 
deniqiitt aonos ferme octo perpetuo iUias bospitio nun usus commodo lane 
bonoque. Ibi JoauDea Frobenius obligerat amiciit, quo sinceriorem ne optare 
quidem a raperis poteran. Nec alius erat ia me totius familiae animus unde 
el nea erga liberos beneTolaotia nibil ilUm morie est iaoiiDttta. Proiade civi- 
tatem Ulam propemodum adoptaran in pairi« locym etc. (Epiat 1006. Leid. 
Ausg. V. 1703.) 

Die diarakterisliache Art, wie Erasoitts »letat oiit Froben Bekannlachaft 
nacbte» «nihil sein Briefen lac. Wimpfeling» dat. Bas. XI Calead. Oct 1514: 
Joannl Frobenio leddidi Uteras ab Erasno miuas, addras esse mihi cum eo 
Cuniltarilatem arctisstmam, ab eoden edendi« fllius Inciibnilioiiihas negotii 
summam uiIh coDuussam, ul quicqnid egissem, id perinde ut ab Eraamo ge- 
slum» ntum fore. Denique me ilU «deo aimüeni, nt qvi me Tideret, Brasmnm 
fideret. Is postea risil» intellecta fintude. .Socer Frobenfi» lesolalis onmibn«, qu» 
debebantur in divenorio, nos uiia cum eqols et aareuiii in soas udn traduxil. 
(Maitt. T. S. p. OS. Das Original dieses Brief» ni finden am Ende des Buchs: 
Erasmus de dupKci eopia veriior. ac rerum Commenlarii dno; et de ralione 
ilndii; et de laudibus liUerarin socielatis Argeniin. apnd Simonem Colinmnm. 
Paris. 16SB. Hattt. T. 2. p. 710.) 

So sog der Fürst der Wissenschaft ein liei dem POrsten aller Buch« 
drucker, wie Martin Dorplus im erwShnteo Brief an Erasmus (Ep. 323; unsem 
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Frobeo nennt; uud mit einifrpn (Interbrechungea hat von da an Erasmus be- 
ständig im Frobenischt'ti Haus»« rre^ohnl. (Reck. Manuscr. Jetzt erst beginnt 
Frobens i^irklich bewundti t rfhe Tbätigkeit, indem er bis an »einen Tod 
mit Hülfe von V (Ep. 273; und enillieli von 7 Pressen (Maitt. T. II. p. ^.i 
über 3D0 meist sehr bedentende Werke i^piirnokl hat. Besonders grlänzen dar- 
unter hervor das erste im Druck erschienetie f»rict'biÄcbe Neue Testament, und 
die Werke des Hieronymus, beide 1516 zuerst erschienen und beide durch 
Erasmus in die Welt eingeführt. Nach Gesner in seiner Bibliotheca universaiit 
waren beim Hieronymus noch behülflich Conrad Pelicanus als Kenner des 
Hebräischen und Capnio fär das Griechische [Schweigbausers Manuscr. fa«i 
Amerhach). Als ein Beispiel, wie des Erasnius Werke gesucht wurden, ist zu 
erwähnen der reissende Al^fang des Encomium Moria; , weldiea Froben im 
Min 1515 gedruckt, und tod welelnm Beat.' Rhen, an Erasmus am 17 April 
1515 »chreiben koonte: Ex Moria mille et octmgentis Exemplaribus non nisi 
•exiginta aupmunt. SlalfiD igilur dumo imprinetur etc. (Maitt. T. 11. p. IB.) 
iiieie Neiguaff des Erasmaa ni Frobeo erweckte mm lolefaeo Neid bei den 
fibrigen Bucbdruckern, da» firamia« in einem Brief an PlfdUieimary Bas. den 
81 Juli 15S^ lieh bitter beklagt: librai aliquo demigraro vel ob invtdiam» qua 
uie gnvat amicttia Frobeoü apud Typographos. (Bp* iSk») Derselbe Neid macbte 
auek dem Proben selbsl la schafBni» und dieses nag wobl der Grund sern, 
waiuni er in mehreren «einer Blleber mmer sebum gewAbnlidieii Zeidien das 
Bild der Verieumdung beigedmckt naek einer. Scbüdening Ludans. Sie findet 
sich In dem Dialog Lucians: non tenere cndendnm esae deiationi, und wird 
eingeieilet mit der Bemerkung: Apelles taü pictnra delattonem nllna est. Ad 
dextram vir sedet, ingentes eures babens, pamm abest quin Mida anriculis 
similes, protendens manum e longinquo adkne accedenli Delitioni. Circa 
Ulum vero stanl mulieres dus» Ignoranlia ut mihi videlur, et Snspicio. 
Aoeedit ab altera parle DelaHo ele. sbiislra manu aecensam fiicem geitans, 
altera jnvenem ' quendam traben« eapillb, maous eorio lendentem, testan- 
lemque Deos etc. (Luc. opera T. VII. p. 99. cnrav. Schmidius MitaT. 1780.) 
Diese SdiiMerung hat Frohen fai einigen Bllehem' su einem Bilde benutet, 
nut der Überschrift: Apelles olim bujusmodi pictnra odumniam ultus est; 

IS 
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solch« Bficher siad z. B, die 9» AiiflAg« des Neuen Teetemenls 1519 und 
Vellejiu Paterculiu' 1590 etc. (Haiti. T. 2. p. 60S); aueb bei «tnem Ton ihn 
herausfefebenen Tacitns sah icb dasselbe Zeicben* 

Niebt nur mit ohiiiiläcbtigen Neid halte Frohen tu kimpfen» sondern auch 
mit Feinden , die Ihm mehr Schaden bringen konnten : mit Nachdrackern. Erasmus 
Büibaldo wo S. D. Bas. 97 Jan. 1599. Nemo nescit, quantura hon» Kiene 
debeanl Frobenio etc. sed ut sunt xe^afttlsi pierique insldiaütur homiai prope- 
modQm cnnjurati» ui lUvm perdant. Ubi quid novi operis prodil, quod putent 
Ibre vendibile, mox unus atque aller suAuratus ex ipsius oiBcina exemplar, 
CKCudit et' venditat miaimo etc. Erasmus will nun dagegen seinen Fkrennd 
idhQfien und fthrt fort: Huic iniquitati fkcfle succurretur, si Bat Imperatorium 
interdiclum, ne quis lihrum, primum a Frobedio excusun« aut cui sit aliquid 
ab aucUire additum , escudat iulra bienniom. Terapu» lungum non est etc. 
(Epist. 616). Und so erschien denn im Jan. iöi23 des Erasmus Paraphras. in 
Kvüu;;. secundum Joannem cum gratia et pri\ilegio Civsareo. 

Si) briieilk'le Bevurzufjuiifj und Bescliükuiig 1 lobciis von Seiten 
des |j isinns liallo aber duch auch für ji'niMi eine ripmiich lii'nuiiende Seite. 
Als ii.tiiilii ii tu (im Milte seiner \Virk.>anikt'il l.ul!.< i - luihrn allgciiioin aiitsliej^, 
und zwar in solclieni (irade, dass Erasmus m \ ives Bas. 27 Dec. 1524 
schreiben niusste: apud (ieiauuios vlv quicquaii» veuiiibilc est pnpter Ludioraiia 
,K' Aiiiiliitlieraiia Ep. 721); so durtte sich nun Erubeii hauplsüchliib wegen 
Erasmus an diesen Slern der Reformation nicht wagen. Bald nach den glän- 
zenden AnCingen Luthers schrieb Erasmus an Pabst Leo X. Lovanio 1.1 Sept. 
1.520: Minis etiam egi cum Joanne Frobenio Typographo, ne quid uperum 
illius ;Luth.) eKcuderet. Diese Drohung des mächtigen Mannes scheint gehörig 
gewirkt zu haben. Ich konnte woTtii^stens weder in den annal. typ. von Mait- 
taire noch in dpnen von Pauser» den lal. wie den deutschen, etwas von Luthers 
Srhriften unter Froben's Namen, auch nicht einmal unter seinem blossen Zeichen 
auffinden. Deutsche Bücher scheint er überhaupt gar keine gedruckt zu haben. 
Eine Spur, dass Frohen einen Versuch wagte mit lutherischen Schriften, ist 
freilich angedeutet im Schweighauserischen Manuscript, indem dasselbe erxihh 
von einem Briefe Frobens Tom fahr 1519, laut welchem er irgend etwas 
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Lutiu'riscbes |>»»druckt zu haben hrlKiupte; ,Tfn i dieäe Spur ist auch nebcii 
ihrer Dunkelheit zietiilich uubtuls ulend. I i ' Ijrri^ Pressen sollten eben Eras- 
minrhe seju; die ieine^ Freuudes Adam Peiri waren dafür die luUieri»cbeii 
Pressen Uattc^lH. 

Diese Unterlassung des DriKkes lutherischer Schriften mag wohl dem 
Froben den Ruhm zuwege gebracht haben, dass niemals Schmähschrifleii au« 
amner Oflicin hervorgegangen se^en, wie Erasmus dessen gar oft in seinen 
Briefen Erwähoung thul; wie z. B. an Pircklieimer in dem schon erwähnten Brief 
(Ep. 616): oflicina FriA. vel ob hoc favore (wegen des Nachdruck«!) dignum 
Mt, quod nihil ek ea prodil ineptum aut seditiosum. Und an Emsted (Ep. 9i2j: 
Sttttt officioMii « oonlentions libellis , unde quiestum JiAud mediocrem fecenuit 
alii» Mmper iauBttnem Mrvavit* Dieser Rulim ist etwas zweideutig; denn et 
kan wahrlich ikiaiMbe gesahtene Schrift des Eraunus bei unsernn Frohan hei^ 
aiu. bt etwa Beio Buch: Hyperaspules Diatrih« adv. äemim Aritilriun 
Marl. Lulheri keio contentioaua libaitua? 

Frohen warde fibrigena hd allen seinen Anatienfungen oieht reich, wie 
•owofal aua seineni eignen ab Eraimiit Bekenatniaae hervorgeht Zun Ein- 
fang der Sdirift AugmÜna de civilale Oei» bei ihm gedruckt, aehreibt 
Frohen ja dem Lcaer olbn: Fruere Jector et fiive ete. nostm indnatri«, ei^uc 
ollicina Semper aliquid parit» mijore profecto fractu pubttcoimn studiorum, 
qnam privalo meo compendio. Und Brasaina schraiht an Job. Herwagen 
Fkibwgv BriagoB 9 Aug. 158t: Ita belum est, ut rem Utleiariam megis 
auxeril (Frob.) quam bmtlbrea, snisque ha»redibu« plus honest« bmv reli- 
querit quam pecuni». (Appendis 'Epistolar. Ep. 8C2.) Die Ursache, warum 
Proben eher dürftig als reich geworden, ist in auchea vor aUen Dingen In dem 
Aufiraad, den er machte, um sieb wo mö^ieb die aebOnalen Dmckweiie lu 
liefism, also in dem edsln Stob auf seine Kunst und in seiner Begeisterung 
daflir. Von seinen BemOhungen wegen Irefllieher Corraeloren, zieriicher Sehr^ 
guten Papiers ist schon gesprochen; das kostete viel. Erasmus sagt m dem 
schon zweimal erwibnlen Brief (Ep. 616.)? Froh, immensam peenniam impendit 

Buebn* gedruckt, uline «»«iterc BcvteiM;. 

18* 
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in castigatureü , frequenler et in Exemplaria. Ähnliches riihinf er von ihni in 
Ep. HVl ad Theobald Feltich. Alles a» i»(>tiien Büchern snllte biMl«>iit(>iid so>ti, 
aiK-li die Tilel. Nach ScliwtMj;haiisprs Mannsrri|il bediente er sich zu deren 
AiiN'^ liiiiN 1 iiiiü; meistens des bi luimiteu Malers Holbein und des pesr hiekfen 
Foniieiisi lim iilers Tis (iraff. Dazu kam, davs der Absatz seiner Bücher bald iiiiiler 
den tirossen Küsten zurückblieb, seit Lutliers Werke in Schwung •;<>koinnien. 
EroMiius an Vivps v. J. 1524. (Ep. 731.): Frobeniiis mihi serio queslus est, se 
ne iiiium quidem opus De civitate Dei vendere Francfordia; idque eo vultu 
dixit, ul plane credam hominem nihil fingere. 

Erasmus war nicht nur der Freund Frohons als Gelehrter, sondern auch 
im einfachen häuslichen Kreise. Er ward der Taufpathe seines jüngsten Kindes, 
eines SOhnleins, welches deshalb den Nameo Johannes Era<«miu8 erhielt; fieatm 
tthenaaiu war der andere Pathe. Erasmus pflegte ihn seilten Krasmiolus zu 
nennen, und richtete 1524 an ihn sein Buch der Gespräche (Maitt* T. II. p* 31). 
über die Zeit der Geburt des Knaben Ittsst sich nichts Beslimmiere« ausmitlelii* 
als dass sie vor dem 17 Jani 151S geschdieQ aeyn mass, weO an diesem Tage 
Frobm dem Eraamus einen BMef ieldnribl» mU den Sehlnais Beoe vak»» rampaler 
dileetisnrae. (Appendix Epist. Ep. S5). Hit der Dracicerel acheinl alch BnoDiiis 
ipiler wenig beielillligt an haben; er kommt auf einigen Badiem ror tugleidi 
mit Herwai^en (i. diesen im J. 1598.) 

Die beiden Xlteren Kinder waren ffieronymus, der spitere bekannte Drucker, 
und JusUna, Tenniblt mit Nie. Episeopius, dem BudidmclLer. Ersterer Ist 1601 
geboren nach Gross Rasier Chronik p. 196 etc.), die Tochter 161S (Tqnjolap. liO). 

Erasmus in seinen Briefen an lohann a Lasco und an Job. Emsted, beUe 
d. Basel 1537 (Ep. 93S und 984) enihlt den Tod Job. Frobens und was ihm 
vorangegangen. Schon 1521 fiel er sehr gefilhilich, eriioite sich irieder; bekam 
darauf eine schlimme Geschwulst am rechten Bein, swei Finger seiner rechten 
Hand wurden daxn steif; aber trotz den heftigsten Sohmersen arbeitete er nner- 
mttdet, nnd besnehte sweimal noch die Frankfurter Messet Parum virile ducens, 
qnicquam conccdere motbo» Einen Benenswunseh bitte er noch gerne eiftUt 
gesehen, die Vollendung der neuen Ausgabe des Augu^, den er schon 1506 
mit ioh. Amerbacb und Job. Peiri herausgegeben hatte; nur bis dahin mochte 
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er noch leben«- MIgle er oft zu den Seinen. Aber mitten in der HoiTnun^ riss ihn 
der Tod hinweg. Im October 15i7 that er ein) ri /weiten, und diesmal todtlirhen 
Fall» an deMen Folgen er nach wenigen Tugou ütarb. Diese iuiMreo ZuflUe 
tbfevechnpt , war er zoltleberi« ein kerngesunder Mann {gewesen. Es war den 
Erasmus eine heilige Pflicht, deo letzten Wunsch seines Frenudee, die llerays- 
gabe des Augtutlo auch ferner emsig zu betreiben und zwar zum Besten der 
Kinder Frabeoe; er todite deshalb (auaser den kaiMrlicheii) aneb «in Privi- 
legiuiB aadi beiai Kttnig von Ffanbreieb. Nicoiao Veinvk», Bat. 91 Sept. 169B. 
OptariiBy nt» li iari posiit, laltna pro AugniUno daretur reginat privileffaini. 
Ah hoc opere pendeat ftenitatee liberoroB FrobODÖ. 

De« Eraamae Sebnen mn Minen Freund war hi Wahrb«i eis gewaltiger; 
war voB einem der Enten seiner Zeit also ist gdidtt worden, dar musa sdhst 
einer der Ersten gewesen seyn* Hier nnr einige Stellen am dem beRÜeliMt 
Traoerbrief des Erasnns» diesem sdittnen firahgesang des gfoasan Freundes auf 
senien grossen Freund. (Epist. 9SS.) 

Erasmus Hot. Joanni Emstedio Cartnsiano S. D. 

Quum httc «tat» perveoerim, vir inlegerrime, 'tamen Ipsa ra eompnci, me 
mihi nondum satis aotnm esse ele. Amici Jo. Frobenü mors inopinata sie 
afüixit animmn meum, nt mmrorem nnllis aTOcamentis potuerim eiimere pis- 
eordiis ete. Tanto poteatius est quod oonglutfaMvit animi induotio mutnaquo bene> 
▼olentia, quam quod natora eoiqunxit. ete. Fratris gennani mortnn niodera- 
tissime tuli, Frobenii desiderium luve non possum. etc. .Qttia:emm fsle non 
amet Ingenium? ete. Quid esset Invidia} morbus, nihflo nagis imaginari potuit, 
quam qni od nasenntnr, animo fingere possunt, quid sIt eoTor. Offinsas, 
quamvis capilales, prius eondona£at« quam ro garet is, qui ofhnderat. T(ee ulHus 
onmlno injuria poterat meminisse, contra nullius quarolibet vulgaris officii pote- 
rat oblivisci. elc. Ob hujus mortem decebat omnes, qui colunt bonas literas, 
pullatos larrymas cl liictum siimi're, a|»io flosciilisque sepiilrlinim ornare, 
Ijniplwis a'ls|M'igere, udores adolere, si quid talibus officiis proficeretur. etc. 
Basilea A löiT. 

Nicht nur auf fltichlig Papier, auch auf (!pn Marmorstein des (trabes hat 
Erasiuus scuien Schmerz um den geliebten .Maiiii eingeschrieben. Dieser Stein 
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ist noch vorhanden , in der Vorhalle der St* Petor» Kirche an die Wand gelehnt, ein 
grosser mächtiger Stein, mit noch deuüich lu lesender Inschrift, welche übrigens 
auch Toiijoia pag. 117 aulbewahrt hat. Das Grab Frobens war ur.sprüii<(lich und 
bis in die letzten Jahre innerhalb der Vorgehaudc der Peterskirchi«, welche dem 
Petersplalz freifeniiber pele^jen, jelzl aber seit Kurzem weg^fpbrocheii wurden. Seine 
Gebeine lial jiiait lu i dieser liele;;eiiäM ii i il dem km hliul vin tiern Spahlenlhor be- 
erdigt , de» rirab--tfin liinsrff«'n an dem erwähnten IMalz in der Kirche auftresteUt. 

Der Ort, v,» Ii dIh n h(>LMahi-n ward, führt uuu natürlich aueh /.u dt-r 
Frage: wo hat er gevtulinl. Am einfachsten ist die Annahme, sein Hins sey 
um die Pelerskirrhe herum irgend« i» ^ex'.eseti, womit auch zusammenstimmt 
die An;.'ahc des Beat. lUien. in seinem Leben des Erasmus: Krasm. magnam 
utilium, qua- ah ipso (Ihristianus Orbis acccpit, scriptorum parlem iu «dibus 
Frobenianis in annite Di vi Petri silis elucubra>it (.Maitt. T. II. p. 13j. Das Haus 
2um Luft in der Müuütcrgemeinde, gleichfalls eedes FrobenianiE gemeiniglich frü- 
her geuaunt (Tonjola], scheint erst der Sohn lUerouymus bewulml zu haben; die 
.Manuscriple von Beck und Schweigliauser behaupten freilich, dass schon Johannes, 
der Vater, dort eioheimisch gewesen sey. Welches Haus aber zu St. Peter das 
Frobeniscbe war, dai kann nicht mehr gut ausgesultell werden: eine Sage 
nimmt dafür das Haus zum Sessel in Anqiruch, wo später die Ofliciu deü Epi»- 
copiuK sich befiud, eine andere das Haus zum Korb» den Sits der OfBcin Schweig« 
hauaer. Das entere Haus hat mehr für sich wegen der nahen Verwandtichafl 
der Episcopiai^en mil der Frohenisehen Familie. « 

Erasmus bat mit den drei Sprachen, in weh;ben Proben BUdier gedruckt, 
der Hebrlischen, Griechiscbea und Lat«nitehen, das Grabmal. getebmOekt. So 
lautet der lateinisehe Grabsprucb: 

D. Opt Max. 

Arid» /oena» «tyit hie läfU ptta Arefrem, 
Orht mrtt i9fo m$da fima mori. 

Mor^m harne niveii mermi sfudutfue jvtMMMKs, 
Qum mmc «MMa jeeral ori« pmrmH mo. 

JteUwfcY, onuivit rttwum momtm$ttt9 SofAenuii,. 
Arte, RMJM, curü, wre, /beere, fide. 
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'.' .Buk vitemt» eolii dMt iMMmM Mucf« fmmum, 
Ar not i» lerrit fama ftnmi» erit. 
HrmOi Quariu. 
JKMf 0 Uheranm Pietu 

Ad Uepmti^ Mm, 
IiMftMfM Sm Sitlathm 

A/M, M.D,XXVIL 

DfeUCRWEBKE MOE. FBOBBNS. 
1} JKM«« iotegra: •mninaU: dutinela: saperemendala. utriiuque teilaiMnti 1491. 
eoDcordaiitHs flliulratc. Am Schluss der Apocalypte dk Vene: 

AMiMiRfa «etil «f dfeeraf» ilimil 
ff6Ka Mm praiM* Mfperof «90 fetfor «r lUfra 

Af impre««« MS tu prfte im'M «nntli« 
Sinyvfa ^Fttor^ Iom eiMi eoneonlmltN* «Mfml 
Onhoffraphia ibmU fiMM Amm f>FftM man«!. 
Eaplidta e«t BibKa prasens. BasOen summa lucubratione per Johannem 
FtobeD de Hammelburck. Anno etc. Darauf noch Appendices, sc. inter- 
prelationes Domin. iu'braicorum. de translatorihns biblie et modo intelligendi 
sacr. Script. Oclav. Golhiscbe Schrill. Zwi i .^palUn. Skj^jialurei». 
2,1 Joatmis dr Lapidf Re4olutorium dubiornm 1 ncii celebrutioueiu misRse occunren- 1498. 
tiura. Am Srbluss: ResoKitorii duhiiiruiu rirra rel, mis8. ucc. p«r Job. 
Froben de llamiuelburg Bunilce impressi: ad laudem dei finis. Anno etc. 
üctav. tiothUcbe SchriA. Si^niat. • 
3} Ihcretum Gratiani summe studio elaborntnm rorrectum t-t < um libris Biblie 1495. 
accurate concordatum cum glossa Bartbolom. Bri\>ens. Edilore hebasl. Braut. 
Der Brief am Srlilii.ss des Workes zei{jt: Gnitum osse opm Basilea- per Job. 
Froben de llmmlb. improssorie artis primarium asseciam, tidelemque ope> 
rarium. Aooo etc. Quart. Gotluache SchriA. Signal. 
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1494. 4) Nicol. de Lyra glossa in Biblia integra cam additionibus Pauli de S. Maria 
Epiacopi Burgensis Rcplicis Mallhiie Döring et fratris Britonis pxpositione 
prnloi^nriim scti IlieroDjritti. BasU. p. io. Peiri de Langeadorf et Jo. Fro- 
benium. k Bände. 

5) Decrrto^MMi dni pape Gregor» luml compilatio aecurata dUigentia enendata 
aummoqne studio elaborata et eum icriptuiii tacria aptiMime concordala. 
^ Herauageber Seb. Braut. An Schluaa: Haue »ibi compendlosam lob. Fmh. 
de Hmmlb. fiHenuie offleine sirfen indagator, anno ete. suMMplam, Idib. 



flMjis feliciter eonannunavit etc. Quart. Gothiadie Schrift. Signet. 
6) JWisfdlitMi ßon^aeü Uber wsOm tt Oeiimtmm, Am Sebfau«: Summas igitur 
ineflkbtli Deo agimus graHaa, qood tandem ad finem hiqus operia Oem. 
letiuaque juris canoniei cursum et eompleiionem, felieiter et salubriler pei^ 
dttxit Jobannen Frob. d. Hnadbg. BaaBee impreaaiom operam dantem. 
Regnante Maxinuliano rege romenorum mclylOy anno salutis HCCCCXCini 
Kalendis Seplenbribus. Quart. Gottuscbe Schrift. Signet. 

14911. 7) JNUte Integra, anaiinata, dislineta» aeeuratlus reeniMidata, utriusqne tsti 
eoneord. iUnsbtla. Am Sdiluss: FkJtnm per Johannem Frob. de Hmmlb. 
civem Basfl. anno etc. Deo gratias. Darauf nodi: Inteipretationes nomin. 
bebraic. et de Iranslalorib. biblie. OcUt. Gothische Schrift. 2 Spalten. Signet. 

1496. S) Bmrki Berp Sptadnm mmm dacm frtweptonm ieealogü Am ScUuss: 
Frvceptorii legis divine aureum speculum veaerandi pelris Bdnrici Herp 
super decalogo et instmctione pre^atorum, con&ssorum, aUorumque chri- 
stifiddium, suh forma sennoonm eompQatum, in urbe Barilea per Jdiannein 
Frob. d. Onmlbg. artis imprassorie studiosum eiantum finit fieliciter amo etc. 
lUein FoKo. Zwei Spalten. Gothische Schrift. Signet. 
9) ÜMienrAmtM majore* bibtie tarn dictionuro declinabilium quam indecl. dili- 
genter vise cum textu ac socundum veram orthographiam emendate. Am 
Schliii!!! der Riff. d«*cl.: Finit preclaruin opus Concordanfianim hiblie dic- 
tionum Ii ( liii ibü. in iiisi^mi rauricum urbp B.iMlea unpiessiim opera et 
impeiisa idliiimiiä Petri de Lajigendorf et h<]\. Kiub. de Hiuiulb. •iiino etc. 
Am Srhlusii der Dict. indt'pl: Coiic. hM. partium s. diclioniini ititlHcl, a 
prestaiilissiiuu viro magiätro Jo. de Secubia sacre pagine doctore in concU. 
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Basil. tidile, iinpresseq. p. Jo. Petri d. Lgdf et Jo. Frob. d. llmib. socius 
aniin etc. evpliriunl. FoUu. Zwei Spalleii. Gothische Srhrift. Si^uat. 
10} Biblia latina aim Postillis de Lyra. Sechs Foliobände tuit golhisciier .Schrift. i4ü8. 
Am Schliisü des Opus totius bibl. glussiil. (am mai Lnnalib. quam 

iiUerliiiearib. urdtuar., uiui c. vetierandi ptng Nicol. de Lyra po.stiUis, mora- 
litatib., additinnib. ac replicis, iiec non libelln qiiestinnum Judnit^ani per- 
fidiam in cathulica Hde improbantium, per. Jo. Ptri d. Lj^df et Jo. Frob. d. 
Hoilb. vivm Has. iiiagua diligentia et open BasUee impre«aum. Auoo etc. 
explicit. Lau8 Deo. 

11) Joamm de S. Oeminiano ord. Predic. Summa de ejeemplU et $imilitudinib. 14911. 
Herausgeber Seb. Brant. Am ScUuaa:, Explicit summa Magiitii Jo. de »cto 
Geminiano ordinia predicalorom , ins)>iiis et perutilis de exemplis et simi- 
litudinib. renim impraua per mgstroti Ju. Ptri d. Lgdf et Jo. Frob. d. Umlbg 
Basil. Urb. cives Anno etc. Quart, tiothiicbe SchriA. äignaL 

iü) ikerMm OraHam» Seb. Brant ad lectores : Habe», ut opinor opva eHmatum. isoo. 
Deo optimo aaumo gratia immortalia, qui htmc nobis finam bonim, in > 
nrb« iMigni Baaiba üluflriM. Max. rege roeianor.,nivietiM* seeptnm tenente, 
Alexandri Mxti^ontiBc* mexiiDi «nno oetavo» per niiigiilnim Job. Aaierbach 
et Jo. Frob. d.. Hndb.» fanpreHorie arlis primario» enedas, fideleaq. oper»- 
riet, anoo elc. feUeiter eonaumnaliiiD eontnUl* cni dt laiia, hooor et vie^ 
toria per inliinta aeadorain aeenla AmeD. yale leelor. Quart. Goddtebe 
Schrift. Signet. 

13} GrtgvHi pepa II J>««ra(a(iiMi Ukii» Per Jo. Aneriiach et J. Fh»b. Quart. 

14) .Stgtm itenUdimH, tt emMkatiami Omnmi w a . Heranigeber Seb. Brant. 
Am Sebluaa der Deer.: Seiti deeretalium opus, nna enm appaiatn, atq. addi- 
tionib. ea noreUa Johannis Andrea «ollectit. In nrbe Baailieii. opeta alq. 
indnalria nagfalri Jo. de AmeilMeh et Jo.. f*rob. d. Hnilbg. dilifenter impiet- 
•lun» feliel llne eoniuninuitnr. Am Sehlnae der Qemeotui: Soaunas igilur 
ineffahüi deo agimns graHai» qui tandem ad floem big. opeii» €3enienlia, 
totiiaaq. Juris canonici enman et complelionem früciier et aalnbriler per- 
dmit» Joannem d. Amexb. et J. Fkob. d. HABlbg*. BaeOee impremioni ope- 
ram danlib.p regaanle Max. r. rem. inclyto, anno elc. leelor vale. Daravf 

13 
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noch ein Gedieht von Seb. Braut ad Iuris »Indiosoc. Quart. GoCbiiciie Seiirift. 
Signataren. 

lim. 15} mm tat: t, pomtL m. tU Lyn. Seclu Binde in FoiSo, von IMS bis 
1502. Am Schiws des Jeliten : Opus preclannn tolhw Biiifie eum i^anlia 
tarn marginalib. quam intnlinearib. ordinarüt iina cum venarandi Palrit 
Nicolai de L^ia pogtiOia. Cm« et impenai» providor. dovinor. Hagialri 
loh. de Ameibaeh, loh. Petri de Langendorf et lo. Frohen de Hmlbg. civ. 
Basii. Arte vero et indmtria ipsius Job. Frobeo luagua cum «UligenÜ« et 
labore Basüea> iropressum. Anno domini MDII. Idib. Maijs. 

ItfOS. 16) Margarila Poclica: iion soliiin poesiiii: sed luetluiiani attti» rheturicx etc. 
complectens etc. Is. Amerbach II. b. .N? 30. j 

1U06. 17) Textus Biblit cum jflosüu nniinaria: Mieolai dt l-yni posUlla; .MnraliUUibu!» 

ejiisdeni: PauU Hurgintn additionibu« : Matthie Thorin<j replici». Sechs BSnHe 
in Fuliu. Vor dem ersten ein Brief des Cooradus Leontorius M uillHim- 
iH'iisis: «merilu prftinde lertor mei'uni, omni j.'riUitiidine lainl.»l;i.H liurutii 
uperuui non indig;nu^ ini}>re»!«üre» Basileuruui fivp> nmplh^iriKis , anibu» 
Johannes Petri et Frubeniuni, illum de Hammelbur<!, isluiii de i.aii^'ctidor fl': 
quorum fxpensis laborib. et forniis h^'c npf>ra inc^pta Mint A" l'ni >JI»\ I 
die ultimo Juiiii.» Am Schluss desselben: E\ arta valle fKIustcr Eii^a'tilhal bei 
Mutteiiz) ultra Basileanaui birsain A° Dni MDVI die ultimo Juiiii. Am Schluss 
des Merten: Ex arta valle iillra Kasileauam birsam die XXI Junii MDVII. 
Des (uiifleu: Ex arte va!le u. I)a«.. birs. altera Augusti A! MÜVII. Oes sechsten: 
E\ valle Engadi vulgo Engetal Viii kalend. Novbris. V* Christiano MDVUl. 

18) S. AuguitiiU opera. Neun Bändo. S. oben Amerbach N? 32. II. h* 

19) Comeordantia «Mvorea Miblitw (s. Amerbach IT. b. \* 33.) 

1009. 90) B^lia c. pleno appanlu aummariorum concordantiarum etquadropliciafeper^ 
torü sive indicii numerique foliorum distinctione Baa» nuper impressa. 
Am SeUnm: £xplicit bihüa dÜigentiaaime emendata o. concordanlüa non 
aolum ejnadem aed et juria eanonici» anaunaiiis (mmitiffl capitum, diviaio- 
nihna» quatner nf^eriotna prepoaüia« nuBMiique diitinctione, nnn e. vera 
nominmn hehraiconmi inlerprelationet Impreata Baa. p. prealanliia. viroe 
loh. Petri d. Lgdff et loh. Froh. d. Hmlhg. A? Dni. elc. Fol. 
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-21] Decret. Gratiani. (s. Amerb. II. b. N* 35.) IJtll. 
±ij Greyorii IX. decretat. über. {s. Amerb. Ii. b. N? 36. 
^) Statut i$anud, Uber « BQuifac. VUI. «tc. (s. Amerb. Ii. b. N! 37.) 
il) ÜMi^M. 5««. ieerrt. Kter. (s. Ameil». II. b. 88.) 
i5) SoMi/«ie. YiU, SesH HM dmtt* etc. oonpilalio etc. 
a6) CbMMfit «NMfi CoMtiNlUmM» [s. Anerb. II. b. W.] 
i7} £geiraraftfii<M v^r*'*'* /oAmhim vig. eedi. (». Anal». II. b. 40.) 
i8) S. ituroMtei ArcbiepMccipi Florent. < Suimiu Tlie<^(»giv inovaU». «Ic. («. 
AHierb. II. b. 41.) 

d9) JlMTwiiMii AnelMJN ele. (e. Amerb. II. b. IS.) mit. 
W) JMjfimim» 4# woinaU ikü Folio. 

3t) Anaimt JlolcrodMH GeroMiiMB decori» iUafiainMii'Cliiyedee Ire« ac Genturie ÜBie IKIS. 
iDlid. Fol. IIa« erste Werk Frobeoamit Aldiniscber CnraivscIiTift. 

3:1) HßOm OMmu in aeateoliM. Uni m hoc opere eloquenHani c Theologia 
oottfunidt. Boot igitur ae atudioii gandeoto atqoe emmilo* Bl. S at Cbuon- 
radus Peuüofer Augiutaniu, Beato Rhenano lalttlent d. «Ic. Am ScUuas: 
Baiile« Banricoruu bo» quatnor aeotentiaram Ebroi Panli Goviean Froloiio- 
tarü Apoatoiiei» priua Jidii II. Font. Max. aiupicü« Roomb publieatoi, denuo 
reeognllos Jo. Frob. Itndbfeiu* imprimebat. Meiiae Aagnilo. An. MDXIII 
Ragiiaiite Imp. Garn. MaxlnuUaiio F. F. Aug. ABli(|iue Germaiionmi Qkomm 
alque Majeslali» Rom. Imperii Viodici toUcüanno* Folio. 

33) fwri Berthmi näucteriiim Munh »ibUm, boe eat DIelwiiar. biUieuiii. Fol* 

3b) Watar d fc i de tuenda bona valetu^iie; irtnun |[Taviores animi morbi, quam 
corpuris; num bene dictum «l: ^äitt ßtoiaag; de cuptditate diviltaram; 
interpretf Eratmo. Oratio consoiatoria ad Apollouium interprete Sufro; de 
exilio interprete Harbaro; ile st;ra iiuminis vindicta et vitanda uaura, inter- 
prete Pirkheijiiit r i de notis Pvthagoricis iiiterprt^te Melanrhtlione. Quart. 

iii, ttiblia c. pleno apparatii siiiiiinariur. concordantiar. el quadruplicis reper- I^il4. 
torii oive indicii numerique foiior. distiiictione Ra&. nuper impre<tsa. Am 
.Sriiiuv> Explicit Riblia diiigentiüsime emendata r. concordantii$i Neleris <■( 
novi iiisu iiiiieiiti et juris canonici, summariis omnium capitiini, (Ümsh inhiis, 

qualMur iudicib. prepusitia, numerique foiiorum distinctioue una cum vera 

13" 
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norainum hebraicor. interpretaUone , impreiM Bas. p. Jo. Froben d. Umib. 
Aano etc. Folio. 

36) Fttri Tatareti Expositio in summulas Petri cum Iractatu ejusdem insolubi- ' 
Unm et obligatorionim Martini molenfcld ex Livooia. Petri Tatareti com- 
mentarii in Isagogas Porpbvrii et libros Logicorum Aristoteiiti. Ejiudem 
cnmment. in libros philosupbie naturalis et Metaphynce Ariatot., in aeii 
Etbicor. queslione*. Folio. 

37) Operum Joannii Genom pan prima. Folio. 

38) Opuscttla fiMarchi nuper traducta, Ertumo Rot. tn(«rpre(«. Quart. 

11115. 91^ Dm. Entm Ihterod. ßneommm Morim cum Garhardi Liitrii Conmenlariw 
Ol alüi oonphiscnlis liboUlt non mfania eroditis quam Ihativia, viddioel: 
L. Annai Senocc Ludo da moito OaudS Casar, et Sjaeiio Gyieneue de 
laudibiu calviltt, daniqiie Etauni Epislola apologetica ad Martiniim Dorpiam. 
40] L. A», S m wm lancUu. phUoioplii taeubialioMe ontnea additit etiate non- 
nuUb Eranai Rot. eure, sl noo ab oinaibac, certe ab inDumeii* inendis 
i«piir|alB* Fol* 

41) GuSL, IM absolntiMina de Odo oraäonis parliiiai coulraclioBe libellu«, 
nee ndnna ernditione puaria ulilla lutnnu, quam eompendio et perspicnl- 
late conunodiu ac jiiciuidusy nupenime vigüantianma cnra raoofoitne et 
in noitra oflicina nuuna diligentia exeoans. Basile» JO; FROB. Bl. 1. b. 
loanna» Gotelui GniUebno lülo, ad dirum Paulnm Ludi modeiatori primario 
S. D. etc. Bl. 8 a: Erasmus Bot. candidis leelorib. S. D. etc. Qnart. 

42] Jam DMrimd SrnmuU ad Leon. X. de expediliona in Tureas Elegaia 
cum doctormn viroram Epigrammalibus» epistoia PhwU ad Jo. Corilium 
de conllictu Polonoium et litnanomm cum Moscovitia. Amrtatt Ahmi ad 
Gafdinalem de Saulis de gostia Sopht contra Turcaa. Epislola ^girnnmü 
Bog. PoloniB ad Leon. X. de vietoria contra Schlsmaticos Ifosoovios; 
Enmi quatuor epistoia et in urbis Selestadii landein Carmen. Quart. 

43) Jo. EMbenlua stitdiosia omnibua 8. D. Acdpito Candida leetor Bruimi 
Boteroiami proverbiorwn Otüiada$ rursura ab isto non sslimandiB sudoribus 
recognitas et ex probatissimis autoribus sie locupletas, ut superioris editi- 
oniü »ummae fere quarta pars acceüüeiil. In iucl^vU Basilea. Octav. 
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hk) Oru$ ApoUo de hierof[l^phicis notis e versione Beruariiini Trebatii. 

tö) fU»tarchu$ de discrimioe adulatoris et amiei, 4« utilitale ab inioucu capi- 1018. 
enda , de philosoph. disputat. Enumo Utkfftrti** Quart. 

46) Entm de duplici copia Tcrbor. ac fw. eoflUBentarii dm, de raliooe itodii 
et paeris ioatituendi» commenUrioliu, ac de laudilMi Kleiaii» eoeielatu, 
raipttU. et magiatratniifli ocbb ArgeDtia» Epielola. Qnart. 

i7J AbeiMi iMtmmiititm tmmt, dUigenter ab Enmm Boi* recognitiiin et enen- 
daloiB, aon aolon ad.gmeam Teritatem, Tenua eliain ad mullomm ttlti> 
mque liago» codicm, eonunque velenun nmnd et eme&datQiwii fidem, 
poeMio ad probatiidaior. antor. cHalioDen» eneiidatioD. M inteipralalio«. 
pmctpne, Origenia, GbiywMloBi, Cjrilli, Vulfaiii, Hjeronyini, Gypriani, 
Anbroni, Hilarii« Augiiaünl, niia e. AHMtalkmil». , qw leetoram doceant, 
quid qua ratione aMriatnai nt. QoiaqDn igitiir amaa veran TbeologiaA, 
lege» coDgBoecej ae deinde jvdica. Neque slatiB oibadere, li qnid mute- 
tun offeaderis, led expende nuia in melina nmtatum dt* kfnA ine^rtav 
Gemania Banleam. Giw PrirOegio Manmiliam Caiarie Angnali, Ne Qu» 
Aliua In Saeia Ronanl Imperii IHliene, inlra Quatuor Aaaoe Ekcudat, 
Ant Alibi Excusnm importet. BU 1. b. lo. Frobenius Pio Leeteri S. O. ete. 
Bl. S. a: Leoni Deelmo» Ponlifiei Media Onuibu« Sura», finonu» 
Kolerodannis Theelogonini lulimus S* P. ete. Sodann denelben Paracleiie 
ad Lectorem pinm. Fol. Die erste Ausgabe des Neuen Testamen- 
tes in der Urspraehe. . ' 

48] Opera OBinia Bivi AmM* IKaroeyn^ StrOomuS» «na c. argununtis et 
scholüs Dt»* EmaU Rai. cujus opera potisrimum emendata sunt qnv antebae 
erant depravattssima et instanrata ea , qu« priue erant nratüa. Nenn Bde. Fol. 
Am Sehluss des letalen: Bas. in adib. Jo. Frobenii, impeodio Bruuonig, 
fiasilii et Bonifiicii Amerbacbianorum » ac Joanats Frobenii Chalcographi et 
Jacobi Rechburgii civium Basileens. , men»e Majo An. MDW'I. Dann im Jahr 
1Ö20 alü zehnter Tbeil ein Index^ oper. Uier. per Jo. Oecolompadimn dtgestus. ') 

*) Aoeh ist n kaolMB« dau der Mr. Vwllcr all Ot»wl a— f wek Bicfsapni«, wcklier 

in rtr-m P<"< TinnrI Hirtrr Vit.iphr y'icIi fliMcl« tmA IwiBPitM bhr j» IMlIiaM IIIIII. Poi. 
mit der Aagabc : tjffii§ Amer^tkii. 
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CtmfitrdantuF rnnjorff. cum derlinnbil. utrtu»que UMtruineiili tum iutiecl. die- 

« 

tioDum. £ditio iiova, iMiit-iidiiUi. Folio. 
50} iMtitutio principi$ christiani saluberrimb referla pnecepUs per Ertunmm Ri>t., 
com aliis nonnullis eod. pertinentibus : Pracepla Isocratis de reguo admi- 
nistrando ad Nicodem, institutio boai et christiani priiicipis ad Caroluni 
etc., Panef^^riens de felici ex Hi^iui. redita ad Pliilipp. Maximiliani filium 
etr. Folio. 

51) HomiliU doetor. omnutm de Sanctis. Pradar. opiu demio effonnatnin wt 

' per Jo. Frob. Folio. 
Sa) Amitm JVafMM«! ChristiaDi de imim»rtalitat4^ anlma Ambrusio Cafluldtdena 

interpr.» Aihmoftnu Atten. de resuirect* Maimlio Picino intaipr., Xyiri 

Pftha^arki Senleiitia» Bnfino iaterpr. Quart. . 
6S) TImiori Gtm giannaticB institatiooM üb. I. gr. e. lat. Etam» JIM. 

intorpretat.» coUoquior. fiunil. incerto aotore Ubeil. gr. et bt. nunq. ante' 

hac tj^, exewDt. Quart. 
64) ArNr. fiterMni Helvet. ad Uldenc. Zialium Doggiwtt elegiar. libri II. Bat. 

in «d. le. Frob. eapenm Gertnute Laebnene uxoria Frobenii. Quart. 
fiS) J7omilMa K/tnmgm, Amknmi, inyiiifHM, BttgMÜ etc. Folio. 
fi6) £«0JHi X Anm ad De*. Eram. Rot. Bj«ttd. aller. Brev« ad Uemie. Angiis 

regem pro Des. EraMV. Rot Quart. 
S7) Am. Anal. Jtor. AieoM. Jferi«. Quart. • 

' .58) M^ori TtTpiUi Proverbior. über. Enmi Rot. qnerala päd« nndique goo- 

tium ejecis proAigatMque. Encom. nalrineoU eC artit mediea». Quart. 
80) iftMeem Muritm eun prafiit. CohmM Mfieuai Onfis. Minor, et Stboit, 
Mmuuri Frandicanl. Addita eet Institulfaincnia in Hebr. Hnguaai aut. 

jfoafo Fabro Professor« Theol. Duodei. 
11117. 60) £«dMie» Com ittod^ Lecüonum Antiquar, libri XVi. Folio. 

6t) ScipUmU Carteromtuki Pistoriensia Oratio de Laudib. litorar. Grac., Venetiit 

babita m. Jan. MDIV. 
69} Du, A«mt de duplici Copia veriior. ae remm, Enun. de ratione studü ad 

Petr. VIterium Gallum , Eraam. de laudib. Ulerariie socielatisete. uriiis Argen* 

tin« epistola plane £ra«oiiea, h. e. elegati«, docla et mire caudida. Quart. 
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fiS) Ü. Bmm* Aef. Dulce beUm ioexpeiüi« Quart. 

M) J). AoMk Jm. Sileoi AIcibÜMies e. ickoL JS». l^ro6«Ht. Quart. 

65) 1>. Arttim. Aof. Sotnbem.ciiiB schoL Aofi JIA«iMMii. QiMrt. 

66) tftflvofi Jfarfn Nwnieniu de lioaiDe Ubr. II. e. wavulMmjh, Geoiyii Afinite. 
Qiuwl. 

67) MiM^ RHU MMpolilam de Begib. FMncor. Ub. Ui. de rag. Hiip. 1. III. 
de r. Hieroeolymor. 1. I. de r. Neap. et Sictt. I. IUI. d. r. Ungar* i. II. 
Quart. 

68) BiMUaf t r m m AbeMeMMW», Jnioeo CNUUmm Explanatore. BL 1. b: Rere- 
rendo Cbrülopheco Utenheauo Episc. Bas. Ve^hgaogiu Fabrittm Capilo 
S. D. elc. Fenere Ausg. 1M9. FeKo. 

69} JKekwrdi Am*» ioTictiss. Heg. Angl, prianrii Secretarii «^usq* ap. Elvelios 

oralefis de haetu qui ex deetrina percipitnr Uber. Quart. 
TO] J^. ü». ChrytoUomi Episc. Coasl. Openim lonü quinque c. indiee et vita ex 

Suida etc. exposita. Folio. 
71) J>. £hMm. Jlot. AwwN. ifer. c. Gerfaardi Liürü conmeotar. A. Anm, Smmt 

Ludo de nM>rte Gtavd. Gas. firasn. Epist. apologetiea ad Hart. Dorpium. 

Quart. 

79) D. Emm, Bat, iVwwnftior. ChUkSM jam tertiom ab Ipso recogniUe ete« FoHo. 
78) D. Bnum. Mol* querela pads undiq. geot. ejecbe etc. Quart. 

74) Aiioeai Samosatensis SatnmaBa etc. Etami dedamado tucianiea raspon- 
dens. Dialogi XVm. Hercules gallicu« ete. Erasm. interprete. Ex posteriori 
recogniiione. QuarU 

75) Luciani Cjniciu etc. lat. a T%oma Maro, Quart. 

76) Jo. (renon operum voi. Iii. ai IW Fuliu. Zu der Ausgabe von löik {ge- 
hörig. 

77) De uctu oralionis partium constructioae libeli- Erutmo Rot. auture. Quart. 
781 Aexopi vita et faliellaR etc. gr. el lat. Octav. Ntuh mehrere Ausgaben. 

79j In Epiälul. PauU aU iiuiu. paraphraüis per Eratm. Rot» ad Reverendics. itflS. 
Cardinal, ririinanum. Quart. 

nti lia^t'noti Tiieni. Doctoris et Coucioualorit» Basii. Uebraicar. 
Inätitulioßutn Ubh duo. Quart* 



Digitized by Google 



lOi 



81) Aliquot EjfiUolm Mne 4|naai degaolM Enumi üot. «I ad haae aliordn etc. 

Quart. * 
89} AnMMtt Jloi. jlj^obgta ad Jac. Fabnun Stapuleofeai. Quart. 
88] Orm AfoUo NiKacua de Hierogljpbiei» netf» a Btnardkio Tnbath Vi«enliao 

latlnitale donatus, a ChoBrado Peutiager Frobenio communicatut. 

AuMwei PSd mnmMm libri O. Pbjnd etc. Pwi 9mbi üb. de InitaHoue. 

Quart. 

8i) Aw^pirfit trafOsd. du« Hecuba et Ipbig. in Aul. lat bcta D, ENum, in- 
terpr, Quart. 

85) Betiodi opera et dies. JVwei: foUa inleipr. Quart. 

86) OetoeMM ClMylUto Plumemls poeta Teaualiasifli. de eortu poetanuu. Quart. 
91) D9 rUm Pa$eh(M OmiUui^padU ad Y. GaidtODam Epiat apologelica. Quart. 
8fQ Jo, GoTttmU Bonooieoiia de rebui Saxoni« ele. lib. II. ad Dlurtiiia. Fede- 

ricum Saz. dacem. Quart. 

89) Brmm SlOm Libanothanl de Boruari« antiquitaüb. lib« II. Quart. 

90) De oftim» n^. üalii deque uova iaida ütopia Ubellui vere aureus ete. 
elaiiis. ete. Thamat Moni ind. dvit. Loiidinensii dvik et Vicecodiitis. etc. 
Quart. 

9t) /o. AraudMi fiti de Appetitu priuw auteri» ad Caid. S. Haritt in porticn 

Ifl>. etc. Quart. 
99) Hetorn nett et sa^ea Epigraniinata. etc. Quart. 

93) Hadrianu$ Cardinalls de semione lat. etc. Quart. 

94) Hittoria Auguttm icriptorei: Ex recognit. D. Eratmi. C. Suetooius Traii- 
quiilus. Diori Cassius Mcaius. Aeliiis Spartianus elc. Quart. 

95] Enchiridim iniliüt» Chmliaui aut. 1>. Era»mo. etc. Quart. Fernere Ausg. 

1519. 

9ti) Encomium inuSf uitunu p. D. Erastn. etc. Quart. 

97] Ja. Pannun'u QuiiKiue Ecclesiensis £piscopi bjlva Fanegjrica ad Guarinum 

Ver<»n»"Ti«if m elc. Quart. 
OS' Insttluliu prinripit christiani p. Erufm. Rot. etc. Quart. 
99) Auctarmm !^elcrlanuD alicpiot eyUtolar. Eratmi Hot. ad eruditos et horuni 

ad Ulun. QuarU 
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lüü; Eratmi Rai. ÄHnotat. tn Aw. Test. Folio. 

101) Angeli PoHtiani Silva cum Nicol. Beroaldi U)l«rpr«Ut. Quart. 

102) Xrmn IJlrici dt Hutten. Quart. 

103) Plutarchi Ch(fronentU opuscula qusdam intetyret. Erama, Stephano Higro, 
Angela Barbato, Pirkheymero, Melanehtkon», Quart. 

10^) Eratmi adagior. Chiliade» lertium ab ipso reeognitic« Folio. 

105) In £pist. BoMÜ ad Rom. paraphra.<;iü p. Des. Bnum, ad HeverendiM. Card. 
Griiuanum. Fernere Ausgabe Quart. 

106) De pamitmtia Canonei Petri Arcbiepisc. Alex, et Gregorii Neocaes., d» Sim o M ß 
Gennadii Patriarch. Constantinop. Episl. etc. Jo. Oecolampadio inteipiele. h* 

107) MareeUi VirgilH de militte laudib. oratio florentia diela. Quart. 
106) ^fifnmmau Dt§, Bntmi itaf. Quart. 

109) Mob. IW. Int. ex vers. D. Bnum Jbl. FoUe u. Oclar. 

HO] Thtod, GfljM Graauutics lib. priin. et fecundw aie trauatelt f, Enum, 

Rai. Quart. Fernere Aiugabe ISSl. 
III) IRriei i§ Aittm» jhUa, Dialogua. Octav. 

HS) J6, AfKrdU Augigntti Qajao^am Hbr. tau« eaiwne beroico et Geronti- 
eon 10». I. Quart. 

113} hmdneHo ufüiMieM Btbruke dUun eapiMUbm, Qiulio Dominica, AngeHca 

aalutalio, salfo Regioa* Bebraiee. Oelav. 
Iii] Dir. Buttern Bquitia GermaDi poenatioii; Ovns iKam». ^jnsd. epiit- ad Iffia 

Inlium Pflugk equit. Quart. 
11$) PhU, SkUmehthom» amne babilna ap. juTenluCeoi Acadenie Vuiltonberg. de 

corrigendle aduieacenlia» studät. JM. AgHeokt Pbiisiui de studier, om- 

niun collaTie, videlic. Juria, Ifedicina, Pfayaieea et Tbeol. Quart, 
lie) CMwrH roMfalli in iaudem natrinonü Oratio babila in aponaalib. Beu- 

rid Vni lUia! et Franeiiei Begia Francor. prinogeniti. Quart. 

117) AmwcIhu ad aanetiaa. Christ, pbiloaophaa Studium^ ut ▼idelioet Evangeii- 
cis ae Apodolida Kteria legendis ai non sola» salteni priuM eure liibualur 
Aut. Dm. A««nio Aof. Quart. Fernere Ausgabe 1590. 

118) Maaim J\fni Pbiloaopbi Platindei semmkea e Gr. in tat Ifng. veisi Cotmo 
Amm», Arehiepisc* Florentiuo interpr. Operis noviss. recognitio. Polio. 

ik 
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119) Abv. Tm, cmm» malto quam aatduie dilifeDlhit ab Bnumo Iht, reeog^ 
nitttin etc* Anootalioiie« ing«oli nnpw accanione per tirtonm loaqrffltata. 

190) i>M. AxMm. Bat, de dnptici Copia verbor. ao renun Conineiitarii duo etc. 
Quart. Fernere Ausgabe 1531. 

121) ParaphroMi in duas epistolas Pauli ad CorinIhioB p. Enum. Rot. recens ab 
illo conscripta et nunc primum typis eKcu»a ad Christi Panliq. f^loriain. Quart, 

122) ndarici ZasU apolopetica defensio contra Jo. Eokium Theologum supra eo 
<juo(l olim tractaverat quo loco fides lam esset hosti sen'anda. Videbis 
lector Eckium jura civiiia non perspcrte intellexisse. Quart. 

123) P. Eratmi Rot. Ratio »eii methndu$ compendm pervtmmdi aä veram iheodM/iam. 
Octav. Fernere Ausgaben 1520 und 1592. 

i^) De». Era$m Paracletii ad saDCtisaim et saluberrim. chrisU philns. Studium. 
Ortav. 

125) Errumi ApiAitgia refellens suspiriunes quoi mnl iin du tanfium I). Jar. Latnmi 

de tfib. linfuis etc. dialoguro conscnplum fuisse adveraus ipsum. Dia- 

lop^is Latomi, Thenl. Iac. Quarl. 
12t>] I). Eratmi Rot. Äpologia pro declamatione de laude matrimonii. Quart. 
127) Eximii Ductoris Hieronyim Stridunensi« vita ex ipaiua potiMÜn. Utterts con- 

lexta, p. D. Entm, Rot. Quart. 
128} Petri Mottüam oratio de variar. ling. cogniÜODe paranda. Quart. 
119) Com. TneUi de situ etc. Gtrmanm libell. c. eommenlariok» vetera tjema- 

niic populor. vocabula explicante. Quart. 
ISO) Udalriei Zasii oratoris et iurifconsolti eroiie Friburgi In fimtre D* Maecim, 

Imp. aug. habita. Quart. 

131) Oratio funebrü dicta d. Max. Cm. Wittenberg» a PkU. MtUutehtk, A. 1619. 
m. Febr. Quart. 

132) Mtl. Jlbbui€kthMtU d» Kutariea libri tne. Quart. 

139) /eHifNlie principw duiit, p. Brum* Ibt, reeogniln etc. Queit. 

m\ GtarsU r^Um IVettilfNn ds m^Ü» arfamMtMÜ füHim» libell. Quart. 

135) PM» Cbr». TtuUi Auleria Augmla acHonuin dinmaliuiD, addilii qnuique 
Ubris nofiter intentis c. Andr. AIciati annotalionib. etc. Folio. 

136) ArcMi. Mot, m Bpitt. Amii od Mat, huraphrat, Qnart. 
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137] üoeratit oratio de MI» fitgiMdo M paee cotiMTMuda «d popul. AlhooMiiieai, 

Peiro lloaellano Protegense interpr. Quart. 
188} Eamgo Huta ßjfUtolar, D, Erunm. Am. ad «Kos et «Uor. ad hime, admixtif 

quüNHd. qua* aeripiit «tiam adoleseani. Folio. 
138) Ad rtvditi. atq. Oluatriw. priDdpem D. AKUrtmm ArtM^iieepmm Megum- 

Hmm GanUnalain ipls V. FakrüH GyM«; FSanBiMiit prior Divi Jo. Chi^i- 

MMlomi ad Tkoodorua lapwuB» V. Fabritio Gqiilone ioterpr. Quart. 
1U>) Jo. Frab. leelori S. D. Habet ilemin »wwMiiMwi Hbriv, pro caiti|ati»- 

HBO cBitigalhia, uoa wm Liitiü oommentariis «te. Ben» Tale* Quart. 

Femen Amgaben 1531. 1^. 
141) ümriflio 4» Sitt HMim «I eietNit fM* per eradilin. ite. eUtntmm 

Hehrelittiii PoeC l^ur., iteai de qvaluor HelveluMr. pagii. Ejoid. pro jiul»' 

simo Helvetior. fimlere Pftnegyricon c. eommentar. Oswald! MjeoDii. Quart. 

B&Md. Oanü Symphoriani Evanfeliitar. Sjaipbonia i» tnairor MarAm 

0t Maria, libr. IL Octav. 
143) Opermm ßnumi Tot. JX. Foüo. 
Ikk) D, Eratmi Bot. CoUoqma etc. Octav. 
146) B, Enm, Rot, FanMm. Octav. Fernere Ausgäbe l&tt. 

146) Oftra JKM CmO» CffHatii ^fiteopi €artka§km»ii ab innimiecw mendii ISM. 
repurgata etc. Atq. bsc onmia nobia pfoelitit iagenti labore tno Enmm. 

Jtof. FoKo. Fernere Ausgaben 1581. 1695. 

147) JiarfM Aoi^Ht oral«» in pnaieclionem epistolar. divi Pauli. Epist. Brasmi 
ad Dorp. Quart. 

148) Aun^. in i^, M» ad Epb. Pbilipp. et Coloss. et in duas ad Theasalon, 
aat jarassk Bat. QoarL 

140) Pmofkt. «n «ptef Pamü ad TimoUi. et Tit. p. D. ßrotm. Hot. recenti cun- 
scripts. Quart. 

150) Index in Um. imnet Oper. D. HieroHtftni c. iiilei prt'tat. p. Jo. OecoUimp. Folu». 

151] Annotatioiy» Edotardi Leei in Annotat. .Novi Tsli I). Erasmi. Qunrt. 

152] Äpologia l:r,-iyiiii It ot. refellens (juorundam seditiosos clamores apud Pupu- 
lun> Iqijod verterit; m principio erat ücrnio . Arct'dunt Epls» aliquot eni- 
ditor. viror. e\ quib. perspicuum quanta sit bduardi Lei virulenlia. Quart. 

14* 
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I5äj Krtismi Ui npitnxii) ad annntatiimes £d. Lei. Apologia £rasiui de: In prin- 
ripio erat Sermo etc. Qiiarl. 

154) h-overbia Salomonii (bebr. et lal.). Pr pfah > n nlitionem Paraboiar. fra- 
Iris Conradi Pelicani Minorite. EpiUime hebraicte grammaüce frttria Seb. 
MiJiiisteri Minorität Quart. 

155) F. VelUi Pater culi Hislori(e Romunw diio vol. per Beatum Rhenanum Selesta- 
dionsem ab interilu utrunque vindirala. Illiutriaiimo Saxonic duci Fridfr; 
rico Principi Electori Beat. Rhen. S. D. 

156) Antibarbarorwn D. Era$m. Rot. (tt. «Mit» qnein jimnii qniileai «dhoc lusit, 
ctetenim diu desideratum , demum repertOBi non jnvenu reeognoTit, et 
velut pcMtUminio restituit. Quart. 

iSff) ßpigrmmata dmu«. di$er(h».ffue viri 7%om. Mori Brif. ad emendal. exein» 

plar autoris cxcnsa. B. Rhen, ad Bilibald. Pirckheim. Epla. Quart. 
158} Bantgyri» vrtem tt aUqvi recentioret: C. Piiiui Secundi, Latini Pacati Dre- 

pani, Mamertiiii etc. Uanttolai Baibari Veoetor. nomine Fridericho Aug. 

et Maxiiafl« Cm* dicta« paii«g. Erasini Eol. Philippe Bargundior. Principi 

ex Hi^nüa fedeiurti Braxeü« exhlbitu« (edid» Beat. Hhen.) Qmrt. 
t50) Jf. T, de, QyjEeje et Mnm» Bat, rteof». IVm iib. de ainiciti«, «eiie«tnte, 

Pandoxor. et Seme. Seipionu. Theod. 6uc Dialogi Gic. de aenacl. ei 

in SonD. Sdp. in gr. traduclio. Quart» 
iW] Enun, Jbif. Ub, qua Leid« eonritua rine talimie raapondaL Quart. 
MM. 161) Vlutnim aUput dt «rfa JUkafariee frodiMoiMa nunc priaa. in Ineam edit. Jo. 

Maria CataniM» Inlerprete. Quart. 
102) Jb. ludo«. Ti«if Fabafia» Soamiw», qm ett Pnefrtto ad Somn. Sdp. 

Cic. Bjuad. Vigilia, q. e. enanatio Somn. Scip.-etc. Quart. 

165) Er. Rot. AarepAr. ii» ap. PI. ad Timotli. TU. Philem. in ealholieas Piri 
Jude Jae. Jo. Oetav. Fenere Aufgabe in denuallran Jahr. Bbanao Uoaa 
der kalhoi. 

IBfc) Er, Rot. M Ai Mf ITatr. Parapbr. Octav. Feraere Auigdba in demaal- 
lien Jahr. 

166) Ab«. Tat, «mm «( Grmt. «erifu«. irarMn dlKgentiat. e J>. Br, Rat, moye. 
Quart nod Octav. 
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i^iii Job. Frob. ieclorib. S. IK llaLtJüb tiic />. Er. Rot. parabola$ t. tmulia, 
libHIum inconiparalji<i> Miilituüs, quem in Cnchiridü form, bac sane graüa 
( ontraximus, ut coiumudiur sit gestalu, studiosi^iqiie cnme$ iudi'vnliiiiH adhs- 
reai dorat , furis, ociantibiu» peregriiuuitUi. , sive repteotf deaaUiulent. 
elc. B. valete. Octav. 

167) Opera TerhUUani, sino quor. lectiono nullum diem int«rmittebat oliin div. 
Cjrpriaous p. Beat. Rbeii* SdetsladienMun e teaebri« enita eto, Folio. Fei^ 
aere Aii<;gabe 1525. 

168] Polydori Vergilii tM>inati» Adagiorum lib. etc. Fol. Fernere Ausgabe 

Lmcioim Samo$ateHti$ SatturmUia, CronosoloD, id est Satttmalium legvm 
latnr etc. De*. Er. intmrftr^ etc. Quibus si greca scripta , qu» propediem 
Diu pfopicüi adjicientur, conferat Studiosus lector, £u»le cognoscet arbi- 
tror» cnjusmodi res lit poregriaam ling. ot in aliun qvuivii ito in LnÜnnm 
bene ac fideliter eonvertere. Folio. 

170} Pärofkr* Jär« Rot* im «am. E^* fU* gnnnanu et in omn. Canonicu. Oclav. 

171) Ttnttn Afri Commi, Qaarl. 

17^ No», fnl. cmm$ Urtio jam diKfonliiu ab Er, Jlof. reeognitom ele. Am III99. 
ScUum: A^«. Daaselbe in dennelban lahr noch tweünal. Dann 

1638 iweiniai aiit lateinischor Obeneliung dos Erasmus. Panier VSSk» Fol. 

17S] ^folofim Ar. Moi, oaMw adversus ans, qni ülom sunt eafaumiiati. F<dio. 

174) LUHmU SofMtt0 Grad dadanialinneiiln aliquot ea»denique lat. p, D, Br, 
Bot. elc. Quart. 

175) AnvpAr. m Amm^. MatHim nunc piinum nala et edita jp. D, Et, Eot. 
Oicavil inlegr. ▼olnmeo Carolo V Cm. Erasmus. Folio. Feniere Ausgaben 
in demselben labr und 16S3. 

176) Cnparu Unm Velii e Gennanis Silesü poemat. libr. V. Quart. 

177] Ad fWimtAm in Cüirislo P. et iUustrem frimtifom OvitUi^Uiinm «pwe* Mm^ 
Kmu. «pwt. s^i^jüiM Er, Ast. de inlerdicio esu eamium «le. Oelnv. 

178) D, Ermmi Eot, ffmfiiHo ad mftr iHtämm poMifie, JIsni. Adriammm httf, mm, 
tvBhm ele. F<^. 

179) lo. Prob, leelori s. d. En habes opt. 1. abeobiliasimi doctoris Amrriä Amg^ 
«fiai opus absoludss. de eititaieJM magnis sudorib. emendalnm p. vir. dariss. 
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io. Lndw Ftoem Valeotinmn et p. eund. etc. commtariis sie iUustratum, 
ut Duuc demum renatum videri possit. Fruere lect. ac fave tum illhis 
etc. vii(iliis, tum noslnt' induslri;i', cujus officina semper aiiquid panl 
majore profecto fructu pubiicur. itludiur. quam pnvalu lueo cumpeuüiu. 
Vale. FoUo. 

18D) Jbtdimenta (pued. Uchrwae GramauUiu'*. Mit einer Vorrede Frubeu« ia 

bebrSischcr Sprache. <)«lav, 
181) Erunm. Jittt. .^jju/i/yi / i >nlr;i Suncüuin Carauzam etc. Üeni Apol. adv. StU- 

nica? lihclL, cni titiii. fecit: HlasplieniiiK et impietateü Erasmi. Orlav, 
IttS} Famüianum LolloquMr. foramUe p, J). Er. Rot. Octav. Fernere Au»gatien 

1523. 1524. 1526. 1527. 
1B95. 183] D- Er. Rot. Paraphr. in Etang. secundum Johannem ail illustriss. I'rincip. 

Ferdinandum nunc prim. excuM. Folio. Fernere Aiugabeo iu demcelben 

Jahr zweimal. Ferner 1524. 
184) .Adagia Er. Rot. Ex autoris recognitiune puatrem«. Folio. 
185; Divi Hilarii episcopi Pictavorum lacubraümwi p. iär, äot. Folio. 
186) Ptaltermm Bebraicum. 16. 

187] CatcUogu$ <MnM«wm Eratmi Mot, -huubratiommm ipio aulore. Octav. 

188) Concordantiee majan», Folio. 

109) Spoitgi» Er. tidn, a^ergum JAuumi. Octav. Daaaelbe ia deouelbeo Jahr, 

Femer 1524. 

180) ik E9. iMcm fant^ Er. Rat. oniie prim- et nala et edila. Octav. Das^ 

tdbe in deumlbeo Jahr. Ferner IQSk sweimal. 
191) M, T. Ge. HuaOamnm QihrNminm libri V. Quart 
198) Ftfyfoii MatrU afmd Ltmrvimm call» Uturgia p. Er. EM. Quart Ferner 1585. 
193) DvA Gn§arii I%«olojK Idwi quinque naper e Gnsco wrmoiie in tat a Afro 

JVomUmio PMegenti tradneli. Folio. 
19^) inlorM ikiiforte tMiMlkm. Folio. • 
196) Jitor^pAr. D. Et. Eat. t» «mm» E^. AfattoUca» ciun prafat Jb. fM. Oclav. 
196) F. StbattiMi MmMtri MburU» DktUuutrmm ä^rakm» mmc priuL ediC. 

et ty^ eneinum adjecti* Gbaldaicit Vocabulig non panim mnltis. Octav. 
IVU. 197) Eurifidit üiwHte «r ijiMfMMi t« .UKdti jr., iai. facta Er. ittterpr. Quart 
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19^ JKefiniMfviw €rmmm ptr J«t. OrMfinw». Folk». 

199] OfxM Ef i$tiAar, D. Bi0nmym6 Stridonoirif e. M^oUb J)$$. Brttmf, Oieie 
Briefe in 3 Theilen gehören la deo Weiten des Hieronymuf von 1696» 

200) Catalogru mom$ odmumoi kuuftratiomm Er. Rot. etc. Octav. 
201] Flatii Jrnephi Hierotoltpnitam opera quaedam Huflino presiiytero interprete. Fol. 
202) Oe lihero arbitrio diat((lßtj Coilalio D. Ertum. Rut. i'naiuiQ icgilo, deinde 
jiidicalo. Uclav. 

i03) Era$tn. Rot. de imituma Dei miserieordia Cotuio. Virginia et Martjris com- 

paratio fonrio de puero Jesu. Octav. 
fiM] Arittophiini^i liiin(p, gr. Jo. Frub. ToZg (piXiUijOt» sv nQCcTtet». En damus 

Ai i^t 'phanis raiias optimi Juvenes. Octav. 
205) Cijmmtanit» Er. Rot. in Nurem (h^rdn ad Jo. Monim Tbom. Mori. fil. Ejusd. 

Commtar. in duos hjniuos Prutlentii ad Margaretam Koperam Tb. Mori 

filiam. Oclav. 

20(ij Era*m. Rot. Exomolo^^fiif h, nrnrius coiifitendi < um aliis. nrtav. 

207) In Ec- Marci paraphr. p. D. Er. Hot. nunc recfMis et nata el foriQuiis evcusa. 

Ej. cpistola ad Francisc. i. Reg. Gaili«e. Folio. Dasselbe im gleichen Jahr. 
ä08j In acta Apottolor. paraphr. Er. Rot. recen« etc. Octav. 
209) Pmntrbia Salomonis jam recens juxta Uebraicam veiitatem tranilata et 

annotationib. illustrata aut. Seha*i. Munntero. Octav. 

310) /nfltlirtMNiej Grammatiem mHebr. linguanf Fr. Seb. Muntteri Minorita fugeln- 
keimentU; opus ^ni recens atq. chartatim emendatum ab ipso autore io off. 
Frob. Appendix ft. Mosche Kimhi de sacre biblia acHptoriliu«. His «anee» 
titur Jonas prophela, Gr. lal., Hebr. et Cluddatee. 

311) Entm, Butt* JSSsomelflfMii •. «mAm toi^endi. nune prim. et nelum et excus. 
Liter» Er. ad AiMan. VI et «jjoid. ad Er. OctaT« 

213} D* Er* Rai* m prümm «f imm diim Mm. elaiin. Eoarrationea ale. OeUv. tum. 
918) D, Er. Rot, i» Mm. fmrt, mmw. Quart. 

314) C* muH «mmmK.* ASMoria «nmmN. Dicafil Eram. Stanidao Tuno Oknattt. 
epiic. F«^. 

315) D. Er, Üot. ModHa «raadi XMmm. Oetatr. 

316) Jo. CkryiotfoeM it aruwio Shum. NA. dm yr. et laL Er. Rat. imt&fpt. Octav. 
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217) Xl^np £celuiott0$ juxte hebnicam Verität p. Set. JAmmmum Iraaslatui, 

e. amiotaL bx. rabbinii. Oetev. 
318) GmUmmoi CmUkonm Salononia Itt jmte bebr. eonlntani p. 5«t. JfiiMto- 

nw» tnuilUt. ite. Oetev. 
S19) McrcAiM i$ nom inuemdo «f ilt mrioritaU |r. et lat Ar. tnMyr. Oetev. 
290} A>l]fM Ftfftin Ifrftmali« <b tvmm tMMirforifr. lib. ocU>. Eme leclor, non 

to pa»nilebU impeasn. Folio 
iM) Bim Umtm <r«niMiit Grammatik MreiM «beoltttunnu nupor p. jM*i»- 

«timm latinitete dooete. Octev. 

iUiMT«. PlBtri Sutom quoDdam Tbeologid Sofboniei mme eaonecbi Cai^ 
fosiaDi MtukatUmtm AfotogU Bnt. Bat. Octev. 
990) JKdioMriM» A«Ar. tae JlaMi'iienMi ««eimlarnp «MtOmm adjectia dialdaieii voea- 
bulie, quor. in Bibi& eet nsoa» ab am. Sdt. Jl^uuuro denno lociipletat. etc. 
OcteT. 

aal) D. Ckriftoitomi d$ tattrdoHo Hb. «««. gr. Oetev. 

S«b. MMMlm* hutUnUmm t» ebrwam U»f. It. Joaas propb. ia qualuor lln- 
guig. Oetav. 

Si8) D. Jo. Chrymtom, quod multB quidem difpaftati»» eed difficile dt epiicopnm 

agere, Dialogi sex. gr. Oetev. 
lüM. 297) 5. fftenmt/m ItMiiiralwMt «nmmi «mm c AeMfapiyrapjWe etc. in novem 
digesl» tomos, sed midto qtam ante vigOantius p. Dm* Sratm. Mai, tmmir 
dats etc. Cara lector, ut mihi sit faoitum ac Ibltk tantum bboran et 

impendiorum suscepisse. Erit auteiu, si theMrarum magno usui falurum 

libenler cmeris. Jo. Frob. Tvpoffr. Candido Lectori S. D. Folio. 
228) D. Jo. Chrysottomi Qjnciunailtf xr.r tlc fatu etc. gr. 8. 
i'l^y. Hrütm Rlifii. Sflrz.'<t(i(liensU in ( . IHiniiim. Folio. 
230/ Gulcni Exiiurttitiit ad buiuu ürff* Interpr. £). Er. Rot. Oclav. 
231] Kr. Rot. Detectio pr/vsti^hrtlm nijn^dam lihri liclo auloris üluli» ha<- iiiücrip- 

tione: Erastni et LulJieri opinidnos de sacra Ccena domini. Oetav 
S32) Lingua per D. Euism. Rot. dilifjetitrr nh mitorr rrrtojtuin. LiLt lhis ek'^all« 

Plutarclii Cliieruiiei de immudica vert^cundia, recens opus, iiec anlea e\cu- 

suni. Oetav. 
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233) I*roUHfu$ Er. Hot. m supputationem mhmniamm Natatit Beda. Respunsiim- 

culac ad pmpositinnes a Bfda notatas etc. Octav. 
i34) Chriatiani matrtmonii iiutiimtio p. D.^r. Rot. opus duqc priniuoi nalum et 

e\cu8Uin. Octav. 
235] Plutarchm de vitio$a terreundia ISnum, ilof. intarpr, OcUv. 

236) Adagior. oput D. Er. Folio. 

237) Hyperatpisirii Diairibm advemu S«nmm ArbUhMm Mortim Lmheri p. D. 

Er'fw Hot. üctav. 

238) Divi miarü Pictavorum EpUeopi Lucubrationes p. Bnmn. Rot- recognilc. Fol. 
339] D. irenmi Epitc. LugdunensU <tfrr» V adv. hierttu jr. Er. Hot. ex V€ttt«tiM. 

(■(tdic. cojiatione emcndati, nunc prim. in lue. ediü. Foli«». 
S40) Dm. Ar. Bt^omU» «d IS^r. Barenetieam Mmfi K etc. Octav. 
311) Jo. Frob. eandido leelori S. D. £n Afiw. Tott. tx ßnum Üol. rt€O§ttUi0H€, im. 

j«m f m r Hm danus, stndioie lector «te. ffie non aine gravi ttadio ooatro 

Ulli imKnm adenünatt« «Ic. Si proxiaia editio laliafecit» firtaiwria hie Fro- 

benimn a Ffobenio raperatam* Folio. 
9(2] /«. Oryfttrtatm Arthitpite. CmutmHMöfdU, «t Athtmatii Anhüpitaipi hKmbra- 

tUuut aKqaol aonc prim. vafsa et in Inc. edito p. D. Er. Jlaf. Oclav. 
218) ComfWNdiiwi AAr. Gramman. ex Btim Mtn Taiiia ele. librii p. 5. ilAMufar. 

concinoatam. F<^. 
üij JVofoya« »tffmtadwm in Genattrit Beda p. Br. Bat. Octav. 
916) JNeHanariiMi OaUateiiai nun tarn ad Ghald. inteipreles, qua« RalibiDor. 

intallifanda commeolaria necesaariani p. &6. Mimattr. ex baal Amcb et 

CShaid. IribUia alq- Eebnaor. pemachim congeatnm. Oeiav. 
2Mf) Sei. MmuUfi Gnmmat» ehald. anlalMc a namine lentaln» jan pnm. con- 

acripta et edila. Quart. 

217) Kaiendamm Bebrmttm ex Hebitrar. penelraiilnit jam recena in lue. edtlnna 
« Se6. Mnwfm». Hebr. et int. Qoart. 

218) Spitt, dt moMA pmtttMdi KMpuu, UbeDua O. Jo. Cbiy^aloni de Babyia 
narhre. OcUv. 

219) DM Amibindi E^pUcopi MtdUkumm» «mmia Opera, p. emditoa viroa etc. 
emendata etc> in qoatuor Ordines difesla etc. Folio. 

15 
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'iSÜ] CapitiUa Cmtki, cp«ei6nini, proprietatuin «1 offieiorum, in qnib. icilic. 
«gitur de lileris, pnnelii etc. ^braidt. Opus e«t incoafMvririto miIor 
Eß» Ltnt» editom et p. «M* JAmiler. juBpridem laMne juxt« HebraiMinm 
venttdu. Seb. Munstenu Jo. Brwmio Frobenia 8. 0. OetaT. 
l). Jo. Chrysotlomi Commftuarim in EpUtolum ad GiäatM <«#. Dt*. Ertum. 
interpr. Oclav. 

252} D. Er. Rot. Hyperaspixtte tifi. recundu)* a(J^tiri». librum .Murt. Lutberi, cui 

titiilum ferit Servuin ai bitnuii». Hp. nunc priro. excusum. Octav. 
2ö3) JJecalo(jtu prctceptor. divinor. r. commeuUnulo Rabbi Aben Ezra el lal. ver- 

»ione Seb. Munsleri. Octav. 
254) Bahhi Simconis Liujini y. Seit. Mtuuter. lut. juxtu liebraism. versa. Oclav. 
255] Patäi Jovii libellu» de legatiom hasiUi M. Principi.s Mosclioviae ad ( lenienteni 

Vll, Pont. Max. . in qua <<iliis ro^rirttiis aoliquiä tacogniku, religio geoU«, 

mores elc. lideliss, releruutur. Quart. 
256) Fritgm4mtwn ctmtmentariorum Ori/}«m» in Evarr./. aecundum Matthteum Erasm. 

Hot. iiitprprete. Opus antehuc Don exciuum. EpisU Duncupatoria ad Nicol. 

Die.sbach enles. Basil. Decan. 
Uiemit bören die Werke auf, welcbe Job. Froben gedrucltt; dennoch 
liefern aucb in der näcbsten Zeit die aonal. tjp. v. Panzer etc. noch Werke, 
die hin und wieder Minen Namen führen; nie gehören natürlich eigentlich seinem 
Sohn Hieronymus und dessen fienos&en an. Her Wohlklang des Namens Johan- 
nes Frobenius mochte einladen, denselben noch eini;.M'inaI zu benUtien, oder 
waren es Werke, die «irklirh der Vater Johannes selbst begonnen Und nur 
unvollendet zurttcUieMt £in Uanptwerk, von dem sclion die Rede gewesen, 
muss nun aber, wenn aueh nicht streng bistoriicb, doch der Pietit wegen filr 
den Jobannes FrolMiD, diesem noch ab Hnnptdgenthun fugesprochen werden, 
wiewohl es erst awei Jahre nach aabum Tod* ergeiiienen. Seht Geist hat seine 
Söhne noch omsehwebt heim Oraek und hat sie gertirlst, und hauptsftdiidi um 
des dahfameaehie^enen Vaters willoi hat Erasmus sie dabei michtig uniMrstttlBt; 
er sagt; Non enim oportet iHmonim virorum amicitiam viisi spalio tennfaiari 
(Bp'. 1064 an JUphoai Fonseea, Enbisahof von Toledo: von Freihurg im Breis- 
gau 1589). 
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So schlieüse deno dei Job. Frobenius Werke der letzte Liebling seiner 
Seele: Augustini Opera, wovon er nur 3 Theile noeb gednickl scbeute; sein 
Name steht mit vollem Recht bei diesem Werke. 

Chevillier bei Maitt. 1. II. p. ^ sagt Uber «beieii Aagiutin: Ceet I« 
S. Angustiii d'Ertime de PaniMto 1539 en di\ Tomes , appell^ «mÜnairenieiit k 
kmguet lignet, qifon Üra autreffnis de la Btbliotböque de Sorbonne, pour con- 
vaincre les Miniitret aa ColkMjae de Poiwj par nne Edition, qni ne leur lut 
point niapeete. 

Reich an AnbehMliaen ttber di«M bteressante Auegabe dee Aagu«liii 

iet Oberhaupt der dben erwibnte Brief det Eramtu. Ep. t09b. 

i57) ÄmfMi itüfWlHN HippODi episcopt Onminm Openmi Primiu Tomiu, summa Ittt9. 
vigüanlia repurfalonun a mendia inonmeria p> firwm ut optbno jore 
tanUia ecdeme doctor renatni videri poicit Privil. Cm. Majeal. Baa. in 
off. Jo. FrobeniL Dai Werk befiehl aui 10 Tbeileii, wovon die Mebnahl 
Joh* Frohena Namen trflgt Dem enten Theil vorfedraekt itt obifer Brief 
des Eraimus an den Etsbüehof von Toledo. 

• 

HIERONYMUS PROBEN. 

Das BüclMiracketMickM 4k» Valen. 

Er iai der lltaele Sohn von lohannei Proben und Gerlmd Lachner, im Jahr 
1501 geboren nach seinem Epitaphinm im kkiaen Kreuzgang des Mflnsters gegen 
den Rbein. Wursleisen, Begriff der Badergwchicbte p. 180 hat dasselbe richtig; 
1 uiijola p. 19 mit dem Fehler, sein Alter sei annoa LVf (statt LXI) nnd einige 
Monate, wodurch, mit seinem Todesjahr 1563 zusammengestellt, seine (lehurt 
aitf 1607 fiele, statt auf tSOt. Maittaire hat wirklich diese falsche Geburtsangabe 
ausTonjola geschöpft. Gross in «einer Raslerchronik p. 136 erzShIt: «Hierony- 
mus Frobenius der verrhümbte Truckerherr is( der erste ?-yd)f<'noss gewesen, so 
lu Basel geboren und mit Trommen und Pfeiflen zum TaiilT -retraKen vorden.» 

Seine eigentliche Thätigkeit als Drucker beginnt mit l.'iitH nach seines 
Vaters Tod, wiewohl schou 1520 xwei Werke unter .seinem Namen erschienen 

15' 
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sind; i'.u apliias. Kr.ismi in Epias P.IUÜ ad Hoin. elc und A^isloll'ii^ lorira 
«Ml . Sie siml ;ils VeisucLe auzu.st'hn unk-r des Valers Lril(JiiL;. Joli. Hf i « c^rii, 
iU'i dtH W lUw«' (Tprtriid beiralbel«, Iral tuil ihm, dem iiuiim In i|;en MieJ.suhn, 
in Verbiiidiiug; er steht auch bereits neben ihm als Uiucker geuaiiiil auf <h'u\ 
erwähnten Aristoteles von 1525. Bald darauf lä29 verband sich mit den li ii[>;a 
norli Nicolaus Episcopitis, welcher des Hieronymus Schwester gehciratliet hatte. 
Diese dreifache Verbiudun^^ iUste sich im Lauf des Jahres 1531 zum Theil auf, in- 
dem Herwagen austrat. Die OfGcin des Hieronymus war nach Schweighausen» und 
Becks Uandschriflen im Haus zum Luft, allgemein seitdem sedesFrobenianai genannt. 

VoD des Erasmus freundlichem Verhältniss auch zum Sohn ist schon 
beim Vater einige Erwähnung geschehen. Er kam n:ii Ii Verfluss der ersten 
stürmischen Jahre ttDJwer Reformation von Freiborg wieder uaeh Basel, wohnte 
jetzt beim Hieronymus, wie friilier beim JobaillM»> ging (uaob Beck) gern im 
Frobeiiiselien Garten in der Malzgane q»aziereD, und starb, 70 Jahre alt, im 
Jahr 1536 in dem gutlicben Hause, wo iiaeb Tonjola folgende Inschrift sein 
Andenken anfliewahfl' 

Cubicidain 
D. Eraimo Roterod. 
Sncnun 
HDXXXV. 

. Darunter daa Bild des Terminus (Grinigottes), ein JAngüngtbaupt auf 
einen Quaderstein gestoill, mil den Umscbriften: 

Hots UUin» linea Hemm. 
"0(0 THag MkkqoS Bhv. 
Coneedo Nulii.*) , 
Hieronymus und Nicolaus Episcopius waren die Vonslrecker seines leisten 
Willens. 

Hieronymus Froben war vermihlt mit Barbara Brand, Toebter des BOf' 
germeisters Brand. Er batte drei Under, zwei Sdbne AmbroMus und Aurelins, 
beide Brncker, und eine Toebter Anna, welche sptter den RaduluHmi Hans 



') Oaat Zinimer Erasm« »acmin i&l jcUt ein Magaaia. 
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Ludwig Mejer heirathete, Sohn des BargenMiiten Adelberg Mejer; 15 Kinder 
esItpraBgen tM dieser Ehe. 

HieronyBUS stirb 1563 und liegt im liOnster begraben. 

aOHANNES HEa WAGEN, Vater. 

Er war geboren H97, und zuerst in'StrassburK 
als Drucker thätig von 1523 bis 152><. In diesem 
Jahr wurde er laut Kathsprotoroll Bürger von Basel 
und vermählte sich mit der Wittwe »eines verstor- 
benen Frciimles Frohen, tiertrud Larhner. Seiner 
Verbindung mit Hieronymus Frohen und N'irolans 
Episcopius ist srhon erwähnt hei tielegenheit des 
ersteren. Seit 1531 druckte er allein. 

FIrasntns n(>nnt ihn ad Egnatium (Ep. 1149} viruro 
bonte fidei, ncr indix-tum, und beweist ihm beson- 
dere Freundschaft in einem Iraulirhen Brief vom 
Jahr 1531. (Ep. 362 im Appendix Kp.l 

Seine Kinder waren zwei S5hne, Johannes der 
Buchdrucker und Caspar, später ein geschickler Rechtsgelehrter und Professor 
in Basel» und eine Tochter Rachel, mit Becnhard Brand Oberstzunftmeisler 
▼ennihlt. 

Er ftarb vor 1560. wie man aus dem Epitaphium seiner Gattin Gertrud, 
wetehe in diesem fahr gmloriien ist, schliessen mos«. (Tonj. p. 110). Ihr 
Grab ist lu St. PMer. 

NIGOLAU8 EPISCOPIUS, Vater. 

Er war zu Montdidinr en Bresse 1501 geboren, und flflehtele sich der 

Religion wegen nach Basel. 

Erasmus nennt ihn ad Tussanum 1536 (Ep. 891) juvenem mire eandidum, 

und blieb ihm auch treu in der Freundschaft, wie aus den Verfügungen wegen 
seines Testamentes hervorgeht. 
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Als Gatte der Juatina Frohen wurde er des Hieronymus und Herwagen« 
Genosse und blieb auch derjeni^'c des ersleren bis ans Ende. 

Er hinterliess 3 S<ihne und 7 Tftchter, wovon 2 s(ihne, Nirolaus und 
Eusebius, der Druckerei sich widmeten. Der N'ater starb 1563 an der Schwind« 
sucht und das Jahr darauf seine Oattin mit k Kindern au der Pest. (Tonj. p. 
l!i!0). Ein Grab zu St. Peter umsehlieüüt Eltern und Kinder. Der Stein »lebt 
neben dem des loh. Froben in der kirchenballe. 

mEROimiUS FROREN. JOnAIVNES HEAWAGETÜ. 
raCOLAUS EPISGOPIUS. 

Meist gemein8chiinii( h his 1531. Die Hauptwerk« sind folgende: 
ms. 1} Opera Q. Septimii TertnUitini , p. Beat. Bhen, Seletotad. e tenebris enila 
etc. Olfic. Frobeniana. Folio. 
2] Adagior* ofm D, Br» Bof, ap. Jo. Herw. et U. Frob. Folio. 
3] Opm DM Innoi JE^«. Imgiiim, In qiiim|ne libros digMlym . opera EraMni. 

OSc. Frobeniana. FoBo. 
k] 4iMtorM Biaorim BedemuHea, Buiebii, Rufllni .eic. Frobens Zeichen. Folio. 

5) Emmi dtfkmtlio «MTfii Jo. fM, etc. CMT. Fkob. OelaT. 

6) dctnm» de OffteiU libri tni c. annolat. Branni elc. ap* Jo. Herw. et H. 
Frbb. Quart. 

7) LibeUiu Imfirtm» Epiacopi GaDthuarienna de «acramenlo Eucbaristne adv. 
Berengarinai nun« reeeoa ediU opera Jo. Siebardi. Off. Frob. Oelav. 

8) CSi^loiMif AMrralMNie« fai HoMam. ap. Jo. Herw. et H. Fhkb. Oclav. 
Hm. 9) Ofm Epktal^rmn Bramn a^jectit innumeri» novit, ap. HIeron. Frob. et Jo. 

Herw. et Nie. Epiacopiimi. Folio. 
10} Semetm opera p. Erafaran. p. H. Frob. et Jo. Herw. FoKo. 
11) Bnmmi FSAm Ckri$tiaM ad aenmiidm. pridem Boemia ftegiaam Hariam, 

Caroli Ctoaazii ae Fardfaiandl Begfo Sororan. Opus rec. oatiun et nunc prim. 

exeusnm. etc. p. H. Frob. et Jo. Herw. Odar. 
IS) ArütoUtU di «rfe fhaoriM Ubri trea. gr. p. a Frob. et io. Henr. Quart. 
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13) LUhUm Dovui et elegans Eratmi 4b fittri$ üutitmndk, p. U. Frob., Jo. 
Herw. und \ic. Episr. Ortav. 

14) l/mtm« /^ei lUedicte Em^fo^ij wu £aaiiieratio , Jano Coraario Zuicc. auL 
Zeichen Frob. Quart. 

15} CyprioRt Epiac. Carthag. opMna jam gu artw m rapurgala p. EraMa. p. H. Fk. IMa 

Jo. Uerw. et Nie Episcopium. Folio. 
10) HiaitMi. Frob. loetori St En dam»» aniice Leelor» Utrmtfm TMum» juala 

mlgat. quidem edilioii. wd a moidb repnrfaliua. OJf. Rrob. FoKo. 
17) Hienm. Frob. amleo loetori S. O: <X fSnU SemM AMforl» «nnmK. donuo« 

fie enendata, «t i& suporioii edMone pts bae domiitatuoi videri poiail. 

Id hac edilioDe «fetnn» noe ipaoa. H. Fkob. itonr. «I Iffie. Bpiw. 
18} XfoiianK Artfi d» pMwiMt, pondorib. ete. lib. doo. pio di«i). Oetay. 
19) I». StUviam MaaiHieuw» opiseopi dt 9m ptimo IM üb. VUI. oura Alexan- 

dri Braaaieaai odili. (Die drai). Fdio. 

90) CbawMMlanor. «rteaor. ükpibrfit Voiaterrani oeto «t tii|ioi« libri. (Die drei). Fol. 

91) Ckr^fuMomi ofem qninque lomla eoenprehensa p* Eraam. (Die dve^. Folio. *} 
9S) XinKipAoiifM iSR«ro» aive TjranniWt Erasmo ioterpr. (HL Fhib. Oelav. 

SS) Aai^fiikeüm, Gabriia fall.» Apbdioiui oxereilaneiila de Üdi. Iloaieri Bmgm- 

Xftfwoftaxla etc. Oft Frob. Octev. 

94} Entmi eoNMdtafiö d» bello IWvit «i^SMnmdo ele. OIT. Frob. Oelav. 

95) Ami Aorrafie tHfkae «a Mm. XI//. Op. ooTum. OIT.. Frob. Oelav. 

9ft) »tau Um. SeleeUd. Rtnm Otmamwr, UM mt. (Bie drei). FoKo. ' IWl. 

97) Aumefid «a A. XXXBL p. Eraim. (Die diei). Quart. 

98) Bloadi ¥U»M Forfivieiiaia itMmm I Wea yJbei rf * Kb. decem. (Bfe drei). FoUo. 
9B) iweri J?ay/K dr rt «««fiemilerie opus. (Die drei). Quart . * ' 
30] Afophtheymatim an adle dielonun K4. j«r, ea Ailardho piMertiai exceiw' 

ptorum p. Erutmmm, Nunc prfaa. exciiii (Die drei). Quart 
31) En magBii ioipeodüa ele. dama», aeüoe leetor, T, LivH Em. Airt, IHnc^ 
fwicfOid AortMiM /Wf Mfthim. (Die drei). Folio. Monat Merz. 



In »It Ifttf inivfJirn I ln-r<(i-tzunj; drr 1 4t«* llaiiiilii-, Timi 'S p!<y. Ol «lieMT Aufabc, 
kuiDiut der zkmJicti geialirliclte t'eiilrr vor: P«uin« iiKjuil: caput «iri nmtier. 
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HIERONYMUS FROREN ood NIG0UU8 EPISCOPIUS «lleiii. 

(lltliWAGE.^ trennt sieh). 
321. Dmuistiicnfit o rtf{)i twv at'tifiOQtov Inyag ctc OH". Frob. Quarl. 

33) />■ iiri'ijorii IS'asianzeni Orntiuntt A'.V.V. Bilib. Pirkheim, inlerpr nunc prim. 
edilir ciirante Erasmo- Off. Frub. Folio. 

34) />. Eucherü Lwjdunrmi.* Episcopi Lucubrationet rec. ediUe. [Die zwei}. Folio. 

35) Erasmi Apolog. adv. rhapsodia« calumnioiar. querelarum Alberti Pii. {Die 
j. zwei). Octav. 

36) £n, Amice t«ctor. Tbesauruni damu.s itUBStimabileni, If. Basilium vere Ma- 
gnmn nia liögua disscrtissime loquentem, quem hactenus babuüiti Laline 

« balbtttiaDteni. ^Emm^r ^> Baadu^ nag* 'kgimivft^ Ogoßehtf am Ni- 

xolatp Tip ^Entaxonup. Folio. 
37] IhonytU Holiernntoaei Originum Romanar. üb. XI. Ott. Frob. Folio. 
38) Enarraüo A. trifoim oeUni p. ErasB. opus raoena. (Die iwei)< Quart 
89J D, Btinm op. <b «pirihi teto, lat Enttm. inturpr. nane prim. Yen. et excus. 

(Die iwei]. Quart 
40) S^flm- MaakM GrmmuHta ke^. Bim iMüm, ap. Frob. 
, U) Atlropit tliuarim üemaiM, Inaigne volumeD etc. Off. Frob. Folio. 
48) KoUi^ittxov Xv^^NKOv vfm». (Die iwei). Quart 
< 43} jlferitf «MomHiiM p. Eranm. etiam alquo etiam reeognit (Die «wei). Oelav. 
44J *Habe»bie, anice lector, P. Ttnutü CammÜiM, atudio et 6p. EraMm. Off. 

Frob. Folio. 

4JI) PUttonit opcTdi fnlalione Mafiiüi FSeiniy., emendaiiode Sünoni» (ifjraaei. 

(Die iwei). .Fol.. 
15». 46) Dhg. Laenü 4$ F«Üt phOotofkor. (Die zwei). Qaart 
V7j i^ami «ipfaumfio $ymM% ilpotlelor. (D«e iwei). Quart 
46) 5iMfouMi« et IRtfor. Amgtuiv wi^forw c. aunotat Eramii. (Die awd). Folio. 
40) Xmmiani MmnOinU libri XVXSL edill Siginn. Gelenio. p. Hier. Frob. Folio. 
50) D. Oiryioitomi Conparatio regit potentatua ete. ad Monaehom in Ghriali 

Philofophia acquieaeenlem. Gr. et lat Poljdoro Vergilio interpr. Off. Frob. 

Ocuv. 
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51} Giraten«« Ubror. Epitome Qmau (Die iwd). Quart. 

52} CMit Ptohmmi 6» Geographie lib. oelo. (Die iwei). Quart. 

53) TttHH AmuUhtm tib. XVI. eUs. Beeto Rhen. edit. (Die Wei). Folio. 

54) Envm lib. de larcienda ecdeain coDcordia etc. (Die swei]. Quart. 

56) /iMlihifioiiM /Mrtf tinÜB in gmc. lii\g. p. Theophilum Antecessorem olin IJIM. 
Iraducta» nunc prinram in lue. restiUil» eure Vigilü Znidi<Mnü Phryaii. 
(Die xwei). Folio. 

56) ilami Joi$ffii Antiqoitatiun Judaicar. lib. XX elc. (Die zwei). Folio. 

57) CHUmk DktidM Lal. et Gr. c. sdioliis Eiuinu. (Die zwei). Octav. 

58) JftdUwfi« RUH Neapolilaui de regibus Francor., Hispani», Hieroaolymor. etc. 
(Die zwei). Uctav. 

51)/ Erasini lib. de pricparatione ad mortem, nunc- prim. conscript. Mtbi vivere 

Cbrislus est, et mori liicnim. Die zwei . Quart. 
üOj iVop. Tegt. 'gr. lal.) jani qninlum recoffnit. ab Krasuio. ,I)ie zwei). Foiio. lOHÜ. 
61] A'or. Tftt. editio pnslrcma p. Krasm. Die /«<»i). Octav. 
&2'j Eratmi Ecciesiasla; s. de raliuue coucioaaudi lib. quat. upu& recens. 

(Die zwei). Folio. 
03) D. Hitarii Lucubratioueti p. Erasm. OlT. Frob. Folio. 

64) Sfh. Munttrri Dictionar. hebr. Off. Fr(»b. Uctav. 

65) Exiiofilii) fulclis de motte l). Tfiomte ^^or^ etc. Off. Frob. Quart. 

W) Bihlia Uebraica rharnrtere apud Judajos Gcrmanos vulgari «lud. Seb. Mim- 

steri. '2 Vol. (Die zwei). Quart. 
67} De puritate TabemacuU 8. £ccle8. christiaiie etc. p. ^ratm. Nova omnia. ItfStt. 

(Die zwei). Quart. 

68) Origenis Adamantii eximii scriplune inlerpr. Opera p. Erasm. (Die zwei}. Foiio. 

G*); TertulUuni opera. Off. Frob. Folio. 

70} Cataloj^ duo Operum Eratmi c. prxfatione 1). Br>iiifa(-. Amerbiu li. Kpila- 
phi«ir(im ac Tumuloruin libellus, quibus Eratmi Mor» deflelur. (Die zwei}. 4? 
71] Cic. Tusculanar. Quast. IIb. qiiinqtio. Die zwei). Quart. 

72} D. Uieronymi Opera. 3 Vol. c. schoi. £rasmi. (Die zwei). Polio. ittST. 
73) Amob, in Pnlmoi. (Die zwei). Octav. 

Tlj IWmt Hebraice. apud Frohen. Sedez. iHse. 

16 
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75) BibUa (al. JaxU Vulgatani c. N. T. verrione p. Erasm. 3 Vol. (Die iww). Fol. 

76) htie» in Oper« Hleronymi. (Die iwei). Folio. Dieser iudmx gelittrt zur 
Ausgabe des Hieronyoitts v. 1537. 

77) Mffoenti» Itbri omiies ad vetiutos Codices collati etc. Gnece. (Die nrei). Fol. 
719 GMMimfttw Cbforü sdecfanim praceptionuin de Agriealtura Bbri Viginli, 

laoo CoTDario intorpr. ^ie cwei). Octav. 
1159. 79) ilrf«iiiMlort Daldiani Fhilosophi de aomniocuin iDterpretatione Üb. quinque 

ele. (Die zwei). Octav. 
1810. 80) 0f6lM iaiiM Off. Frob, FoL 

Sl) JVbv. Tm* grve. Iht. (Die zwei). FoUo. 

82) 5efr. Jlfitiutori Isaj^o^'e Elementalis in Hebr. ling. (Die zwei]. Octav. 

83) Nov. Tett. Gr. lat. Erasmi. [Die zwei). Folio. 

1«4S. 84) A'or. Tett. Gr. lat. Die zwei). FoUo. 
^ 1^44. 8äj Galchi de motu rausculorum libri duo. elc (Die zwei). Quart- 

86) Taciti Anrnihf ex edil. Klu-ri. Off. Frub. Folio. 

87) Sov. Test. iWivr. rhnrnctere graodiori et inagnifico ad Erasmicaiu quariaiu 
editum. (Die zwei). Octav. 

1Ö47. SS) Lingua p. Eratm. conscripta. (Die iwei). Octav. 

89) ArUtophants Cumocdio» iiovcm, Gnece. {Die zwei). Folio. 
ltf4U. 90j KpifjrammiiiHin Orrrmr. lib. Vli. annoUtioDÜ). Jo. Brodffii Turuneiiftis illu- 

strati. (Die zwei . Folid. 
ISSl ^'1; Ciceronis Üraliones l'iiilippica' c. notis (airionts. 'Die zwei). Folit». 
itttftt. 92) Antifute urbit Romat cum regionibus simukcbnim aut. M. Fabiu Calvo 

Rhavcniiate. (Die zweij. Folio. 
IttMK 93) Arnobii Conimentarii in omnes Psalmos e\ enendatione Erasmi. Eju<id. 

Dbpatationes adTenns geoles üb. VIII. ex Sigism. Gelenti casligatiooe. 

(Die zwei). Octav. 

11161. 9^) Agnoolm de re metaUica lib. Xil. etc. (Die zwei). Folio. (Mit Zeicbnongea]. 

JOIlA^nNTS H£R\VAGEIN allein seit Mitte liiSl. 

IttSl. 32) Pri>copii Ctesariensis de rebus Gothorum, PerNUroni ac Vandalurum C 
liistoricia: Jornandis lib. de origine rebusque Golbor. etc. Folio. 
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33) Erasiin hpistolarum noridarum Iii), uiiii!«, iiunijuaiii exrusuä. Folio. 

34) PlutarcJiu» de placitis iMiilosophdr. Gr. d lal. Budu;u interpr. Quurl. 

35) Wittiehindi Stucmi* Monaclii Benedictini rerum ab Uenrico et OUone 1. ittSS. 
imperatorib. gestar. lih. VII. etc. Folio. 

36) L. Fltrri de ^estis Koinanor. lib. IV. etc. Folio. 

37) Jo. Bocatii nt^t ytvtuhiYiag Deorum lib. quiiidecim etc. Folio. 

38) Demoitkeni$ Oraliones 62, c. commentar. Llpiani etc. Folio. 

39) SopkoclU Ajax Qagellifer Gnece c. lat. metrica interpr. Jo. Looiceri elc. Quart ItfSS. 

40) JEWdüKf ElementoruHi lib. XV ex Theoni« CoUoquiis. Folio. 

41} fieeronU Op. omnia IV Tom. comprehensa. Folio. ^11(34. 

42) Gulielmi Gnaphai Aeolastiu de filio prodigo Conifedia. Octav. 

43] HeUodftri Historiie Aethiopic« lib. derem. Gr. nunquam intea editi. Quart. 

44) C. Julii Hygini Au^'iü^ii libcrli fabularum lib.antebac nunquam exeisri elc. Fol. ittSK. 

4ö] Libri de nutica M. Catomi, Terentii Vammu etc. Octav. 

46) homeri Hia$ «t Odj^tf gr. c. vet. groc achoUb. FoKo. 

47) CL M. Cmtmri» Gommenlarii de Mio gaDieo et cMH. Oetav. 
4^ JTacroMi in Somniimi Scipionls üb. II ele. FoUo. 

49] ib fWOfMor flmmycKe Bnarratioiiet perpetns p. JfarfjMMi AMenm. Folio. ittM. 

Pneeepta vUn puerilis ele. Octav. 
50} Jb. GkryMtfomt Enanrationea in Pauli I^jilaa ad Galata», Ephes. ele. Erasno» 

Wolfgango Mucttlo elc. inteipretib. Folio. 
51} Ow n i innH i ri Mi eapttt nrbis RonHB duelofe Garolo Borbonio elc Oelav. 
58} Jir. ÄceU flmuH ConcBdin XX itudio CamerariL Octav. 
53} jrerfieli« Epigramm. 10». XDO o. aclioL Micjm. OcUt. 
54} TkMd&rüi epicc« Cyrenentta for. ecdeMaaticar, lib. V convefai in lat. a Game- 

rario. Folio. 

55} ApottoHi Bf/KMiä Pnneniitt. Gr. ap. So. Herv. et Jo. Erasmiam Froben. IS. 11U8. 
56) ^f ig mm m atu vetorum poetarnm c Epitapbüi et Epigrammali« Camerarii etc. 

ap. J. Hcrv. et J. EFaaminm Froben. Octav. 
67) D. INoayitf Arnptifilm ad Tunotheuin da Ecdetiaatica Bierarcbia Oratio ele. ittSO. 

Octav. 

äS\ H0nä«t. Grace. c. Camerarii prsfiit et annotaL Fdlio. i«4i. 

16* 
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Nicoi&Ds BPtscoras. 



liH3. "»iJ; Oriiiü Melamorphos. r. Coiiimcnt. Kefrü *! Micylli. Folio. 
Iit44 <»0^ .S". Lpiplianii ( j>ii.staiili;i' Kpisictpi Opi-ra (Int'ce. Fulio. 

()t, Archimf ilh Opera nunc priui. et (ir. et Lat. in lue. edita. FoUo. 
IlMit. ^2, Vetviis rt .\iivi Test. Oninia (jrxce etc. Folio, 
lit'lü. 03; (Jridii Opera Aniatoria. Folio. 

Itftfl Juach. Camirarii Commcntarii iitriu.s(|ue linguo; Gr. et Lat. FoUo. 

litiJ.";. ().>j Woifj. Musculi in Dccalogiuu cvplicatio. üclav. 

liUUt. La UibU aouvelletuent translatt^e avec la suite de l'IIi.stoire depuis le temps 
d'Esdras jusqu'ä Cbri^l; par SebasU ChateUloD (Ca»l«iio) et dödiöe au Rojr 
Heurjr II. p. Jean Uervage. Fol. 



NICOLAUS EPISCOPIVS der Sohn. 

Er war der älteste Sulin des 
Nir. Episropius und der Ju- 
slina Froben, um 1531 geb. 

Wäbrend sein Vater in 
Verbindung mitUieronyniu 
Froben mm Luft bU tarn 
Ende die Druckgeschllle g»> 
trieben an haben sdienil, 
hat dienr IfiooL der Sohn 
ohne Zweiftl eine eigene 0^ 
ficin angefangen, und xwar 
nach Zwingera nediod. apo- 
dem* p. 180 itt Haus ziun 
SeMol am Todtenginlein, 
was wohl sn der Annahme 
hereehtigty dieaet lej adn 
viterNches Hau» gewesen, 
welches der Schwi^rsohn 
Job. Frobens aus dessen Erbschaft flbenumimen haben könnte, ab Hieronymus 
sich im Luft niederiiess. 
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El wai MTiniililt «fit 15');) mit Elisabeth Buvara Pcxcr von Srhaflhausen, 
und hatte einen Sohn Nicuiaii!« uuü drei Töchter. Der Sühn ward der Vater eben- 
falis eiue» Nicolaus Episcopius, der später als Staatitniann .sit ii auszeichnete. 

Nachdem er mehrere Jalire Tür sich gedruckt, darauf in Verhinduui; mit 
SHiinem Bruder Eusebius l J ilnr, riss ihn der Tod luillcu aus seiner kräf- 
tigsten Tbütigkeit hinweg lüliü, ini Alter von 35 Jahren. Nach Felix t'lail«r 
und Wurstisen starb er an der Pest. Sein (irab ist zu St. Feter. Tonjola 
p. 121). FOr seine Hinlerlassenen führte Eusebius noch einige Zeil gemein- 
schaftlich die Druckerei furt, indem neben seiuem Namen von au öfters 
auch vorkommt: et Nicolai fratris lueredes. 

.EUSEliroS EP18G0PID& 

Der jünifere Bruder des Nicolaus, 15^0 geboren. 

l'rn l.jtiö erscheint sein Name zuerst auf den Büchern n«ben seinem 
Bruder; von i.'iüfJ an druckte er allein, oder mit Bezeichnung der Erben seines 
Bruders, und da er auclj bald die llert» agou'schc Ufü/in au sich kaufte, so 
erscheint zugleich auf seinen Büchern die Bezeichnung: ex ofGcina Her>'agiana. 

Seine Frau war .\gnes Me^er, die ihm il Kinder schenkte, wovon 7 
noch lebten uac:h der Mutter Tod l.')77. 

Er selbst starb 1599 und liegt ebenfalls zu St. Peter begraben. (Tonj. 
p. 148j. 

mCOL. £PI8C0Pll]S Sohn und EUSEttlUS EPISCOPILS. 

Eitlerer allein tod 1&6S Mi 65. Beide gemeiuf ehaftlieh 1665 and 1566. 
Leliterer tUeni von 1566 an. Wichtigtie Druckwerke: 
1} ilRffli MtfioNt opera. Fdlio. IttlSS. 
i) AaUtrmn ao BccImMut«». 

3) mionU Opera. kW4. 
h) TUi Lim bisloria lomu qnat. 

5) Jb. ludoe. Tteu oper« omnia. Zwei voll. Folio. IW5. 

6) .Knmihi (lefti ÄngU de pronuntiatione GrooB iratimnum Ungute diapulatio- 
nes cum Stephano Wintoniemi episcopo. 
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t&m. 7) Bvdmtu de Asse. 

8] Bvdeti commentaria Ling. GreBcet. 
9) Caroli Sigonii schoUa in Livium. 
IÖÖ7. 10; Hud<ti cpislüliE elc. 

11] Bud. forensia. 
1889. 12) Sigonit faüti cun^ulares. 
1862. 13) Gregorii Ny*»eni opera. 

1865. l'i) Tlioiiue Mori opiisnila. 

lätid. iö) Lrasmi Apophth<>$?malum lib. VIII. 

1866. 16] Diftinrtioinini Hartoli de Sox^entUo Tabultt recugniU» et aucUe. Quart. 
171 Cyrilli opera t<imi.s ."j. 

I8j Zwingeru» in Ltliica \ri.>^l(jt. 
1868. 19) Plauti Cornffidia* viginti. 

20) Annottttionet in Ptautum. 
1860. 21) Demottheni» Ol^ntbiaca; oratiune» tres et viLa Uemosthenis atque Aeschinis 
etc. Uieronymo WolGu autore. 

22) CueronU lib. trus de officiis c. Wolfii commenlariis. 

23) P. Rami Aritbmetica. 

24) P. Rami Grammattca. 
25] P. Rami Rbnloric a. 

11171. 26) ffermanni Bonni Enanrationes loconim insigiiion proaerlim e Paulinw et 

alior« Apostolor. Epiis. 
1879. 97) Pari Rand Dialectiea Audoinari Talaei praleclionib. illustrala. 

SB) hoeratn Gnecolat. e. coanaeDt. 
im. 29] Wctfyami JfvMMft Gommenlarii in Davidü Psalterimn. 

90] CoMfanlim' Mana$$et Aimales. 
18711. 31] SimUia Lftothnti», 
1877. 32) IXtfodoH Zimagm Bfelhodus Apodeinica alc. 
i88S. 88] Bentm TheMunu ebcutionis oraloria» gr. lat 

188S. 3i] Martini Ptftri Scaphusiani d. 20 Maji A? 1682 deluncli iyKfafHOV p. Jo. 
1801. 3S] L, Amimi Smecm opera. 
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JOHANNES HBEWAGEN, Soha. 

CDm BnliAFMlMCMlcte» te V«lm J 
lohMinei Hefwafsn älter war sein Vater« Garlmil Ladnwr acine Mutter; 
«r iflt um 1530 geboreu. VermMUl war er mit BGsabetfa Hidiaeb» de« Ante« 
Ettchaiiui Tochter» seit 1554 (nach dem Eherodel von SL Pelor). Er «tarb schon 
tSßk an der Pest (nach Gross p. 909). Seine WjUwe hairathete darauf den 
berfihnilen Dnieher Jo. Oporinj ilarb aber ^eh&ll« nach wenigen Monalen 
(Tonj. p. 121), worauf wie schon bei Eusebiu» Episeop. erwibnt» dw Ofilda 
Herwageas von jeneos angekauft wurde. 

Seine wichtigsten Druckwerke; 
1} W<olfgMgi JAimhK loci commune« tbeologici. IMa 
S) OmcordamtUg majores Bibl. > isei. 

S) Wo^, JAiieMli in Epist. ad Galatas et Epbes. comment 

4) AngeH IkemtM Mediolanensis de Pofilia Hteracia üb. VII. Octav. tMIl. 

5) Whlfy, MmetOi in Ep. ad Rop. 
e) Walfy. Jtfwe. in'lfallhftum. 

7) Beim'frmbyteri opera tom. VID. IMS. 
9j Jbrütal, opera parlib. quat. 

9) Jac, Spiegrln Lexieoo Iuris Gvflis nncL et reeognituos. Folio. 1864. 

10) Grmm imguw erolenuila e. Phefalione lo. Melanchthonis et nova presfatiooe ims. 
etc. Ilichailis Neandri. Per Oporimitn et Hieredes Jo. Hervagii. 

11) J>. Btuilii opera. Per Oporinum et Hcredes Jo^ Herragü. 

AMBROSIUS aoil AOIELI1JS PROBEN. 

(Dm UmAitmxlkmMLem des fiMntalmX * 

Söhne von Hieronymas Proben und Barbara Brand, ersterer 1537 gebo- 
ren laut Taufbuch von St. Martin ; nach eben demselben war seine Gattin Salo- , 
mea Rudin, des Zunftmeisters Jacob Tochter. Aurelins war vermählt mit Chri- 
srhona Burckhardt. Tochter vou Chri<;tophorus und (lorlriici Brarul. Beide hatten 
kimler; Aurelius fiinf Sftbne und eine Tochter. Diener »Dluile im väter- 
lichen Haus zum Luft; von Ambrosius erzählt Win^usen 'Begiifr der BaslerfiPsrIi. 
p- 67) er habe zu Augsl, diesseita der Ergitz, ein prächtiges Lustbaus aufgerichtet. 
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Ihre wichtigsten Druckwerke: 
1864. 1) Dietionarium Hebraicum. 
ItfOtf. 2j JuMlini martyr. npera. 
litttG. 3) Batilii opera totnis quat. 
ItfTI. 4) Thratri vita hutnainB lomi 3. 

1074. 5) Guill. Durandi Speruliim juris, addilionib. Jo. Andre«, Raldi etr. Folio. 
ittSI. 6) Bturturfii Concordantia hebr. Folio. 

Irtaa. 7) Talmud liebr. * 
l<MKJ. 8) M. 3finucii Fflicit Ortavius et Cypriantu de idolorum vanitate; Jo. a Wower 
recensuit et notis iilustravit. E\ bibiiopolio Frobeniano. Ortav. 

JOILINIVES BERGMANN VO!V OLPE. 

( eher seine Lebensverhältnisse 
Huden sich nur folgende zwei 
Angaben : 

1. Er war früher Archidiac. 
zu Münster in Oranfflden,. wel- 
ches aus einigen Briefen erhellt, 
die meh rereu seiner Druckwerke 
als Dedicati(uien etc. iMM^ele;;! 
sind (s. die Ausgaben der Navis 
stultifera v. in Octav und 

Rcurlilini scenica Pro$;vmna- 
smala I W8). In dem Werk: Va- 
ria Seh. Brant carmina von liOH 
nennt er sich gleich auf der 2«»» 
Seileseihst: Job Bergm.deOlpe 
Archidiaconus (irandisvaliis. 
'2. Das Mauuscript: Aiialecia ad llislor. Bas. pertinentia autore Urstisio. 
welches unser Münster und einige Kapellen der Stadt be.schreibt, sagt bei der 
Kni«.HliiHing der St. Johann<.kapelle beim Münster: 151i. Job. Bergmann von Olpe 
Decanus an der St. Job. Kapelle. — Seine Druckwerke «.in<l:* * 
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1) S0ba»iiani ßratu iiUiusque Jörn Doelori« in Uudea Virgims Maria ala. car- 1494. 

mina. Quart. 

i) Cmroli Vtrwräi in laudem sereniss. Ferdinand! Hi&paniarum Regia Bethicct et 
regni Granata obtidio, Victoria et triumphuü. Item fhristophori Columbi epi- 
$tola dt imulh nuper in mar* indieo reprrtit ad M. D. Kaphaelem San\io Fer> 
din. Hegis Thesaurarium. Nikil mk« causa. J. B. Uotliische Schrift. Quart. 

3) /gKoK Vim^idi»gü de Conceptu et triplici Marie Virginia gloriosiaa. Gau* 
dore CarflM». J, B, Mit nrai Biatichaii von Sab. Bnmt. Am SehluM noch- 
maU X B. tmd dal»ei: NUM aia« cmm. Qnart. 

4) ßtu iVamnwdk^. Daroatar ildit ein Hobschnitt in swd Tbaila gaÜieUt. Der 
obere TbeÜ denetben aaiyt einen Wagen, nnt inr Bllfle aicktbar, auf wat- 
chem ediche Nanren lugefiüiren fconunen; der unlere Theii entblit ein ScbHf 
und swei Boote voH Narren; auf der einen Seite itebt: ad narragoniam, 
auf der andern und dn paar Noten mit dem Text: gandeamue onmes; iwiachen 
den beiden Booten lieiMl»: bar nocbt und wler dem gamen Holiicbnitt: 
Zoo aebyff Bnieder eaa gal. Bnrcb das ganie Bueb aind 114 Helxwbnllle» fein 
gearfaeilel, nacb dem damaligen Zeitgeschmack gesdclmet; dieie Holz* 
■cboilte veranacbaulidien daa Treiben jedea einaalnen im Gedicht der Reibe 
nach vMfafilhrlen Narren* Jede» BlatI, auch der bloase Text, ist noch 
ttberdien mU awei Silben Laubwerk auf jedm Seile eingeAaal. 

Am SekIttM det Bneka: End des Narrensckift. Bie endet nok« daa nar- 
reuchiiT, So luo nul«, beilaamer ler, ermanuag» und enrolgung, der wiw> 
lieit, ▼emunfl, und guoler ejltett, Oek tue Verachtung» und atrof der narr- 
heyt, blinihmt, Imnl und Dorbeit» alier attdt und geacbiecbt der menschen» 
mit besundem FUss, mueg, und arbeit, gesamlet ist, durch Sebaalianum 
Brant In beidm reehten Docteren, Gedruckt luo Basel uff die Vaaenackt, 
die man der narren Urchwelk nennet, hu jur nadi Christi läeburt Tnsent 
^erhundert vier und nHnizig. Untnr dieser Sebtussanieige beindet sich das 
Draekeneichen, mit dem Jahr H94. nüt oh mnaeh. Jo. B» eon (Hfe. Hier- 
auf das Register des Narrcnschiffs. In gr. Quart. 

Es ist wdIiI ausser allein Zweifel dieses die erste fiedruekle Ausgnlie des 
berühmten (iediehtes. ^duiüv weist nach, wie einige Spuren vuii früher sein 

17 



Digitized by Google 



ISO MNUMIIIS ■nOBAKN TOll 

w<»llenden Drucken de«8«U>ea, bMooders der lateinucbea überMtzuiig, in Nichts 
jusrfalien. 

Diese erste Ausgabe fand alsbald im mleirhen Jahr (•inen Narhdnirker zu 
Nürnberg, und dieser Nachdruck ist wieder in demselben Jahr nachgedruckt 
wurden zu Reutlingen. In Strassburg kam zu gleicher Zeit nicht nur ein Nach- 
druck, sondern sogar ein «erlengertes» Narrenschiff heraas, unter dem Titel: 
Das nüw schif von Narragonia etc. mit allerlei Ziuätieo. 
14911. 5) Stb, BrwU i» or^im et conserratioHs bolumm ngum: et tamdt. tbrit»lü Hu- 
rotolfmm: €»m exhortatione ejtttdtm reeuperanda. Quart. 
6) Dm Nmtamduf, In Quart. Am Schluss dieselben Worte wie bei der vorigen 
Ausgabe, nur eben mit dem Jahr: tusent vierhundert fünf und nUnzig. 
DaoD das Zeichen mit Spraeh und Namen; doch hierbei die Jahnabi 
was w«U dsher rflhran naf , da» das voqlhiige Wappen mit allem darauf 
vorhandeMii obne Andenug belgednickt wurde. 
Dem Buch, das ich vor mir habe» fehlt aneh der grosse Holischutt des 
ersten Blattes, weil Oberhaupt mehrere BUMer im Aabng fehlen; die flbrigen 
etnsefaien Holisehmite sind da. Es scheint also diese Ausgabe gant so aua- 
gestattet gewesen an seyn, wie die erste. 
I4mi. 7) Seb, Bma Uber faeni doeww «erss JWesNwn. Quart. 

8) EpiHuma MeMrim graphicum. a JümoAo Loehtr Mdlomuso. Gstmmi «jmiem 

ad divam Gilft«rwom. Am ScUuss: ASMI «ms «onm. /. 0. Quart 
9} Tkeeiogiea mpham, s*m JHt^ogm §iif§r mikuMkt fuatnor doetomm tedetig 
Gregoiii, Hieronymi, Auguslini, AmbrosU cum sexcentis versibus Jiss. 
Iiodbsr. Quart. 

1497. 10) 6«rBM»onMi «efwum jNri«ei|NM» »fus «t /ffrvsr t» dbri rt iemwi rdigiomm itiqm 
tmnkmu. Der Verfornor ist LupMu wm Jbfts wt wry, wie aus einigen Disti- 
chen Sek Brants herrorgeht und aus den Sehlussworten: FHiul lihdins 
Nobilissimus Lupoldi Bebenhurgen. de Vetorum Prineipttm ete. iVSMI tku 
emua J, B, Römische Sshrifl. Signaturen. Folio* 
11) ikvIÜMftra NmU, Darunter ein Holischnitt mit dem Nanrenschiff. Dann die 
Anzeige: Ntifogonice profiaclionis nunquam salis Inu&ta Navis: per Seb, 
BftfNf : vemacula vulgarique sermone et rbjrthmo» per cunctorum mortoüum 
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fatuitatis fCBUlas eSugere ciyienüuin directione, speculo, commodoque et 
Mlule. proqoe imrtis ignaveque slullitie perpeliM inÜMiiia, execratione et 
ConfubUione , nuper fiabhcala: Atque jam pridem per Jaeobmn Locher co» 
gnOHMiito Pliiiomusura : Suemni: in lattnum traducta elu(|iiiuni. et per Seb. 
BranL deouo seduloque revisa. felici exorditur ptiocsipio. 1497. Nihil »in« 
«OHM. SeUiiM dM Werks: Finis «tullifiMre Navia etc. Nocheialife ^gabe 
von Wyhrnm, tltenelMf and Dnielwr, mit Zeiehen, Sprach, Jahr. Register. 
Gethiiche Schrill. SignabireB« Kumeriile SeilcD. Octav* 
SfHlf^Snw JMMt etc. Gani wie oben, und in demselhen Momi Men gedrackt» 
nur ■il'den UntuMhied: Latciniscfae Schrift, ilgnren, QoMt, und keine 
Setlensaiilen. 

13) SlüMjfsr« Mev«s wie oben, mit den Znsitaen in der Anieige: sednlo revisa, 
el nova «piadaas «saeiaque emendalioiie «Ünmla atqne ai^eradditn fei- 
bufdim nevis, adayrandisque laluorani generibiw si^pleta. An SeUuss: 
Monat Augttil. Lateinische Scluift. Signaturen. Ualliahlen. Figuren. Quart. 

14} Mli>lra AM» etc. wie die obige Ausgabe vom Angnsl iW7 nun Eingang 1408. 
und Scldoss. Diese Anagabe iet voai Men. 

16) Vmia Sctearieet MnM Carmim* IXarunler das Bild des VeifMsers mit den 
Distichen: 

Qnd tiki dtve cmmt cftnitipera , cenniMi tn$i 

R miAt pro. rwKfuw «rralilui «pfima «wye 

Nam fro laeds tm naü, Mpmfus Is nen ü i 

i486. 
Nm äm säum. 

Auf der zweileo Seile des ersten Bhrtles ein Brief des Jok. ^r^maim de 

Olpe Ankidiaeoni Granäi» paüie ad Wymmarum da Ercklena als Zueignung. 
Lateinische Schrift. Signaturen. Quart. 

16] CoUaeio (Oratio; hahila in puhlicü cuDventu CliuiiaceDi^ium urdinlv .saiicti 
Henedicti per preetantieeiimm sacre pagine profeasorem magtstrum Juamem 

17* 
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RavUn parisi ij;-< ni . N'nnr verti professum monai [iiini ciusili'ni monastt'iii : 
de perfecta rt-Uyionu pianiatiotte incremetUo tt inttauracmne. Huuitüclie ScIirifU 
Si^aturen. Quart. 

17) Job. Rcuchlini Phurcensis Sifnira Progt/nmatmata, Mikü me eatua. (Hp9, 

Römische Schrift. Signaturen. Quart. 
1409. 18) Bapti$te Mantuani Carmelite: de patientia aurei Ubri tre*. Nihil tine eatua. 

Olpe. Ein Gedicht Brants an Wymmarus. Römische Schrift. SignaU Quart. 
19) Venerabilifl Thoma De Kempi» Hortulut Roiarum df Volle Laehrimarum. Xikü 

diu eauia. Olpe. Femer: ihfo 4» S. Vielore de »tudio orandi et de Tribut 

Dietit. Endlich : In laudm ^* ex Terfai» BetOi BaiUtßrü Stibtlatio 5«6a- 

«tiant Brant. Mihil sine caum. Olpe. Octay. 
iOj Seboitiani Brant Liber Faeeti de moribus Jttvtmm: noviler in vulgare tnn^ 

latus. Dem leleinüchen Text ist zugleich die gereimte deutsche über«eltiiiif 

beigefügt. Olpe^e Zeiehen. Zolelit Bimots kteiiiuelM Anrede ad ilndioM 

indolia pueroa mit dens ScUnia: 

Gmtiätt ogm^ flwMt aoai«M aef« prmt, /. B» 
GoUiieclie Schrift. Qiiafl. 
AiMier dieiea Werina darf vidleicht dem Olpe m>cii einei nigeieliiridraa 
werdeo» weldice 1606 za Baael gedruckt worden iit: 
IHM. Doetor Jmenf« JVimnmidk^. lafmaiil. Danrateri Mt «• Obadb. Dann ein 

fdinitt mit einem Sdiiff toü Narren, gans dem i^eidi« welcher auf dem 
Tild der lateiiiisehea Anigaben von 1497 «teht, mit der Kaielunfl: Nene 
ttullorom, und mit eben diei«> Jabnafal Tandien. Am ScUum dei Buchs 
dieselben Worte wie bei den deotedien Ausgaben toh 1404 und 1496, nur 
mit verinderter JahIxaU 1606. Zolelit findet sich Olpe*« Dmckeixeidiea, 
gleichftUs wie in den latemisdwn Ausgaben und mit ihrer Jahnahl 1407. 
Die Sonderikarkeiten dieser Ausgabe zeigen jedoch liendich wahrscheinlich, 
dasasie alles ausammengesn^t hat, mn als von Olpe herrOhrend zu gellen, und 
daas sie also, weil dieses zu auflUUend henrortrilt, schweiiich von Olpe selbsl 
sejin mag. Daiu konmit, daas sieben Jahre lang Olpe nichto n»hr gedruckt 
hatte, und audi nachher nichts mehr von ihm encUen, war dieses plOtsKeh wie- 
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der auftretende eiii/clno Werk ebenfalls verdächtig inarlten mu<!S. Ich wurde 
über dieses Buch kiir/ei gewpsp» se\n, wenn nirht noch ein l'msland dasselbe 
besonders merkwürdig machte. £s steht nämiicb gleich auf der ersten Seite 
unter dem Holzschnitt eine Protestation von Braut gegen allerlei Verfillschungen 
attnes Gedichts ; solche finden «icb hauptsächlich in einer Strassburgcr Ausgabe 
TOB 1(94 und einer Augsburger von 1&()8. Die Baaler Ausgabe von ld09, von 
Niel. Lamparter gedruckt, hat dieselbe Protestation, und aufTallenderweis« den- 
selben Holzschnitt oben davor wie die hier behandelte von 1500, auch mit der 
Jahnahl 1497» und unter dem Titel den Olpesrlien Spruch: NU on Ursach. 
KttoDte «iwa dieie ÄbnliohlMit den Gedanken an Nid. Lampartor auch ak Drucker 
dieier Aucgtbe von 1506 reehtfertigeB? 

lOar nur einiga StelleB aua Braate wllniger ProleitalioB: 

f&r M «dka fMrrwMeft^ fwKeto 

ÜSl gn$$9r arfefyf iqf jftridit a. §. w. 

Abtr m Mf ntl Niftm 

Vyl MMwMr kut nedb ffyiB ^MhmelM 

JKidk i»m «jlM 9t hol ftlrmidim 

iVtto ryatm «■Uni dar an hmdum u. a. w. 

Dt$tm ihuul, Ort md mou gOffut 

Dm «ynii Mflin mmm I» dir mitU» u. a. 

DionanA numdk rym fo 4M 9t9i 

Da$ M mr jmt oiyR» A«ram im 

Getön hßt humt mol, md «m u. a. w. 

il4«r kkutiU «$ S9tt itflim 

Dtum üu tOiffMjm «yne» mmmmi» u. ■. w. 

Ar Amm dmn «ai« idb ft<« jVMWif 
Der narr SAtu t U um Bnmt. 
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DIE FAMILIE PETJU. 



JOHANNES PETRI von LANGENDORF. 

Er ist geboren in dem l'»mi mnleu Städtchen au der Saale in Fr.iiiken, im Jahr 
IHI [lüclins Lexic. äu|i|ili']iiiMit' , also eiu Laudümaun Jüü. Frubeu«. Im Jalir 
ikHH ward vr Bürger von Hasel. iHalhsprotokoll) Wurstisen sagt von ihm 
(Kur/er lief^rid" der Opschii iile von Basel p. 281»; , dass iliiQ die Baslerischen 
Buchdruckereieu vieles schuldig seyn, darum weil er durch seinen Fleiss und 
Geschicklichkeit mehrere aufgemuntert, und weil er verschiedene nfeue Dinge 
XU Verbesserung der Buchdruckerkun«;! erfunden. Ersteres Lob hat er besonders 
um Job. Proben verdient, der ihn desshalb auch in dem ihm gesetzten Grab- 
itein Minen Patroniu nennt , und das andere Lob wird ihm auf diesem Grabstein 
anch zu Tbeil, wenn sein Freund von ibm rtthmt: Cui infurmundorum libromm 
ars multas inatmmeutorum cummoditntoe nceeptas fert. Ausser an diesen Kunst- 
tagenden muss er auch reich gewesen sein na vielen «ndem, indem er zugleich 
geadüMerl wird als ein vir raris virtutifius et inconpirabili infenio prsditus. 

Er war vermählt mit Barhara MelUager, vnd iialto von ihr drei Stthne, 
welche aber früh in der KliMUmit achon atailMm. 

Er folgte ihnen im Tod, naeh Tonjola und Grom im Jahur 1511, nach 
Wurslisen and Leu 1618. Keine von bdden Angahen itiaual su «einem lebten 
Druekwerk, wdches 1514 erst heBausgokommoB. 

Sein Grab iat in der Predigerkirche*) (templ. Donünicanorum) und eni- 
hllt neben den Gebeinen «einer Kinder aaeb die «einer 15ia verstorbenen 
Gatlin, wie da» erwihnte von «einem Frohen ibm 1519 geweibte Epitaphium 
angiebl, de««en Schlu«« lautet: 

lo. Frobenliu o'/yionxMMe$ xm 6/iorftnifts 
Patrone h« m, 
ponendum curavit 
M.D.3UX. 

') Lerdcr bnbe ich den Stein doK niclit uu-br aufUndeii küauen, wn« mir Miuen drr tt rsrliicdr- 
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St>ine wichtigsten Druckwerke : 
Er bat nur Weni^L's alli'in ^cdnirkt; das Meistt^ gemeinschaftlich, Iheils 
mit Job. Amerbacb und Job. Frohen, theils bloss mit letzterem. Es genügt 
also» äie««n gemeioicliafiliclieii Werken etnCich auf jeae Drucker hia- 
luweisen. 



1) 8. Jo. Frob. N» k. 




I41>4. 


i) 8. Jo. Frob. N» 8. 




1406. 


3) 8. Jo. Frob. N- 10. 




1488. 


i. Jo. Frob. N? 11. . 




149». 


5) t. Ja. Frob. N? 16. 


4 


liHn. 


^ t. Jo. Am«rb. 0. b. Mf 80. 






7] f. Jo. Frob. N* 17. 






8) «. Jo. Anorb. IL b. Nt SS. 






9) B. AmtroiU Opora omua denuo «cciiratisfiaio tm 


ijaa et noviler mpr 


esia. 



8 Thoile. Am SoUom: Libfi B. Anbroiii etc. ad ChriatiaiiUmf eultum 



omploetendmi et ampliaiMliMi per Jo. I^otfi de Langendorf Basilee eivem. 
Fioiuot felidter. Qoarl. 

10) t. Jo. Amerb. II. b. N? 88. 

11) B. Jo. Frob. N* 90. moo. 
1^ «. Jo. Amerb. II. b. N» 85. Illll. 
13) s. Jo. AnMib. n. b. N? 80. 

H) a. Jo. Amerb. II. b. Nr 8Y. 
16) s. Jo. Amerb. U. b. N? 88. 

16) a. Jo. Amerb. U. b. N? 8». * 

17) a. Jo. Amerb. 0. b. N? «0. 

18) a. Jo. Amerb. IL b. N? 41. 

19) a. Jo. Amerb. IL b. N? 43. : 

iO) Joanoia Braaaieaoi Graaunatice institutionea Bas. ap. Jo. Petri de Langen- 1«I4. 
dorf. Quart 
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AMM mmi VON LAMOIIIlHnUP. 



ADAM PETRI von LANGENDORF. 



l^r war ! '».'>'» daselbst geb. (Ise- 
lin), u. verlor seinen V'aterfriih, 
worauf Job. Petri sein Obeim 
als Pflegevater für ibn sorgte 
und ibn als secbsjährigea Kna- 
ben mit nacb Basel brarbte. Im 
Jabr 1507 ward er bier Bürger 
(Kathsprotuk.) und Ubernabm' 
narh seines Obeims Tod des- 
sen Druckerei. Er batte keinen 
ErUBQS, der ibm drohle» und 
so wurden die Reformatoren, 
besonders Luther, die Helden 

• 

■einer Pmee. Ee ut bewun- 
deronrerth, wieUttsaehneller 
mit seinen Drucken den Ori- 
finelwerken anf dem Fnase 
folgte. Lnthera deutsches N. 
Test erschien sn Wittenberg 
ISaS im September» und im Deeember schon besese Basel damelbe Weifc eigen 
von Adam Petri. Er fcheint dadurch auch reich geworden an sein im Gegen- 
gegea&ljfaeh VnmA Ftroben; ^enn Erasmus mag wohl auf ihn deuten, 
er ipIPI^ schieibt (Bp. 998): Es gebe welche, die aus streüsflchligen 
Schriften keineii geringen Gewinn sögen. Es ist das begreülich, denn bei Luthers 
Auftreten in den swansigmr Jahren des 16*" Jahrhunderts wollte alle Welt nnr 
Lnthensches kaufen. (Ep. 791). FOr die sierHche Ausstattung seiner Werke 
bediente er sidi des geschickten Zdchners Bans SchiuMm. Bei allem seinem 
reformatorischen Dnidraifer sehehit Adam Petri dodi gut katfa^sch gesinnt 
gewesen lu sejn; denn er schenkte gar viele seiner Bflcher den Carthlusem 
im Kl. Basel« wie diese es selbst in ihrem Tagaeitenbnch rOhsafich erwlhaen; 




uiyu 
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sie lasen zum Dank Messen für den (lehcr. Oder darf man daraus nicht schlics- 
»en auf Petri's kalholische Gesinnung, sondern elier auf seinen geheimen Zvieck» 
Samen der Reformation ins Klotler zu streuen? Die Carthäuser wiesen wenig- 
stan« diese Gefahren höflich von sich, indem tie die Geschenke zwar dankbar 
aimafainen, aber doch warnende Bemerkungen vorn in einii^e bedenkliche Bücher 
sdirieben. So z. B. in das erwähnte .N. Test., wo auf dem Blatt vor dem Titel, 
nachdem Petri's Grossmulh gehörig belobt worden, der Schluss lautet: Doch sot 
ein yeUicher diae ding mit guotem besclieid vserkiesen, vnd nit wjtter wollen 
himntff bnwoi diDB die gemein christlich kilch leret vnd haltet. Ebenso auf 
dem Werit der 5 BOdier Hosis von Luther» gleicfafidls einem Geschenk Petris im 
Jahr 15SIS, heisil et: Ihtfumb ouch neben war auo nemen ist» dass man sich 
nit itfe TÜ astt sftUidier Neuwerang bekümmere, noch den Nebenglttsslinen ino 
fil deuben gebe. Wer weim was darhinder steckt? Doch was Gott lert, uiag 
nit vergen. 

Er war vermiUt mit Anna Silber, Toehter des Notaiios Sixtui, welche 
nach dieses Gatten Tod den fdehrtnn SabaaliaB Htlnster gdieirathet bat. Von 
seinra beiden Söhnen Hieronymus und Heinrich ist lelslerar auch Dnicker ge- 
worden ^ ersierer ging spller nach Nflrabwg; der Vater hat f&r diesen einige 
grammatische Bacher gedruckt, wie soiehes «nf dem Titel angegeben ist, S. s. B. 
ün Jahr 1597. 

Sein Todeqahr ist noch unbeslimmtelr als das. seines Oheims. Toq|ola 
(p. ä52J hat sein Epitaphium in der Baillisserfcirche (Tempi. Franciscanor.] befind- 
lich, mit dem Todeq'ahr 168S, und Schweig^ausers Uannscript behauptet, es 
sey nach eigener Mfimg richtig vom Stein abgeschrieben.'} Dagegen geben 
Wuntisen (p. S97) und Iselin (Leide. Snppl.) und Leu das fahr 1537 an. Im 
August dieses Jahrs erscfaien unter seinem Namen das granunatisehe Werk Rhem- 
nitts Patemon etc., mit einem «usflihriicben Brief an seinen Sohn Hieronymus, 
unter dem Datum: Ex adibns noslris, mense Aug. iM.D.XXVH. In, noch im 
Jahr l'i28 sind Werke erschienen unter seinem Nameu. 



*) IcL hahe leider aach dicMs Grabmal dort vei^bciut {ctucbt, iBdciii GcMvge VM ttals- 
fibacni ctc 4ea Z«(aa( m itm »tUlm KmnMfa Mmtr Vilor •pemii. 

18 
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Seint" wicbligüleu Diuckwf rkn ; 
|lJ<rt». I; Pastio domini no$tri J. Ch. secundum serieni (jiijiluor evaiigelistar. p. qiien- 
dam fratrem Ord. Minor, de observ. Direr l(»riuni dominics passionis. Quart. 
lölO. 2) Joannit de Colonin Qu(titi(»tff Maghtrtdet in siibtilissirni Scoü Volununa. 4? 
Itfll. :)) Guiüermi Paristefuit Pustilla super Epislolas et Evangclia. 

Vj Magi$truli$ totius parvuli Arti$ Logica Compilatio etc. Quart. 
.)) Ptufio Domini, Dan. Agricolae Directorium in Passionis Dom. articulos. k' 
tf) Ambrviitu Calepiniu Bergomate$: profiMior devolus ordinis Eremitanim Scti 
Aii;niKtiiii: Dictionum latUrnnm e graco pariter dirivantium etc. eoUector $1»- 
dio$Uiiima$ etc.: ita ut in unum coUegerit vf)linnf>n Nonium Marceilum etc. 
Dieses im fiingaiig -nut einem Hexasticboo. Am i>cliliiM: Prsuent Uuintm ad 
Argxvot $e protendeM, voeabulor. fontale volumen etc., wonat eigentlich eist 
der Inhalt klar wird. Impensis providi viri Leonardi alanttee» civitatis wien- 
neDsis aceol« bibliopolsqae. FoUo. 

7) ArfyaiilAea.- Opus aiiaviMtiiib Jlorib. exomalttm conpoiitiuii p* Nmm Mbn^ 
MXiim CiTem AliwDsem. Smiipln Leon. Alantssi et Lnen fratram ehr. 
Vien. dv. FoUo* 

8) CWcfmaiefc MJ^pMwft«^ mm ew^M «afterlaiid. liuclitbarii(& «ngieigt in glycb- 
nuts und ei^mchafll eines vagfertigen hilgers. ^Tepml^ «liireh im koehgg' 
Urtm htrr JinAoMW jriUr giunU vom k«i$«nAer^, dootor der heiligem sdwifll, 
..predieant Ittbliclier gedeelitiiiist s« «Irasaburglr. 

Dieser TSl^l slaht in euer Eiafrasnng» Aber onem Holuelinill, der 
einen PUgrim Torslellt. Die Rllekseile des Tttelblatts fllttl die Zaeigmuigs- 
schrift des Herausgebers iakob Ofhers an eine Fronv Radegund Gossen- 
- brOteryn ta FOessen, gdwn sn Fkjburg iMt* worin jener mddel, dass 
er dieses Bueb, naebdem es vorher nnvolikoameniich, diokereoniol gedruckt 
worden, naeb nnderwysung eigener bandgeeebiift des VeifiMsers dem Druck 
flbergeben habe. CCXXVni BMtlw, auf denn letHem: Hie endet sich 
der Christenlich biiger — Und gedruckt tu Basel durch den IDrrichligen 
Adam petri von Langendorff etc. lo Folio, 
ims. 9) Arri LombarJK Panfajsiensis eeelesie ^ondam mitistitif «e, SmUmtiamm 
Sea)tit$ etc. Dieses Seile 1. Auf der Rflckseile: Frater Daniel Agricola Ordi- 
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Iiis lliiiorttin — > Lodovieo Horaken Afrippiaenci Ubliotliecario Sal. et pac. 
Am ScUum: Opui proTidos vir Lodov. hornken naper Bas. etc. sre et 
inpeniit propriii per ealcogFaphte foar. Ad. Petri etc. imprimi fedl etc. Fol. 

Ifl) Mani ManU Sp«/MtniiM Btm «<miuK vwtiMa ele. Der Sehliue kUngt wnn- 
deilich ptiehtig: Poit iannaiero» bjpoplaituiii »udoreip acntsque liouB per 
diKgeiileni eaitiiatloikeiB, Catkalogiu juatonmi, recteque vivendi pnedaris- 
•iimii typua» ara nov», Deo dvelore, Julio pastore, Maxioiiliano iMippra- 
tore, Uarco Mandu eompüatdd^, cum tuca Leonardo expensore, Adan^iui^ • 
Petri de Langeiidorir Iii|preaaeie, FniieÜBr finit etc. E Basilica iir£e etc. 
ad land. Trinitalis. Quart. 

11) FoeaMriN» /o. AkuMdg HindelheiaieDaii. Quart. ' 14114. 

Ii) AvpopilioiMi oninimii titulor. Joris p. 5fA. BrwU eoileet». Quart 

18) 5. ffnyerti Mbralie s. Gonuntarior. Id lobnn lib. XXXV. FoNo. 

Ii) M mm,fmm m di«< JR«r. t»M moifw prod^fior. dider. aa lerqrtor. «ap/foraN^ 
0N«t j wwir fafw ii p. J>* Jb. Aninm «ompilafM. Hierauf das Bild des Hier. 
AoB Sehbiss: Sumptii Leonli. Aientsei et Lnee fratnim. Qelav. 

16) Jk» Pkm rv im oder Ewangely bmik: Snnnier und Winlerlejrl dnrdi ds ganlc 
jar in einen jeden Sontag» von der Zeyt» und von den Hejiigea. Die orde- 
nnng der Hess, mit sampt iran Introit oder anfing. Gloria patri» kjrrie 
eleyson o. s. w. Gnidal, oder buosswflnddich gesang uu s. w. Alielttja oder 

■ 

Tract. Sequenz ndt einer vor nie bej unss gebOrler Glösa n. s. tr. frncb^ 

barltch anzuonemen, umb merergs nnls willen der glaubbaffligen menschen, 
welche in (Usern hinfliessenden leben oOt nfitslichers mögen fiberlesen. 

Difser Titel, theils roth, tbeils schwarz gedruckt, steht in einer Ein- 
lassung. Ihc Kijfkst'ile fiiilt ein Holzscbnill mit Christo axu Kreuz und 
einigen I^rsonen unter demselben; dabei das Zeichen des Hans Scli.'iun'elin. 
Auf dem zweiten Blatt fnl|^t die Vorrede, welche unter anderm sagt: weil 
vii menschen seind, die da^ lalm ml verstanden ^riintlich und doch lesen 
klVnnen teiilsrh, so sey das jjegenw erti« buurh der ewangcl) mit irem Zim- 
gebür zuü teutscii gesetzt n. s. w. Nach der Vorrede kummt nun das Plena- 
riiim selbst mit der Lberschrifl: .\nfun</ drs .\cwm Ewangfli fmwht: in ilrm 

certeuticht würd, aUes das in einer jedlichen mest öffentlich getungen oder gelesen 

18* 
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toird durch dat gatitt jtur* Am Sclilusi Drucker mid iabr. CCLXXVIII BVUr 
ler. Folio. 

litis. Ittj HiHona Hebreor. ex el^antixfimU Marci Antonii Cocei Sabelliei Enneadih. 

txttffta etc. Auf der Rttckseite des Tilelbletls: Uluslrisrimo Principi Fride- 

rico Saxoni« Dad Joheimes KuitkTttt aternam fblicitatem. An Schlun: 

Haue Biat. ex Ennead. etc. p. Jeh. Knatliyerl Veimnstatleofeiii dilif. ex- 
* 

cerplam Lodov* Homken Basileie «re et impema proprii» p. Ad. PeC etc. 
impr. fec* Fidio. 

17J D, AmdU AMgmtim de $mma IWattoM Kfr. fuMctm; opus prortiu divinum 

el6. Am ScUuw: Impreisi Bat. «re et impeng. eireuuMpecti viri loh. 

Koburger civi« Nuremliergeiiiia. Arte lameik Ad. Pet. etc. Folio. 
18} Ävgii$tini: de dwtvU Bei: opni dignin. c. eommtarii« Thom. Valoii, Tri- 

velhp Jac* Pauavantii» Frauc. Haronis* Aai Seblvs«: «re et imp. Job. 

Koburger etc. Folio. 
III) Fane^yricon Areriei Gktreani IIUmIü ad Haxiaifl. Homanor. Imp. ^fuml* de 

eil» JürfMfi« etc. Quart 
ISI«. iO) Äfft Lembardi Senteiamr. teithie etc. ductu et impent. Ludov. Homken. Fol. 
il) Atradttf fMaet^pMm iVbfuraH«. C. eipoiitioiie et ad intentionem Scoli: con- 

getta in aludio Gracoviensi a Jo. Stobnieeu*! artiam mgstro. Quart. 
iiil De nüom tyUofrer. uatjutje Heitr, GUuttuii Helv. poet. lanr. Ejusd. Elegia. !>* 
23) D, Amhnm omu. opera* VUa ejued. a PauHno episcopo. Impeot. Jo. Ko- 

berger c. Norimb. Folio. 
2i] Jae. Hemi^mami gntamat. inetitutiomeM e. arte rereifieandi Henr. BebelH. 4? 
25) Dat PUnarium (ffanz wie die Ausf?abc v, 151i). 

äß^ Mrntchlicht lebens arl und nrnpruii'/ , und wie mau ilans hefristni »AI durch die 
icHbäder, bevor zu Oherhtnlrn. Ouch von deren «i.iill etc. Einem yeglichen 
menschen vast nuLclich ni \\issen. Diirrh den hochgelerten Doctorem AU- 
, xaiidem Syfzen, von Marckpaoh besrluihtjen. 

A. If. W t'lcher faren w 'jim Baden das es jm iiit inOgo srhaden t'lc. 
Die \ onede hl an ih'ii crcnfpslen Chrisloll«-! ktcs.«» von Niirr[il)t i 
welcher das Wildbad niil Erfolg bcnut/t und (h-'sshalli den Verfaiiiier m 
Schreibuug dieses Buclis bewogen hatte, la Quart. 
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27) Simonis de Cauia OrdiDis £reinil* S. Augustioi Opus «k relifione ChriitiuM ltfl7. 
lib. XV. Fol. 

i8) Off dum icli Vincfntii martyrit: patroni eccles. Bern. Orlav. 

29) Dioi Amedei efitcogi Lamom» de Maria virginea matiK Homil. VIII. Quart. 

30] Morale redurtorium taptr totam Bibl. fratris Peiri Berthoiii Ord. divi BeDe^ 

dicU ete. impeuts. Jo. Kobergeri. Folio. 
M) Jku Botk de$ HiUightn Bo9ng^, Prophetien uode Epislelea over «tat fbaotse 

Jaer etc. Am ScUhm: Dordi dtt bered dei Mrbnren JolumneD 

Borgber to Augnbureh gedrockt* dorcb Ad. Pet. «U:. Folio. 1KI8. 
39) Jommt Gmomk Opamm P. i—lT» — In enteo Tbeil oucb Naduiebton 

Uber de* Vnfimon Lebao uod Wunder. Am Scblvi»: Opera Dhi J. G. 

Theol* ebrisliajiiMiflu, plena pielate, plenaqae Chriati •piritu finita auDt ele. 

Sitmpttt LndoT. Horoken et Godofredi Hitorpii. Folio. 
33] AociMii Axiodim de eonlenmende morte. Lat. Bod. Agricola inlerpr. 

Quart. 

34) OirtMq. jurü HUtU et regitUt « D, Tkm» Man» iliymliiMMit ord. aMUor. 

m AlemawMmm irmbicit «fofiMNiii, ad utdit. eor. qui in ineljta Basil. uniTei^ 

«täte juia iui« stalle proHtebantur. Qoart. Das Lat. »tebt voran» worauf 

unmittelbar die deutsche Uebenelaing folgt. 
35} Itef 1WIP IVmoriMai etc. (wie 1514 und 1516) mit kais. lli\jest. privAegieii, 

das bej penen io dem Original angeseigt niemand nndepslft in vi jar«!» 

nachxudmdcen. In Folio. 

36) &MMMI Jotomwi gezogen aoss den BTangeUenv und GejslUchen und Well- 
licben reebten u. s. w. Dieser Titel in einer Einfassung von Holisdmitt, 
Petram, Paulum etc. vorstdlend. Am Seblum: Gott an lob ete. ddreb Ver- 
legung des ersanien Job. Rynnman von Oringen. In FoKo. 

37) Eoam^^Utarium Marci Maruli Spalatensis, opus vere «vangelicum etc. Im- imih 
pens. Jo. Koburger Nuremb. wie ans der aui Stbiuss steheodeu Anrede Scb. 
Münsters an den Leser hervorgehl. Ouart. 

38] Parochiiäe Cunitorum: libell. perqudin utilis sacerd»>lib. , etiam erudilis ine- 
diocriter: quo ducentur quid cor. offirium requiral. Mich. Lochmeyer Aatore. 
Sumptu et impens. Conradi Hj^scb. Quart. 
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39 InslilHtrn ein warer urtjiruH^ umnä fumtament des /if-yteriicften rechtens, von 
dem hocbgeterteu herreu Thoman Mwrner der heii. gescbriiil Doctur, beyder 
rechten Licentiaten, verdüttcAet. Und uff der hoben scbuol Basel in sjner 
urdenlichen lectur offenlieh mit dem latin verglichet. Dieser Titel eijig0> 
faHst von einem HoiiAchnitt. Auf dessen Rückseite die Vorrede Mumers an 
seine ZuhOrer» die er eerwürdige, hochgelOrle, wyie wunam und ituden- 
ten nennt. Qmul. 

Harner war der ente, der es wagte, Kaiaer Juatimaju Inatitiilionen 
Int Deuttehe su flbertetzen. 
M) JoaMm F«dian< faira wa duri dU, «oMmt torgUeh krankhaft der Mimt, 4r 
M] Die futdmat mo itrajr allen wybaehen nunnen dureh n. a. w. Mmm etc. 
der hohen Sehuol Bant de» Kejaeriichen rechtem ordenücfaeu lerer erdlehtat 
niind aijiier frnnuaien gemein der loblielien etatt Baad in frejden m eyoer 
leb betchiiben. 

Zn Anbng de« Werke« erscheint Mumer seihet ab Kander der Geache; 
dann folgt die SchanihalU||^t, die «ich von der Welt entlemt, in Person 
der F««««, welehMr der Kanxler die geaehwomen Artikel der Geocbe voi^ 
lesen muas; hien^uf der geuch eydt, welehen die Genche bes^weran. Der 
Inlialt stellt die Iflinner von Adam an alle dar» welche sich durch Weiher^ 
liebe bethOren Hessen; sogar Moae« nus« anllrelen. Hojae«» «agt Hnnier, 
was ein framer man, wiewol er aneh ein stnck hat than da« idi in hillich 
hie bar «ets Und flir der höchsten geuch ein sehet« (wegen der KOnigin 
der miHren, nach dem Joseplm«}. Sehr viele komi«che Holi«chnitle. Quart. 

42} Vtdepmg äm§€k 4u Yatur ««aar IBr die einAlligen Icijrett ihet, Martim 
Lnßm auguathier suo WiHenbergfc. Quart. 

43) £t» 5«niMMi von d«» AMei ued ptai» iwnk M, JM, Quart. 

44] An predig «o» dm AIMmi ftaed: verendert darel D. M. £«1*. Auf der 
Rnckseite Adam und Eva unter dem Baum, dann ihre Vertreibung aus 
dem Paradies. Quart. 

15, Ein (jut trottlithe predirf , ron der wyrdigen bereitung suo dem hochwirdigen 
ifterament. Ü. M. Luther. Item tPiV dm Leiden (hri*ti betrachtet tut werden. 
Luth. (juart. 
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U) D, JferfM iAitk. Jbig. mtämkktms: «^«fKdk vrtUM ^ imwm «yw» «mm- 

■ flMMm «M^MMiim «inlm. Qurt. 
47) J9m» XwtM «Mbrmyraiif wi» mam frydhlwi co(. fKog«a uw der wolmefnung 
JAif«. XmiA. Quart. 

(8) £iii «M dnr iMnMftliM^ ib» Ae|f(i^ («ytfm Gkr. IT. £. Uater d. Tit. 

Maria und lohaniMW befn Kfem Chr. Quart. 
19) ariiM psmUmtU Ornfmio j>. /odoe. FiNdUMtm. Vorhat: Oecolanp. ad IBSO 

Gapiton. at Yinddiemfi ad. OecoL epha. Quart. 
50) Doet. M. ijutk, AuguttUiiu^ JMogi Synetri LneabmSomm Pan uaa. Polio, 
ftl) Glorioii Chruti Marina J^MMj Anlbelieiu Antbüt. imdum. lt. una 

Polfcarpi epla. QuarL ' 
52) PhU. JMUaneMhoMC «d Mmm* dottrkm nudimn udhortoHo. Octav. * 
53} Nüwe Stattreehten und StttMen der lobiiehm Statt Pryburg in Pryssgow gelegen. 

Unter diesem Titel das iisterreichiscbe Wappen von zwei Löwen gehalten 

elc. Der Verfasser dieser Statuten war Udalric. Zatius, der für teinc Arbeit 

25 Gulden, in fünf Jahresfristen zu iiezahlen, erhielt. 
bkj Lm fast nützlich mietfung des ersten p$almrn. Durch D. Eratmum v. Koter- 

dam. Auf dem Titel ein Holzschnitt: David betend. Auf der Hiirkseite eine 

Zucij^nungsschrift au Martin Iberh , Landtaiuman zu Srhwitz, von Leo Jud, 

Lnfj'vir^ter den gottshius Fifri^tjdlen, al$ Übersetzer. (Ju;irt. ' 
35j llandbuechlin eines Chrutenlichen und Ritterlichen l,'>'nis , in lat. durch Dr. 

Erastn., durch Jtynnnem Adelphum stnfartzet zuo Schaffhuseti i-ertUtfrht. 0"^*'"t' ■ 
Ü6) Spieriel äi-r tcy.ifheit durch kurtztcytige fabeln, vi) schüner Christli*her lere 

angebende, iiss dem laiin vertüscht. (das lat. Bui-h ist von Cyrillus Bischof 

zu Basel; der Basler Übersetzer nennt sich nur B. S M.). 

57) Von der liebe Gotte* ein wunder hübsch aadecrichtung d. 17. Joh, StmipitMp 
apprnhieri dunh M. Luth. Quart. 

58) £m nfiUUeb uod iui trOsÜich predig me $iek eiii ckriilen n mu ek mit frettde» 
bereyten $ol zuo flerfta». M. Luth. Quart. 

59) Ein nütz predig itk «m» o» v« neluUdui t§ mA »yfNdUm fta imb gtm «ot, d. 
M. Luth. Quart. 

40) Km dm» ßmm fiut mliUek frtd. d. itf. iMth, Quart. 
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61] JSi» froffKcA fnüf wm itr fMidm goUm mi fiy»* w&lm, üki «o» «Im» fmuüt 

der MftlM «wit Afri. ilf. Lutk. Qurt. 
<a) Aer «. Gätot «» iMittiMA« «rfcfmNiy ItawA im hoekgdtrtm D. MmÜi. Ivlfc, 

ele. Quart. 

98) Ei» fiuättbßfe umimidUtmg «o» 4m» putm werdim 4, M, hOh* QiMrU 
ittSI. 6fc) JMciriMH Iitf/k. oponoltoiM» In Amt Aslm«r. daauf«« lam Mteiiiulo veeognito. 

inmlriMimo Friderico Eleelori» Sasoni» Dud» M. Lulh. 8. D. Epla Ludi. 

ad C. Pelicaituiii, EdHor. Folio. 
66} A«rraliMM« BfinUHmt* e( ANMfelior. qua» postUlu voeant. D, M, IttCk* Quart. 

66) De mptr «tfr J>. (Mo nftttU AutOk JE. Afr» Jlfarryrit BHddriiiam, Domina 
Margaritffi, D. Max. Cm. IKib dicatom. Quart« 

67) Loci commtmei fvr. fAMlojfteor. Mü. ilfciaiMftfft. Oetav. 

ti8j {/(iatr. Hugualdi Eputola ad Sand. EctUnam Jigwitum, c. prsÜBt. Jo. 
Pctcri. Quart. 

ÖDj Jl;/. /.u^A. Te-wradecfu cuii8oUl«H'ia pro laboraiitib. et oneratis cura Vdakr. 
Hugualdi. Quart. 

70) Üa» Magmßcat (Lobgesang der heil. Jgfr. Maria) verteiisciii uud aussgelegl 
durch D. M. Luth. (ohne Jahr, aber wahrsrheinlich Ende 1521). 

71) Zwo tounderharlich ffislorlen. Die rrslc von zwejeu triiwt'ri uesrlleii mit 
namniCM Olwirr eiru ^ l^uIug^ sim von Al<;arbia. Die ander von zwe^nri hriu*- 
dern Vaientino und Orm , f/fZiK/cn usf l'raatzö$. Zungen in düt$ch durch WU- 
lirlm />fly von Rem in iichtlanilt. Folio. 

Idas. 72j (ttinprndiaua iHaiectice» ratio. .Auf. f*Ml. Md. Octav. 

'73) Farrago Rtr. Theologiear. ulrrrima (/ocfümno tiro Wwulo Grommgttm Amt. 
(Ihristiauo Lectori M. LuÜjer S. Octav, 

74) Lutheri Lucubrationtt in PioUn. XXI. Pkatmor. frindfem. Diosor war im 
Werk der Operationes Luth. von 1521 vergessen. 

75) Da» New Tettamtnt, yetzund recht grüntlich tcut$cht. Welch« allein Chriütuni 
« ' unser Seligkeit, recht «od klirlicli lerel Mit gar gelorleii uod richtigen 

Vorreden, und der schweretlon Ortem kvrlz, aber gunt, Auslegung. Dieser 
Titel in einenn Holxsehnitt, an dessen vier Ecken die Zeiclieli der Evange* 
listen, und an beiden Seilen die Bildnisse Petri und Panli. Oben das Wappen 
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v<Mi BsmI mit der Obmdirift, loclyta Bas. Ualen dai Wappen Pelrii, worin 
' das lahr 15SS angegeben ist, wdmnd am Snde der Oftnbarung das Jalir 
16i2 sielil. Vor Anfimg eines jeden Bodu ein Ideiser Hobsduflt Nur 
in dar Oflbnbanuig keine. Flgmen« FoKo. 
Dieses Weit ist im Deeember ersdiieneo, genau nadi der «slen Ausgabe 
von Luthers Dhataetzuiig vom September» und zwar der eiale Nachdruck der- 
sellMBa. Lndier war nicht wohl damit zufrieden. Lntiiers Name ist weder hier 
noch in der Wittenb. Orig. Ausgabe; erst 1523 beim alten Testament hat er 
sich frenannt. 

76) Aussleymg der EpUielen und Kvangelien , die narli l)r:iurh der kirchen gelesen 
werden durch den Advent, onil daiuxMiiliyn von thristag bus utf den Son- 
tap nach Ilpiphaiiie. D. M. l.utk. Folio. 

77) Em kurtz tretnee Christliehe Vermanung an dir /if/./y'wi ' von Hartmund» 
ttoH Cronberg. Quart. Wegen dieses Drucks musste Ad. Pet. einen schrift- 
lichen Widerruf nach I.uzern senden, nebst 200 Gulden rhein. Strafe. [Uallers 
Bibliüliiek, Av\\lri- 'MhmI;. 

78i Thfoiotjicte Hypuiipiiitg l'lui. Melanehth. Oclav. MM. 
79] Ja Joannis lu iingel. Cammtarii Phil. Md. Octav. 

80) Das Alte Tettam. deutich , Der ursprunglichen Hehreischen warheit nach, 
cUiITn Irewiichsi verdeulüclit. Und veUmals in diseni truck, durch den lol- 
raelsclien erleuchtet mit vi! hübschen der besunder schweren ortten auss- 
iegungen und erklerung, Die kejn ander Drück haben. Folio. Luthers Name 
steht weder auf dem Titel noch bei der Vorrede. £6 enthält dieses Werk 
nur die ftUif Bücher Mosis, wie sie Luther in demselben Frühjahr unter 
obigem Gesammttitel in Vuittemberg tuerst herausgegeben. (Bald erschienen 
auch die übrigen zwei Theile zu diesem ersten ; die ganze Biliel nach I^thers 
Cber»etzun;[^ zusammengedruckt, erschien zuerst 1534). 

Hi) Dai Alu T*^. etc. Gait% wie vorher * nur dass Titel und Voixede den 
Übersetzer nennen. Beide Ausgaben vom Deeember. 

8S] Dat nfuw Te$t. recht frfintlich teutscht. Gedr. zum anderen mal d. Ad. P. Pol. 
Diese Auagabe Tom Merz; in demselben M<mat wieder eine, und ebenso 

eine im Deeember von Ad. P. Beide in Octav. 

19 
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83) Bim dttatA Tk«^ogia, das iil da edles bflchleiii, voo nehtom votstandl, 
WM Adam und Ohmtu« sey, mid wie Adam jn uo» sierbeii nod Chriilm 
enieen eSU. Quart. 

9k) Sf» Stmim aitff daaEvang. von dmryekmMMusU änmn I t uar» . M. MmHu k* 
iSM. 85) Ja. AMMrani A^fenJke^ im tttr. Mmor. /iifeiynfafio Willaiiiliergv pnblice 
lecta. llitVomden von Luther und Melanchfli. Den Cbmfllnten Friedrich 
xttgeeignet. Erlte Amgahe dieiee Werkt. Qaart. Dieie ist Tom Ueis ; in 
Aiifmt kam bei Ad. Pet. eine iweüe herau. 

86) PiutUtritm Dmid* t« toi, lia^. reeeiis eomtrmm, Anaolat. Uluslrat. anl. /o. 
Busmk, Quart. 

87) Bitg, «MMlaf . tu DmUtomniiMm, Smmritm prophttam id ut duo U6to§ Ay. 
Ab Md. MNCiBaf« t» EMm^kHM hktotia jicm» CMmH u glorifiaOi. Octav. 

88) Jhu Amdtr leyl dei «ätm Ttit, loiua u. a. w. Folie. Daiielbe in Octav 
gleich daraul 

88) Dw drUt T§ä dei a. Teil. Hieb elc. Folio. 
90] Da$ Gantg TM. etc. in Octar. (wie 1583;. 
IttS«. 91) AnnotiUionet Ju$H Jmm «» lete jlpettolor. Octav. 

92] Annatat. Jo. Bügenh. in Epta» IW« od CMot. etc. Üetav. 
9'.i] Deuteronomio» Mote e\ liebrao acctnratiM. rettitatus c. .iiiMtlal. ilf. 8? 
9&j /n Regum duoi Ultimos Ubros annotat. Jo. Bugenh. Oclav. 
95) Das dritt Uyl des a. Test. In UtUv und Fuliu; erslere» im Juiiuar, letzteres 
im August. 

9Gj Der Pmfter vertmtitrht nach der Ebrä. Warheil. M. Luth. Oclav. 

97) DfK l'.iiiitz \rmv Tr.il. recht f;'d}nrllli<-h deutscht eU . Üt lav, 
lastt. 98) Pmiitt will \ I I Ii UM Iii all^^ der hfviigeii sprach. Vcrldärun'j P.<aUers durch 
Joh. Ilii;;»'iiliag auss l'omeri). Die deutsche rhcrsflzuiifr stiwohl des Psalt«ri« 
als der Erklärung ist vun Martin ßuzer. Fuliu. Da-ssclbe in Octav. Beide 
im Jarniar. 

99) Der Prophet Haharur Verdeutscht und aass^'eieji;t durch M. Lull). 8* 
löST- lüO, l)r Schnnatih. et Tropii* nacrar. Uterar. lib. Bedie I'resbvl. Anglo Saxonia. 8* 
lUJ) lilummui Paletmon de sumuui G rummatices . Sc/turuif du Orthographia , Do- 
natus Ue barbarinno etc. Ad. Petni« Uieronymo Petro filio dulcissimo S. D. 81 
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1€8) AOmii LOni AnliqaitaloiB. QoMlioiniai et sohitionam ia Genetiii. De 
BiMftii. De noninib. hebnieb. De mando Libri lalme. Folio. 

103} AUi^ JVMftytwi m kittoHam M Gonmeiitaiior. üb. in. Folio. 

101) OrwiMfit doctbomi ^fUei^i Bämoni m V et Fi CafNü Mattkmi DiMmtaHo |89S. 
tt Dtdamaiio. Dani: Sy wwadM ^fUufi Rom, apotogtHmt aiMn, AmMO' 
9km huf&r,, epia EccU» Orienlalii ad Synunaeh. c. ^usd» Qjjinnii. respona. 
tat qiuB nuac piinnim rant ernla et fai lue.' edila mM» io. SUuara, Octay. 

HEiraUCU PETBL < . ^tgT. 

Sohn von Adam Petri, hi fabr 1606 §|bofen. An- rrt"'*^,*' 
fimg» Stadierle er Medicin und eiliielt den Doctor- ' ^ 
grad; spMer» und besonders nach seines Taters Tode, 
widmete er sich der Drackerfconst» indem er des 
Taters Offiefai flliemahm nnd mit gMehem Eifer wie 
dieser fortAhrte. Ein Beweis seiner grossen Tbl- 
tigkeit ist, dass er nach sefaier Grabechrift (Tonjola) 
108 Messen su Fkankfiiit a. M. beradht hat (Chross 
nennt nor 9^. Er war nicht nur ab Dmdnr ans- 
gezeichnet sondern auch ab Staatsmann, indem er 
nach erwlhnter Grabsdinft auch Rathsherr nnd Drei- 
erherr, und nach Wurstisen (Begriff etc.) auch De- 
ptilal diM Kirchen iiikI Srliulen gewesen. Er hat als solcher besonders dafllr 
gfsoryt, dass 1559 die Bibliulliek des Prediger-Klosters der luiversiUits- Biblio- 
thek einverleibt, und dadurcli auch tiffeutlich brauchbar wurde. Seine i 
Verdienste fanden grossarlige Anerkennung: sogar bei Kaiser Carl V, welcher ihn 
1556 zum Hitler erhob. 'Iselins Le\ik. Supplem.}. Es kam daher in dieser Fa- 
milie bald auf, dass si( Ii ihre (ilieder zum Unterschied \on den andern Petris, 
Ileiuic-Pelri zu nennen aidingen; im Jahr 1566 hat lleinr. Petri sein erstes Buch 
unter diesem ritterlichen Namen gedruckt. In seinen alten Tagen wurde Ihm 
noch eine andere Ehre zu Theil, ebenfalls kaiserlicher Art; er durfte nümlich 
den Kaiser Ferdinand bei seinem Einritt nat h Basel feierlich empfangen. So 

ersählt WursUseo (grosse Basler Chron. p. Kreytags den achten Jenners 

19- 
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(1568), als sich der Kajser gegen Abend der Stadt genihert, ritten ihm drey 
Hiopter mit dar Stadl Soktnara and bei aebtiig Bargani in gleicher Kleidung 
wobl staffieret bte aur Wieaenbmefc entgegen, da er auch von Caipar Krügen 
alt Bnrgemeiilef enpfrngan ward. Dann knrli dar? or am iß. ChriilincMial» 
war Franti Oberriel der neue Tode« mschieden. Die gewaflnete Burgenchaft 
hatte darzwifchen die Ganea von Sl; Blliien Thor an. Ober die Rbefadmick, 
den Kommailt, und Fknyenatran hinauf, liii in det Ktyiert LoaaaMmt, deren 
TOD Utenhttm Hof, beydoveita bettalleL Unter d«r Stadtpforton empüengen ihn 
unter euieni Himmel, tou weist und schwarliem Damast getheilet, sechs von 
Rihten, namUch tlhnch Sehulthdss, Henrich Peiri, Hans Bud. FXscb, Bam- 
harC Brand, Hans EssUnger, Theodor Herian; unter weld«n derKajserL Ma- 
jeslll aur linken Seiten der Burgenneisler neben dem Pferd 'heigienge. Oai^ 
swisehen handelte man mit dem groben Gesehllts auf allen Hochwehren, tum 
andern und drittenaul. (S. auch Grom, p. SM>1). 

Br war sweiniat Termahll. Zuerst mit Anna HQtschin, einer Nonne, die 
nach der Bdbtmalaon von 16M ihr Kloster verlassen hatte. Sie schenkte ihm 
fltaf söhne und iwOlf Töditer, unter wichen entern zwei, Sixtus und Seba- 
stiaa, audi Drueknr geworden, von letsteni eine den Drudcw ffieronymus Curio 
gehflirafket hat Seine aweiln Frau wnr Barbara Braut, Theodors des Bürger- 
meisters Tochter. 

Er starb 151«, 71 Jahre alt. Sein Grab ist, wie das seines Vaters, bei 
den Barfitssem. (Tonjola).') 

') Voa «riiii-n Hnliiii-n aa»»«r den Bacbdnickcrn iit besonders ooch bemerkenswertli Ad.-im 
Henricpetrt &o»Tobl seiner selbst als seiaer AaeUieiiuBeii wegen. Er ward Doctor der Reckte 
In Basel, vmi schrieb «Im C — rralM ilarb 4er UtmAmOem Gcsek. sn sieb M Übsrgcbwg 
■nd qpde Kajser Caroli Y. und aiir:iii|;<- FlgtdlMHldl iciM* Bndcri Rt {;Irriin|; in {;rUt- und 
welllicbcn «acben in Tentvcben nnd andern naÜonen SB|retrii|;rti . Ua>. l'Mi7 u. i.'SDS Fol. 
Sein Sobn dac«b Uearicpetri, anck Doct der Reckte, wurde im Jahr ItilSi auf dem Rekhs- 
tage M Vpnkftvl a. M. von Kaiser MaHUat warn Pftbsnfta (caaMC palalhae) enaaet 

Von eil u Ii' iilcii Solitii'n dii-scs J.irnli lies* sich rinrr, nurji Jarob ijrniinnf, in Mülbauscn 

nieder, wvrde tob dieser Stadt an Osensiierna als Gesandter Kcbranckt, dana Börgermeister 
MIM, mU MA m» Ghnwk wvm HaOaucB Der aadcie Bafca wum Jae. Hewtepdri 
hatte aam Saha jcaea Jacafc HcBrie|wtri. Dector der Beehte, wclehcr ikik ia «Her k- 

rifftif i.;t<-s WiMiMi von IGOi bedeutend rSnmluchte, dr^halk Vfrliannt nurcli-, lilmiuf die 
8t'liriil IUm:! Babel scWieb. and dafür im Bildnis* «a des Galgen gebtagt wurde. Seia 
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Seine «ichtigaten Draekweil»: 

I) P, OvmK« JKmonw Ofmti c. argoaent. Lactantii et asnotat. Henr. dtnani im. 
et LoBfoUi. Octav. 

^ CaUce* IkMiMmi Ubri M elc. FoIU». IJttS. 
3) ilüfMofMi eontra diverses onuiiiutt fere secnlor. haieses. Christiaeiss» Sigie- 

muiido Regi Poloa. Jo. Sidutnli». Folio* 
k) Cknmifiim Dinimm Bruditissimor. autor ab ipso Mnndi inilio ad ann. MDXU. t«MI. 

Der erste SehriAsleUer ist Eosebius; der lebte IßBXOAtM Palmerivs von Pisa. 

5) Seiuem Tn§miim X. Ootav. 

6) Joel et MalaeMM e. eommtm» rM DauM BmkL It. Medieina spintaaUs. IMO. 
Herausgeber 5«6. MmmMt. Oetav. 

7) Polybii hUtoriar. libr. Y. Nie Perotto interpr. Folio. 

8) Seb, Muntleri Dictionar. trilingtte. Lal. (iriecli. uuil llebr. Folio. 

9) Compotitiu Horoloijiomtn auL Seb. Munttero. Mit Figureu. Quarl. IISSI. 
lOj Diodori Sicuii Oyera, Folio. 

II) ComffUariu» R. Dav. hmutn in Anws Proph. hebrake. [Ed. Seb. Muiuter.) Octav. 

12) Martiani Mine! Capell(B de Nuptii» PhilüioijitB et Mereurii lib. IL etc. Folio. Ilf59. 

13) tpitonK (Jpuiaäi de curandig ptucuiit tiic. et Uoloribu» uiurbi Galüci, mali 
Franlzoss appelLiti aut. Pbrisio. Quart. 

14) lit'Üum dirultanortitn principum prmcil^yi*' «'lallonnri rontra Stsran'nn.^ anno sat. 15S(3. 
KjrsS pro terra tancta g$itum, aut. Ruberlo iiionacho. ett. ('hri<!iiphurxu Co- 
lumbus de prima insularum, in mare Indico ülanun, lustratione etc. Folio. 

15) DionyMi: De Situ arbi* Oiiart. ltfS4. 

16) Gojsparis Megaiulri Tigunn, in Epist. Pauli ad Ephes. CiJiumtar. Octav. 

17) Jo. Bugenhagii in PMtter. auctarmm. Comtnendatio inaignis PMUerii. D. M. ittStt. 
Luth. Quart. 

18) Herodiani de Romanor. Imperator, vita etc. lib. VIII. gr. Octav. 

19) Jo. DamMcmi «fera. De orthodova fide , Jac. Fabro interprete. Quantum 
bona ofera vivenliiua defunetis pmaiat, Jo. Oecoiamp. inleipr. Historie 

WuA wurde Tom bkcttariricbtcr verbrannl, er mUmI für Togelfirei crkUrt iiad 4UU Thaler 
rar idMii Kspf fUtM. (tUA Iwlia nadi Um.) Gcfeii it» Jaiv IVOO fcridii|aa neb 
ikme GcseUeehtar int Ficiri. wie du der Buhdraclwr. 
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JoMpbat et Bariam , quam ftnint Trapeiaotiiuii transtnUaM. DaaMw. vifa 
). Oacolaaiip. intarpr. Folio. 
Itfmi. 90) Orgamm wamcnm. Stb, Mmtur. Folio. 

21} CbmtaiKtnt 4/KMm< poat IRppocr. er G«Imnmii JIMie^ milii poiMtiidi Opmu 9 

S2] Fdiwil JfomiiH Iii», novem. Oclav. 

33) AwAti famfhUi Chnmetm inlaipr. i). AMfMiymo ate. Folio, 
ms«. 34] l^ii FUmOud Opsr«. Fofio. 
ISSa 35} EMriti MMi d$ Gmaanor. prMM or^jin* He* Folio. 
I1M9. 36) £M. flpflro «niMa. Folia 
IH«. 3f7] laurmiht Faite fl!p«v. Folio. 

IM«. 38) a. MartU AntU palricii SyTaeiuaiii Cm. Hajait. Hiitoriograplii GkarofrapUa 
Sieilf« ale. Oetav. 

1146. 39] ^Mio Afrnw^Iaftiia Mmut. ex oft Mich, tiiitgrinii et H. PeL Folio. 
ISSI. 90] PldoHuri ofNir«. (Die Geographie fehlt). Folio. 
MBB. 31] Aofoai. GeogrepA. Folio. 

11184. 98) FWmetMi Purareha cfmt eemts. tuai lat. quem ilabea. FoHo. 

I8B7. 33) ünjiüum ae Gwmatikar* AntiquUahm Ubrit cufb Kaailii lo. flerold. Folio. 

i»»B. 34) SH Xttri Jstta GMaw^oNia OniaerMM«. im. Svft. MnmI. Folio. 

16S9. ÜSaroojfni. GmEmi OfMafwif dir ATaMr ele. durdi ffder. I^alaleoa ver- 

teutschet. Folio. 
Ittoo. 36) Suetonii XII Ca$are» c. H. Glareani Annotationib. 

liUMt. 37) Fulgentii op. omnia. Ex off« Henricpetrina. Wahrscheinlich das erste Ruch 

Peliis mit dieser geadelten Heiiennunjc. 
3.S .Vic. ('<ii>rrniri de Itiralutiunib. orliiuin cwkilium Iil>. Vi. Folio. 
i&ü7. 39j üiai Mayni UUloria de i/entimn Siptcntrionalium tariU eondttionibm etc. Fol. 
IS78. 40] Viodori SictUi BUtliotheca kUtorica Hb. XV. lat. Folio. 

SIXTUS und SEBASTIAN HENRICPETia 

(Das Rucbdruckrrzricbeii dn Vaters), 
JeniM der älteste Sohn Heinrichs und diPser der jüngste, führten die l>rin kerei 
fort; »ilieiiieu aber jeder für »ich gearbeitet zu haben, indem jeder unter teinem 
Namen Werke herausgab. 
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Von Sixtus habe ich im Schweighauser'schen Manui^cript und im haad- 
•chrifUichen Verzeichniis der an unsere Bibliothek von den allen Bucbdruckeni 
gescheniilen Bürher nur folgende zwei Werke gefunden: 
1) PatUi Aemylii Verunensis hUtoriie emendaUe de rebus gettit Flaneur, lib. IL Fol. Itf69> 
2] Jo. TUU Oironiam de Rifgib. fhnMor. a Pbaramuado «d Franciicuin primimi. 
Ubri IX. FoUo. 

Sdrastian-war mcb Scbweigbauier vermihlt mit Elisabeth Löffei, hatte 
idile Druckerei in der SL AlbanToriladt auf der Unken Seite, und starb 1027. 

1} Dodor Joham Gdkn wm Xrittr^tt^ teUm «nd .ObriHlieAe muritg t m$ «6«r 11174. 
dM Nannrndtif oder dar Welt Spiegai. EritÜeli in Latdnbcber epradi 
beidurieben, jatit aber mit fldM anu den btein in daa recbt Hodb-Teutach 
gebradrt. Die Vorrede ist vom Oberaetxer, er nennt aicb NivUem Bmümftr 
fon Tauber Kmiigaholieii. Am SchluM des Buebs: Getruekt au Baael, 
dorcb Sebaalian Hebric Peiri, im labr M.D.LXXnil. 

i) FifrueiM in Genn. ling. franaiat IJITJI. 

3) ÜM» op. p» Tb. Frejgium reatanrala* 

k) P. itnmt Prolevio Regia* 

5) BfiUoim BUt, Ba^itM» 1877. 
0) Bontim c. eoamenlar* ituta. 

7) iVideriond. Bascbreibnng. 

8) BmihrCluPotmkitinhaimt, Ww&hten, Sebast. Uenriepetri. Fol. autUoliaeb. 
9} /ae. GrfMi in S^füt. ad Jloai. 

10) Tham. R«»« Sjnopiia pandeet. littt. 

11) Jfoiyarif« Miloa. lltl». 
IS) Jfae. Grynt% in Bp. Pauli ad Colois. im. 
18) /. Gry», m E. Paul, ad Hebr. 1037. 
1^) i. Grym, fai Daniel. 

15} /. Gtym. demonatralionee ex 4 Enuig. quod Jeaua ait Heaaiaa. 1003. 
16} Predigten eo» Joc. Gfffnmu, 1091. 

17) /. Gry», Cotmmit» in A ad 9om* 

18) /. Gryn. in Ep. JoamUg. 

19) Cardani liiri de varietate rerum. Deutsch. 
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ItfOS. ^) Jac, GrynH Pastionalbuoch. 

21) /. Gnjn. in Kp. PH ad Corinth. Deutsch. 

22) Of',, iluini'iuÜi et Zu'infflii Epi$t<^, 
IJHH». '23] Phätpfn Comifuitt liistor. 

UiüO. 'ift] Arrhatyjeli de Hurgunoto apologia pro Cabala. 

idOI. -üj /o. Ad Mirand, op. 

160S. '^^j Lueiani op. Grorolat. 

27) P. AemiUi Hist. et res gest« Galior. 

1604. 2%««lntm Fi«? humano! Theod, Zwingen ex reeognit. Jac. Zwing. 

ItfOil. t9} Leadoom fiwe. Seapulw. Jac. Zwingen tab. de dialectu. 
30) De arte peregrinamU Stdomamii thitg^amri. 

I0M. 81) Homm op. ommia. 

1618. 32) Yirffil» op. c. commt Servii ele. 

IAi4. 33] Comogn^ia Muntteri germaniea. 

I6M. 9^} Oi^MMi iirwfoMis Grecolatine c. commlar. Lucii. 

Von weiterer Dmckerthitigkeit der Petri lint «ich jiickls von Bedeutung 
nehr ntekweiieii; doch nuw Ms ttber die IGtte det 171^ lebfhniiderta ilue 
Dmekerel bestanden haben, indem fen 1660 an lac. Bertiebe dieiellie aünrilli* 
lig an kaufte. Düren Buchhandel kauften ipitar die Kttnig, Baiela bekann- 
teste Drucker im 17*» Jahrhundert. 

Die Namen der Buchdrucker Peiii verlieren sich also um diese Zeit; 
allein di« Schicksale ihrer Offichi lassen sich dennoch veift»]gen Us auf die 
jetiige Zelt; sie sind die Iiieste Ofllcin Basels, welche bis an den heutigen Tag 
noch unter uns ferdeht. Von Bertsehe aftmlieh kam die OfBdn Petri an Frie- 
drich LQdin, von diesem an die Decker, die bekanntesten Buehdiacfcer Baseb 
im 18*M Jahrhundert; htorauf Im Anfimg des jetiigen Jahrhunderts, an SehQll 
Ton ihm an die Tburaeisen, und endlich an die Offlcin Sdiwei^uier, welche 
seit 1817 im Baus inm Korh am Blumenplati ihren Sits hat, und welche ab 
wOfdige Erbin der alten Petri sich denn auch durch äi» schttne Ausstattung 
dieses Buches neuerdings bewihrt. 
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BALTHASAR LASIUS NICOLArS RRYLINGER 

(von 1536). (TOD 1537). 




THOMAS üliAKlMJS (von 1564). 



KONRAD WALDKIRCH (von 1585). 




JOHANNES SCHROETER (dmckte von 1597. an). 



